
VORWORT
Sehr geehrter Kunde,

Vielen Dank, dass Sie sich für Ihr neues Kia-Fahrzeug entschieden haben.

Als globaler Automobilhersteller, der sich auf den Bau hochwertiger Fahrzeuge mit 
außergewöhnlichem Wert konzentriert, ist Kia bestrebt, Ihnen einen Kundenservice zu 
bieten, der Ihre Erwartungen übertrifft.

Wenn Sie technische Unterstützung benötigen, verfügen die Kia-Vertragshändler 
über vom Hersteller geschulte Techniker, die empfohlenen Spezialwerkzeuge und 
Original-Kia-Ersatzteile.

Diese Betriebsanleitung macht Sie mit der Bedienung von Funktionen und Geräten, 
die standardmäßig oder optional in diesem Fahrzeug vorhanden sind, sowie mit den 
Wartungsanforderungen dieses Fahrzeugs vertraut. Daher finden Sie möglicherweise 
einige Beschreibungen und Abbildungen, die für Ihr Fahrzeug nicht zutreffen. Wir 
empfehlen Ihnen, diese Anleitung sorgfältig zu lesen und die Anweisungen und Emp-
fehlungen zu befolgen. Bitte bewahren Sie diese Betriebsanleitung immer im Fahr-
zeug auf, damit Sie und die späteren Besitzer sich informieren können.

Alle Informationen in dieser Betriebsanleitung waren zum Zeitpunkt der Veröffentli-
chung aktuell. Da Kia jedoch weiterhin Verbesserungen an seinen Produkten vor-
nimmt, behält sich das Unternehmen das Recht vor, dieses Handbuch oder eines 
seiner Fahrzeuge jederzeit ohne Vorankündigung und ohne jegliche Verpflichtungen 
zu ändern.

Bitte fahren Sie sicher und genießen Sie die Fahrt mit Ihrem Kia!

© 2022 Kia Slovakia s. r. o.

Alle Rechte vorbehalten. Darf ohne die schriftliche Zustimmung der Kia Slovakia s. r. o. weder ganz noch teil-
weise vervielfältigt oder übersetzt werden.

Druck bei Kia Slovakia





Verwendung dieses Hand-
buchs
Wir möchten Ihnen die größtmögliche 
Fahrfreude für Ihr Fahrzeug bieten. Ihre 
Bedienungsanleitung kann Sie dabei auf 
vielfältige Art und Weise unterstützen.
Wir empfehlen deshalb, dass Sie unbe-
dingt das gesamte Handbuch lesen. 
Lesen Sie die Abschnitte WARNUNG und 
VORSICHT im Handbuch, um die Gefahr 
von Todesfällen oder Verletzungen zu 
minimieren.
Abbildungen ergänzen die Texte in die-
sem Handbuch, um zu verdeutlichen, 
wie Sie optimale Freude an Ihrem Fahr-
zeug haben können. Wenn Sie Ihre 
Bedienungsanleitung lesen, werden Sie 
über Ausstattungsmerkmale, wichtige 
Sicherheitsinformationen und Fahrhin-
weise unter verschiedenen Bedingungen 
informiert.
Die Aufteilung dieses Handbuchs ist im 
Inhaltsverzeichnis dargestellt. Verwen-
den Sie das Stichwortverzeichnis, wenn 
Sie ein spezielles Thema oder einen 
bestimmten Bereich suchen; dieses ent-
hält eine alphabetische Auflistung aller 
Informationen in Ihrem Handbuch.
Kapitel: Dieses Handbuch besteht aus 
neun Kapiteln und einem zusätzlichen 
Stichwortverzeichnis. Jedes Kapitel 
beginnt mit einer kurzen Inhaltsüber-
sicht. Aus dieser Übersicht können Sie 
ersehen, ob die von Ihnen gesuchte 
Information in diesem Kapitel vorhanden 
ist.

Sie finden in diesem Handbuch ver-
schiedene Informationen, die mit WAR-
NUNG, ACHTUNG und HINWEIS 
gekennzeichnet sind. Diese WARNUN-
GEN dienen Ihrer eigenen Sicherheit. 
Lesen Sie alle Schritte und Empfehlun-
gen durch, die unter WARNUNG, ACH-
TUNG und HINWEIS aufgeführt sind.

WARNUNG
Die Kennzeichnung WARNUNG deutet 
auf eine Situation hin, die zu einem 
Unfall und schweren oder tödlichen Ver-
letzungen führen kann, wenn sie nicht 
beachtet wird.

ACHTUNG
Die Kennzeichnung ACHTUNG deutet 
auf eine Situation hin, die zu einer 
Beschädigung Ihres Fahrzeugs führen 
kann, wenn sie nicht beachtet wird.

HINWEIS
Unter der Kennzeichnung HINWEIS 
erhalten Sie hilfreiche und interessante 
Informationen.
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Einleitung
Kraftstoffvorschriften

Bleifreies Benzin

Nur Europa
Damit das Fahrzeug optimal funktio-
niert, sollten Sie bleifreies Benzin der 
Oktan-Klassifikation RON 95 (Research 
Octane Number) / AKI 91 (Anti-Knock 
Index) oder höher verwenden.
Sie können auch bleifreies Benzin der 
Oktan-Klassifikation RON 91–94/AKI 87–
90 verwenden, dies kann jedoch die 
Leistung des Fahrzeugs beeinträchtigen. 
(Verwenden Sie keine Kraftstoffe mit 
Methanol-Zumischung.)

Außer Europa
Ihr neues Kia-Fahrzeug ist so ausgelegt, 
dass es nur mit bleifreiem Benzin der 
Oktan-Klassifikation RON 91 (Research 
Octane Number) /AKI 87 (Anti-Knock 
Index) oder höher betrieben werden 
darf. (Verwenden Sie keine Kraftstoffe 
mit Methanol-Zumischung.)
Ihr neues Fahrzeug ist so konstruiert, 
dass die maximale Leistung mit blei-
freiem Benzin erreicht wird und gleich-
zeitig die Emissionen und der 
Zündkerzenverschleiß minimiert wer-
den.

WARNUNG
• Tanken Sie nicht weiter auf, wenn sich 

die Zapfpistole beim Tanken automa-
tisch abgestellt hat.

• Vergewissern Sie sich immer, dass der 
Tankdeckel fest aufgeschraubt ist, 
damit im Fall eines Unfalls kein Kraft-
stoff auslaufen kann.

ACHTUNG
Verwenden Sie niemals verbleiten Kraft-
stoff. Verbleiter Kraftstoff ist schädlich 
für den Katalysator, beschädigt die 
Lambdasonden des Motorsteuerungs-
systems und beeinträchtigt die Abgasre-
gelung.
Füllen Sie niemals Reinigungsadditive in 
den Kraftstofftank, die von Kia nicht frei-
gegeben wurden. (Kia empfiehlt, sich für 
weitere Informationen an einen Kia-
Händler/Servicepartner zu wenden.)

Benzin mit Alkohol- und Metha-
nolzusätzen
Gasohol, eine Mischung aus Benzin und 
Ethanol (auch als Ethylalkohol bekannt), 
und Benzin oder Gasohol mit Methanol-
zusatz (auch als Methylalkohol bekannt) 
werden neben oder statt bleifreiem Ben-
zin angeboten.
Verwenden Sie kein Gasohol mit mehr 
als 10% Ethanol und kein Benzin oder 
Gasohol, das Methanol enthält. Beide 
Kraftstoffe können Fahrprobleme und 
Schäden am Kraftstoffsystem, an der 
Motorsteuerung und der Emissionssteu-
erung verursachen.
Verwenden Sie keinerlei Ethanol-Benzin-
Kraftstoffe, wenn Fahrprobleme auftre-
ten.
Fahrzeugschäden und Betriebsstörun-
gen unterliegen nicht der Herstellerga-
rantie, wenn sie durch die Verwendung 
folgender Kraftstoffe verursacht wur-
den:
1. Ethanol-Benzin-Kraftstoff mit mehr 

als 10 % Ethanol.
2. Methanol enthaltendes Benzin oder 

Methanol enthaltender Ethanol-Ben-
zin-Kraftstoff.
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3. Verbleiter Kraftstoff oder verbleiter 
Ethanol-Benzin-Kraftstoff.

ACHTUNG
Verwenden Sie niemals Ethanol-Benzin-
Kraftstoff, der Methanol enthält. Stop-
pen Sie die Verwendung einer Benzinmi-
schung (Gasohol), wenn die 
Fahreigenschaften beeinträchtigt wer-
den.

Andere Kraftstoffe
Die Verwendung von Kraftstoffen, z. B.
• Kraftstoff mit Silikon (Si),
• Kraftstoff mit MMT (Methylcyclopen-

tadienyl-Mangan-Tricarbonyl), Man-
gan, (Mn),

• Kraftstoff mit Ferrocen (Fe) und
• Kraftstoffen mit anderen metalli-

schen Additiven
können Fahrzeug- und Motorschäden 
verursachen oder Verstopfen, Fehlzün-
dungen, schlechte Beschleunigung, 
Abwürgen des Motors, Schmelzen des 
Katalysators, übermäßige Korrosion, 
eine Verkürzung der Lebensdauer usw. 
verursachen.
Außerdem kann die Störungsleuchte 
(MIL) aufleuchten.

HINWEIS
Schäden am Kraftstoffsystem oder Leis-
tungsprobleme, die durch die Verwen-
dung dieser Kraftstoffe verursacht 
wurden, sind möglicherweise nicht 
durch Ihre Neuwagengarantie abge-
deckt.

Verwendung von MTBE
Kia empfiehlt, keine Kraftstoffe mit 
MTBE (Methyl-Tertiär-Butyl-Ether) über 

15,0 Volumenprozent (Sauerstoffgehalt 
2,7 %) in Ihrem Fahrzeug zu verwenden.
MTBE-haltiger Kraftstoff mit über 15,0 
Volumenprozent (Sauerstoffgehalt 2,7 
%) enthalten, kann die Fahrzeugleistung 
reduzieren und zu einer Verdampfungs-
sperre oder zu schlechtem Anlassverhal-
ten führen.

ACHTUNG
Ihre limitierte Neuwagengarantie deckt 
Schäden des Kraftstoffsystems und Leis-
tungsprobleme nicht ab, wenn diese 
durch die Verwendung von Kraftstoffen 
verursacht wurden, die Methanol oder 
über 15,0 Volumenprozent MTBE 
(Methyl-Tertiär-Butyl-Ether) (Sauerstoff-
gehalt 2,7 Gewichtsprozent) enthalten.

Verwenden Sie kein Methanol
Kraftstoffe mit Methanol (Holzspiritus) 
sollten nicht in Ihrem Fahrzeug verwen-
det werden. Diese Kraftstoffart kann die 
Fahrzeugleistung reduzieren und Kom-
ponenten des Kraftstoffsystems, des 
Motorsteuerungssystems und der 
Abgasregelung beschädigen.

Kraftstoffzusätze
Kia empfiehlt die Verwendung von 
unverbleitem Benzin mit der Oktan-Klas-
sifikation RON (Research Octane Num-
ber) 95/AKI (Antiknock-Index) 91 oder 
höher (für Europa) bzw. einer Oktan-
Klassifikation RON (Research Octane 
Number) 91/AKI (Antiknock-Index) 87 
oder höher (außer Europa).
Kunden, die nicht regelmäßig hochwerti-
ges Benzin mit Kraftstoffzusätzen tan-
ken und Probleme mit dem Anlassen 
oder Rundlauf des Motors haben, sollten 
beim Wechsel des Motoröls eine Flasche 
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Kraftstoffzusatz in den Kraftstofftank 
geben.
Kraftstoffzusätze erhalten Sie von Fach-
werkstätten zusammen mit Informatio-
nen zu deren Verwendung. Kia 
empfiehlt, sich an einen Kia-Vertrags-
händler/Servicepartner zu wenden.

Fahrzeugeinsatz im Ausland
Wenn Sie Ihr Fahrzeug in einem anderen 
Land fahren möchten, stellen Sie Fol-
gendes sicher:
• Sind alle Bestimmungen zur Anmel-

dung und Versicherung beachtet wor-
den?

• Ist der geeignete Kraftstoff erhältlich?

Dieselmotor

Dieselkraftstoff
Dieselmotoren dürfen nur mit handels-
üblichem Dieselkraftstoff, der dem Stan-
dard EN 590 oder einem vergleichbaren 
Standard entspricht, betrieben werden. 
(EN steht für „Europäische Norm“). Ver-
wenden Sie keinen Schiffsdiesel, keine 
Heizöle und keine nicht zugelassenen 
Additive, da dadurch ein größerer Ver-
schleiß stattfindet und der Motor und 
das Kraftstoffsystem beschädigt wer-
den. Die Verwendung ungenehmigter 
Kraftstoffe bzw. Kraftstoffadditive führt 
zu einer Beschränkung Ihrer Gewährleis-
tungsrechte.
In Ihrem Fahrzeug wird Dieselkraftstoff 
mit Cetan 51 und höher verwendet. 
Wenn zwei verschieden Dieselsorten 
angeboten werden, verwenden Sie Som-
mer- oder Winterkraftstoff entsprechend 
der folgenden Temperaturvorgaben.
• Über -5 °C (23 °F) ... Sommer-Diesel-

kraftstoff.

• Unter -5 °C (23 °F) ... Winter-Diesel-
kraftstoff.

Beobachten Sie den Kraftstoffstand im 
Tank sehr sorgfältig: Wenn der Motor 
aufgrund von zu wenig Kraftstoff stoppt, 
müssen die Leitungen vor dem Neustart 
komplett gespült werden.

ACHTUNG
Es ist empfehlenswert, für Dieselfahr-
zeuge mit dem DPF-System genormten 
Dieselkraftstoff zu verwenden. (ausstat-
tungsabhängig)

ACHTUNG
• Wenn Sie einen Dieselkraftstoff mit 

hohem Schwefelgehalt (mehr als 50 
ppm Schwefel) und unbekannten 
Zusätzen verwenden, kann das DPF-
System beschädigt werden und wei-
ßer Rauch austreten. (ausstattungs-
abhängig)

• Lassen Sie kein Benzin oder Wasser in 
den Tank eindringen. Es würde not-
wendig sein, das Benzin bzw. Wasser 
abzulassen und die Leitungen zu ent-
leeren, um das Festlaufen der Ein-
spritzpumpe und Motorschäden zu 
verhindern.

Biodiesel
Handelsübliche Dieselbeimischungen 
von bis zu max. 7 % Biodiesel, allgemein 
bekannt als „B7-Diesel“, können für Ihr 
Fahrzeug verwendet werden, wenn der 
Biodiesel der europäischen Norm EN 
14214 oder einem gleichwertigen Stan-
dard entspricht. (EN steht für „Europäi-
sche Norm“). Die Verwendung von 
Biokraftstoffen mit mehr als 7 % Biodie-
sel, die aus Raps-Methylester (RME), 
Fettsäure-Methylester (FAME) oder 
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pflanzlichem Methylester (VME) gewon-
nen wurden, sowie das Beimischen die-
ser Biokraftstoffe in Dieselkraftstoff 
führt zu erhöhtem Verschleiß oder 
Beschädigungen des Motors und des 
Kraftstoffsystems. Die Reparatur bzw. 
der Austausch von verschlissenen oder 
beschädigten Komponenten aufgrund 
der Verwendung von nicht genehmigten 
Kraftstoffen ist nicht von der Hersteller-
garantie abgedeckt.

ACHTUNG
• Verwenden Sie niemals Kraftstoff, 

weder Dieselkraftstoff noch B7-Bio-
diesel noch einen anderen Kraftstoff, 
der nicht den jeweils gültigen Spezifi-
kationen der Mineralölindustrie ent-
spricht. (ausstattungsabhängig)

• Verwenden Sie niemals Kraftstoffzu-
sätze oder veränderte Kraftstoffsor-
ten, die vom Fahrzeughersteller nicht 
empfohlen oder freigegeben wurden. 
(ausstattungsabhängig)

Fahrzeugmodifikationen
Das Fahrzeug darf in seiner Bauart nicht 
verändert werden. Fahrzeugmodifikatio-
nen können die Leistung, Sicherheit und 
Lebenserwartung Ihres Fahrzeugs 
beeinträchtigen und unter Umständen 
sogar gegen geltende Sicherheits- und 
Umweltbestimmungen verstoßen.
Darüber hinaus sind Schäden und Leis-
tungseinbußen, die aus bauartlichen 
Veränderungen resultieren, nicht von 
der Garantie abgedeckt.
• Wenn Sie unzulässige elektronische 

Geräte verwenden, kann dies zu einer 
ungewöhnlichen Funktion des Fahr-
zeugs, zu Kabelschäden, zur Entla-
dung der Batterie und zu einem Brand 
führen. Verwenden Sie aus Sicher-
heitsgründen keine unzulässigen 
elektronischen Geräte.
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Einfahrverfahren für das Fahr-
zeug
Wenn Sie einige einfache Vorsichtsmaß-
nahmen auf den ersten 1.000 km (600 
Meilen) befolgen, können Sie die Leis-
tung, Sparsamkeit und Lebensdauer 
Ihres Fahrzeugs verbessern.
• Lassen Sie den Motor nicht mit hoher 

Drehzahl laufen.
• Halten Sie die Motordrehzahl bei der 

Fahrt unter 3.000 U/min.
• Halten Sie eine Geschwindigkeit nicht 

über eine lange Dauer, weder schnell 
noch langsam. Unterschiedliche 
Motordrehzahlen sind nötig, um den 
Motor ordnungsgemäß einzufahren.

• Vermeiden Sie abruptes Anhalten, 
außer in Notfällen, damit die Bremsen 
sich ordnungsgemäß einfahren.

• Auf den ersten 2.000 km (1.200 Mei-
len) sollten Sie keinen Anhänger zie-
hen.

• Kraftstoffverbrauch und Motorleis-
tung können je nach Einfahrvorgang 
des Fahrzeugs variieren und sich 
nach einer Fahrleistung von ca. 6.000 
km (4.000 Meilen) stabilisieren. Neue 
Motoren verbrauchen während der 
Einfahrphase des Fahrzeugs mögli-
cherweise mehr Öl.

Gefahr von Verbrennungen 
beim Einparken oder Stoppen 
des Fahrzeugs
• Parken oder halten Sie das Fahrzeug 

nicht in der Nähe entflammbarer 
Gegenstände, wie Blätter, Papier, Öl 
oder Reifen. Wenn solche Gegen-
stände in der Nähe der Abgasanlage 
liegen, besteht Brandgefahr.

• Wenn ein Verbrennungsmotor im 
Leerlauf mit hoher Drehzahl läuft und 
die Heckseite des Fahrzeugs eine 
Wand berührt, kann es durch die 
Hitze der Abgase zu einem Brand 
oder Verfärbungen kommen. Halten 
Sie einen entsprechenden Abstand 
zwischen dem Heckteil des Fahrzeugs 
und der Wand ein.

• Achten Sie darauf, dass Sie die Abgas-
anlage/den Katalysator bei laufendem 
Motor bzw. unmittelbar nach dem 
Stopp des Verbrennungsmotors nicht 
berühren. Es besteht Verbrennungs-
gefahr, da die Anlagen extrem heiß 
sind.
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Hinweise zur Fahrweise
Wie auch bei anderen Fahrzeugen die-
ser Bauweise kann eine unangepasste 
Fahrweise mit diesem Fahrzeug zu 
einem Verlust der Kontrolle über das 
Fahrzeug, zu einem Unfall oder zu 
einem Fahrzeugüberschlag führen.
Aufgrund spezifischer Konstruktions-
merkmale (größere Bodenfreiheit, gerin-
gere Spurweite usw.) besitzt das 
Fahrzeug einen höheren Schwerpunkt 
als gewöhnliche Straßenfahrzeuge. Mit 
anderen Worten, diese Fahrzeuge sind 
nicht dafür ausgelegt, Kurven mit dersel-
ben Geschwindigkeit zu durchfahren wie 
konventionelle Fahrzeuge mit Zweirad-
antrieb.
Vermeiden Sie scharfe Kurvenfahrten 
und abrupte Lenkbewegungen. Noch-
mals, eine unangepasste Fahrweise mit 
diesem Fahrzeug kann zu einem Verlust 
der Kontrolle über das Fahrzeug, zu 
einem Unfall oder zu einem Fahrzeug-
überschlag führen.
Lesen Sie unbedingt 
"Überschlaggefahr vermindern" auf 
Seite 6-218.
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Ihr Fahrzeug im Überblick
Außenausstattung im Überblick

Ansicht von vorn

* Die Funktionen und Merkmale sind für die von Ihnen ausgewählten Optionen und 
Regionen möglicherweise nicht verfügbar.

1. Motorhaube 4-36
2. Scheinwerfer 4-70, 8-73
3. Felgen und Reifen 8-47, 9-6
4. Außenspiegel 4-48
5. Panoramadach 4-40
6. Wischerblätter Frontscheibenwischer 4-78, 8-42
7. Fenster 4-31
8. Ultraschallsensor vorn 6-197
9. Frontradar 6-76, 6-140, 6-164
10.Frontkamera 6-66

ONQ5E011001L
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11.Nebelscheinwerfer 8-72
12.Dachgepäckträger 4-111
13.SVM-Frontkamera 6-173
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Rückansicht

* Die Funktionen und Merkmale sind für die von Ihnen ausgewählten Optionen und 
Regionen möglicherweise nicht verfügbar.

1. Türen 4-14
2. Tankklappe 4-37
3. Kombirückleuchte 8-72, 8-74
4. Dritte Bremsleuchte 8-72
5. Heckklappe 4-22
6. Antenne 5-2
7. Rückkamera 6-170
8. Ultraschallsensor hinten 6-194
9. Heckscheibenwischer 4-78, 8-42
10.Nebelschlussleuchte 8-72
11.Rückfahrscheinwerfer 8-72

ONQ5EP011002L
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Innenausstattung im Überblick

* Die Funktionen und Merkmale sind für die von Ihnen ausgewählten Optionen und 
Regionen möglicherweise nicht verfügbar.

1. Tür-Innengriff 4-16
2. Sitz-Memoryfunktion 4-20
3. Außenspiegelsteuerung 4-48
4. Außenspiegel-Klappfunktion 4-48
5. Zentralverriegelung/-entriegelung der Türen 4-16
6. Fensterheberschalter (Vorn) 4-32
7. Fensterheberschalter (Hinten) 4-32
8. Fensterhebersperrtaste 4-33
9. Lenkrad-Kipp-/Teleskophebel 4-44
10.Lenkrad 4-44
11.Leuchtweitenregler 4-78
12.Taste ESC AUS (Stabilitätskontrolle) 6-51
13.EPB-Schalter 6-47

ONQ5011003L
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14.Taste zum Öffnen/Schließen der elektrischen Heckklappe 4-22
15.Haubenentriegelungshebel 4-36
16.Sicherung im Armaturenbrett 8-56
17.Sitz 3-3
18.Schalthebel/Schaltregler 6-16
19.Bremspedal 6-16
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Armaturenbrett im Überblick

* Die Funktionen und Merkmale sind für die von Ihnen ausgewählten Optionen und 
Regionen möglicherweise nicht verfügbar.

1. Audio-Fernbedienungstaste 4-44
2. Fahrer-Frontairbag 3-40
3. Hupe 4-46
4. Schalter Fahrassistenz 6-136, 6-140
5. Kombiinstrument 4-51
6. Licht- und Blinkerschalter 4-70

Hebel Scheibenwischer/-waschanlage 4-78
7. Infotainmentsystem 4-113
8. Schalter Warnblinkanlage 7-3
9. Klimaregelung 4-84

Infotainment/Klima/Schaltbare Steuerung 4-90, 4-92
10.START-/STOPP-KNOPF 6-10, 6-11
11.Taste Vordersitzheizung/Sitzbelüftung 4-105

ONQ5E011007L_2
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12.Taste Lenkradheizung 4-46
13.Taste DBC 6-52
14.Taste AUTO HOLD 6-50
15.Parksicherheitstaste 6-195, 6-198
16.Taste Parken/Sicht 6-171 6-175
17.Integriertes Steuerungssystem für den Antriebsmodus 6-57, 6-59
18.Kabelloses Smartphone-Ladesystem 4-108
19.Staufach Mittelkonsole 4-101
20.Beifahrer-Frontairbag 3-40
21.Handschuhfach 4-104
22.ISG-System Aus-Taste 6-36



9

2

2

Ihr Fahrzeug im Überblick Motorraum

Motorraum
Smartstream G1.6 T-GDi/Smartstream G1.6 T-GDi MHEV

Smartstream D1.6/Smartstream D1.6 MHEV
ONQ5E061107L

ONQ5E061106L
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Motorraum

Smartstream G2.0

* Der tatsächliche Motorraum im Fahrzeug kann von der Abbildung abweichen.
1. Motorkühlmittelbehälter 8-33
2. Bremsflüssigkeitsbehälter 8-36
3. Luftfilter 8-40
4. Einfülldeckel Motoröl 8-31
5. Messstab Motoröl 8-31
6. Waschwasserbehälter Scheibenwaschanlage 8-38
7. Batteriepluspol (+) 7-6, 8-44
8. Batterieminuspol (-) 7-6, 8-44
9. Sicherungskasten 8-55

ONQ5061084L
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Sitz

* Die Funktionen und Merkmale sind für die von Ihnen ausgewählten Optionen und 
Regionen möglicherweise nicht verfügbar.

Vordersitz
1 Vorwärts/rückwärts
2 Neigung der Rückenlehne
3 Sitzhöhe
4 Neigung des Sitzpolsters
5 Lordosenstütze
6 Fahrersitz-Memoryfunktion
7 Kopfstütze
8 Schalter für Einstiegshilfe (Beifahrer-

sitz)

2. Sitzreihe
9. Neigung/Umlegen der Sitzlehne
10.Armlehne
11.Kopfstütze
12.Umlegen der Sitzlehne

ONQ5E021001L_8
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Eigenschaften des Sitzleders
• Unsere Fahrzeugsitze sind mit einer 

Kombination aus Kunst- und Echtle-
der bezogen. Echtleder wird aus Tier-
häuten hergestellt, die mit einem 
speziellen Verfahren für die spätere 
Verwendung behandelt werden. Da 
Leder ein natürliches Material ist, 
unterscheidet sich jedes Stück in 
Dicke bzw. Dichte. Außerdem können 
je nach Temperatur und Luftfeuchtig-
keit Falten entstehen.

• Der Sitzbezug ist aus dehnbarem 
Material, um den Insassenkomfort zu 
verbessern.

• Die Teile, die den Körper berühren, 
sind konturiert und die Seitenteile sind 
erhöht, um den Seitenhalt und damit 
den Fahrkomfort und die Stabilität zu 
erhöhen.

• Falten entstehen als natürliche Folge 
der Nutzung. Es handelt sich dabei 
nicht um einen Produktmangel.

ACHTUNG
• Falten oder Scheuerstellen, die durch 

die natürliche Nutzung entstehen, 
sind nicht durch die Garantie abge-
deckt.

• Gürtel mit Metallzubehör, Reißver-
schlüssen oder Schlüsseln in der 
Gesäßtasche können das Sitzgewebe 
beschädigen.

• Stellen Sie sicher, dass der Sitz nicht 
nass wird. Dadurch können sich die 
Eigenschaften von Naturleder verän-
dern.

• Jeans oder Kleidungsstücke, die 
abfärben können, können die Ober-
fläche des Sitzbezugs verunreinigen.

Infotainment-system

Wählen Sie Settings → Vehicle → Seat 
(Einstellungen → Fahrzeug → Sitz) aus 
dem Einstellungsmenü auf dem Display 
des Infotainmentsystems. Sie können 
verschiedene Komfortfunktionen ver-
wenden.
• Alarm für Sitzpositionsänderung: 

Wenn sich die Sitzposition ändert, 
werden die Details der Änderung mit 
einem Bild des Sitzes angezeigt.

• Heiz-/Belüftungsfunktionen
- Auto. Regelung unter Verwen-

dung der Einstellungen der Kli-
maanlage (für Fahrersitz): Die 
Sitztemperatur wird automatisch 
geregelt.

• Komforteinstieg
- Komforteinstieg – Sitz: es kann 

gewählt werden, dass sich der Sitz 
automatisch verschiebt, wenn der 
Fahrer in das Fahrzeug einsteigt 
bzw. aus ihm aussteigt.

Wenn Ihr Fahrzeug mit einem Infotain-
mentsystem ausgestattet ist, können Sie 
mehr über dessen Einrichtung auf der 
Website erfahren, auf die Sie über den 
QR-Code in der Kurzanleitung des Info-
tainmentsystems zugreifen können.
* Die Informationen können sich je nach 

den für Ihr Fahrzeug zutreffenden 
Funktionen unterscheiden.

ONQ5041291L



5

3

3

Sicherheitsausstattung Ihres Fahrzeugs Sitz

Einstellung des Vordersitzes

Funktion
Der Sitz kann über die Steuerhebel 
außen am Sitzkissen verstellt werden.

INFORMATIONEN
Stellen Sie den Sitz vor der Fahrt ein und 
stellen Sie sicher, dass er fest eingeras-
tet ist, indem Sie versuchen, ihn ohne 
Anziehen des Hebels zu verschieben. 
Wenn sich der Sitz bewegen lässt, ist er 
nicht ordnungsgemäß eingerastet.

Manuelle Sitzverstellung

1 Vorwärts-/Rückwärtsfunktion
2 Neigung der Rückenlehne
3 Sitzhöhe

Elektrische Sitzverstellung (aus-
stattungsabhängig)

1 Vorwärts-/Rückwärtsfunktion
2 Neigung der Rückenlehne
3 Sitzhöhe
4 Neigung des Sitzpolsters

Lordosenstütze (ausstattungsab-
hängig)

1 Unterstützung erhöhen
2 Unterstützung verringern

ONQ5E021029L
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Fahrgastschalter (ausstattungs-
abhängig)

Die Fahrgäste im Fond können die 
Schalter verwenden, um den Beifahrer-
sitz zu verstellen.
Nach vorn oder hinten verschieben:
• Um den Beifahrersitz nach vorn zu 

verschieben, drücken Sie den Schalter 
(1). Um den Beifahrersitz nach hinten 
zu verschieben, drücken Sie den 
Schalter (2).

Winkelverstellung:
• Um den Beifahrersitz nach vorn zu 

neigen, drücken Sie den Schalter (3). 
Um den Beifahrersitz nach hinten zu 
neigen, drücken Sie den Schalter (4).

Tasche an der Sitzlehne (ausstat-
tungsabhängig)

1 Tasche an der Sitzlehne
2 USB-Ladegerät

WARNUNG
• Lose Gegenstände, die im Fußraum 

des Fahrers liegen, könnten die Bedie-
nung der Pedale behindern und des-
halb unter Umständen einen Unfall 
verursachen. Legen Sie keine Gegen-
stände unter die Vordersitze.

• Wenn Sie eine Rückenlehne wieder 
aufrichten, halten Sie die Lehne dabei 
fest. Stellen Sie die Rückenlehne lang-
sam auf und achten Sie darauf, dass 
sich keine Personen im Schwenkbe-
reich der Rückenlehne befinden. 
Wenn eine Rückenlehne aufgerichtet 
wird, ohne dass die Lehne festgehal-
ten wird, könnte die Rückenlehne 
nach vorn prallen und ungewollt 
gegen eine Person schlagen.

• Wenn die Rückenlehne eines Sitzes 
während der Fahrt weit nach hinten 
geneigt ist, könnte dies bei einem 
Unfall zu schweren oder tödlichen 
Verletzungen führen.
Wenn eine Sitzlehne bei einem Unfall 
weit nach hinten geneigt ist, können 
die Hüften des Insassen unter dem 
Beckengurtband hindurchrutschen, 
so dass eine große Kraft auf den 
ungeschützten Unterleib einwirken 
kann. Dies könnte zu schweren oder 
tödlichen Verletzungen führen. Der 
Fahrer muss die Insassen anweisen, 
die Rückenlehne während der Fahrt in 
aufrechter Stellung zu halten.

• Verwenden Sie keine Sitzkissen, die 
Reibung zwischen Sitz und Mitfahrer 
reduzieren. Die Hüften des Insassen 
könnten bei einem Unfall oder einem 
plötzlichen Halt unter den Beckengurt 
des Sicherheitsgurtes herausrutschen, 
sodass schwere oder tödliche innere 
Verletzungen entstehen, weil der 
Sicherheitsgurt nicht richtig funktio-
niert.

• Versuchen Sie niemals den Sitz wäh-
rend der Fahrt zu verstellen. Sie könn-
ten die Kontrolle über das Fahrzeug 
verlieren. Dies könnte zu tödlichen 
oder schweren Verletzungen oder 
Sachschäden führen.

ONQ5E021081L

ONQ5EP021057L
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• Lassen Sie es nicht zu, dass Gegen-
stände im Weg sind, so dass eine 
Rückenlehne nicht in die normale 
Stellung gebracht werden könnte. 
Wenn Ladung gegen eine Rücken-
lehne drückt oder auf irgendeine Art 
Weise verhindert, dass eine Rücken-
lehne ordnungsgemäß einrastet, 
könnte dies bei einer Vollbremsung 
oder einer Kollision zu schweren oder 
tödlichen Verletzungen führen.

• Fahren Sie immer mit aufgestellter 
Rückenlehne und legen Sie den 
Bauchgurt des Sitzes fest um die Hüf-
ten an. Dies ist die beste Position, um 
Sie bei einem Unfall zu schützen.

• Um unnötige und möglicherweise 
schwere Verletzungen durch Airbags 
zu vermeiden, nehmen Sie immer eine 
Sitzposition ein, die möglichst weit 
vom Lenkrad entfernt ist und gleich-
zeitig eine bequeme Bedienung des 
Fahrzeugs ermöglicht. Sie sollten 
Ihren Brustkorb mindestens 250 mm 
(10 Zoll) vom Lenkrad entfernt halten.

• Die Rückenlehnen müssen fest einge-
rastet sein. Wenn sie nicht eingerastet 
sind, könnten Mitfahrer oder Objekte 
im Fall einer Vollbremsung oder einer 
Kollision nach vorn geschleudert wer-
den. Dies könnte zu schweren oder 
tödlichen Verletzungen führen.

• Gepäck und andere Ladung muss 
flach im Kofferraum transportiert wer-
den. Wenn Objekte groß oder schwer 
sind oder gestapelt werden müssen, 
müssen sie gesichert werden. Unter 
keinen Umständen darf Ladung bis 
über die Kopfstützen hinaus gestapelt 
werden. Wenn diese Sicherheitshin-
weise nicht befolgt werden, könnte 
dies im Fall einer Vollbremsung, einer 
Kollision oder eines Fahrzeugüber-

schlags zu schweren oder tödlichen 
Verletzungen führen.

• Während der Fahrt dürfen sich Mit-
fahrer nicht im Kofferraum aufhalten 
und nicht auf umgeklappten Rücken-
lehnen sitzen oder liegen. Während 
der Fahrt müssen alle Insassen ord-
nungsgemäß auf den Sitzen und ord-
nungsgemäß angeschnallt sein.

• Wenn Sie eine Rückenlehne wieder in 
die aufrechte Stellung zurückklap-
pen, vergewissern Sie sich, dass sie 
fest eingerastet ist, indem Sie die 
Lehne nach vorn und nach hinten 
drücken.

• Um mögliche Verbrennungen oder 
Brand zu verhindern, entfernen Sie 
nicht den Bodenbelag aus dem Kof-
ferraum. Die Abgasregelvorrichtung 
unter diesem Boden erzeugt hohe 
Temperaturen.

• Prüfen Sie jedes Mal, nachdem Sie 
den Sitz eingestellt haben, dass er fest 
in seiner Position eingerastet ist. Ver-
suchen Sie dazu den Sitz ohne Betäti-
gung des Entriegelungshebels nach 
vorn oder hinten zu schieben. Eine 
plötzliche oder unerwartete Bewe-
gung des Fahrersitzes könnte dazu 
führen, dass Sie die Kontrolle über 
das Fahrzeug verlieren, was zu einem 
Unfall führen könnte.

• Stellen Sie den Sitz nicht mit angeleg-
tem Gurt ein. Wenn Sie die Sitzfläche 
nach vorn schieben, kann dies starken 
Druck auf Ihren Unterleib ausüben.

• Seien Sie äußerst vorsichtig, damit Sie 
beim Verschieben des Sitzes Ihre 
Hände oder andere Gegenstände 
nicht im Sitzmechanismus einklem-
men.
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• Legen Sie keinen Zigarettenanzünder 
auf den Boden oder den Sitz. Wenn 
Sie den Sitz bedienen, kann Gas aus 
dem Feueranzünder strömen und 
einen Brand verursachen.

• Wenn jemand auf dem Rücksitz sitzt, 
sollten Sie beim Einstellen der Vorder-
sitzposition vorsichtig vorgehen.

• Seien Sie äußerst vorsichtig, wenn Sie 
kleine Gegenstände unter dem Sitz 
oder zwischen dem Sitz und der Mit-
telkonsole herausholen. Sie können 
Ihre Hand aufgrund der scharfen Kan-
ten des Sitzmechanismus verletzen.

• Der elektrisch verstellbare Sitz kann 
mit ausgeschalteter Zündung bedient 
werden. Lassen Sie deshalb Kinder 
niemals unbeaufsichtigt im Fahrzeug 
zurück.

ACHTUNG
• Der elektrische Sitz wird durch einen 

Elektromotor bewegt. Beenden Sie 
den Verstellvorgang, sobald die 
gewünschte Position erreicht ist. 
Übermäßig langer Betrieb kann die 
elektrische Ausstattung beschädigen.

• Die Betätigung der elektrischen Sitz-
verstellung ist mit einem sehr hohen 
Stromverbrauch verbunden. Um eine 
unnötige Entladung des Systems zu 
verhindern, stellen Sie den elektrisch 
verstellbaren Sitz nicht länger als not-
wendig ein, wenn der Motor nicht 
läuft.

• Betätigen Sie nicht zwei oder mehr 
Tasten der Sitzverstellung gleichzeitig. 
Andernfalls könnte dies zu einer 
Beschädigung der Stellmotoren oder 
anderer elektrischer Komponenten 
führen.

Einstellung des Rücksitzes
Einstellung der Neigung des 
Rücksitzes

Funktion
1. Ziehen Sie den Rücklehnen-Nei-

gungshebel.
2. Halten Sie den Hebel und bringen die 

Rücklehne in die gewünschte Position.
3. Lassen Sie den Hebel los und verge-

wissern Sie sich, dass die Rücklehne 
eingerastet ist. (Der Hebel MUSS in 
seine ursprüngliche Lage zurückkeh-
ren, damit die Rücklehne einrasten 
kann.)

Umlegen der Rückenlehne des 
Rücksitzes

Typ A

ONQ5031357L
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Typ B

1 Rückenlehne auf der linken Seite
2 Rückenlehne auf der rechten Seite

Funktion
1. Schieben Sie das Gurtschloss/die 

Gurtbänder in die Tasche/Führung.
2. Für Typ A den Rückenlehnenklapphe-

bel nach oben ziehen, dann den Sitz 
nach unten klappen.

3. Für Typ B den Rücklehnenklapphebel 
(1) und (2) im Gepäckraum ziehen.

INFORMATIONEN

Wenn Sie den mittleren Sitz einzeln 
umklappen möchten, drücken Sie den 
Rückenlehnenklapphebel an der 
Rückenlehne des mittleren Sitzes.
• Schieben Sie die Kopfstütze des mitt-

leren Rücksitzes in die tiefste Position 
nach unten.

WARNUNG
Umlegen der 2. Sitzreihe rechts

Seien Sie beim Umlegen des rechten Sit-
zes in der 2. Sitzreihe vorsichtig, wenn 
der mittlere Sitz umgelegt ist. Dies kann 
zu Verletzungen oder Sachschäden bei 
Ihnen führen.
• Versuchen Sie niemals den Sitz wäh-

rend der Fahrt oder wenn der Rück-
sitz besetzt ist, zu bedienen, da sich 
der Sitz unversehens bewegen 
könnte. Die Person auf dem Sitz 
könnte dadurch verletzt werden.

• Durch die umklappbaren Rücksitzleh-
nen haben Sie die Möglichkeit, län-
gere Gegenstände zu transportieren, 
die im Laderaum nicht untergebracht 
werden könnten. Erlauben Sie niemals 
Mitfahrern, auf umgelegten Sitzleh-
nen mitzufahren. Dies ist keine rich-
tige Sitzposition und für diese 
Verwendung sind keine Sicherheits-
gurte vorhanden. Dies könnte bei 
einem Unfall oder einer Vollbremsung 
zu schweren oder tödlichen Verlet-
zungen führen. Wenn Gegenstände 
auf umgeklappten Sitzen transportiert 
werden, dürfen sie nicht höher als die 
Vordersitze sein. Andernfalls könnte 
die Ladung bei einer Vollbremsung 
nach vorn rutschen und Verletzun-
gen oder Schäden verursachen.

ONQ5021006_2
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• Legen Sie die Rücksitze nicht um, 
wenn sich Personen, Tiere oder 
Gepäck auf dem Rücksitz befinden. 
Dies kann zu Verletzungen bei den 
Fahrgästen und Tieren oder Schäden 
am Gepäck führen.

• Wenn Sie die Rückenlehne wieder in 
ihre aufrechte Stellung bringen möch-
ten, halten Sie die Lehne fest und stel-
len Sie die Lehne langsam auf. Wenn 
Sie eine Rückenlehne aufstellen, ohne 
sie festzuhalten, könnte die Lehne 
nach vorn prallen und zu Verletzun-
gen führen.

• Ladung muss immer gesichert wer-
den, um zu vermeiden, dass sie bei 
einer Kollision durch das Fahrzeug 
geschleudert wird und zu Verletzun-
gen der Insassen führt. Legen Sie 
keine Gegenstände auf die hintere 
Sitze, da sie nicht ordnungsgemäß 
gesichert werden können und bei 
einer Kollision die Insassen auf den 
Vordersitzen verletzen können.

• Der Motor muss ausgeschaltet und 
das Automatikgetriebe/Doppelkupp-
lungsgetriebe in P (Parkstufe) bzw. 
das Schaltgetriebe in R (Rückwärts-
gang) oder im 1. Gang stehen. Die 
Feststellbremse muss beim Be- oder 
Entladen des Fahrzeugs fest angezo-
gen sein. Andernfalls könnte sich das 
Fahrzeug in Bewegung setzen, wenn 
der Schalthebel oder -regler verse-
hentlich in eine andere Stellung 
gebracht wird.

• Versuchen Sie niemals den Sitz wäh-
rend der Fahrt oder wenn der Rück-
sitz besetzt ist, zu bedienen, da sich 
der Sitz unversehens bewegen 
könnte. Die Person auf dem Sitz 
könnte dadurch verletzt werden.

• Achten Sie beim Verstellen des Sitzes 
darauf, dass Ihre Hände nicht von der 
Sitzmechanik erfasst werden.

• Wenn Sie die Rücklehne wieder auf-
stellen, dürfen Sie nicht vergessen, die 
hinteren Sicherheitsgurte wieder in 
die richtige Position zu bringen. Ste-
cken Sie die Gurtbänder in die Füh-
rungen für die hinteren Gurte. 
Dadurch wird verhindert, dass die 
Gurte hinter oder unter den Sitzen 
eingeklemmt werden.

• Wenn Sie die Rücksitzlehne umlegen, 
führen Sie die Gurtschnalle in die Ver-
tiefung zwischen Sitzlehne und Sitz-
fläche ein. Dadurch kann verhindert 
werden, dass das Gurtschloss von der 
Rückenlehne beschädigt wird.
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Kopfstütze
Um den Fahrzeuginsassen Sicherheit 
und Komfort zu gewährleisten, sind die 
Sitze mit Kopfstützen ausgestattet.

Einstellung der Kopfstütze
Vorn

Hinten

Funktion
1. Nach oben ziehen, um die Kopfstütze 

anzuheben.
2. Um die Kopfstütze abzusenken, die 

Entriegelungstaste (1) drücken und 
halten.

INFORMATIONEN
Die Kopfstütze kann nach vorn in 3 ver-
schiedene Stellungen gebracht werden, 
indem Sie die Kopfstütze.

Entfernen/Erneutes Installieren 
der Kopfstütze

Vorn

Hinten

Funktion
1. Halten Sie die Entriegelungstaste der 

Kopfstütze (1) gedrückt und ziehen 
Sie die Kopfstütze hoch.

2. In der umgekehrten Reihenfolge 
erneut installieren.

WARNUNG
• Für maximale Wirksamkeit im Fall 

eines Unfalls sollte die Kopfstütze so 
eingestellt sein, dass sich die Mitte der 
Kopfstütze auf gleicher Höhe mit dem 
Schwerpunkt des Kopfes des Insassen 
befindet. Allgemein liegt der Kopf-
schwerpunkt der meisten Menschen 
ungefähr auf der Höhe des oberen 
Augenrands. Stellen Sie die Kopf-
stütze weiterhin so ein, dass sie sich 
so nah wie möglich an Ihrem Kopf 
befindet. Aus diesem Grund ist die 
Verwendung eines zusätzlichen Kis-
sens, welches den Abstand des 
Rückens zur Rückenlehne vergrößert, 
nicht empfehlenswert.

ONQ5021013L
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Kopfstütze

• Betreiben Sie das Fahrzeug nicht mit 
abgebauten oder umgedrehten Kopf-
stützen, um schwere Verletzungen 
der Insassen bei einem Unfall zu ver-
meiden. Bei ordnungsgemäßer Ein-
stellung können Kopfstützen Schutz 
gegen Nackenverletzungen bieten.

• Verändern Sie die Einstellung der 
Fahrerkopfstütze nicht während der 
Fahrt.

• Achten Sie darauf, dass die Kopf-
stütze in ihrer Stellung einrastet, 
nachdem Sie eingestellt wurde, um 
die Fahrzeuginsassen gut zu schüt-
zen.

• Lassen Sie NICHT zu, dass jemand in 
einem Sitz ohne Kopfstütze mitfährt.

• Achten Sie immer darauf, dass Sie die 
Kopfstütze nach dem Wiedereinbau 
wieder in die richtige Position bringen.

ACHTUNG
• Wenn auf den hinteren Sitzen nie-

mand sitzt, stellen Sie die Höhe der 
Kopfstütze so niedrig wie möglich ein. 
Die Kopfstütze der Rücksitze können 
die Sicht nach hinten beeinträchtigen.

• Wenn Sie die Rückenlehne nach vorn 
klappen und Kopfstütze und Sitzpols-
ter angehoben sind, berührt die Kopf-
stütze möglicherweise die 
Sonnenblende oder andere Teile des 
Fahrzeugs.

OCV031014L

OCV031061L
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Armlehne
Einstellung der Armlehne

Funktion
1. Ziehen Sie die Armlehne nach vorn 

aus der Sitzlehne heraus.

Sicherheitsgurte
Sicherheitsgurte sind so konzipiert, dass 
sie auf der Knochenstruktur anliegen. 
Gurte müssen deshalb so angelegt wer-
den, dass sie tief vorn über das Becken, 
die Brust und die Schultern verlaufen.

WARNUNG
• Um den maximalen Schutz durch das 

Rückhaltesystem zu erlangen, müs-
sen die Sicherheitsgurte während der 
Fahrt immer angelegt sein.

• Sicherheitsgurte sind am effektivsten, 
wenn sich die Rückenlehnen in auf-
rechter Stellung befinden.

• Kinder bis zu einem Alter von 13 Jah-
ren müssen immer sicher ange-
schnallt auf einem Rücksitz sitzen. 
Lassen Sie Kinder niemals auf dem 
Vordersitz mitfahren. Wenn ein 13-
jähriges Kind auf dem Vordersitz sit-
zen muss, muss es ordnungsgemäß 
angeschnallt sein und der Sitz muss 
so weit wie möglich nach hinten 
geschoben werden.

• Lassen Sie den Schultergurt niemals 
unter Ihrem Arm oder hinter Ihrem 
Rücken verlaufen. Ein falsch verlegter 
Schultergurt kann bei einem Unfall 
schwere Verletzungen verursachen. 
Der Schultergurt muss mittig über die 
Schulter und über das Schlüsselbein 
verlaufen.

• Legen Sie den Sicherheitsgurt nie 
über empfindliche Gegenstände. Bei 
einem plötzlichen Stopp oder Stoß 
kann der Sicherheitsgurt solche 
Gegenstände beschädigen.

• Vermeiden Sie es, einen verdrehten 
Gurt anzulegen. Ein verdrehtes Gurt-
band kann seine Funktion nicht erfül-
len. Bei einer Kollision könnte er sogar 
Schnittwunden verursachen. Verge-
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wissern Sie sich, dass das Gurtband 
gerade verläuft und nicht verdreht ist.

• Achten Sie darauf, dass weder das 
Gurtband noch andere Teile des 
Sicherheitsgurts beschädigt werden. 
Wenn das Gurtband oder eine andere 
Komponente des Sicherheitsgurts 
beschädigt ist, lassen Sie den Gurt 
erneuern.

• Sicherheitsgurte sind so konzipiert, 
dass sie Druck auf die Knochenstruk-
tur ausüben und Gurte müssen des-
halb so angelegt werden, dass sie tief 
vorn über das Becken, die Brust und 
die Schultern verlaufen. Es muss ver-
mieden werden, dass das Becken-
gurtband über den Unterleib verläuft. 
Sicherheitsgurte müssen so einge-
stellt werden, dass sie so stramm wie 
möglich, aber noch bequem anliegen, 
damit sie ihre Schutzwirkung erfüllen 
können. Ein zu lose angelegter Gurt 
verliert einen erheblichen Teil seiner 
Schutzwirkung für den Insassen. Das 
Gurtband darf nicht mit Politur, Öl, 
Chemikalien und insbesondere nicht 
mit Batteriesäure in Berührung kom-
men. Verwenden Sie zur Reinigung 
von Sicherheitsgurten nur ein mildes 
Reinigungsmittel (z. B. Seife) und 
Wasser. Wenn ein Gurt ausgefranst, 
verunreinigt oder beschädigt ist, muss 
er ersetzt werden. Es ist wichtig, dass 
der komplette Sicherheitsgurt ersetzt 
wird, wenn er bei einer schweren Kol-
lision angelegt war, auch wenn äußer-
lich keine Schäden erkennbar sind. 
Gurte dürfen nicht mit verdrehten 
Gurtbändern angelegt werden. Ein 
Sicherheitsgurt darf immer nur für 
eine Person verwendet werden. Es ist 
gefährlich, den Gurt zusätzlich um ein 
Kind zu legen, welches auf dem Schoß 
mitfährt.

• An einem Sicherheitsgurt dürfen 
keine Änderungen vorgenommen 
werden und es darf nichts angebaut 
werden, was die Gurtrolle daran hin-
dern könnte den Gurt zu straffen oder 
was das Gurtband behindert, so dass 
es nicht gestrafft werden könnte.

• Achten Sie beim Anlegen des den 
Sicherheitsgurt darauf, dass Sie den 
Sicherheitsgurt nicht in das Schloss 
des anderen Sitzes einführen. Dies ist 
sehr gefährlich, da Sie dann durch 
den Sicherheitsgurt nicht geschützt 
werden.

• Lösen Sie während der Fahrt nicht 
den Sicherheitsgurt und lösen Sie und 
öffnen Sie den Sicherheitsgurt nicht 
mehrmals während der Fahrt. Sie 
könnten die Kontrolle über das Fahr-
zeug verlieren. Dies könnte zu tödli-
chen oder schweren Verletzungen 
oder Sachschäden führen.

• Prüfen Sie beim Anlegen des Sicher-
heitsgurts, dass der Sicherheitsgurt 
nicht über Gegenstände läuft, die hart 
sind oder leicht brechen können.

• Prüfen Sie, ob sich keine Fremdkörper 
in dem Gurtschloss befinden. Andern-
falls schließt der Sicherheitsgurt mög-
licherweise nicht richtig.

Sicherheitsgurtsystem
Gurtwarnleuchte
Sicherheitsgurt-Warnleuchte des 
Vordersitzes

ONQ5021070L
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Betriebsbedingung(en)
• Wenn das Fahrzeug läuft.

- Die Sicherheitsgurt-Warnleuchte 
des Vordersitzes leuchtet etwa 6 
Sekunden auf.

• Wenn der Sicherheitsgurt des Vorder-
sitzes nicht angelegt ist.
- Für den Fahrersitz ertönt der 

Sicherheitsgurt-Warnton des Vor-
dersitzes ertönt etwa 6 Sekunden 
lang.

- Die Sicherheitsgurt-Warnleuchte 
des Vordersitzes leuchtet auf.

• Der Front-Sicherheitsgurt ist während 
der Fahrt nicht angelegt und die Fahr-
zeuggeschwindigkeit liegt unter ca. 
20 km/h (12 mph).
- Die Sicherheitsgurt-Warnleuchte 

des Vordersitzes leuchtet auf.
• Die Fahrgeschwindigkeit liegt über 

etwa 20 km/h (12 mph).
- Der Sicherheitsgurt-Warnton des 

Vordersitzes ertönt etwa 100 
Sekunden.

- Die Sicherheitsgurt-Warnleuchte 
des Vordersitzes blinkt.

Sicherheitsgurt-Warnleuchte des 
Rücksitzes (ausstattungsabhän-
gig)

• Rücksitz: (1) Fahrerseite, (2) Mitte, (3) 
Beifahrerseite

Betriebsbedingung(en)

Für Sitz hinten links und hinten 
rechts
• Wenn das Fahrzeug läuft.

- Die Sicherheitsgurt-Warnleuchte 
des Rücksitzes leuchtet etwa 6 
Sekunden auf.

• Der Sicherheitsgurt ist während der 
Fahrt nicht angelegt und die Fahr-
zeuggeschwindigkeit liegt unter ca. 
20 km/h (12 mph).
- Die Sicherheitsgurt-Warnleuchte 

des Rücksitzes leuchtet auf.
• Die Fahrgeschwindigkeit liegt über 

etwa 20 km/h (12 mph).
- Der Sicherheitsgurt-Warnton des 

Rücksitzes ertönt etwa 35 Sekun-
den.

- Die Sicherheitsgurt-Warnleuchte 
des Rücksitzes blinkt.

• Das Fahrzeug wird ohne angelegten 
Sicherheitsgurt gefahren oder der 
Fahrer hat den Sitzgurt gelöst, wenn 
die Fahrzeuggeschwindigkeit über 
etwa 20 km/h (12 mph) liegt.
- Der Sicherheitsgurt-Warnton des 

Rücksitzes ertönt etwa 35 Sekun-
den.

- Die Sicherheitsgurt-Warnleuchte 
des Rücksitzes blinkt.

Für den mittleren Rücksitz
• Wenn das Fahrzeug läuft.

- Die Sicherheitsgurt-Warnleuchte 
des Rücksitzes leuchtet etwa 6 
Sekunden auf.

• Der Sicherheitsgurt ist während der 
Fahrt nicht angelegt und die Fahr-
zeuggeschwindigkeit liegt unter ca. 
20 km/h (12 mph).

ONQ5021067L
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- Die Sicherheitsgurt-Warnleuchte 
des Rücksitzes leuchtet etwa 70 
Sekunden auf.

• Die Fahrgeschwindigkeit liegt über 
etwa 20 km/h (12 mph).
- Der Sicherheitsgurt-Warnton des 

Rücksitzes ertönt etwa 35 Sekun-
den.

- Die Sicherheitsgurt-Warnleuchte 
des Rücksitzes blinkt.

Nicht-Betriebsbedingung(en)
• Die Tür hinten ist geöffnet oder 

geschlossen und die Fahrzeugge-
schwindigkeit liegt unter 10 km/h (6 
mph).
- Die Sicherheitsgurt-Warnleuchte 

leuchtet auf und der Sicherheits-
gurt-Warnton funktioniert nicht, 
sogar wenn die Fahrzeuggeschwin-
digkeit über etwa 20 km/h (12 mph) 
liegt.

WARNUNG
Wenn der Insasse nicht richtig auf dem 
Sitz sitzt, funktioniert das Warnsystem 
für den Sicherheitsgurt nicht richtig. Es 
ist wichtig, dass der Fahrer die Mitfahrer 
anweist, sich wie in diesem Handbuch 
beschrieben ordnungsgemäß hinzuset-
zen.

HINWEIS
• Auch wenn der Beifahrersitz nicht 

besetzt ist, blinkt oder leuchtet die 
Gurtwarnleuchte für ca. 6 Sekunden.

• Die Warnmeldung für den Sicherheits-
gurt des Beifahrers kann ausgelöst 
werden, wenn auf dem Beifahrersitz 
Gepäck abgelegt wird.

Anlegen und lösen des Sicher-
heitsgurts
3-Punkt-System mit im Notfall 
einrastender Gurtrolle

Funktion
1. Schieben Sie die Schließzunge in das 

Gurtschloss.
2. Drücken Sie die Entriegelungstaste 

am Gurtschloss.

INFORMATIONEN
Ein Klickgeräusch zeigt an, dass die 
Schließzunge im Gurtschloss verriegelt 
ist.

1 Sicherheitsgurtschloss hinten rechts
2 Sicherheitsgurtschloss hinten in der 

Mitte (mit Markierung „MITTE“)
3 Sicherheitsgurtschloss hinten links

WARNUNG
• Lassen Sie das Beckengurtband so 

tief wie möglich und bequem über 
Ihre Hüften verlaufen, jedoch nicht 
über die Taille. Wenn das Beckengurt-
band zu hoch über Ihre Taille verläuft, 
erhöht sich bei einer Kollision die Ver-
letzungsgefahr. Beide Arme dürfen 

OCV031019L
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nicht gleichzeitig unter oder gleichzei-
tig über dem Gurtband sein, sondern 
ein Arm muss sich über und ein Arm 
unter dem Gurtband befinden, wie in 
der Abbildung gezeigt. Legen Sie den 
Gurt niemals so an, dass er unter dem 
Arm auf der Türseite verläuft.

• Vor Anlegen der Sicherheitsgurte der 
Rücksitze vergewissern Sie sich 
immer, dass die Zunge dem Gurt-
schloss entspricht. Wird der linke bzw. 
rechte Sicherheitsgurt gewaltsam in 
das mittlere Gurtschloss gesteckt, 
kann dies zu einer nicht ordnungsge-
mäßen Sicherung führen, die Sie bei 
einem Unfall nicht schützt.

ACHTUNG
Klappen Sie den linken Teil der Rücksitz-
lehne NICHT um, wenn der mittlere 
Sicherheitsgurt der Rücksitze einge-
steckt ist. LÖSEN Sie IMMER den mittle-
ren Sicherheitsgurt der Rücksitze, bevor 
Sie den linken Teil der Rücksitzlehne 
umklappen. Wenn der mittlere Sicher-
heitsgurt der Rücksitze eingesteckt ist, 
während der linke Teil der Rücksitzlehne 
umgeklappt ist, kann dies zu Verfor-
mung und Beschädigung des oberen 
Teils der Rückenlehne und des Sicher-
heitsgurtsystems führen, so dass die 
Rückenlehne in der umgeklappten Posi-
tion festklemmt.

Sicherheitsgurt hinten in der 
Mitte
Zur Befestigung des Sicherheits-
gurtes auf dem mittleren Rücksitz
1. Ziehen Sie die Minischlosszunge aus 

dem Loch der Gurtabdeckung (1) her-
aus und ziehen Sie dann den Sicher-

heitsgurt langsam aus dem Aufroller 
heraus.

2. Ziehen Sie die Schließplatte aus der 
Halterung am Sicherheitsgurt (2) her-
aus.

3. Führen Sie die Minischlosszunge (A) in 
das offene Ende des Ankersteckers 
(C) ein, bis sie hörbar einrastet, dann 
ist die Schlosszunge verriegelt. Achten 
Sie darauf, dass der Sicherheitsgurt 
nicht verdreht ist.

4. Ziehen Sie an der Schließplatte (B) 
und führen Sie die Schließplatte (B) in 
das offene Ende des Sicherheitsgurt-
schlosses (D), bis sie hörbar einrastet, 
danach ist die Schließzunge verrie-
gelt. Achten Sie darauf, dass der 
Sicherheitsgurt nicht verdreht ist.

ONQ5E021085L
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WARNUNG
Wenn Sie den Sicherheitsgurt für den 
Mittelsitz auf den Rücksitzen verwen-
den, müssen Sie alle Schließplatten und 
Gurtschlösser schließen. Wenn eine 
Schließplatte oder ein Gurtschloss nicht 
verriegelt ist, erhöht sich die Verlet-
zungsgefahr bei einer Kollision.

Lösen des Sicherheitsgurts für 
den mittleren Rücksitz
1. Drücken Sie auf die Freigabetaste am 

Gurtschloss (D) und entfernen Sie die 
Schließplatte (B) aus dem Gurtschloss 
(D).

2. Führen Sie die Schließplatte oder ein 
ähnliches kleines starres Instrument in 
die Bohrung (C) zur Freigabe des 
Gurts ein, um den Sicherheitsgurt für 
den mittleren Rücksitz zurückzuzie-
hen. Ziehen Sie an dem Sicherheits-
gurt (A) und lassen Sie den Gurt 
automatisch straffen.

3. Führen Sie die Schließplatte in den 
Halter (1) des Sicherheitsgurts ein und 
führen Sie dann die Minischlosszunge 
in die Öffnung der Gurtabdeckung (2) 
ein.

Höhe des Schultergurts einstellen

ONQ5E021084L
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Funktion
1. Ziehen Sie den Umlenkbügel nach 

oben (1).
2. Drücken Sie den Höhenverstelltaste 

(2) und drücken Sie den Umlenkbügel 
nach unten (3).

WARNUNG
• Werden Sicherheitsgurte nach einem 

Unfall nicht ausgetauscht, könnten 
diese beschädigt sein und in einem 
weiteren Aufprall keinen Schutz bie-
ten, was zu Verletzungen bzw. zum 
Tod führen könnte. Lassen Sie Ihre 
Sicherheitsgurte nach einem Unfall 
sobald als möglich ersetzen.

• Prüfen Sie, dass die Schulterriemen-
verankerung auf der richtigen Höhe 
eingerastet ist. Stellen Sie die Gurt-
höhe niemals so ein, dass das Gurt-
band über Ihren Hals oder Ihr Gesicht 
verläuft.

ACHTUNG
• Stecken Sie den linken oder rechten 

Sicherheitsgurt nicht gewaltsam in 
das mittlere Gurtschloss. Stellen Sie 
sicher, dass Sie den hinteren mittleren 
Sicherheitsgurt in das mittlere Gurt-
schloss stecken. Andernfalls kann der 
nicht ordnungsgemäß eingerastete 
Sicherheitsgurt keinen Schutz bieten.

• Beim Herausziehen des Sicherheits-
gurts zum Anlegen sollte die Zunge 
langsam aus der Sicherheitsgurtfüh-
rung gezogen werden, damit sich die 
Sicherheitsgurtführung nicht von der 
Verkleidung löst.

HINWEIS
Wenn sich der Sicherheitsgurt nicht aus 
der Gurtrolle ziehen lässt, ziehen Sie den 

Gurt kräftig heraus und lassen Sie ihn 
wieder los. Danach können Sie den Gurt 
leicht von der Gurtrolle ziehen.

Sicherheitsgurte mit Gurtstraf-
fern
Ihr Fahrzeug ist auf Fahrer- und Beifah-
rerseite sowie auf den Rücksitzen (aus-
stattungsabhängig) mit 
Sicherheitsgurten mit Gurtstraffern aus-
gestattet.

Ihr Fahrzeug ist mit Sicherheitsgurten 
und Gurtstraffern für den Fahrer- und 
Beifahrersitz ausgestattet.
Die Gurtstraffer sollen sicherstellen, dass 
die Gurte bei bestimmten Kollisionen 
eng am Oberkörper des Insassen anlie-
gen.
Die Gurtstraffer können bei Kollisionen 
ab einer bestimmten Aufprallstärke akti-
viert werden.
Wenn das Fahrzeug stark abgebremst 
wird oder wenn ein Insasse versucht, 
sich zu schnell nach vorn zu beugen, 
rastet die Gurtrolle ein. Bei bestimmten 
frontalen Kollisionen wird der Gurtstraf-
fer aktiviert und er zieht den Gurt stram-
mer gegen den Körper des Insassen.
1 Gurtstraffer: Die Gurtstraffer sollen 

sicherstellen, dass die Gurte bei 
bestimmten frontalen Kollisionen eng 
am Oberkörper des Fahrers und Bei-
fahrers anliegen.

Wenn das System eine übermäßige 
Spannung des Fahrer- oder Beifahrer-
gurts feststellt, nachdem der Gurtstraf-
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fer aktiviert wurde, reduziert ein 
Gurtkraftbegrenzer im Gurtstraffer die 
Spannung des betreffenden Gurts teil-
weise. (ausstattungsabhängig)
Das Gurtstraffersystem besteht im 
Wesentlichen aus den folgenden Kom-
ponenten. Deren Einbaulage ist in der 
Abbildung dargestellt:

1 SRS-Airbagwarnleuchte
2 Gurtrolle mit Gurtstraffer
3 SRS-Steuermodul

Betriebsbedingung(en)
• Wenn das Fahrzeug stark abgebremst 

wird oder wenn ein Insasse versucht, 
sich zu schnell nach vorn zu beugen, 
rastet die Gurtrolle ein.

• Bei bestimmten frontalen Kollisionen 
wird der Gurtstraffer aktiviert und er 
zieht den Gurt strammer gegen den 
Körper des Insassen.

• Wenn das System nach der Aktivie-
rung der Gurtstraffer eine zu hohe 
Spannung des Fahrer- oder Beifahrer-
gurts erkennt, baut ein in den Gurt-
straffer integrierter 
Gurtkraftbegrenzer einen Teil der 
Spannung des betreffenden Gurts ab 
(ausstattungsabhängig).

WARNUNG
• Achten Sie im Interesse Ihrer Sicher-

heit darauf, dass der Sicherheitsgurt 
nicht lose oder verdreht ist und setzen 
Sie sich immer richtig auf den Sitz.

• Um den maximalen Nutzen der Gurt-
straffer zu erreichen:
1. Die Sicherheitsgurte müssen kor-

rekt angelegt und eingestellt sein. 
Bitte lesen und beachten Sie alle 
wichtigen Informationen und 
Sicherheitshinweise zu der Sicher-
heitsausstattung Ihres Fahrzeugs – 
einschließlich Sicherheitsgurten 
und Airbags – die in dieser Bedie-
nungsanleitung aufgeführt sind.

2. Stellen Sie sicher, dass Sie und Ihre 
Mitfahrer immer ordnungsgemäß 
angeschnallt sind.

• Die Gurtstraffer für die Sicherheits-
gurte sind nur für einmalige Funktion 
vorgesehen. Nach einer Aktivierung 
müssen Gurte mit Gurtstraffern 
ersetzt werden. Alle Sicherheitsgurte 
(mit und ohne Gurtstraffer) müssen 
immer ersetzt werden, wenn sie bei 
einer Kollision angelegt waren.

• Ein Gurtstraffer wird während der 
Aktivierung sehr heiß. Berühren Sie 
deshalb die Baugruppe Gurtstraffer/
Gurtrolle nach einer Aktivierung für 
mehrere Minuten nicht.

• Versuchen Sie nicht Gurte mit Gurt-
straffern in Eigenarbeit zu prüfen 
oder zu ersetzen. Lassen Sie die 
Anlage von einer Fachwerkstatt über-
prüfen. Kia empfiehlt, sich an einen 
Kia-Vertragshändler/Servicepartner 
zu wenden.

• Versuchen Sie niemals einen Sicher-
heitsgurt mit Gurtstraffer auf irgend-
eine Art und Weise zu bearbeiten oder 
zu reparieren.

• Die nicht ordnungsgemäße Handha-
bung von Sicherheitsgurten mit Gurt-
straffern und das Nichtbeachten der 
Sicherheitshinweise, nicht gegen die 
Gurtrolle/den Gurtstraffer zu schla-
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gen, die Bauteile nicht zu verändern, 
zu untersuchen, zu bearbeiten oder 
zu reparieren kann zu Fehlfunktionen 
der Gurtstraffer oder zu einer uner-
warteten Auslösung und daraus fol-
genden schweren Verletzungen 
führen.

• Schnallen Sie sich immer an, wenn Sie 
mit einem Auto fahren oder in einem 
Auto mitfahren.

• Wenn das Fahrzeug oder ein Sicher-
heitsgurt mit Gurtstraffer entsorgt 
werden muss, wenden Sie sich an 
eine Fachwerkstatt. Kia empfiehlt, sich 
an einen Kia-Vertragshändler/Service-
partner zu wenden.

• Karosseriearbeiten im vorderen 
Bereich des Fahrzeugs können das 
Gurtstraffer-System beschädigen. 
Lassen Sie die Anlage daher von einer 
Fachwerkstatt warten. Kia empfiehlt, 
sich an einen Kia-Vertragshändler/
Servicepartner zu wenden.

ACHTUNG
Wenn ein Gurtstraffer einen Fehler auf-
weist, leuchtet diese SRS-Airbagwarn-
leuchte auf, obwohl die Funktion der 
Airbags ordnungsgemäß ist. Wenn die 
SRS-Airbagwarnleuchte nicht leuchtet, 
auch wenn der Zündschlüssel in Stellung 
ON gedreht wird, nach etwa 3 bis 
6 Sekunden immer noch leuchtet oder 
während der Fahrt aufleuchtet, sollten 
Sie das System in einer Fachwerkstatt 
prüfen lassen. Kia empfiehlt, sich an 
einen Kia-Vertragshändler/Servicepart-
ner zu wenden.

HINWEIS
• Der Gurtstraffer wird nicht nur bei 

einer Frontalkollision, sondern auch 
bei einer Seitenkollision aktiviert, 

wenn das Fahrzeug mit einem Seiten-
airbag oder Kopfairbag ausgestattet 
ist.

• Wenn die Gurtstraffer aktiviert wer-
den, kann ein lautes Explosionsge-
räusch hörbar werden und es kann 
feiner Staub, der einer Rauchentwick-
lung ähnlich ist, im Fahrzeuginnen-
raum sichtbar werden. Dies sind 
normale Begleiterscheinungen, die 
aber nicht gefährlich sind.

• Obwohl dies unbedenklich ist, kann 
der feine Staub Hautirritationen ver-
ursachen und er sollte deshalb nicht 
über einen längeren Zeitraum einge-
atmet werden. Waschen Sie alle dem 
Staub ausgesetzten Hautpartien 
gründlich, wenn bei einem Unfall ein 
Gurtstraffer aktiviert wurde.

• Da der Sensor, der die Airbags aus-
löst, mit den Gurtstraffern verbunden 
ist, leuchtet die SRS Airbag-Warn-
leuchte im Armaturenbrett nach dem 
Einschalten des Fahrzeugs für ca. 3~6 
Sekunden auf. Danach muss die 
Warnleuchte erlöschen.

Sicherheitshinweise für Sicher-
heitsgurte

WARNUNG
Alle Fahrzeuginsassen müssen zu jeder 
Zeit Sicherheitsgurte angelegt haben. 
Sicherheitsgurte und Kinderrückhalte-
systeme reduzieren für alle Insassen das 
Risiko, im Fall einer Kollision oder einer 
Vollbremsung schwere oder tödliche 
Verletzungen zu erleiden. Ohne Sicher-
heitsgurte könnten Insassen zu nah an 
einen sich entfaltenden Airbag geraten, 
gegen Teile des Fahrzeugs schlagen 
oder aus dem Fahrzeug geschleudert 
werden. Ordnungsgemäß angelegte 
Gurte können diese Gefahren erheblich 
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reduzieren. Befolgen Sie immer die in 
diesem Handbuch aufgeführten Sicher-
heitshinweise zu Sicherheitsgurten, Air-
bags und Sitzposition der Insassen.

Säuglinge und kleine Kinder
Sie müssen Sich über die spezifischen 
Anforderungen in Ihrem Land informie-
ren. Kinder- und Babysitze müssen ord-
nungsgemäß platziert und auf einem 
Rücksitz befestigt werden.

INFORMATIONEN
Siehe "Kinderrückhaltesystem (CRS)" auf 
Seite 3-25.

WARNUNG
Jede Person in Ihrem Fahrzeug muss 
jederzeit ordnungsgemäß angeschnallt 
sein. Das gilt auch für Säuglinge und 
Kinder. Halten Sie niemals ein Kind wäh-
rend der Fahrt in Ihren Armen oder auf 
dem Schoß. Bei einem Unfall würde das 
Kind aufgrund einer sehr starken Kraft-
entwicklung aus Ihren Armen und gegen 
Fahrzeugkomponenten geschleudert 
werden. Benutzen Sie immer geeignete 
Kinderrückhaltesysteme, die für die 
Größe und das Gewicht des Kindes vor-
gesehen sind.

HINWEIS
Kleinkinder sind bei einem Unfall am 
besten gegen Verletzungen geschützt, 
wenn sie ordnungsgemäß auf einem 
Rücksitz in einem Kinderrückhaltesys-
tem, welches den Anforderungen der 
Sicherheitsstandards in Ihrem Land ent-
spricht, angeschnallt sind. Wenn Sie ein 
Kinderrückhaltesystem kaufen, verge-
wissern Sie sich, dass ein Label ange-
bracht ist, mit dem beglaubigt wird, dass 

die Sicherheitsstandards in Ihrem Land 
eingehalten werden. Das Rückhaltesys-
tem muss für die Größe und das 
Gewicht Ihres Kindes geeignet sein. 
Überprüfen Sie, dass die Spezifikation 
des Rückhaltesystems diesen Werten 
entspricht. Siehe "Kinderrückhaltesys-
tem (CRS)" auf Seite 3-25.

Größere Kinder
Kinder, die für Kinderrückhaltesysteme 
zu groß sind, müssen immer auf einem 
Rücksitz sitzen und den vorhandenen 
Sicherheitsgurt anlegen. Der Hüftgurt 
sollte so niedrig wie möglich an der 
Hüfte sitzen. Prüfen Sie den Sitz des 
Gurts in regelmäßigen Abständen. Ein 
Kind, das nicht stillsitzt, könnte den Gurt 
aus seiner Position verschieben. Kinder 
erhalten bei einem Unfall die größte 
Sicherheit, wenn sie in einem geeigneten 
Rückhaltesystem auf einem Rücksitz 
angeschnallt sind. Wenn ein größeres 
Kind (über 13 Jahre) auf dem Vordersitz 
sitzen muss, muss das Kind sicher mit 
dem vorhandenen Sicherheitsgurt ange-
schnallt werden und der Sitz muss so 
weit wie möglich nach hinten geschoben 
werden. Kinder bis zu einem Alter von 13 
Jahren müssen immer sicher ange-
schnallt auf einem Rücksitz sitzen. Las-
sen Sie NIEMALS zu, dass sich ein Kind 
unter 13 auf den Vordersitz setzt. Plat-
zieren Sie NIEMALS einen nach hinten 
gerichteten Kindersitz auf dem vorderen 
Fahrzeugsitz.
Wenn der Schultergurt den Hals oder 
das Gesicht des Kinds leicht berührt, 
versuchen Sie, das Kind näher zur Mitte 
des Fahrzeugs zu platzieren. Wenn der 
Schultergurt weiterhin den Hals oder das 
Gesicht berührt, muss das Kind wieder 
in einem Kindersitz sitzen.
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WARNUNG
• Während der Fahrt darf der Schulter-

gurt niemals den Hals oder das 
Gesicht eines Kindes berühren.

• Wenn Gurte nicht ordnungsgemäß an 
Kinder angelegt und für Kinder einge-
stellt sind, besteht die Gefahr schwe-
rer oder tödlicher Verletzungen.

Schwangere Frauen
Die Verwendung eines Sicherheitsgurts 
ist für schwangere Frauen empfehlens-
wert, um die Verletzungsgefahr bei 
einem Unfall zu verringern. Wenn ein 
Gurt angelegt wird, muss das Becken-
gurtband so tief und so eng wie möglich 
über die Hüften gelegt werden, jedoch 
nicht über den Unterleib. Kontaktieren 
Sie für individuelle Empfehlungen einen 
Arzt.

WARNUNG
Schwangere Frauen dürfen den Bauch-
sicherheitsgurt niemals über den Unter-
leib legen, wo sich der Fötus befindet 
oder wo der Gurt bei einer Kollision den 
Fötus quetschen könnte.

Verletzte Person
Der Gurt muss auch angelegt werden, 
wenn eine verletzte Person transportiert 
wird. Konsultieren Sie bei Bedarf einen 
Arzt für individuelle Empfehlungen.

Eine Person pro Gurt
Zwei Personen (inklusive Kinder) dürfen 
sich niemals mit nur einem Sicherheits-
gurt anschnallen. Dadurch könnte es bei 
einem Unfall zu schwereren Verletzun-
gen kommen.

Während der Fahrt nicht liegen
Um das Verletzungsrisiko bei einem 
Unfall zu reduzieren und den größtmög-
lichen Schutz durch das Rückhaltesys-
tem zu gewährleisten, müssen während 
der Fahrt alle Fahrzeuginsassen auf-
recht sitzen und die Sitzlehnen der Vor-
dersitze aufrecht eingestellt sein. Ein 
Sicherheitsgurt kann keinen angemesse-
nen Schutz bieten, wenn eine Person auf 
dem Rücksitz liegt oder die Vordersitze 
nach hinten geneigt sind.

WARNUNG
Das Fahren mit einer weit nach hinten 
geneigten Sitzlehne erhöht bei einer Kol-
lision oder Vollbremsung das Risiko, 
schwere oder tödliche Verletzungen zu 
erleiden. Der Schutz Ihres Rückhaltesys-
tems (Sicherheitsgurte und Airbags) ist 
durch Neigen Ihres Sitzes stark vermin-
dert. Sicherheitsgurte müssen eng, aber 
trotzdem bequem an den Hüften und an 
der Brust anliegen, um schützen zu kön-
nen. Je stärker die Rückenlehne geneigt 
ist, desto größer ist die Wahrscheinlich-
keit, dass die Hüften des Insassen unter 
dem Hüftgurt durchrutschen und 
schwere innere Verletzungen entstehen, 
oder dass der Schultergurt den Insassen 
am Hals verletzt. Fahrer und Fahrgäste 
müssen IMMER bequem angelehnt und 
ordnungsgemäß angeschnallt sein und 
die Rückenlehnen müssen sich in auf-
rechter Stellung befinden.

Pflege der Gurte
Sicherheitsgurtsysteme dürfen niemals 
zerlegt oder verändert werden. Achten 
Sie auch immer darauf, dass die Gurt-
bänder und die anderen Komponenten 
der Gurtsysteme nicht von Sitzgelenken 
und Türen oder aus anderen Ursachen 
beschädigt werden.
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WARNUNG
• Wenn Sie eine vorher nach vorn 

geklappte Rücksitzlehne wieder auf-
richten, achten Sie darauf, dass das 
Gurtband oder Gurtschloss nicht 
beschädigt wird. Vergewissern Sie 
sich, dass das Gurtband und das 
Gurtschloss nicht im Rücksitz einge-
klemmt oder gequetscht werden. Ein 
beschädigtes Gurtband oder Gurt-
schloss ist weniger belastbar und 
könnte bei einer Kollision oder Voll-
bremsung versagen und zu schweren 
Verletzungen führen. Wenn Gurtbän-
der oder Gurtschlösser beschädigt 
sind, lassen Sie umgehend ersetzen.

• In einem Fahrzeug, das geschlossen 
in der Sonne stand, können die 
Sicherheitsgurte heiß werden. Dies 
kann bei Säuglingen und Kindern zu 
Verbrennungen führen.

Regelmäßige Überprüfung
Es wird empfohlen, alle Sicherheitsgurte 
n regelmäßigen Abständen auf Ver-
schleiß und Beschädigungen jeder Art 
zu überprüfen. Jedes beschädigte Teil 
muss so bald als möglich ersetzt wer-
den.

Gurte sauber und trocken halten
Gurte müssen sauber und trocken 
gehalten werden. Wenn Gurte verdreckt 
sind, können sie mit einer milden Reini-
gungslösung und warmem Wasser 
gereinigt werden. Bleichmittel, Färber, 
aggressive Reinigungsmittel oder 
Scheuermittel dürfen nicht verwendet 
werden, da sie das Gewebe beschädigen 
und schwächen können.

Wann Sicherheitsgurte ersetzen?
Alle Sicherheitsgurte, die bei einem 
Unfall angelegt waren, müssen danach 
komplett ersetzt werden. Dies muss 
auch geschehen, wenn keine Beschädi-
gung sichtbar ist. Lassen Sie die Anlage 
in diesem Fall von einer Fachwerkstatt 
austauschen. Kia empfiehlt, sich an 
einen Kia-Vertragshändler/Servicepart-
ner zu wenden.
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Kinderrückhaltesystem (CRS)
Unsere Empfehlung: Kinder 
gehören immer auf die Rücksitze.
Verwenden Sie für Kinder und Kleinkin-
der ist ein geeignetes Kinderrückhalte-
system mit Blickrichtung nach vorn bzw. 
hinten, das ordnungsgemäß auf dem 
Fahrzeugsitz fixiert ist. Lesen und befol-
gen Sie die Einbauhinweise und Verwen-
dungshinweise des Herstellers des 
Kinderrückhaltesystems.
Mitfahrende Kinder unter 13 Jahren 
müssen immer auf dem Rücksitz sitzen 
und ordnungsgemäß angeschnallt sein, 
um das Verletzungsrisiko bei Unfällen, 
Vollbremsungen oder Ausweichmanö-
vern zu minimieren.
Aus Unfallstatistiken ist bekannt, dass 
ein Kind, welches ordnungsgemäß auf 
einem Rücksitz angeschnallt ist, sicherer 
aufgehoben ist, als wenn es auf dem 
Vordersitz sitzt. Kinder, die zu groß für 
ein Kinderrückhaltesystem sind, müssen 
die Sicherheitsgurte verwenden.
In den meisten Ländern gibt es Vor-
schriften, dass Kinder in zugelassenen 
Kinderrückhaltesystemen mitfahren soll-
ten.
Da das Alter bzw. die Größe oder das 
Gewicht, ab dem/der Sicherheitsgurte 
anstelle von Kindersitzen verwendet 
werden dürfen, je nach Land verschie-
den ist, müssen Sie sich über die in 
Ihrem Land bzw. im Ausland geltenden 
Vorschriften informieren.
Kinderrückhaltesysteme müssen ord-
nungsgemäß installiert und auf dem 
Fahrzeugsitz positioniert werden. Benut-
zen Sie immer ein handelsübliches 
Kinderrückhaltesystem, das die Anforde-
rungen Ihres Landes erfüllt.

WARNUNG
• Sichern Sie Kinder immer richtig im 

Fahrzeug. Kinder jeden Alters sind 
sicherer aufgehoben, wenn sie auf 
einem Rücksitz angeschnallt sind. 
Platzieren Sie ein nach hinten gerich-
tetes Kinderrückhaltesystems nur auf 
dem Beifahrersitz, wenn der Beifah-
rer-Airbag deaktiviert ist.

• Befolgen Sie bei Befestigung und Ver-
wendung eines Kinderrückhaltesys-
tems immer die 
Herstelleranweisungen.

• Fixieren Sie Ihr Kind immer richtig in 
dem Kinderrückhaltesystem.

• Verwenden Sie keine Babyschalen 
oder Kindersitze, die nur an der 
Rückenlehne aufgehängt sind, da 
diese bei einem Unfall möglicherweise 
keinen ausreichenden Schutz bieten.

• Lassen Sie die Anlage nach einem 
Unfall von einer Fachwerkstatt über-
prüfen. Kia empfiehlt, sich an einen 
Kia-Vertragshändler/Servicepartner 
zu wenden.

Auswahl eines Kinderrückhalte-
systems

Funktion
1. Wählen Sie ein Kinderrückhaltesystem 

je nach Größe und Gewicht Ihres Kin-
des. Diese Angaben finden Sie in der 
Regel auf dem Zertifizierungsaufkle-
ber bzw. in den Gebrauchshinweisen.

2. Wählen Sie ein Kinderrückhaltesys-
tem, das zu der Sitzposition im Fahr-
zeug passt, in dem es verwendet 
werden soll.
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INFORMATIONEN
• Achten Sie bei dem Kinderrückhalte-

system auf den Aufkleber, der bestä-
tigt, dass das System die in Ihrem 
Land geltenden Sicherheitsnormen 
erfüllt.
Ein Kinderrückhaltesystem darf nur 
installiert werden, wenn es die Kinder-
sitznormen ECE-R44 oder ECE-R129 
erfüllt.

• Wählen Sie ein Kinderrückhaltesystem 
je nach Größe und Gewicht Ihres Kin-
des. Diese Angaben finden Sie in der 
Regel auf dem Zertifizierungsaufkle-
ber bzw. in den Gebrauchshinweisen.

• Wählen Sie ein Kinderrückhaltesys-
tem, das zu der Sitzposition im Fahr-
zeug passt, in dem es verwendet 
werden soll.
Die Eignung von Kinderrückhaltesys-
temen für die Sitzpositionen des Fahr-
zeugs entnehmen Sie bitte "Eignung 
der einzelnen Sitzpositionen für ein 
mit einem Gurt befestigten und ISO-
FIX-Kinderrückhaltesystem (CRS) ent-
sprechend den UN-Vorschriften. 
(Informationen zur Verwendung 
durch Fahrzeugnutzer und CRS-Her-
steller)" auf Seite 3-31.

• Lesen und beachten Sie die Warnhin-
weise und Anweisungen für die Instal-
lation und Verwendung, die mit dem 
Kinderrückhaltesystem geliefert wer-
den.

Arten von Kinderrückhaltesyste-
men

Nach hinten/vorn gerichtetes 
Kinderrückhaltesystem

Ein Kinderrückhaltesystem mit Sicht ent-
gegen der Fahrtrichtung hält das Kind 
so, dass der Rücken des Kindes in Fahrt-
richtung zeigt. Das Haltegurtsystem 
fixiert das Kind. Bei einem Unfall bleibt 
das Kind in dem Kinderrückhaltesystem 
und eine Belastung der empfindlichen 
Nacken- und Rückenwirbel wird verrin-
gert.
Alle Kinder unter einem Jahr müssen 
immer in Kinderrückhaltesystemen 
transportiert werden, die entgegenge-
setzt zur Fahrtrichtung zeigen. Es gibt 
verschiedene Arten von Kinderrückhal-
tesystemen, die entgegen der Fahrtrich-
tung zeigen: Nur für Kleinkinder 
geeignete Kinderrückhaltesysteme kön-
nen nur entgegengesetzt zur Fahrtrich-
tung verwendet werden. Konvertierbare 
und 3in1-Kinderrückhaltesysteme sind in 
der Regel für größere und schwerere 
Kinder geeignet, sodass Sie Ihr Kind län-
ger entgegengesetzt zur Fahrtrichtung 
platziert mitnehmen können.
Verwenden Sie Kindersitze so lange in 
der nach hinten gerichteten Position, wie 
die Kinder den vom Hersteller festgeleg-
ten Größen- und Gewichtsgrenzen ent-
sprechen.

OCV031024L_2
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Ein Kinderrückhaltesystem mit Sicht in 
Fahrtrichtung hält den Körper des Kin-
des durch ein Gurtsystem. Transportie-
ren Sie Kinder in einem 
Kinderrückhaltesystem mit Sicht in 
Fahrtrichtung und Gurtsystem, bis sie 
schwerer bzw. größer sind, als der Her-
steller Ihres Kinderrückhaltesystems 
erlaubt.
Sobald Ihr Kind so groß ist, dass es nicht 
mehr in ein Kinderrückhaltesystem mit 
Sicht in Fahrtrichtung passt, kann Ihr 
Kind eine Sitzerhöhung verwenden.

Sitzerhöhungen
Eine Sitzerhöhung ist ein Kinderrückhal-
tesystem, das dafür sorgen soll, dass Ihr 
Kind besser in den Sicherheitsgurt des 
Fahrzeugs passt. Mit einer Sitzerhöhung 
wird der Sicherheitsgurt so positioniert, 
dass er besser über die stabileren Kör-
perteile Ihres Kindes passt. Transportie-
ren Sie Ihre Kinder mit Sitzerhöhung, bis 
sie so groß sind, dass der Sicherheits-
gurt auch ohne Sitzerhöhung richtig 
passt.
Damit eine Sitzerhöhung richtig passt, 
muss der Bauchgurt bequem auf den 
Oberschenkeln anliegen und darf nicht 
auf den Magen drücken. Der Schulter-
gurt muss bequem über die Schulter 
und die Brust verlaufen und nicht über 
Nacken oder Gesicht. Kinder unter 13 
Jahren müssen immer ordnungsgemäß 
angeschnallt werden, um die Verlet-
zungsgefahr bei einem Unfall, plötzli-
chem Bremsen oder plötzlichen 
Fahrmanövern zu minimieren.

Einbau eines Kinderrückhaltesys-
tems (CRS)

Funktion
1. Befestigen Sie den Kindersitz ord-

nungsgemäß im Fahrzeug.
2. Vergewissern Sie sich, dass der Kin-

dersitz ordnungsgemäß befestigt ist.
3. Schnallen Sie Ihr Kind im Kindersitz 

an.

WARNUNG
• Lesen und beachten Sie vor Einbau 

eines Kinderrückhaltesystems immer 
die Anweisungen des Kindersitzher-
stellers. Die Missachtung von Warn-
hinweisen und Anleitungen führt bei 
einem Unfall möglicherweise zu 
erhöhter Verletzungs- und Lebensge-
fahr.

• Wenn die Kopfstütze des Fahrzeugs 
eine ordnungsgemäße Installation 
eines Kinderrückhaltesystems verhin-
dert, muss die Kopfstütze der betref-
fenden Sitzposition entweder verstellt 
oder komplett entfernt werden.

ACHTUNG
Ein Kinderrückhaltesystem in einem 
geschlossenen Fahrzeug kann sehr heiß 
werden. Prüfen Sie die Temperatur der 
Sitzfläche und der Schnallen, bevor Sie 
Ihr Kind in das Kinderrückhaltesystem 
setzen, um Verbrennungen zu vermei-
den.
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ISOFIX-Halterung und oberes 
Halteband (ISOFIX-Haltevor-
richtung) für Kinder
Die ISOFIX-Ankerpunkte sind Metall-
ösen, die fest mit dem Fahrzeug verbun-
den sind. Jede ISOFIX-Sitzposition ist mit 
zwei unteren Ankerpunkten ausgestat-
tet, die ein Kinderrückhaltesystem mit 
Befestigungselementen im Unterteil auf-
nehmen.

1 Kennzeichnung der Lage der ISOFIX-
Ankerpunkte

2 ISOFIX-Ankerpunkt
Die äußeren Rücksitze links und rechts 
sind mit ISOFIX-Ankerpunkten ausge-
stattet.

WARNUNG
Versuchen Sie nicht, ein Kinderrückhal-
tesystem mit ISOFIX-Befestigung an der 
mittleren Rücksitzposition zu befesti-
gen. Dieser Sitz verfügt nicht über ISO-
FIX-Ankerpunkte. Wenn versucht wird, 
an den Ankerpunkten der äußeren 

Rücksitze ein in der mittleren Rücksitz-
position montiertes Kinderrückhaltesys-
tem zu befestigen, kann dies die 
Ankerpunkte beschädigen.

Ein Kinderrückhaltesystem mit 
dem „ISOFIX-Verankerungssys-
tem“ sichern
Wenn das ISOFIX-System nicht verwen-
det wird, sind alle Kinderrückhaltesys-
teme auf einem Rücksitz mit dem 
Beckenabschnitt eines Dreipunktgurtes 
zu befestigen.

Funktion
1. Verschieben Sie die Sitzgurtschnalle 

so, dass die ISOFIX-Verankerungen 
frei sind.

2. Entfernen Sie andere Objekte aus der 
Nähe der Verankerungen.

3. Stellen Sie den Kindersitz auf den 
Fahrzeugsitz und befestigen Sie ihn 
unter Beachtung der Herstelleranlei-
tung an den ISOFIX-Halterungen.

4. Folgen Sie den Anweisungen des Her-
stellers des Kinderrückhaltesystems 
zum korrekten Einbau und zur Ver-
bindung der ISOFIX-Anschlüsse des 
Kinderrückhaltesystems mit den ISO-
FIX-Verankerungen

WARNUNG
Beachten Sie bei Verwendung des ISO-
FIX-Systems folgende Vorsichtsmaß-
nahmen:
• Lesen und befolgen Sie die Installati-

onsanleitung Ihres Kinderrückhalte-
systems in vollem Umfang.

• Schließen Sie alle nicht verwendeten 
Sicherheitsgurte der Fondsitze und 
führen Sie die nicht benötigten Sicher-
heitsgurte hinter dem Kindersitz ent-

ONQ5E021014L_3
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lang, damit das Kind sie nicht ergreift 
und festhält. Kinder können strangu-
liert werden, wenn sich ein Schulter-
riemen um ihren Hals wickelt und der 
Sicherheitsgurt gespannt wird.

• Befestigen Sie niemals mehr als ein 
Kinderrückhaltesystem an einer Ver-
ankerung. Andernfalls kann die Ver-
ankerung bzw. der Anschluss sich 
lösen oder brechen.

• Lassen Sie das ISOFIX-System (i-Size) 
nach einem Unfall immer von Ihrem 
Händler überprüfen. Ein Unfall kann 
das ISOFIX-System beschädigen, 
sodass das Kinderrückhaltesystem 
nicht mehr richtig gehalten wird.

Befestigung von Kindersitzen mit 
einem oberen Halteband

Funktion
1. Führen Sie das Halteband des Kinder-

rückhaltesystems über die Rücken-
lehne.

2. Verbinden Sie das obere Halteband 
mit dem oberen Ankerpunkt.

3. Ziehen Sie das obere Halteband 
gemäß den Anweisungen des Herstel-
lers des Kinderrückhaltesystems fest.

WARNUNG
Beachten Sie bei der Befestigung des 
oberen Haltebands die folgenden 
Sicherheitshinweise:

• Lesen und befolgen Sie die Installati-
onsanleitung Ihres Kinderrückhalte-
systems in vollem Umfang.

• Befestigen Sie NIE mehrere Kinder-
rückhaltesysteme an demselben obe-
ren ISOFIX-Ankerpunkt. Dies könnte 
zum Lockern oder Reißen des Anker-
punktes oder des Befestigungsele-
ments führen.

• Befestigen Sie das obere Halteband 
ausschließlich am passenden oberen 
Ankerpunkt. Bei einer anderweitigen 
Befestigung ist die korrekte Funktion 
nicht gewährleistet.

• Bauartbedingt halten Kindersitzveran-
kerungen nur solchen Belastungen 
stand, die durch ordnungsgemäß 
befestigte Kindersitze entstehen. 
Unter keinen Umständen dürfen sie 
zum Befestigen von Sicherheitsgurten 
für Erwachsene oder zum Befestigen 
von Gegenständen oder Ausrüstungs-
teilen des Fahrzeugs verwendet wer-
den.

Kinderrückhaltesystem mit Drei-
punktgurt sichern

Funktion
1. Platzieren Sie das Kinderrückhaltesys-

tem auf dem Sitz und führen Sie den 
Dreipunktgurt gemäß Herstelleranlei-
tung um das Kinderrückhaltesystem.

2. Schieben Sie die Schließzunge des 
Dreipunktgurts in das Gurtschloss.

ONQ5E021012L_2
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3. Sorgen Sie für eine möglichst hohe 
Gurtspannung, indem Sie das Kinder-
rückhaltesystem beim Aufrollen des 
Schultergurtes hinunterdrücken.

4. Drücken Sie gegen den Kindersitz und 
ziehen Sie daran, um sich zu verge-
wissern, dass der Sicherheitsgurt ihn 
ordnungsgemäß in Position hält.

5. Wenn der Hersteller Ihres Kinderrück-
haltesystems die Verwendung eines 
oberen Haltebands zusätzlich zur 
Befestigung mit dem Dreipunktgurt 
empfiehlt, lesen Sie bitte den 
Abschnitt Ein Kinderrückhaltesystem 
mit einem Halteband an einem obe-
ren Ankerpunkt im Fahrzeug sichern.

6. Um das Kinderrückhaltesystem zu 
entfernen, drücken Sie die Entriege-
lungstaste an der Gurtschnalle, ziehen 
Sie den Dreipunktgurt aus dem 
Kinderrückhaltesystem heraus und 
rollen Sie den Sicherheitsgurt vollstän-
dig auf.
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Eignung der einzelnen Sitzpositionen für ein mit einem Gurt befestig-
ten und ISOFIX-Kinderrückhaltesystem (CRS) entsprechend den UN-
Vorschriften. (Informationen zur Verwendung durch Fahrzeugnutzer 
und CRS-Hersteller)

• Ja: Geeignet für den Einbau des designierten Kinderrückhaltesystems
• Nein: Nicht geeignet für den Einbau des designierten Kinderrückhaltesystems
• „-”: Nicht zutreffend
• Die Tabelle gilt für Fahrzeuge mit Linkslenker. Mit Ausnahme des Beifahrersitzes gilt die Tabelle für Fahrzeuge mit Rechtslen-

kung.
Verwenden Sie bei Rechtslenkern für den Beifahrersitz des Fahrzeugs rechts die Angaben für die Sitzposition Nr. 3.

F: Nach vorn gerichtet
R: Nach hinten gerichtet

* 1. Um ein Universal-Kinderrückhaltesystem anzubringen, muss die Rückenlehne in 
der 1. Sitzreihe ganz aufrecht sein.

CRS-Kategorien

Sitzpositionen

1, 2
3 4

5
6

Airbag 
EIN

Airbag 
Aus Nur Europa Außer 

Europa
Nur 

Europa
Außer 
Europa

Universalkinderrückhaltesys-
tem mit Gurt

Alle Gewichts-
gruppen - Nein Ja*1

(F, R)
Ja

(F, R)
Ja

(F, R)
Ja

(F, R)
Ja

(F, R)
Ja

(F, R)

i-Size-Kinderrückhaltesystem
ISOFIX CRF:

F2, F2X, R1, R2
- Nein Nein

Ja
(F, R)

Nein -
Ja

(F, R)
Nein

Babytrageschale
(seitliches ISOFIX-Kinderrück-
haltesystem)

ISOFIX CRF:
L1, L2

- Nein Nein Nein Nein - Nein Nein

ISOFIX-Kinderrückhaltesys-
tem für Babys*
(*: ISOFIX-Kinderrückhaltesys-
tem für Säuglinge)

ISOFIX CRF:
R1

- Nein Nein Ja Ja - Ja Ja

ISOFIX-CRS für Kleinkinder – 
klein

ISOFIX CRF:
F2, F2X, R2, R2X

- Nein Nein
Ja

(F, R)
Ja

(F, R)
-

Ja
(F, R)

Ja
(F, R)

ISOFIX-Kinderrückhaltesys-
tem für Kleinkinder – groß*
(*: keine Sitzerhöhungen)

ISOFIX CRF:
F3, R3

- Nein Nein
Ja

(F, R)
Ja

(F, R)
-

Ja
(F, R)

Ja
(F, R)

Sitzkissen – schmale Ausfüh-
rung ISO CRF: B2 - Nein Ja*1 Ja Ja Ja Ja Ja

Sitzkissen – normale Breite ISO CRF: B3 - Nein Ja*1 Ja Ja Ja Ja Ja
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ISOFIX-Halterung und oberes Halteband (ISOFIX-
Haltevorrichtung) für Kinder

* Wenn die Fahrzeugkopfstütze eine ordnungsgemäße Montage eines Kinderrückhal-
tesystems verhindert, muss die Kopfstütze der betreffenden Sitzposition verstellt 
oder komplett entfernt werden.

* Platzieren Sie ein nach hinten gerichtetes Kinderrückhaltesystems nur auf dem Bei-
fahrersitz, wenn der Beifahrer-Airbag deaktiviert ist.

Empfohlene Kinderrückhaltesysteme für Fahrzeuge gemäß UN-Vor-
schriften (Informationen für Fahrzeugnutzer und Hersteller von 
Kinderrückhaltesystemen)

CRS-Herstellerinformationen
Britax: http://www.britax.com
Graco: http://www.gracobaby.com

Sitznummer Position im Fahrzeug Sitzpositionen

1 Vorn links

2 Vorn Mitte

3 Vorn rechts

4 2. Sitzreihe links

5 2. Sitzreihe Mitte

6 2. Sitzreihe rechts

Gewichts-
gruppe Name Hersteller Art der Befestigung ECE-Zulassungs-Nr.

Gruppe 0+ / I BABY-SAFE 3 i-SIZE und FLEX 
BASE i-SENSE Britax Römer

ISOFIX mit Stützfuß
(rückwärts gerichtet)

E1*129R03/04*0060

Gruppe I TRIFIX2 i-SIZE Britax Römer ISOFIX- und oberes Befesti-
gungsband E1*129R02/06*0015

Gruppe II Kidfix2 R Britax Römer

ISOFIX und Fahrzeug-Sicher-
heitsgurt
(unter Verwendung der 
Beckengurtführung des 
Kinderrückhaltesystems)

R44/04 - E1 - 04301304

Gruppe III Junior III Graco Fahrzeug-Sicherheitsgurt
R44/04 – E11 – 03.44.164
R44/04 – E11 – 03.44.165

ONQ5021068L
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Airbag – ergänzendes Rückhaltesystem

* Die Funktionen und Merkmale sind für die von Ihnen ausgewählten Optionen und 
Regionen möglicherweise nicht verfügbar.

1 Fahrer-Frontairbag
2 Frontairbag Beifahrer
3 Seitenairbag*
4 Kopfairbag*
5 Mittlerer Seitenairbag* vorn
* : ausstattungsabhängig

ONQ5E021015L
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Airbag – ergänzendes Rückhaltesystem

Funktion des Airbagsystems
• Airbags werden aktiviert (können sich 

bei Bedarf entfalten), wenn das Fahr-
zeug eingeschaltet ist bzw. maximal 3 
Minuten nach dem Ausschalten der 
Zündung.

• Airbags (Seiten- oder Kopfairbags) 
(ausstattungsabhängig) werden im 
Fall einer ernsthaften frontalen oder 
seitlichen Kollision unverzüglich ent-
faltet, um die Insassen möglichst vor 
ernsten körperlichen Schäden zu 
schützen.

• Es gibt keine bestimmte Geschwindig-
keit, bei der die Airbags ausgelöst 
werden. Die wesentlichen Faktoren, 
die eine Auslösung der Airbags 
bestimmen, sind die Aufprallstärke 
und der Aufprallwinkel. Diese beiden 
Faktoren bestimmen, ob der Sensor 
ein elektronisches Auslösesignal 
erzeugt.

• Die Faktoren, die eine Auslösung der 
Airbags bestimmen, sind die Aufprall-
stärke und der Aufprallwinkel, usw. 
Airbags werden nicht bei jedem Unfall 
oder jeder Aufprallsituation ausgelöst.

• Das Entfalten der Frontairbags und 
das Ablassen des Drucks erfolgen in 
einem sehr kurzen Moment. Das 
menschliche Auge ist nicht in der 
Lage, das Entfalten der Airbags bei 
einem Unfall zu erkennen. Wahr-
scheinlich sehen Sie nach einem 
Unfall nur den schlaffen Airbag aus 
seinem Staufach herunterhängen.

• Um bei einer schweren Kollision 
Schutz bieten zu können, müssen die 
Airbags außerordentlich schnell ent-
faltet werden. Die Kürze der Zeit, in 
der sich ein Airbag entfaltet, basiert 
auf der extrem kurzen Zeit, in der eine 
Kollision stattfindet und in der es not-

wendig ist, den Airbag zwischen dem 
Insassen und der Fahrzeugstruktur 
herzustellen, bevor der Insasse gegen 
eine Fahrzeugkomponente schlägt. 
Die kurze Zeit der Entfaltung reduziert 
das Risiko schwerer oder lebensbe-
drohlicher Verletzungen bei schwe-
ren Kollisionen und sie ist deshalb ein 
notwendiger Teil des Airbagkonzepts.

• Jedoch kann die Airbagentfaltung 
durch die sehr schnelle Entfaltung 
und die Wucht der Airbagausdehnung 
auch Verletzungen wie Abschürfun-
gen im Gesicht, Quetschungen und 
Knochenbrüche verursachen.

• Wenn sich der Fahrer ungewöhnlich 
nah am Airbag befindet, sind unter 
Umständen auch tödliche Verlet-
zungen möglich.

WARNUNG
• Selbst bei Fahrzeugen mit Airbags 

müssen Sie und Ihre Mitfahrer immer 
die Sicherheitsgurte anlegen, um Ver-
letzungsrisiken im Fall von Kollisionen 
oder den meisten Überschlagssitua-
tion zu verringern.

• SRS und Gurtstraffer enthalten explo-
sive Chemikalien. Beim Verschrotten 
eines Fahrzeugs ohne Ausbau des 
SRS und der Gurtstraffer kann es zu 
Bränden kommen. Kontaktieren Sie 
vor dem Entsorgen eines Fahrzeugs 
eine Fachwerkstatt. Kia empfiehlt, sich 
an einen Kia-Vertragshändler/Service-
partner zu wenden.

• Halten Sie die SRS-Teile und Kabel 
von Wasser und anderen Flüssigkei-
ten fern. Wenn die SRS-Komponenten 
aufgrund des Kontakts mit Wasser 
oder Flüssigkeiten nicht mehr funktio-
nieren, können sie Feuer fangen oder 
schwere Verletzungen verursachen.
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• Um schwere oder tödliche Verletzun-
gen durch den sich bei einem Unfall 
entfaltenden Airbag zu vermeiden, 
muss der Fahrer so weit wie möglich 
von dem Airbag im Lenkrad entfernt 
sitzen. Der Beifahrer muss seinen Sitz 
immer so weit wie möglich nach hin-
ten schieben und sich an der Rück-
lehne anlehnen.

• Airbags entfalten sich bei einem 
Unfall außerordentlich schnell, so 
dass die Insassen durch die Wucht der 
Airbagentfaltung verletzt werden 
könnten, wenn sie keine ordnungsge-
mäße Sitzposition eingenommen 
haben.

• Bei Auslösung eines Airbags kann es 
zu Verletzungen einschließlich Schürf-
verletzungen im Gesicht und am Kör-
per, Verletzungen durch Glassplitter 
oder Verbrennungen kommen.

HINWEIS
Bei Ausstattung mit einem Über-
schlagsensor
Airbags werden auch bei einem Über-
schlag unverzüglich entfaltet (bei Aus-
stattung mit Seiten- oder Kopfairbags), 
um die Insassen möglichst vor ernsten 
körperlichen Schäden zu schützen.

Geräusch- und Rauchentwick-
lung
Wenn die Airbags aktivieren, geben sie 
mit einem Knall Rauch und Pulver an die 
Luft im Fahrzeug ab. Dies ist normal und 
wird durch die Zündung des Airbag-
Generators verursacht. Nach der Entfal-
tung des Airbags könnten Sie sich 
wegen des Brustkontakts mit dem 
Sicherheitsgurt und mit dem Airbag und 
wegen des Einatmens von Rauch und 

Pulver beim Atmen sehr unbehaglich 
fühlen.
Öffnen Sie die Türen bzw. Fenster so 
bald wie möglich nach einem Unfall, 
um die Beschwerden zu verringern 
und längeres Einatmen von Rauch und 
Pulver zu vermeiden.
Obwohl der Rauch und das Pulver nicht 
giftig sind, kann es zu Reizungen der 
Haut, Augen, Nase und des Rachens 
kommen. Waschen und spülen Sie in 
diesem Fall unverzüglich mit kaltem 
Wasser und suchen Sie einen Arzt auf, 
wenn die Symptome anhalten.

WARNUNG
• Beim Auslösen der Airbags werden 

die Airbag-relevanten Bauteile im 
Lenkrad, im Armaturenbrett und in 
den Dachkanten über den Türen sehr 
heiß. Um Verletzungen zu vermeiden, 
berühren Sie nicht die Bauteile in den 
Airbagstaufächern direkt nach der 
Auslösung eines Airbags.

• Installieren oder platzieren Sie keine 
Zubehörteile in der Nähe des Auslö-
sungsbereichs von Airbags, zum Bei-
spiel Armaturenbrett, Fenster, Säulen 
und Dachlinie.

Airbag-Warn- und Kontroll-
leuchte
Airbag-Warnleuchte 

Betriebsbedingung(en)
• Bei laufendem Motor muss die Warn-

leuchte etwa 3 bis 6 Sekunden auf-
leuchten und dann erlöschen.

Fehlfunktion
• Die Leuchte schaltet sich nicht kurz 

ein, wenn der Motor läuft.
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• Die Warnleuchte leuchtet nach ca. 3~6 
Sekunden dauerhaft weiter.

• Die Warnleuchte leuchtet während 
der Fahrt auf.

• Die Leuchte blinkt bei laufendem 
Motor.

Beifahrer-Frontairbag Ein-/Aus-
Schalter (ausstattungsabhängig)
Wenn ein Kinderrückhaltesystem auf 
dem Beifahrersitz installiert ist oder die-
ser Sitz nicht besetzt ist, kann der Bei-
fahrerairbag mit dem Schalter 
„Beifahrer-Frontairbag ON/OFF“ deakti-
viert werden.

Funktion
• Schieben Sie den Hauptschlüssel in 

den EIN/AUS-Schalter des Airbags.
• Drehen Sie den Schlüssel, um den 

vorderen Airbag des Beifahrersitzes 
zu aktivieren/deaktivieren.
- Das Kinderrückhaltesystem ist auf 

dem Beifahrersitz installiert.
- Der Sitz ist nicht besetzt.

INFORMATIONEN
Um die Sicherheit Ihres Kindes zu 
gewährleisten, muss der Beifahrer-
Frontairbag deaktiviert sein, wenn es 

unter besonderen Umständen notwen-
dig sein sollte, ein nach hinten gerichte-
tes Kinderrückhaltesystem auf dem 
Beifahrersitz zu installieren.

Beifahrer-Frontairbag EIN/AUS-
Kontrollleuchte 

Betriebsbedingung(en)
• Nachdem das Fahrzeug läuft

- Die EIN/AUS-Kontrollleuchte des 
Beifahrer-Airbags leuchtet ca. 4 
Sekunden.

• Der EIN/AUS-Schalter des Beifahrer-
Frontairbags befindet sich in der Posi-
tion EIN/AUS.
- Beifahrer-Frontairbag EIN/AUS-

Kontrollleuchte leuchtet.

Nicht-Betriebsbedingung(en)
• Das Fahrzeug läuft innerhalb von ca. 

3 Minuten, nachdem das Fahrzeug 
ausgeschaltet wurde.
- Die Frontairbag EIN/AUS-Kontroll-

leuchte leuchtet.

WARNUNG
• Der ON/OFF-Schalter für den Front-

airbag kann auch mit einem schmalen 
stabilen Gegenstand gedreht werden. 
Prüfen Sie immer den Status des EIN/
AUS-Schalters für den Frontairbag 
und der Warnleuchte für den Beifah-
rer-Frontairbag.

ONQ5E021079L

ONQ5E051120L

OCV031033L_2
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• Der Fahrer ist für die richtige Position 
des EIN/AUS-Schalters für den Beifah-
rer-Frontairbag verantwortlich.

• Deaktivieren Sie den Frontairbag auf 
der Beifahrerseite nur, wenn der 
Knopf EV sich in der Position OFF 
(Aus) befindet, sonst kommt es zu 
einer Fehlfunktion im SRS-Steuermo-
dul.
Auch besteht die Gefahr, dass der 
Fahrer- und/oder Beifahrer-Frontair-
bag, -Seitenairbag und -Kopfairbag 
bei einem Unfall nicht oder nicht ord-
nungsgemäß ausgelöst werden könn-
ten.

• Installieren Sie niemals einen nach 
hinten gerichteten Kindersitz auf dem 
Beifahrersitz, solange der Beifahrer-
Frontairbag nicht deaktiviert wurde. 
Ein Säugling oder Kind könnte bei 
einem Unfall durch das Entfalten des 
Airbags schwer verletzt oder getötet 
werden.

• Auch wenn Ihr Fahrzeug mit einem 
Schalter zum Deaktivieren des Beifah-
rer-Frontairbags ausgestattet ist, ins-
tallieren Sie trotzdem keinen 
Kindersitz auf dem Beifahrersitz. Ein 
Kinderrückhaltesystem darf niemals 
auf einem Vordersitz platziert werden. 
Kinder, die für Kinderrückhaltesys-
teme zu groß sind, müssen immer auf 
einem Rücksitz sitzen und den vor-
handenen Sicherheitsgurt anlegen. Im 
Fall eines Unfalls sind Kinder am 
sichersten, wenn sie in einem geeig-
neten Rückhaltesystem auf einem 
Rücksitz angeschnallt sind.

• Sobald der Kindersitz nicht mehr auf 
dem Beifahrersitz platziert sein muss, 
reaktivieren Sie den Beifahrer-Front-
airbag.

• In kleine Öffnungen in der Nähe der 
an den Fahrzeugsitzen angebrachten 
Seitenairbag-Schildern dürfen keine 
Gegenstände abgelegt oder einge-
führt werden. Bei der Airbagauslö-
sung könnte ein solcher Gegenstand 
die Entfaltung des Airbags behindern 
und zu unerwarteten Unfällen oder 
Verletzungen führen.

• Es dürfen keine Gegenstände (wie 
Armaturenbrettpolster, Mobiltelefon-
halter, Becherhalter, Duftspender 
oder Aufkleber) an den oder in der 
Nähe der Airbag-Module an Lenkrad, 
Kombiinstrument, Frontscheibe und 
oberhalb des Handschuhfachs an der 
Beifahrerseite angebracht werden. 
Solche Gegenstände können Verlet-
zungen verursachen, wenn bei einer 
Kollision die Airbags ausgelöst wer-
den. Platzieren Sie keine Gegen-
stände über dem Airbag oder 
zwischen Ihnen und dem Airbag.

ACHTUNG
• Wenn der EIN/AUS-Schalter für den 

Frontairbag des Beifahrers nicht rich-
tig funktioniert, leuchtet die Airbag-
Warnleuchte auf dem Kombiinstru-
ment. Wenn die Kontrollleuchte für 
deaktivierten Beifahrer-Frontairbag 
( ) nicht leuchtet (die Kontrollleuchte 
für aktivierten Beifahrer-Frontairbag 
leuchtet auf), reaktiviert das SRS-Kon-
trollmodul den Beifahrer-Frontairbag 
und der Beifahrer-Frontairbag entfal-
tet sich bei Frontalzusammenstößen, 
selbst wenn der Ein-/Ausschalter des 
Beifahrer-Frontairbags in Stellung 
OFF (Aus) steht ( ). Lassen Sie die 
Anlage in diesem Fall von einer Fach-
werkstatt überprüfen. Kia empfiehlt 
den Besuch eines Kia-Vertragshänd-
lers/Servicepartners.
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• Wenn die SRS-Airbag-Warnleuchte 
blinkt oder nicht aufleuchtet, wenn 
sich der Knopf EV in der Position ON 
(Ein) befindet, oder weiter leuchtet, 
wenn das Fahrzeug fährt, sollten Sie 
die Anlage von einer Fachwerkstatt 
überprüfen lassen. Kia empfiehlt den 
Besuch eines Kia-Vertragshändlers/
Servicepartners.

HINWEIS
• Wenn der EIN/AUS-Schalter des Bei-

fahrer-Frontairbags auf EIN gestellt 
ist, wird der Beifahrer-Frontairbag 
aktiviert und es darf kein Kindersitz 
auf dem Beifahrersitz installiert wer-
den.

• Wenn der EIN/AUS-Schalter des Bei-
fahrer-Airbags in die Position AUS 
gestellt wird, wird der Beifahrer-Front-
airbag deaktiviert.

Komponenten und Funktionen 
des SRS-Rückhaltesystems

* Die Funktionen und Merkmale sind für 
die von Ihnen ausgewählten Optionen 
und Regionen möglicherweise nicht 
verfügbar.

1 Fahrer-Frontairbagmodul
2 Beifahrer-Frontairbagmodul

3 Seitenairbagmodule
4 Kopfairbagmodule
5 Gurtrollen-Gurtstraffer
6 Airbag-Warnleuchte
7 SRS-Steuermodul (SRSCM)/Über-

schlagssensor
8 Vordere Aufprallsensoren
9 Seitliche Aufprallsensoren
10 Seitliche Aufprallsensoren
11 Beifahrer-Frontairbag Ein-/Aus-Schal-

ter
12 Mittenairbagmodul Fahrerseite
13 Gurtstraffer-Baugruppen (hinten)

Funktion
• Nach dem Anlassen des Motors 

leuchtet die SRS-Airbag-Warnleuchte 
auf der Instrumententafel etwa 6 
Sekunden lang auf.

Die SRS-Airbag-Warnleuchte auf dem 
Armaturenbrett leuchtet etwa 6 Sekun-
den lang auf, nachdem das Fahrzeug 
eingeschaltet wurde. Anschließend 
erlischt die Airbag-Warnleuchte.

WARNUNG
Die folgenden Zustände weisen auf eine 
Fehlfunktion des SRS hin. Lassen Sie die 
Anlage in diesem Fall von einer Fach-
werkstatt überprüfen. Kia empfiehlt, sich 
an einen Kia-Vertragshändler/Service-
partner zu wenden.
• Die Warnleuchte leuchtet nach dem 

Einschalten des Fahrzeugs nicht kurz 
auf.

• Die Warnleuchte leuchtet nach ca. 6 
Sekunden dauerhaft weiter.

• Die Warnleuchte leuchtet während 
der Fahrt auf.

ONQ5EP021061L
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• Die Warnleuchte blinkt, wenn das 
Fahrzeug in der Stellung ON steht.

Fahrer-Frontairbag (1)

Fahrer-Frontairbag (2)

Fahrer-Frontairbag (3)

Frontairbag Beifahrer

Die beiden Airbagmodule befinden sich 
in der Mitte des Lenkrads und im Arma-
turenbrett über dem Handschuhfach. 
Wenn das SRS-Steuermodul einen aus-
reichend schweren Aufprall an der Fahr-
zeugfront erkennt, löst es automatisch 
die Frontairbags aus.

Bei der Auslösung trennen sich Sollriss-
nähte, die direkt in die Verkleidungen 
eingearbeitet sind, unter dem Druck der 
Airbagausdehnung. Die daraufhin ent-
stehenden Öffnungen in den Abdeckun-
gen erlauben die vollständige 
Ausdehnung der Airbags.
Ein vollständig aufgeblasener Airbag, in 
Verbindung mit einem ordnungsgemäß 
angelegten Sicherheitsgurt, verlang-
samt die Vorwärtsbewegung des Fah-
rers oder Beifahrers und reduziert das 
Risiko von Kopf- und Brustverletzungen.
Nach der vollständigen Ausdehnung 
lässt der Airbag seinen Druck sofort wie-
der ab und ermöglicht dem Fahrer freie 
Sicht nach vorn und die Möglichkeit, die 
Lenkung und andere Einrichtungen zu 
bedienen.

WARNUNG
• Bauen oder platzieren Sie in einem 

Fahrzeug mit Beifahrerairbag auf der 
Beifahrerseite über dem Handschuh-
fach keine Zubehörteile (Getränkehal-
ter, CD-Halter, Aufkleber usw.) auf 
das Armaturenbrett. Solche Gegen-
stände können bei einer Auslösung 
des Beifahrerairbags zu gefährlichen 
Projektilen werden und Verletzungen 
verursachen.

• Wenn Sie einen Behälter mit flüssigem 
Lufterfrischer im Fahrzeug anbringen, 
platzieren Sie ihn nicht in der Nähe 
des Kombiinstruments und nicht auf 
der Armaturenbrettoberfläche.
Solche Gegenstände können bei einer 
Auslösung des Beifahrerairbags zu 
gefährlichen Projektilen werden und 
Verletzungen verursachen.

• Wenn ein Airbag ausgelöst wird, kann 
erst ein lauter Knall zu hören sein und 
danach feiner Staub im Fahrzeug ent-
stehen. Diese Begleiterscheinungen 

OCV031036L

OCV031037L

OCV031038L
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sind normal und nicht gefährlich - die 
Airbags sind in diesem feinen Pulver 
verpackt. Der Staub, der bei der Aus-
lösung eines Airbags freigesetzt wird, 
kann bei einigen Personen Haut- oder 
Augenreizungen sowie asthmatische 
Reaktionen verursachen. Waschen Sie 
nach einem Unfall, bei dem Airbags 
ausgelöst wurden, alle exponierten 
Hautpartien mit kaltem Wasser und 
milder Seife.

• Das SRS-System kann nur bei einge-
schaltetem Fahrzeug funktionieren. 
Wenn die SRS-Airbagwarnleuchte 
nicht aufleuchtet oder nach dem Auf-
leuchten auch nach ca. 6 Sekunden 
nach dem Starten des Fahrzeugs dau-
erhaft weiter leuchtet oder nach dem 
Starten des Motors oder während der 
Fahrt aufleuchtet, funktioniert das 
SRS-System nicht ordnungsgemäß. 
Lassen Sie die Anlage in diesem Fall 
von einer Fachwerkstatt überprüfen. 
Kia empfiehlt, sich an einen Kia-Ver-
tragshändler/Servicepartner zu wen-
den.

• Drehen Sie den Zündschalter in die 
Stellung LOCK und ziehen den Zünd-
schlüssel ab bzw. schalten Sie den 
START-/STOPP-KNOPF aus, bevor Sie 
eine Sicherung ersetzen oder eine 
Batterieklemme abklemmen. Bauen 
Sie die zum Airbagsystem gehö-
rende(n) Sicherung(en) bei einge-
schaltetem Fahrzeug. Wenn dieser 
Warnhinweis nicht beachtet wird, 
führt dies dazu, dass die SRS-Airbag-
warnleuchte aufleuchtet.

Fahrer- und Beifahrer-Frontair-
bag

Hinweise auf die Airbag-Ausstattung 
sind die Buchstaben "AIR BAG" auf der 
Airbagabdeckung im Lenkrad und auf 
dem Armaturenbrett auf der Beifahrer-
seite über dem Handschuhfach.

WARNUNG
• Die Hände des Fahrers sollten in 

adäquater Position bei 9.00 und 3.00 
auf dem Lenkrad liegen. Die Arme 
und Hände des Beifahrers sollten auf 
seinem Schoß liegen.

• Verwenden Sie Sicherheitsgurte und 
Kinderrückhaltesysteme – auf jeder 
Fahrt, zu jeder Zeit, alle Insassen! Air-
bags werden mit erheblicher Wucht 
und in kleinsten Sekundenbruchteilen 
entfaltet. Sicherheitsgurte halten die 
Insassen in adäquaten Sitzpositionen, 
um die maximale Unterstützung der 
Airbags zu erhalten. Wenn Airbags 
vorhanden sind, können falsch oder 
nicht angeschnallte Insassen schwer 
verletzt werden, wenn sich die Air-
bags entfalten. Befolgen Sie immer 
die in diesem Handbuch aufgeführten 
Sicherheitshinweise zu Sicherheits-
gurten, Airbags und Sicherheit der 
Insassen.

• Um das Risiko schwerer oder tödli-
cher Verletzungen zu reduzieren und 
den maximalen Sicherheitsvorteil 
durch Ihr Rückhaltesystem zu erhal-
ten:

ONQ5021017_2
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- Setzen Sie niemals ein Kind in 
irgendeinem Kindersitz auf den 
Vordersitz.

- Setzen Sie Kinder immer auf den 
Rücksitz und legen Sie ihnen immer 
den Sicherheitsgurt an. Das ist wäh-
rend der Fahrt der sicherste Platz 
für Kinder jeden Alters.

- Front- und Seitenairbags können 
Insassen verletzen, die nicht ord-
nungsgemäß auf den Vordersitzen 
sitzen.

- Bewegen Sie Ihren Sitz so weit, wie 
es praktisch sinnvoll ist, von dem 
Frontairbag nach hinten zurück, so 
dass Sie weiterhin das Fahrzeug 
bedienen können.

- Sie und Ihre Mitfahrer dürfen nie-
mals unnötig nah an den Airbags 
sitzen oder sich zu nah gegen sie 
lehnen. Fahrer und Beifahrer, die 
eine falsche Sitzposition eingenom-
men haben, können durch sich ent-
faltende Airbags schwer verletzt 
werden.

- Lehnen Sie sich niemals gegen die 
Tür oder die Mittelkonsole – blei-
ben Sie immer in einer aufrechten 
Sitzposition.

- Es dürfen keine Gegenstände auf 
oder in der Nähe der Airbagmodule 
im Lenkrad, auf dem Armaturen-
brett und auf der Beifahrerseite 
über dem Handschuhfach platziert 
werden, weil solche Gegenstände 
Schäden verursachen können, 
wenn bei einem Aufprall mit einer 
bestimmten Stärke die Airbags ent-
faltet werden.

- Die SRS-Verkabelung und andere 
Komponenten des SRS-Systems 
dürfen niemals verändert oder 
abgeklemmt werden. Andernfalls 

könnte dies durch ungewollte Aus-
lösung von Airbags oder dadurch, 
dass das System außer Betrieb 
gesetzt wird, zu Verletzungen füh-
ren.

- Wenn die SRS-Airbagwarnleuchte 
weiter leuchtet, während das Fahr-
zeug fährt, sollten Sie die Anlage 
von einer Fachwerkstatt prüfen las-
sen. Kia empfiehlt, sich an einen 
Kia-Vertragshändler/Servicepart-
ner zu wenden.

- Airbags können nur einmal verwen-
det werden − lassen Sie die Anlage 
von einer Fachwerkstatt austau-
schen.
Kia empfiehlt, sich an einen Kia-
Vertragshändler/Servicepartner zu 
wenden.

- Das SRS-System ist so konzipiert, 
dass die Frontairbags nur ausgelöst 
werden, wenn ein Aufprall mit einer 
bestimmten Stärke stattfindet und 
wenn der Aufprallwinkel im Ver-
gleich zur Fahrzeuglängsachse klei-
ner als 30° ist. Die Airbags können 
nur ein einziges Mal ausgelöst wer-
den. Es müssen zu jeder Zeit 
Sicherheitsgurte angelegt werden.

- Frontairbags sind nicht dafür vor-
gesehen, dass sie bei seitlichen Kol-
lisionen, Heckkollisionen oder 
Fahrzeugüberschlägen ausgelöst 
werden. Frontairbags werden auch 
bei frontalen Kollisionen nicht aus-
gelöst, wenn die Aufprallstärke 
unter einem Grenzwert liegt.

- Ein Kinderrückhaltesystem darf nie-
mals auf einem Vordersitz platziert 
werden. Ein Säugling oder Kind 
könnte bei einem Unfall durch das 
Entfalten des Airbags schwer ver-
letzt oder getötet werden.
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- Kinder bis zu einem Alter von 13 
Jahren müssen immer sicher ange-
schnallt auf einem Rücksitz sitzen. 
Lassen Sie Kinder niemals auf dem 
Vordersitz mitfahren. Wenn ein 
über 13 Jahre altes Kind auf dem 
Vordersitz sitzen muss, muss es 
ordnungsgemäß angeschnallt wer-
den und der Sitz sollte so weit wie 
möglich nach hinten geschoben 
werden.

- Für maximalen Schutz bei Unfällen 
jeder Art müssen alle Insassen - 
auch der Fahrer - immer ange-
schnallt sein, unabhängig davon, 
ob Airbags für ihre Sitzpositionen 
vorhanden sind oder nicht, um bei 
einem Unfall das Risiko zu minimie-
ren, schwer oder tödlich verletzt zu 
werden. Sitzen oder lehnen Sie 
während der Fahrt nicht unnötig 
nah an einem Airbag.

- Eine falsche Sitzhaltung oder Sitz-
position kann bei einem Unfall zu 
schweren oder tödlichen Verletzun-
gen führen. Alle Insassen müssen 
so lange aufrecht, mittig und ange-
schnallt mit der Rückenlehne in 
aufrechter Stellung auf dem Sitz sit-
zen, die Beine bequem ausge-
streckt und die Füße auf dem 
Boden, bis das Fahrzeug geparkt 
und der Zündschlüssel abgezogen 
ist.

- Ein Airbag muss sich außerordent-
lich schnell entfalten, um bei einer 
Kollision Schutz bieten zu können. 
Wenn ein Insasse eine falsche Sitz-
position angenommen hat, weil der 
Gurt nicht angelegt ist, kann der 
Airbag sehr heftig gegen den Insas-
sen prallen und schwere oder tödli-
che Verletzungen verursachen.

• Es dürfen keine Gegenstände (wie 
Armaturenbrettpolster, Mobiltelefon-
halter, Becherhalter, Duftspender 
oder Aufkleber) an den oder in der 
Nähe der Airbag-Module an Lenkrad, 
Armaturenbrett, Windschutzscheibe 
und oberhalb des Handschuhfachs an 
der Beifahrerseite angebracht wer-
den. Solche Gegenstände können 
Verletzungen verursachen, wenn bei 
einer Kollision die Airbags ausgelöst 
werden. Platzieren Sie keine Gegen-
stände über dem Airbag oder zwi-
schen Ihnen und dem Airbag.

Seitenairbag und Mittenairbag 
der Vordersitze (ausstattungsab-
hängig)
Ihr Fahrzeug ist mit einem Seitenairbag 
auf jedem Vordersitz und einem vorde-
ren Mittenairbag auf jedem Vordersitz 
ausgestattet.

* Die tatsächlich in Ihrem Fahrzeug vor-
handenen Airbags können von der 
Abbildung abweichen.

Zweck der Airbags ist es, dem Fahrer 
und/oder dem Beifahrer erweiterten 
Schutz, zusätzlich zu dem Schutz, den 
die Sicherheitsgurte bieten, zur Verfü-
gung zu stellen.
Die Seitenairbags und der Mittenairbag 
der Vordersitze dürfen je nach Schwere 
der Kollision nur bei bestimmten Seiten-
aufprallunfällen auslösen. Die Seitenair-
bags und der Mittenairbag der 
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Vordersitze sollen nicht bei jedem Sei-
tenaufprall entfaltet werden.

* Die tatsächlich in Ihrem Fahrzeug vor-
handenen Airbags können von der 
Abbildung abweichen.

WARNUNG
• Lassen Sie nicht zu, dass Mitfahrer 

Kopf oder Körper gegen Türen leh-
nen, Arme auf den Türen ablegen, 
Arme aus dem Fenster halten oder 
Gegenstände zwischen sich und den 
Türen platzieren, wenn sie sich auf 
Sitzen mit Seiten- und/oder Kopfair-
bags befinden.

• Die Seitenairbags und der Mittelfront-
airbag des Fahrers sind eine Ergän-
zung der Fahrer- und 
Beifahrersicherheitsgurte, jedoch kein 
Ersatz für sie. Sie müssen deshalb 
während der Fahrt zu jeder Zeit 
Sicherheitsgurte tragen. Die Airbags 
werden nur bei bestimmten seitlichen 
Kollisionen oder Überschlägen (Nur 
mit Überschlagsensor ausgestattete 
Fahrzeuge) ausgelöst, deren Aufprall-
stärke so stark ist, dass Fahrzeugin-
sassen erheblich verletzt werden 
könnten.

• Um optimalen Schutz durch das Air-
bagsystem zu erhalten und um Ver-

letzungen durch den sich 
entfaltenden Seitenairbag zu vermei-
den, müssen beide vorderen Passa-
giere aufrecht und ordnungsgemäß 
angeschnallt sitzen.

• Verwenden Sie keine zusätzlichen 
Sitzbezüge.

• Die Verwendung von Sitzbezügen 
könnte die Effektivität des Systems 
reduzieren oder beeinträchtigen.

• Um Verletzungen durch eine uner-
wünschte Auslösung des Seitenair-
bags zu vermeiden, sollten Sie eine 
Stoßbelastung des Seitenairbagsen-
sors vermeiden, wenn das Fahrzeug 
eingeschaltet ist und innerhalb von 3 
Minuten, nachdem sich das Fahrzeug 
in der Position OFF (Aus) befindet.

• Wenn der Sitz oder der Sitzbezug 
beschädigt ist, lassen Sie die Anlage 
von einer Fachwerkstatt warten.
Kia empfiehlt, sich an einen Kia-Ver-
tragshändler/Servicepartner zu wen-
den.

• Platzieren Sie keine Gegenstände 
über dem Airbag oder zwischen Ihnen 
und dem Airbag. Bringen Sie ebenfalls 
keine Gegenstände in den Bereichen 
an, in denen der Airbag entfaltet wird, 
also unter anderem an den Türen, 
den Türfenstern und den vorderen 
und hinteren Säulen.

• Legen Sie keine Gegenstände zwi-
schen Tür und Sitz ab. Diese können 
bei einer Auslösung des Seitenairbags 
zu gefährlichen Projektilen werden 
und Verletzungen verursachen.

• Befestigen Sie keine Zubehörteile an 
oder in der Nähe der Seitenairbags.

ONQ5E021082L
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HINWEIS
Bei Ausstattung mit einem Über-
schlagsensor
Airbags werden auch bei einem Über-
schlag unverzüglich entfaltet (bei Aus-
stattung mit Seiten- oder Kopfairbags), 
um die Insassen möglichst vor ernsten 
körperlichen Schäden zu schützen.

Kopfairbag

* Die tatsächlich in Ihrem Fahrzeug vor-
handenen Airbags können von der 
Abbildung abweichen.

Kopf-/Schulterairbags befinden sich an 
beiden Seiten der Dachschienen über 
den vorderen und hinteren Türen.
Sie sind dazu konzipiert, die Köpfe von 
Fahrer und Beifahrer sowie der Fahr-
gäste der Rücksitze bei bestimmten Sei-
tenaufprallunfällen zu schützen.
Die Kopfairbags sollen je nach Schwere 
der Kollision bei bestimmten Seitenauf-
prallunfällen auslösen. Die Seitenair-
bags sind nicht so konzipiert, dass sie 
bei allen Seitenkollisionen sowie Kollisio-
nen an der Vorder- oder Rückseite des 
Fahrzeugs und beim Überschlagen des 
Fahrzeugs auslösen.

WARNUNG
• Werden genannten Anweisungen 

nicht befolgt, kann dies bei einem 
Unfall zu Verletzungen oder zum Tod 
der Fahrzeuginsassen führen.
- Aus Sicherheitsgründen dürfen 

keine schweren Gegenstände an 
den Kleiderhaken aufgehängt wer-
den.

- Damit die Seiten- sowie die Kopf-/
Schulterairbags den besten Schutz 
bieten, sollten Fahrer, Beifahrer 
und die Fahrgäste auf den äußeren 
Rücksitzen aufrecht mit ordnungs-
gemäß angelegten Sicherheitsgur-
ten sitzen.
Es ist wichtig, dass Kinder in ord-
nungsgemäßen Kinderrückhalte-
systemen auf dem Rücksitz sitzen.

- Wenn Kinder auf den äußeren 
Rücksitzen sitzen, müssen Sie in 
einem ordnungsgemäßen Kinder-
rückhaltesystem sitzen.
Stellen Sie sicher, dass das Kinder-
rückhaltesystem so weit wie mög-
lich von der Tür entfernt 
positioniert wird, und sichern Sie 
das Kinderrückhaltesystem in einer 
eingerasteten Position.

- Lassen Sie nicht zu, dass Mitfahrer 
Kopf oder Körper gegen Türen leh-
nen, Arme auf den Türen ablegen, 
Arme aus dem Fenster halten oder 
Gegenstände zwischen sich und 
den Türen platzieren, wenn sie sich 
auf Sitzen mit Seiten- und/oder 
Kopfairbags befinden.

- Versuchen Sie unter keinen 
Umständen, das Seitenairbagsys-
tem zu öffnen oder dessen Kompo-
nenten zu reparieren. Lassen Sie 
die Anlage bei Bedarf von einer 
Fachwerkstatt warten. Kia emp-
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fiehlt, sich an einen Kia-Vertrags-
händler/Servicepartner zu wenden.

• Bringen Sie keine Gegenstände über 
dem Airbag an. Bringen Sie ebenfalls 
keine Gegenstände in den Bereichen 
an, in denen der Airbag aufgeblasen 
wird, also unter anderem an den 
Türen, den Türfenstern, den vorderen 
und hinteren Säulen und den seitli-
chen Dachschienen.

• Hängen Sie keine harten oder zer-
brechlichen Gegenstände an den Klei-
derhaken.

HINWEIS
Bei Ausstattung mit einem Über-
schlagsensor
Airbags werden auch bei einem Über-
schlag unverzüglich entfaltet (bei Aus-
stattung mit Seiten- oder Kopfairbags), 
um die Insassen möglichst vor ernsten 
körperlichen Schäden zu schützen.
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Airbag-Aufprallsensoren

* Die Funktionen und Merkmale sind für die von Ihnen ausgewählten Optionen und 
Regionen möglicherweise nicht verfügbar.

1 Steuermodul/Überschlagsensor für SRS-System (zusätzliches Rückhaltesystem)*
2 Vorderer Aufprallsensor
3 Seitendrucksensor (Vordertür)*
4 Seitenaufprallsensor (B-Säule)*
5 Seitenaufprallsensor (C-Säule)*
*: ausstattungsabhängig

1 2 3 4 5

ONQ5E021023L
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WARNUNG
• Schlagen Sie nicht gegen Stellen, und 

verhindern Sie, dass irgendein Gegen-
stand gegen die Stellen schlägt, an 
denen die Airbags oder Sensoren 
montiert sind.
Dies könnte zu einer ungewollten Air-
bagauslösung mit daraus resultieren-
den schweren oder tödlichen 
Verletzungen führen.

• Wenn die Einbaulage oder der Lage-
winkel der Sensoren auf irgendeine 
Art verändert wird, könnten die Air-
bags zu einem unerwarteten Zeit-
punkt oder bei einer Kollision nicht 
ausgelöst werden, was schwere oder 
tödliche Verletzungen verursachen 
könnte.
Versuchen Sie deshalb nicht, Arbei-
ten an oder im Bereich der Airbag-
Sensoren auszuführen. Lassen Sie die 
Anlage von einer Fachwerkstatt war-
ten. Kia empfiehlt, sich an einen Kia-
Vertragshändler/Servicepartner zu 
wenden.

• Es können Probleme entstehen, wenn 
die Sensor-Lagewinkel durch Verfor-
mung des vorderen Stoßfängers, der 
Karosserie oder der B-Säule, wo die 
seitlichen Aufprallsensoren montiert 
sind, verändert werden. Lassen Sie die 
Anlage in diesem Fall von einer Fach-
werkstatt warten. Kia empfiehlt, sich 
an einen Kia-Vertragshändler/Service-
partner zu wenden.

• Ihr Fahrzeug ist so konstruiert, dass es 
bei bestimmten Kollisionen Aufprall-
energie absorbiert und Airbag(s) aus-
löst. Wenn 
Stoßfängerschutzvorrichtungen ange-
bracht werden oder ein nicht origina-
ler Stoßfänger montiert wird, können 
das Aufprallverhalten und die Airbag-

steuerung Ihres Fahrzeugs ungünstig 
beeinträchtigt werden.

• Bei Ausstattung mit einem Über-
schlagsensor
Wenn Ihr Fahrzeug mit Seiten- und 
Kopfairbag ausgestattet ist, stellen Sie 
den Zündschalter oder den Start-/
Stopp-Knopf auf OFF oder ACC und 
warten Sie 3 Minuten, wenn das Fahr-
zeug abgeschleppt wird.
Der Seiten- und Kopfairbag können 
ausgelöst werden, wenn das Fahr-
zeug eingeschaltet ist oder das Fahr-
zeug innerhalb von 3 Minuten 
ausgeschaltet wird und der Über-
schlagssensor die Situation als Über-
schlag erkennt.

Bedingungen zum Auslösen der 
Airbags

INFORMATIONEN
Seiten- und Kopfairbags (ausstat-
tungsabhängig)
Die Seiten- und Kopfairbags werden 
auch ausgelöst, wenn ein Überschlag 
von einem Überschlagsensor erkannt 
wird.
Obwohl die Frontairbags (Fahrer- und 
Beifahrer-Frontairbag) nur bei frontalen 

Bedingungen zum Auslösen der Airbags

Frontairbags werden in der 
Regel bei einem Frontalauf-
prall ausgelöst. Die Auslösung 
hängt von der Intensität, der 
Geschwindigkeit und dem 
Aufprallwinkel ab.

Seiten- und/oder Kopfairbags 
sind so konzipiert, dass sie bei 
der Erkennung eines seitli-
chen Aufpralls durch die seitli-
chen Aufprallsensoren, 
abhängig von der Aufprall-
stärke, der Geschwindigkeit 
oder dem Winkel des Auf-
pralls, ausgelöst werden.
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Kollisionen ausgelöst werden sollen, 
können sie auch bei anderen Kollisionen 
ausgelöst werden, wenn die vorderen 
Aufprallsensoren eine entsprechende 
Aufprallstärke feststellen. Seitliche Air-
bags (Seiten- und/oder Kopfairbags) sol-
len nur bei seitlichen Kollisionen 
ausgelöst werden, können jedoch auch 
bei anderen Kollisionen ausgelöst wer-
den, wenn die seitlichen Aufprallsenso-
ren eine entsprechende Aufprallstärke 
feststellen.
Seiten- und Kopfairbags können bei-
spielsweise aufgepumpt werden, wenn 
die Überschlagsensoren die Möglichkeit 
eines Überschlags anzeigen (selbst 
wenn tatsächlich nichts passiert) oder in 
anderen Situationen, einschließlich bei 
einer Neigung des Fahrzeugs beim 
Abschleppen. Selbst wenn Seiten- und/
oder Kopfairbags bei einem Überschlag 
keinen Aufprallschutz bieten, werden sie 
aktiviert, um Herausschleudern von 
Insassen zu verhindern, insbesondere 
solchen, die mit Sicherheitsgurten 
zurückgehalten werden.
Wenn das Fahrzeugchassis Schläge auf 
unbefestigten Wegen oder auf Unter-
grund, der zum Befahren nicht vorgese-
hen ist, erhält, können Airbags ausgelöst 
werden. Fahren Sie auf unbefestigten 
Wegen oder auf für Fahrzeugverkehr 
nicht vorgesehenem Untergrund vor-
sichtig, um ungewolltes Auslösen von 
Airbags zu vermeiden.

HINWEIS
Bei Ausstattung mit einem Über-
schlagsensor
Die Seiten- und Kopfairbags werden 
auch ausgelöst, wenn ein Überschlag 

von einem Überschlagsensor erkannt 
wird.

Bedingungen, unter denen Air-
bags nicht ausgelöst werden

Bedingungen, unter denen Airbags nicht ausgelöst werden

Bei bestimmten Kollisionen 
mit geringer Geschwindigkeit 
ist es möglich, dass Airbags 
nicht ausgelöst werden.

Airbags sind nicht darauf aus-
gelegt, sich bei Heck-Kollisio-
nen zu entfalten.

Durch die starke Bremsung 
neigt sich das Fahrzeug vorn 
nach unten, so dass die Vor-
derseite des Fahrzeugs unter 
ein Fahrzeug mit höherer 
Bodenfreiheit gelangen kann.
Airbags werden in solchen 
„Unterfahr“-Situationen mögli-
cherweise nicht ausgelöst, da 
die von den Sensoren 
erkannte Aufprallkraft unter 
diesen Umständen zu gering 
sein könnte.

Bei einer schrägen Kollision 
oder einer Kollision in einem 
bestimmten Winkel kann die 
Aufprallkraft die Insassen in 
eine Richtung werfen, wo die 
Airbags keinen zusätzlichen 
Vorteil bieten könnten und 
deshalb lösen die Sensoren 
die Airbags evtl. nicht aus.

Front-Airbags öffnen sich bei 
Seitenkollisionen möglicher-
weise nicht.
Bei Ausstattung mit Seiten- 
und Kopfairbags können die 
Airbags je nach Intensität, 
Fahrzeuggeschwindigkeit und 
Aufprallwinkel ausgelöst wer-
den.

Bei Unfällen mit Überschlägen 
werden die Airbags unter 
Umständen nicht ausgelöst, 
da das Fahrzeug Über-
schläge nicht erkennen kann.
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WARNUNG
• Das SRS-System ist so konzipiert, dass 

die Frontairbags nur ausgelöst wer-
den, wenn ein Aufprall mit einer 
bestimmten Stärke stattfindet und 
wenn der Aufprallwinkel im Vergleich 
zur Fahrzeuglängsachse kleiner als 
30° ist.

• Frontairbags sind nicht dafür vorge-
sehen, dass sie bei seitlichen Kollisio-
nen, Heckkollisionen oder 
Fahrzeugüberschlägen ausgelöst wer-
den. Frontairbags werden auch bei 
frontalen Kollisionen nicht ausgelöst, 
wenn die Aufprallstärke unter einem 
Grenzwert liegt.

• Die Airbags werden nur bei bestimm-
ten seitlichen Kollisionen oder Über-
schlägen (Nur mit Überschlagsensor 
ausgestattete Fahrzeuge) ausgelöst, 
deren Aufprallstärke so stark ist, dass 
Fahrzeuginsassen erheblich verletzt 
werden könnten.

• Wenn Ihr Fahrzeug mit Seiten- und 
Kopfairbag ausgestattet ist, stellen Sie 
den Zündschalter oder den Start-/
Stopp-Knopf auf OFF oder ACC und 
warten Sie 3 Minuten, wenn das Fahr-
zeug abgeschleppt wird. Dieser Sei-
ten- und Kopfairbag kann ausgelöst 
werden, wenn die Zündung einge-
schaltet ist oder die Zündung inner-
halb von 3 Minuten ausgeschaltet 
wird und der Überschlagssensor die 
Situation als Überschlag erkennt.

• Deaktivieren Sie den Beifahrer-Front-
airbag nur, wenn der Zündschalter 
oder der Start-/Stopp-Knopf sich in 
der Position Off (Aus) befindet, sonst 
kommt es zu einer Fehlfunktion im 
SRS-Steuermodul. Auch besteht die 
Gefahr, dass der Fahrer- und/oder 
Beifahrer-Frontairbag, -Seitenairbag 
und -Kopfairbag bei einem Unfall 
nicht oder nicht ordnungsgemäß aus-
gelöst werden könnten.

• Schlagen Sie nicht gegen Stellen, und 
verhindern Sie, dass irgendein Gegen-
stand gegen die Stellen schlägt, an 
denen die Airbags oder Sensoren 
montiert sind. Dies könnte zu einer 
ungewollten Airbagauslösung mit dar-
aus resultierenden schweren oder 
tödlichen Verletzungen führen.

• Wenn die Einbaulage oder der Lage-
winkel der Sensoren auf irgendeine 
Art verändert wird, könnten die Air-
bags zu einem unerwarteten Zeit-
punkt oder bei einer Kollision nicht 
ausgelöst werden, was schwere oder 
tödliche Verletzungen verursachen 
könnte. Versuchen Sie deshalb nicht, 
Arbeiten an oder im Bereich der Air-
bag-Sensoren auszuführen. Lassen 
Sie die Anlage von einer Fachwerk-
statt warten. Kia empfiehlt, sich an 
einen Kia-Vertragshändler/Service-
partner zu wenden.

• Ihr Fahrzeug ist so konstruiert, dass es 
bei bestimmten Kollisionen Aufprall-
energie absorbiert und Airbag(s) aus-
löst. Wenn 
Stoßfängerschutzvorrichtungen ange-
bracht werden oder ein nicht origina-
ler Stoßfänger montiert wird, können 
das Aufprallverhalten und die Airbag-
steuerung Ihres Fahrzeugs ungünstig 
beeinträchtigt werden.

Es ist möglich, dass Airbags 
bei einer Kollision mit einem 
Objekt wie einem Pfahl oder 
einem Baum, wo sich der Auf-
prallpunkt auf einen schmalen 
Bereich konzentriert und wo 
nicht die volle Aufprallkraft an 
die Sensoren geliefert wird, 
nicht ausgelöst werden.

Bedingungen, unter denen Airbags nicht ausgelöst werden
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• Wenn ein Airbag ausgelöst wird, kann 
erst ein lauter Knall zu hören sein und 
danach feiner Staub im Fahrzeug ent-
stehen. Diese Bedingungen sind nicht 
gefährlich.

• Die Airbags sind in diesem feinen 
Puder verpackt. Der Staub, der bei der 
Auslösung eines Airbags freigesetzt 
wird, kann bei einigen Personen Haut- 
oder Augenirritationen als auch 
schwere asthmatische Reaktionen 
verursachen. Waschen Sie nach 
einem Unfall, bei dem Airbags ausge-
löst wurden, alle exponierten Haut-
partien mit kaltem Wasser und milder 
Seife.

• Verwenden Sie für die Reinigung der 
Airbagabdeckungen nur ein weiches 
trockenes Tuch, welches mit klarem 
Wasser angefeuchtet ist.

• Lösungsmittel und Reiniger könnten 
sich nachteilig auf die Airbagabde-
ckungen und das ordnungsgemäße 
Entfalten der Airbags auswirken.

• Halten Sie die SRS-Teile und Kabel 
von Wasser und anderen Flüssigkei-
ten fern. Wenn die SRS-Komponenten 
aufgrund des Kontakts mit Wasser 
oder Flüssigkeiten nicht mehr funktio-
nieren, können sie Feuer fangen oder 
schwere Verletzungen verursachen.

• Die folgenden Zustände weisen auf 
eine Fehlfunktion des SRS hin. Lassen 
Sie die Anlage in diesem Fall von einer 
Fachwerkstatt überprüfen. Kia emp-
fiehlt, sich an einen Kia-Vertragshänd-
ler/Servicepartner zu wenden.
- Die Warnleuchte leuchtet nach dem 

Einschalten der Zündung nicht kurz 
auf.

- Die Warnleuchte leuchtet nach ca. 6 
Sekunden dauerhaft weiter.

- Die Warnleuchte leuchtet während 
der Fahrt auf.

- Die Leuchte blinkt, wenn sich der 
Zündschalter oder der Start-/
Stopp-Knopf in Stellung ON befin-
det.

• Drehen Sie den Zündschalter oder 
den Start-/Stopp-Knopf in die Stellung 
LOCK und ziehen den Zündschlüssel 
ab bzw. schalten Sie den Start-/Stopp-
Knopf aus, bevor Sie eine Sicherung 
ersetzen oder eine Batterieklemme 
abklemmen. Bauen oder tauschen Sie 
die zum Airbagsystem gehörende(n) 
Sicherung(en) bei eingeschalteten 
Zündschalter oder Start-/Stopp-Knopf 
niemals aus. Wenn dieser Warnhin-
weis nicht beachtet wird, führt dies 
dazu, dass die SRS-Airbagwarn-
leuchte aufleuchtet.

• Versuchen Sie nicht, Kabel oder Bau-
teile des SRS-Systems zu manipulie-
ren oder zu trennen. Dies gilt auch für 
das Anbringen von Aufklebern auf 
den Abdeckungen und das Modifizie-
ren der Fahrzeugkarosserie. Andern-
falls kann die Leistung des SRS 
beeinträchtigt werden und das kann 
zu Verletzungen führen. Lassen Sie 
die Anlage bei Bedarf von einer Fach-
werkstatt warten. Kia empfiehlt, sich 
an einen Kia-Vertragshändler/Service-
partner zu wenden.

• Wenn Ihr Fahrzeug überschwemmt 
wurde und die Teppiche durchnässt 
sind oder Wasser auf dem Boden 
steht, sollten Sie den Motor nicht 
anzulassen versuchen. Lassen Sie das 
Fahrzeug in diesem Fall von einer 
Fachwerkstatt prüfen. Kia empfiehlt, 
sich an einen Kia-Vertragshändler/
Servicepartner zu wenden.

• Airbag können nur einmal verwendet 
werden. Nach einer Aktivierung der 
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Airbags lassen Sie die Anlage von 
einer Fachwerkstatt austauschen. Kia 
empfiehlt, sich an einen Kia-Vertrags-
händler/Servicepartner zu wenden.

• Wenn Komponenten des Airbag-Sys-
tems entsorgt oder das Fahrzeug ver-
schrottet werden muss, müssen 
bestimmte Sicherheitshinweise 
beachtet werden, z. B. müssen das 
SRS und die Gurtstraffer aufgrund der 
Explosionsgefahr vom Fahrzeug ent-
fernt werden. Wenn die Vorsichts-
maßnahmen und die 
Vorgehensweisen nicht befolgt wer-
den, könnte dies zu einem erhöhten 
Risiko von Personenschäden führen. 
Ein autorisierter Kia-Händler kennt 
diese Vorsichtsmaßnahmen und kann 
Ihnen die notwendigen Informationen 
geben.

HINWEIS
• Bei Ausstattung mit einem Über-

schlagsensor
Die Seiten- und Kopfairbags werden 
ausgelöst, wenn ein Überschlag von 
einem Überschlagsensor erkannt 
wird. Die Airbags werden möglicher-
weise entfaltet, wenn der Überschlag-
sensor einen Überschlag erkennt.

• Bei Ausstattung ohne Überschlags-
sensor
Jedoch können die Seiten- und/oder 
Kopfairbags ausgelöst werden, wenn 
der Fahrzeugüberschlag aus einem 
seitlichen Aufprall resultiert (wenn das 
Fahrzeug mit Seiten- und Kopfairbags 
ausgestattet ist).

Wartung des Airbag-Systems
Das Airbag-System (SRS) ist eigentlich 
wartungsfrei und es sind keine Bauteile 

vorhanden, die Sie sicher in Eigenarbeit 
warten können.
Wenn die SRS-Airbagwarnleuchte nicht 
aufleuchtet oder wenn sie kontinuierlich 
aufleuchtet, sollten Sie die Anlage von 
einer Fachwerkstatt überprüfen lassen. 
Kia empfiehlt, sich an einen Kia-Ver-
tragshändler/Servicepartner zu wenden.

WARNUNG
• Veränderungen an Komponenten 

oder an der Verkabelung des SRS-
Systems sowie das Anbringen von 
Plaketten auf den Airbagabdeckun-
gen und Modifizierungen der Karos-
seriestruktur können die Funktion des 
SRS-Systems nachhaltig beeinträchti-
gen und möglicherweise Verletzun-
gen verursachen.

• Verwenden Sie für die Reinigung der 
Airbagabdeckungen nur ein weiches 
trockenes Tuch, welches mit klarem 
Wasser angefeuchtet ist. Lösungsmit-
tel und Reiniger könnten sich nachtei-
lig auf die Airbagabdeckungen und 
das ordnungsgemäße Entfalten der 
Airbags auswirken.

• Es dürfen keine Gegenstände auf 
oder in der Nähe der Airbagmodule 
im Lenkrad, auf dem Kombiinstru-
ment und auf der Beifahrerseite über 
dem Handschuhfach platziert werden, 
weil solche Gegenstände Schäden 
verursachen können, wenn bei einem 
Aufprall mit einer bestimmten Stärke 
die Airbags entfaltet werden.

• Nach einer Aktivierung der Airbags 
lassen Sie die Anlage von einer Fach-
werkstatt austauschen. Kia empfiehlt, 
sich an einen Kia-Vertragshändler/
Servicepartner zu wenden.

• Die SRS-Verkabelung und andere 
Komponenten des SRS-Systems dür-
fen niemals verändert oder abge-
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klemmt werden. Andernfalls könnte 
dies durch ungewollte Auslösung von 
Airbags oder dadurch, dass das Sys-
tem außer Betrieb gesetzt wird, zu 
Verletzungen führen.

• Wenn Komponenten des Airbag-Sys-
tems entsorgt oder das Fahrzeug ver-
schrottet werden muss, müssen 
bestimmte Vorsichtsmaßnahmen 
beachtet werden. Ein autorisierter Kia-
Händler kennt diese Vorsichtsmaß-
nahmen und kann Ihnen die notwen-
digen Informationen geben. Wenn die 
Vorsichtsmaßnahmen und die Vorge-
hensweisen nicht befolgt werden, 
könnte dies zu einem erhöhten Risiko 
von Personenschäden führen.

• Wenn Ihr Fahrzeug überschwemmt 
wurde und die Teppiche durchnässt 
sind oder Wasser auf dem Boden 
steht, sollten Sie den Motor nicht 
anzulassen versuchen. Lassen Sie das 
Fahrzeug in diesem Fall von einer 
Fachwerkstatt prüfen. Kia empfiehlt, 
sich an einen Kia-Vertragshändler/
Servicepartner zu wenden.

Weitere Sicherheitshinweise
• Lassen Sie Mitfahrer niemals im 

Laderaum oder auf umgeklappten 
Sitzlehnen mitfahren. Alle Insassen 
müssen aufrecht sitzen, an ihre 
Rückenlehnen angelehnt und ange-
schnallt sein und die Füße müssen 
sich auf dem Boden befinden.

• Die Mitfahrer dürfen während der 
Fahrt ihren Sitz nicht verlassen oder 
wechseln. Ein Mitfahrer, der bei 
einem Unfall oder einer Vollbremsung 
nicht angeschnallt ist, kann gegen 
Fahrzeugkomponenten, gegen 
andere Mitfahrer oder aus dem Fahr-
zeug geschleudert werden.

• Alle Sicherheitsgurte sind so konzi-
piert, dass sie eine einzige Person 
zurückhalten. Wenn mit einem 
Sicherheitsgurt mehr als eine Person 
angeschnallt wird, können diese Per-
sonen bei einer Kollision schwer ver-
letzt oder getötet werden.

• Verwenden Sie keine Zubehörteile 
für Sicherheitsgurte. Vorrichtungen, 
die eine größere Bequemlichkeit in 
Aussicht stellen oder den Gurt verle-
gen sollen, können die Schutzwir-
kung der Sicherheitsgurte reduzieren 
und bei einem Unfall das Risiko 
schwerer Verletzungen erhöhen.

• Mitfahrer dürfen keine harten oder 
scharfkantigen Gegenstände zwi-
schen sich und den Airbags platzie-
ren. Die Mitnahme von harten oder 
scharfkantigen Gegenständen auf 
Ihrem Schoß oder in Ihrem Mund 
kann zu Verletzungen führen, wenn 
ein Airbag ausgelöst wird.

• Halten Sie Mitfahrer von den Air-
bagabdeckung fern. Alle Insassen 
müssen aufrecht sitzen, an ihre 
Rückenlehnen angelehnt und ange-
schnallt sein und die Füße müssen 
sich auf dem Boden befinden. Wenn 
sich Mitfahrer zu nah an den Airbag-
abdeckungen befinden, könnten sie 
bei einer Airbagauslösung verletzt 
werden.

• Befestigen oder platzieren Sie keine 
Gegenstände auf oder in der Nähe 
der Airbagabdeckungen. Alle 
Gegenstände, die vor oder neben Air-
bagabdeckungen befestigt oder plat-
ziert werden, könnten die Funktion 
der Airbags beeinträchtigen.

• Verändern Sie die Vordersitze nicht. 
Eine Veränderung der Vordersitze 
könnte die Funktion der Sensor-Kom-
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ponenten des SRS-Systems oder der 
Seitenairbags beeinträchtigen.

• Legen Sie keine Gegenstände unter 
die Vordersitze. Wenn Sie Gegen-
stände unter die Vordersitze legen, 
könnten diese die Funktion der Sen-
sor-Komponenten des SRS-Systems 
und die Verkabelung beeinträchtigen.

• Halten Sie niemals ein Baby oder 
ein Kind auf Ihrem Schoß. Das Baby 
oder Kind könnte bei einem Unfall 
schwer verletzt oder getötet werden. 
Alle Babys und Kinder müssen in 
adäquaten Rückhaltesystemen oder 
mit Sicherheitsgurten auf Rücksitzen 
gesichert sein.

WARNUNG
• Eine falsche Sitzweise und Sitzposition 

kann dazu führen, dass Insassen zu 
nah an einen sich entfaltenden Airbag 
geraten, gegen Fahrzeugkomponen-
ten schlagen oder aus dem Fahrzeug 
geschleudert werden, was zu schwe-
ren Verletzungen oder zum Tod füh-
ren kann.

• Sitzen Sie immer aufrecht und mittig 
auf dem Sitzkissen, halten Sie die 
Rückenlehne in aufrechter Stellung, 
tragen Sie den Sicherheitsgurt und 
halten Sie die Beine bequem ausge-
streckt und die Füße auf dem Boden.

Zusätzliche Ausstattung anbrin-
gen oder ein mit Airbags ausge-
stattetes Fahrzeug modifizieren
Wenn Sie Ihr Fahrzeug modifizieren, 
indem Sie Änderungen am Rahmen, an 
den Stoßfängern, an der Fahrzeugfront, 
an den Seitenblechen oder bzgl. der 
Bodenfreiheit durchführen, kann dies 
die Funktion des Airbag-Systems beein-
trächtigen.

Airbag-Warnschilder

Airbag-Warnschilder (Typ A)

Airbag-Warnschilder (Typ B)

Airbag-Warnschilder weisen den Fahrer 
und die Insassen auf mögliche Risiken 
des Airbag-Systems hin.
Beachten Sie, dass diese amtlichen 
Warnhinweise sich auf die Risiken für 
Kinder beziehen. Sie sollten auch die 
Risiken für Erwachsene kennen, die auf 
den vorangegangenen Seiten beschrie-
ben wurden.

WARNUNG
• Installieren Sie niemals ein nach hin-

ten gerichtetes Kinderrückhaltesys-
tem auf dem Beifahrersitz, solange 
der Beifahrerairbag nicht deaktiviert 
wurde. Ein sich öffnender Beifahrer-
airbag könnte gegen das Kinderrück-
haltesystem schlagen und das Kind 
töten.

ONQ5021020_2
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• Höchste Gefahr! Verwenden Sie NIE-
MALS ein Kinderrückhaltesystem mit 
Blickrichtung entgegen der Fahrtrich-
tung auf einem Sitz, der mit einem 
Frontairbag geschützt ist.

• Platzieren Sie niemals ein Kinderrück-
haltesystem auf dem Beifahrersitz. 
Wenn der Beifahrer-Frontairbag aus-
gelöst wird, würde er schwere oder 
tödliche Verletzungen verursachen.

• Verwenden Sie NIEMALS ein Kinder-
rückhaltesystem mit Blickrichtung 
entgegen der Fahrtrichtung auf einem 
Sitz, der mit einem AKTIVEN AIRBAG 
davor geschützt ist, sonst können 
TOD oder SCHWERE VERLETZUN-
GEN des KINDES die Folge sein.

• Wenn Kinder in Kindersitzen sitzen, 
deren Blickrichtung entgegen der 
Fahrtrichtung liegt und das Fahrzeug 
mit Seitenairbag oder Kopfairbag aus-
gestattet ist, muss das Kinderrückhal-
tesystem so weit wie möglich von der 
Türseite entfernt montiert und sicher 
in seiner Position fixiert werden.
Bei Auslösung des Seitenairbags bzw. 
Kopfairbags können schwere Verlet-
zungen oder Tod des Kindes oder 
Kleinkindes die Folge sein.

HINWEIS
Bei Ausstattung mit einem Über-
schlagsensor
• Die Airbags werden auch bei einem 

Überschlag unverzüglich entfaltet (bei 
Ausstattung mit Seiten- oder Kopfair-
bags), um die Insassen möglichst vor 
ernsten körperlichen Schäden zu 
schützen.

• Der Seiten- und der Kopfairbag wer-
den ausgelöst, wenn der Überschlag-

sensor die Situation als Überschlag 
erkennt.
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Schlüssel

Ausstattung Ihres Fahr-
zeugs
* Die Informationen können sich je nach 

den für Ihr Fahrzeug zutreffenden 
Funktionen unterscheiden.

Schlüssel

Notieren Sie Ihre Schlüsselnum-
mer.
Die Schlüsselnummer ist in ein Plättchen 
eingestanzt, welches dem Schlüsselsatz 
beigefügt ist.
Wenn Sie Ihre Schlüssel verloren haben, 
sollten Sie sich an einen Kia-Vertrags-
händler/Servicepartner wenden.
Nehmen Sie das Plättchen mit der 
Schlüsselnummer ab und verwahren Sie 
es an einem sicheren Ort. Notieren Sie 
zusätzlich die Schlüsselnummer und 
verwahren Sie die Nummer an einer 
sicheren Stelle (aber nicht im Fahrzeug).

Verwenden des Fernbedienungs-
schlüssels

1 Verriegelungstaste
2 Entriegelungstaste
3 Entriegelungs/Öffnungstaste für die 

Heckklappe (ausstattungsabhängig)
4 Freigabetaste mechanischer Schlüssel

Funktion
1. Drücken Sie die entsprechende Taste.
2. Klappen Sie den mechanischen 

Schlüssel ein, während Sie die Freiga-
betaste auf dem mechanischen 
Schlüssel (4) drücken.

Nicht-Betriebsbedingung(en)
• Der mechanische Schlüssel befindet 

sich im Zündschalter.
• Die maximale Betriebsreichweite (ca. 

10 m [30 Fuß]) ist überschritten.
• Die Batterie im Schlüssel ist schwach.
• Andere Fahrzeuge oder Objekte 

könnten das Signal blockieren.
• Es herrschen extrem niedrige Außen-

temperaturen.
• Der Schlüssel befindet sich in der 

Nähe eines Radio- oder Flughafen-
senders, der die ordnungsgemäße 
Funktion des Transponderschlüssels 
stört.

INFORMATIONEN
• Nach dem Drücken der Taste zum 

Ver-/Entriegeln (1, 2) auf dem Schlüs-
sel, leuchten kurz die Warnblinker auf.

• Wenn innerhalb von 30 Sekunden 
nach dem Drücken der Entriegelungs-
taste (2) keine Tür geöffnet wird, wer-
den alle Türen automatisch wieder 
verriegelt.

• Drücken und halten Sie die Entriege-
lungstaste (3) der Heckklappe, um die 
Heckklappe zu entriegeln. Wenn die 
Heckklappe geöffnet und danach wie-
der geschlossen wird, wird sie auto-
matisch verriegelt.

• Wenn jedoch eine Tür (oder die 
Motorhaube oder Heckklappe) offen 
bleibt, blinken die Warnblinker nicht.

ONQ5031065L
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WARNUNG
• Lassen Sie niemals die Schlüssel im 

Fahrzeug.
Es ist gefährlich, Kinder unbeaufsich-
tigt in einem Fahrzeug mit dem 
Schlüssel zu lassen, selbst wenn sich 
das Fahrzeug in Stellung ACC oder 
ON befindet.
Unbeaufsichtigte Kinder könnten den 
Schlüssel in den Zündschalter stecken 
oder den Start-/Stopp-Knopf drücken 
und die Fensterheber oder andere 
Steuerelemente bedienen oder sogar 
das Fahrzeug in Bewegung setzen, 
was zu SCHWEREN ODER SOGAR 
TÖDLICHEN VERLETZUNGEN führen 
könnte. Lassen Sie Ihre Schlüssel nie-
mals zusammen mit unbeaufsichtig-
ten Kindern in Ihrem Fahrzeug zurück, 
wenn der Motor läuft.

• Verwenden Sie Ersatzteile von einem 
Kia-Händler/Servicepartner. Wenn ein 
Schlüssel aus dem Zubehörhandel 
verwendet wird,sprigt das Fahrzeug 
evtl. nicht automatisch von der Stel-
lung START in die Stellung ON zurück. 
Wenn dieser Fall eintritt, läuft der 
Anlasser weiter, was zu einer Beschä-
digung des Anlassermotors führt. 
Weiterhin besteht Brandgefahr durch 
Überlastung der Verkabelung.

ACHTUNG
Klappen Sie den Schlüssel nicht ein, 
ohne die Freigabetaste gedrückt zu hal-
ten. Dies könnte den Schlüssel beschädi-
gen.

HINWEIS
• Lassen Sie weder Wasser noch andere 

Flüssigkeiten auf den Fernbedie-
nungsschlüssel gelangen. Wenn das 
Innere des Fernbedienungsschlüssels 
feucht wird (durch Getränke oder 
Feuchtigkeit) oder sich erwärmt, kann 
der innere Schaltkreis versagen. In 
diesem Fall ist das Fahrzeug von der 
Garantie ausgenommen.

• Vermeiden Sie, den Fernbedienungs-
schlüssel fallen zu lassen oder zu wer-
fen.

• Schützen Sie den Fernbedienungs-
schlüssel vor extremen Temperatu-
ren.

• Wenn der Transponderschlüssel nicht 
ordnungsgemäß funktioniert, öffnen 
und schließen Sie die Tür mit dem 
mechanischen Schlüssel. Wenn Sie 
Probleme mit dem Transponder-
schlüssel haben, empfiehlt Kia, sich an 
einen Kia-Vertragshändler/Service-
partner zu wenden.

• Wenn der Transponderschlüssel sich 
in unmittelbarer Nähe Ihres Mobiltele-
fons oder Smartphones befindet, 
kann das Signal vom Transponder 
durch den normalen Betrieb des 
Smartphones oder Mobiltelefons 
unterdrückt werden. Besonders gilt 
dies, wenn das Telefon aktiv ist, d. h. 
wenn Sie Gespräche führen, anneh-
men, SMS versenden bzw. E-Mails 
empfangen oder senden.

• Bewahren Sie den Transponder-
schlüssel nicht in derselben Hosen- 
oder Jackentasche wie Handy oder 
Smartphone auf und halten Sie einen 
ausreichenden Abstand zwischen den 
beiden Geräten ein.
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Schlüssel

Verwendung des Smart-Key (aus-
stattungsabhängig)

1 Verriegelungstaste
2 Entriegelungstaste
3 Entriegelungs/Öffnungstaste für die 

Heckklappe (ausstattungsabhängig)
4 Fernstarttaste (ausstattungsabhän-

gig)

Funktion
• Drücken Sie die entsprechende Taste.

Nicht-Betriebsbedingung(en)
• Der Schlüssel befindet sich in der 

Nähe eines Radio- oder Flughafen-
senders, der die ordnungsgemäße 
Funktion des Smart-Key stört.

• Der Smart-Key befindet sich in der 
Nähe eines mobilen Funksprechge-
räts oder eines Mobiltelefons.

• Der Smart-Key eines anderen Fahr-
zeugs wird in der Nähe Ihres Fahr-
zeugs betätigt.

INFORMATIONEN
• Nach dem Drücken der Taste zum 

Ver-/Entriegeln (1, 2) auf dem Schlüs-
sel, leuchten kurz die Warnblinker auf.

• Wenn innerhalb von 30 Sekunden 
nach dem Drücken der Entriegelungs-
taste (2) keine Tür geöffnet wird, wer-
den alle Türen automatisch wieder 
verriegelt.

• Drücken Sie entweder die Entriege-
lungstaste der Heckklappe am Fahr-
zeug oder halten Sie die 
Entriegelungstaste (3) der Heck-
klappe am Smart-Key länger als eine 
Sekunde gedrückt. Wenn die Heck-
klappe geöffnet und danach wieder 
geschlossen wird, wird sie automa-
tisch verriegelt.

• Wenn jedoch eine Tür (oder die 
Motorhaube oder Heckklappe) offen 
bleibt, blinken die Warnblinker nicht.

HINWEIS
• Wenn Sie Ihren Smart-Key verlieren, 

können Sie den Motor nicht mehr 
starten. Wenn das Fahrzeug abge-
schleppt werden muss, wenden Sie 
sich an eine Fachwerkstatt. Kia emp-
fiehlt, sich an einen Kia-Vertragshänd-
ler/Servicepartner zu wenden.

• Pro Fahrzeug können maximal zwei 
Smart-Keys registriert werden. Bei 
Verlust des Smart-Keys wenden Sie 
sich an einen Kia-Händler/Service-
partner.

• Wenn der Smart-Key nicht ordnungs-
gemäß funktioniert, öffnen und 
schließen Sie die Tür mit dem mecha-
nischen Schlüssel. Wenn Sie Probleme 
mit Ihrem Smart-Key haben, sollten 
Sie sich an einen Kia-Händler/Service-
partner wenden.

ONQ5041321L

ONQ5E041325L
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Ferngesteuertes Starten des 
Fahrzeugs (ausstattungsabhän-
gig)

Funktion
1. Verriegeln Sie die Türen durch Drü-

cken der Verriegelungstaste (1) inner-
halb von 10 m (32 Fuß) Abstand vom 
Fahrzeug.

2. Drücken Sie die Fernstarttaste (4) 
mindestens 2 Sekunden lang inner-
halb von 4 Sekunden nach der Verrie-
gelung der Türen.

3. Drücken Sie die Fernstarttaste (4) 
erneut, um das Fahrzeug auszuschal-
ten.

INFORMATIONEN
Wenn keine weitere Maßnahme zum 
Bedienen/Fahren des Fahrzeugs ergrif-
fen wird, wird das Fahrzeug 10 Minuten 
nach Fernstarten des Fahrzeugs ausge-
schaltet.

Entfernen des mechanischen 
Schlüssels vom Smart Key

1 Tab
2 Mechanischer Schlüssel

Funktion
1. Drücken und halten Sie den Tab (1).
2. Ziehen Sie den mechanischen Schlüs-

sel (2) heraus.

Austausch der Schlüsselbatterie

Funktion
1. Hebeln Sie den Schlüsseldeckel vor-

sichtig auf.
2. Ersetzen Sie die alte Batterei durch 

eine neue Batterie.

WARNUNG
DIESES PRODUKT ENTHÄLT EINE 
KNOPFBATTERIE
Das Verschlucken einer Lithium-Knopf-
batterie kann innerhalb von 2 Stunden 
zu schweren oder tödlichen Verletzun-
gen führen.
Bewahren Sie Batterien außerhalb der 
Reichweite von Kindern auf.
Wenn Sie glauben, dass eine Batterie 
verschluckt oder in den Körper einge-
führt wurde, suchen Sie sofort einen Arzt 
auf.

INFORMATIONEN
Die Batterie ist CR2032 (3 V).

WARNUNG
Es ist gefährlich, Kinder unbeaufsichtigt 
in einem Fahrzeug mit dem Schlüssel zu 
lassen, selbst wenn sich das Fahrzeug in 
Stellung ACC oder ON befindet.
Unbeaufsichtigte Kinder könnten den 
mechanischen Schlüssel in den Zünd-
schalter stecken oder den START-/
STOPP-KNOPF drücken und die Fens-
terheber oder andere Steuerelemente 

OCV041004L

OCV041005L
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Diebstahlwarnanlage

bedienen oder sogar das Fahrzeug in 
Bewegung setzen, was zu SCHWEREN 
ODER SOGAR TÖDLICHEN VERLET-
ZUNGEN führen könnte.
Lassen Sie Ihre Schlüssel niemals 
zusammen mit unbeaufsichtigten Kin-
dern in Ihrem Fahrzeug zurück, wenn 
der Motor läuft.

ACHTUNG
• Der Fernbedienungsschlüssel oder 

Smart-Key ist so konzipiert, dass er 
viele Jahre problemlos funktioniert. Es 
können jedoch Störungen auftreten, 
wenn er Feuchtigkeit oder elektrosta-
tischer Aufladung ausgesetzt wird. 
Wenn Sie nicht sicher sind, wie Sie die 
Batterie verwenden oder ersetzen sol-
len, wenden Sie sich an einen Kia-Ver-
tragshändler/Servicepartner.

• Bei Verwendung der falschen Batterie 
funktioniert der Fernbedienungs-
schlüssel oder Smart-Key ggf. nicht 
richtig. Stellen Sie sicher, dass eine 
korrekte Batterie eingesetzt wird.

• Lassen Sie den Fernbedienungs-
schlüssel oder Smart-Key nicht fallen 
oder nass werden und setzen Sie ihn 
nicht großer Hitze oder Sonnenein-
strahlung aus, um eine Beschädigung 
zu vermeiden.

•Nicht sachgemäß ent-
sorgte Batterien können 
eine Gefahr für die Umwelt 
und die Gesundheit darstel-

len. Entsorgen Sie die Batterie ent-
sprechend den vor Ort geltenden 
Gesetzen oder Vorschriften.

Diebstahlwarnanlage

System aktiviert

Funktion
1. Verriegeln Sie die Türen durch Drü-

cken der Verriegelungstaste auf dem 
Schlüssel oder dem Türgriff.

2. Die Warnblinker leuchten einmal kurz 
auf, um anzuzeigen, dass das System 
aktiviert ist.

3. Wenn noch eine Tür offen ist, ertönt 3 
Sekunden lang ein akustisches Signal.

Betriebsbedingung(en)
• 30 Sekunden, nachdem alle Türen 

geschlossen und verriegelt sind.
• Der mechanische Schlüssel wird aus 

dem Zündschloss entfernt.
• Der START-/STOPP-KNOPF befindet 

sich in der OFF-Position

Ultraschall-Einbruchschutz (UIP) 
(ausstattungsabhängig)
Der Ultraschall-Einbruchsschutz gibt 
einen Alarm aus, wenn nach dem Verrie-
geln des Fahrzeugs eine Bewegung im 
Fahrgastraum erkannt wird.

Funktion
• Wählen Sie Einstellungen → Fahr-

zeug → Komfort → Erweiterte Dieb-
stahlsicherung auf dem Bildschirm 
des Infotainmentsystems.

Bei einer Auslösung gibt 
das System einen akusti-
schen Alarm und schaltet 
gleichzeitig die Warnblin-
ker ein. Dieses System 
funktioniert in 3 Stufen.
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Diebstahlalarm aktiviert

Funktion
1. Die Hupe ertönt.
2. Die Warnblinker blinken durchgehend 

ca. 30 Sekunden lang.
3. Entriegeln Sie die Türen mit dem 

Schlüssel, um das System zu deakti-
vieren.

Betriebsbedingung(en)
• Wenn der Ultraschall-Einbruchschutz 

(UIP) deaktiviert ist:
- Eine vordere oder hintere Tür wird 

ohne Smart-Key (oder Fernbedie-
nungsschlüssel) geöffnet.

- Die Heckklappe wird ohne Smart-
Key (oder Fernbedienungsschlüs-
sel) geöffnet.

- Die Motorhaube wird geöffnet.
• Wenn der Ultraschall-Einbruchschutz 

(UIP) aktiviert ist:
- Personen bewegen sich im Fahr-

zeug.
- Die Neigung des Fahrzeugs ändert 

sich über ein gewisses Maß hinaus.
- Eine vordere oder hintere Tür wird 

ohne Smart-Key (oder Fernbedie-
nungsschlüssel) geöffnet.

- Die Heckklappe wird ohne Smart-
Key (oder Fernbedienungsschlüs-
sel) geöffnet.

- Die Motorhaube ist geschlossen.

System nicht aktiviert

Funktion
1. Die Warnblinker leuchten zweimal 

kurz auf, nachdem die Türen entrie-
gelt sind.

2. Wenn innerhalb von 30 Sekunden 
nach dem Drücken der Türentriege-
lungstaste keine Tür (und auch nicht 
die Heckklappe) geöffnet wird, wird 
das System wieder aktiviert.

Betriebsbedingung(en)
• Die Türentriegelungstaste wird 

gedrückt.
• Der Motor gestartet wird.
• Das Fahrzeug ist länger als 30 Sekun-

den eingeschaltet. (Für Fernbedie-
nungsschlüssel)

• Der Außengriff der Tür wird gedrückt. 
(Für Smart-Key)

ACHTUNG
• Versuchen Sie nicht, das System zu 

verändern oder andere Geräte anzu-
schließen. Elektrische Probleme kön-
nen zur Folge haben, dass Ihr 
Fahrzeug nicht mehr funktioniert.

• Ändern oder modifizieren Sie die 
Diebstahlwarnanlage nicht, da dies 
die Diebstahlwarnanlage beschädigen 
könnte. Lassen Sie die Anlage in die-
sem Fall von einer Fachwerkstatt war-
ten. Kia empfiehlt den Besuch eines 
Kia-Vertragshändlers/Servicepart-
ners.
Fehlfunktionen der Diebstahlwarnan-
lage, die durch unsachgemäße Arbei-
ten, Änderungen und Einstellungen 
verursacht werden, unterliegen nicht 
der Garantie des Fahrzeugherstellers.
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• Versuchen Sie nicht, die Anlage zu 
modifizieren oder zu erweitern. Elekt-
rische Probleme können zur Folge 
haben, dass Ihr Fahrzeug nicht mehr 
funktioniert.

• Aktivieren Sie den Ultraschall-Ein-
bruchschutz nicht, wenn die Möglich-
keit besteht, dass das Fahrzeug durch 
äußeren Einflüsse kippt (z.B. auf einer 
Fähre, Doppelparkplatz usw.), da dies 
zu einem unbeabsichtigten Auslösen 
der Alarmhupe führen könnte.

• Kontrollieren Sie, ob alle Fenster 
geschlossen sind, wenn der Sensor 
aktiviert ist. Andernfalls erkennt der 
Ultraschall-Einbruchschutz die unbe-
absichtigte Bewegung im Fahrzeug 
(beispielsweise einen Windstoß oder 
einen eingedrungenen Schmetter-
ling) und löst die Alarmhupe aus.

• Wenn Kisten im Fahrzeug hoch gesta-
pelt sind, erkennt der Ultraschall-Ein-
bruchschutz eine Bewegung hinter 
den Kisten nicht. Außerdem können 
die Kisten herunterfallen und dadurch 
die Hupe auslösen.

• Wenn der Ultraschall-Einbruchschutz 
mit Fremdkörpern, beispielsweise 
Kosmetika, Lufterfrischerspray oder 
Fensterreinigerspray verschmutzt ist, 
funktioniert der Sensor nicht ein-
wandfrei.

HINWEIS
• Der Ultraschall-Einbruchsschutz ist 

immer aktiv, wenn das Fahrzeug wie-
der gestartet wird.

• Vermeiden Sie es, den Motor bei akti-
viertem Alarm zu starten. Bei aktivem 
Diebstahlalarm ist der Anlasser des 
Fahrzeugs deaktiviert.

• Wenn das System nicht mit dem 
Transponder-Schlüssel deaktiviert 
wurde, führen Sie den mechanischen 
Schlüssel in das Zündschloss ein, 
schalten die Zündung auf ON (Ein) 
und warten 30 Sekunden. Danach ist 
das System deaktiviert.
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Wegfahrsperre (ausstattungs-
abhängig)
Die Wegfahrsperre reduziert das Risiko 
einer unerlaubten Fahrzeugnutzung.
Es besteht aus einem kleinen Transpon-
der im Zündschalter und elektronischen 
Komponenten im Fahrzeug. Es prüft, 
ermittelt und verifiziert, ob der Zünd-
schlüssel gültig ist.
Wenn der Zündschlüssel in Ordnung ist, 
wird der Motor gestartet. Wenn der 
Schlüssel nicht gültig ist, kann der Motor 
nicht angelassen werden.

Fahrzeuge mit Transponder-
Schlüssel

Funktion
1. Um die Wegfahrsperre zu deaktivie-

ren, führen Sie den mechanischen 
Schlüssel in das Zündschloss ein und 
schalten die Zündung auf ON (Ein).

2. Um die Wegfahrsperre zu aktivieren, 
drehen Sie den mechanischen Schlüs-
sel in die Position OFF.

3. Die Wegfahrsperre aktiviert sich auto-
matisch. Ohne gültigen Transponder-
schlüssel kann das Fahrzeug nicht 
gestartet werden.

Fahrzeuge mit Smart-Key (aus-
stattungsabhängig)

Funktion
1. Um die Wegfahrsperre zu deaktivie-

ren, drücken Sie den Start-/Stopp-
Knopf in Position ON.

2. Um die Wegfahrsperre zu aktivieren, 
drücken Sie den Start-/Stopp-Knopf in 
die Position OFF.

3. Die Wegfahrsperre aktiviert sich auto-
matisch. Ohne gültigen Smart-Key 

kann der Motor nicht mehr gestartet 
werden.

WARNUNG
Um zu verhindern, dass Ihr Fahrzeug 
gestohlen wird, lassen Sie keine Ersatz-
schlüssel irgendwo in Ihrem Fahrzeug 
zurück. Ihr Wegfahrsperren-Passcode ist 
ein kundenbezogener individueller Pass-
code, der geheim gehalten werden 
sollte. Lassen Sie diesen Code nicht 
irgendwo in Ihrem Fahrzeug zurück.

ACHTUNG
• Legen Sie keine Metallgegenstände in 

der Nähe des Zündschlüssels oder 
des Start-/Stopp-Knopfs ab. Zubehör-
teile aus Metall können die Sendersig-
nale unterbrechen und verhindern, 
dass der Motor gestartet werden 
kann.

• Der Transponder in Ihrem Zünd-
schlüssel ist eine wichtige Kompo-
nente der Wegfahrsperre. Er ist so 
konzipiert, dass er jahrelang war-
tungsfrei arbeitet. Vermeiden Sie 
jedoch Feuchtigkeit, elektrostatische 
Aufladungen und grobe Behandlung. 
Dies könnte zu einer Störung der 
Wegfahrsperre führen.

• Ändern oder passen Sie die Wegfahr-
sperre nicht an, da dies die Wegfahr-
sperre beschädigen könnte. Lassen 
Sie die Anlage in diesem Fall von einer 
Fachwerkstatt warten. Kia empfiehlt 
den Besuch eines Kia-Vertragshänd-
lers/Servicepartners.

• Fehlfunktionen der Wegfahrsperre, 
die durch unsachgemäße Arbeiten, 
Änderungen und Einstellungen verur-
sacht werden, unterliegen nicht der 
Garantie des Fahrzeugherstellers.
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• Versuchen Sie nicht, die Anlage zu 
modifizieren oder zu erweitern. Elekt-
rische Probleme können zur Folge 
haben, dass Ihr Fahrzeug nicht mehr 
funktioniert.

HINWEIS
• Beim Starten des Motors dürfen sich 

keine anderen Fahrzeugschlüssel mit 
Transponder im Bereich des Zünd-
schlosses befinden. Andernfalls 
könnte es sein, dass der Motor nicht 
angelassen werden kann oder kurz 
nach dem Anspringen wieder stehen 
bleibt. Halten Sie die Schlüssel 
getrennt, um ein Startproblem zu ver-
meiden.

• Wenn Sie zusätzliche Schlüssel benö-
tigen oder Ihre Schlüssel verloren 
haben, sollten Sie sich an einen Kia-
Händler/Servicepartner wenden.

Türschlösser
Türschlösser außen am Fahrzeug
Verriegeln/Entriegeln mit dem 
Smart-Key

Funktion
1. Drücken Sie die Taste des vorderen 

Türgriffs (Fahrerseite).
2. Die Warnblinkanlage blinkt und der 

Signalton ertönt.
• Verriegeln: Einmal
• Entriegeln: Zweimal

Betriebsbedingung(en)
• Alle Türen sind geschlossen
• Der Smart-Key wird in einem Radius 

von 0,7~1 m (28~40 Zoll) erkannt.

Nicht-Betriebsbedingung(en)
• Der Smart-Key befindet sich im Fahr-

zeug.
• Das Fahrzeug ist in ACC oder Position 

ON (Ein).
• Türen (außer Heckklappe) sind geöff-

net.

INFORMATIONEN
Wenn alle Türen geschlossen sind, 
ertönt das akustische Signal für 3 
Sekunden.

ONQ5031074
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ACHTUNG
Achten Sie bei Verlassen Ihres Fahr-
zeugs mit einem Smart-Key darauf, alle 
Türen (einschließlich Motorhaube und 
Heckklappe) zu schließen, und prüfen 
Sie nach, indem Sie die Taste des vorde-
ren Türgriffs drücken. Wenn die Taste 
nicht gedrückt ist, sind die Türen entrie-
gelt.

HINWEIS
• Wenn innerhalb von 30 Sekunden 

nach dem Drücken dieser Taste keine 
Tür geöffnet wird, werden alle Türen 
automatisch wieder verriegelt.

• Sie können überprüfen, ob die Tür 
verriegelt wurde oder nicht, indem Sie 
auf der Fahrerseite am Außentürgriff 
ziehen.

• Vergewissern Sie sich, dass alle Türen 
vollständig geschlossen sind.

• Wenn das Türschloss mehrmals kurz 
nacheinander mit dem Fahrzeug-
schlüssel oder Türschlossschalter ver- 
und entriegelt wird, schaltet sich die 
Anlage vorübergehend ab, um den 
Stromkreis zu schützen und die 
Beschädigung von Systemkomponen-
ten zu verhindern.

• Schalten Sie bei Verlassen Ihres Fahr-
zeugs den Zündschalter bzw. den 
Start-/Stopp-Knopf immer in die OFF-
Position (Aus), ziehen Sie die Feststell-
bremse an, schließen Sie alle Fenster 
und verriegeln Sie alle Türen.

• Wenn die Spiegel/Licht-Begrüßungs-
funktion ausgewählt ist, klappen sich 
die Außenrückspiegel automatisch 
aus, wenn die Türen entriegelt wer-
den.

Einschränkung(en)
• Der Smart-Key wird in einem Radius 

von 0,7~1 m (28~40 Zoll) erkannt.

Verriegeln/Entriegeln mit dem 
mechanischen Schlüssel

1 Tab
2 Umschlag

Funktion
1. Ziehen Sie den Innentürgriff der Fah-

rertür und halten Sie ihn in Position.
2. Führen Sie den Schlüssel in den 

Schlitz (1) ein.
3. Die Abdeckung (2) anheben.
4. Drehen Sie den Schlüssel.

• Verriegeln: Links
• Entriegeln: Rechts

WARNUNG
• Wenn Sie die Tür nicht sicher schlie-

ßen, kann sie sich wieder öffnen.
• Achten Sie beim Schließen der Tür 

darauf, dass Sie niemanden einklem-
men.

• Wenn sich Personen bei sehr hohen 
oder sehr niedrigen Außentemperatu-
ren über eine längere Zeit im Fahr-
zeug aufhalten, besteht Verletzungs- 
bzw. Lebensgefahr. Verschließen Sie 
das Fahrzeug nicht von außen, wenn 
sich noch Personen darin befinden.

ONQ5031007_2
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ACHTUNG
Öffnen und schließen Sie Türen nicht 
wiederholt und üben Sie während des 
Betriebs der Türschließfunktion keine 
übermäßige Kraft auf die Tür aus.

HINWEIS
• Wenn Sie die Tür mit einem mechani-

schen Schlüssel verriegeln, beachten 
Sie, dass nur die Fahrertür verriegelt/
entriegelt werden kann.

• Um alle Türen zu verriegeln, betätigen 
Sie den Zentralverriegelungsschalter 
im Inneren des Fahrzeugs. Öffnen Sie 
die Autotür mit dem Innengriff, schlie-
ßen Sie dann die Tür und verriegeln 
Sie die Fahrertür mit einem mechani-
schen Schlüssel.

• Siehe "Türschlösser im Fahrzeug" auf 
Seite 4-16, um das Fahrzeug von 
innen zu verriegeln.

• Achten Sie darauf, die Abdeckung 
beim Entfernen nicht zu verlieren 
oder zu zerkratzen.

• Wenn die Schlüsselabdeckung ein-
friert und sich nicht öffnet, klopfen Sie 
leicht darauf oder wärmen Sie sie indi-
rekt (mit der Handtemperatur usw.) 
auf.

• Wenden Sie keine übermäßige Kraft 
auf die Tür und den Türgriff an, da 
dies zu Schäden führen kann.

• Wenn das Türschloss mehrmals kurz 
nacheinander mit dem Fahrzeug-
schlüssel oder Türschlossschalter ver- 
und entriegelt wird, schaltet sich die 
Anlage vorübergehend ab, um den 
Stromkreis zu schützen und die 
Beschädigung von Systemkomponen-
ten zu verhindern.

Türschlösser im Fahrzeug
Entriegeln mit Türgriff

Funktion
• Tür vorn

Wenn der Innentürgriff bei verriegel-
ter Tür gezogen wird, wird die Tür 
entriegelt und öffnet sich.

• Tür hinten
Wenn bei verriegelter Tür einmal der 
Tür-Innengriff gezogen wird, wird die 
Tür entriegelt. Wenn der Innentürgriff 
zwei Mal gezogen wird, öffnet sich die 
Tür.

WARNUNG
• Wenn ein Türschloss der Zentralver-

riegelung eine Fehlfunktion aufweisen 
sollte, während Sie sich im Fahrzeug 
aufhalten, befolgen Sie einen oder 
mehrere der folgenden Vorschläge, 
um das Fahrzeug zu verlassen:
- Versuchen Sie mehrfach nachein-

ander, die Tür elektrisch und manu-
ell zu entriegeln, während Sie 
gleichzeitig an dem Innentürgriff 
ziehen.

- Bedienen Sie die anderen Tür-
schlösser und Türgriffe, vorn und 
hinten.

- Senken Sie das Fenster einer Vor-
dertür und verwenden Sie den 
Schlüssel, um die Tür von außen zu 
entriegeln.

ONQ5031008
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- Gehen Sie in den Kofferraum und 
öffnen Sie die Heckklappe.

• Ziehen Sie nicht am Innentürgriff der 
Fahrertür (oder der Beifahrertür), 
während sich das Fahrzeug bewegt.

Verriegeln/Entriegeln mit dem 
zentralem Türschlossschalter

1 Türverriegelungstaste
2 Türentriegelungstaste
3 Türkontrollleuchte

Funktion
• Drücken Sie die entsprechende Taste 

unten.
- Schalter (1): Verriegeln
- Schalter (2): Entriegeln

INFORMATIONEN
• Wenn alle Fahrzeugtüren verriegelt 

werden, leuchtet die Türanzeige-
leuchte (3) auf der Fahrertür und Bei-
fahrertür auf. Wenn eine Tür 
entriegelt wird, erlischt die Leuchte.

• Wenn sich der Schlüssel im Fahrzeug 
befindet (oder der Smart-Key im Fahr-
zeug ist) und eine Tür geöffnet ist, 
verriegeln sich die Türen selbst dann 
nicht, wenn der Zentralverriegelungs-
schalter gedrückt wird.

WARNUNG
• Während der Fahrt müssen alle Türen 

vollständig geschlossen und verriegelt 
sein, damit ein ungewolltes Öffnen 
der Türen während der Fahrt verhin-
dert wird. Verriegelte Türen halten 
auch mögliche Eindringlinge davon 
ab, während eines Halts oder bei 
langsamer Fahrt die Türen von außen 
öffnen können.

• Achten Sie beim Öffnen der Türen auf 
Fahrzeuge, Motorradfahrer, Radfah-
rer und Fußgänger, die sich dem 
Fahrzeug von hinten nähern. Wenn 
eine Tür geöffnet wird, während sich 
ein Fahrzeug oder eine Person von 
hinten nähert, kann dies zu Sach- 
oder Personenschäden führen.

• Wenn Sie Ihr Fahrzeug unverschlos-
sen abstellen, könnte dies zu Dieb-
stahl verleiten und es könnten sich 
Personen in Ihrem Fahrzeug verste-
cken, während Sie abwesend sind, 
und Sie oder andere gefährden. Bevor 
Sie Ihr Fahrzeug unbewacht zurück-
lassen, ziehen Sie immer den Zünd-
schlüssel ab, betätigen Sie die 
Feststellbremse, schließen Sie alle 
Fenster und verriegeln Sie alle Türen.

• In einem geschlossenen Fahrzeug 
kann es extrem heiß werden, was zu 
schweren Verletzungen oder dem Tod 
eingeschlossener Kinder oder Tiere, 
die das Fahrzeug nicht verlassen kön-
nen, führen kann. Auch könnten Kin-
der Fahrzeugsysteme bedienen, die 
sie verletzen könnten oder sie könn-
ten durch jemanden, der möglicher-
weise in das Fahrzeug eindringen will, 
gefährdet sein. Lassen Sie Kinder und 
Tiere niemals unbeaufsichtigt in Ihrem 
Fahrzeug zurück.

ONQ5031009_2
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Türverriegelungsfunktionen
Ihr Fahrzeug ist mit Funktionen ausge-
stattet, mit denen Sie es je nach den Ein-
stellungen, die Sie auf dem LCD-Display 
des Kombiinstruments oder des Infotain-
mentsystems auswählen, automatisch 
verriegeln oder entriegeln können.

Automatisch verriegeln ab Min-
destgeschwindigkeit
Wenn diese Funktion auf dem Display 
des Kombiinstruments oder des Infotain-
mentsystems eingestellt ist, werden alle 
Türen automatisch verriegelt, sobald das 
Fahrzeug schneller als 15 km/h (9 mph) 
fährt.

Automatisch verriegeln bei Gang-
wechsel
Wenn diese Funktion auf dem Display 
des Kombiinstruments oder des Infotain-
mentsystems eingestellt ist, werden alle 
Türen automatisch verriegelt, wenn der 
Schalthebel bei laufendem Fahrzeug aus 
der Position P (Parkstufe) gebracht wird.

Automatisch entriegeln bei Schal-
ten in Position P
Wenn diese Funktion auf dem Display 
des Kombiinstruments oder des Infotain-
mentsystems eingestellt ist, werden alle 
Türen automatisch verriegelt, wenn der 
Schalthebel bei laufendem Fahrzeug aus 
der Position P (Parkstufe) gebracht wird.

Automatische Fahrzeug-Entrie-
gelung aus
Wenn diese Funktion auf dem Display 
des Kombiinstruments oder des Infotain-
mentsystems eingestellt ist, werden alle 
Türen automatisch entriegelt, wenn das 
Fahrzeug ausgeschaltet wird.

Türentriegelungssystem mit Auf-
prallsensor
Alle Türen werden automatisch entrie-
gelt, wenn durch einen Aufprall die Air-
bags ausgelöst werden.

Zusätzliche Sicherheitsfunktion 
zum Entsperren - Airbagauslö-
sung
Wenn diese Funktion auf dem Display 
des Kombiinstruments oder des Infotain-
mentsystems eingestellt ist, werden alle 
Türen automatisch entriegelt, wenn das 
Fahrzeug ausgeschaltet wird.

Verriegelungen (ausstattungsab-
hängig)
Bestimmte Fahrzeuge sind mit einem 
Verriegelungssystem ausgestattet. Die 
Verriegelung verhindert in aktiviertem 
Zustand, dass das Fahrzeug von innen 
oder außen geöffnet werden kann und 
sorgt so für zusätzliche Sicherheit des 
Fahrzeugs.
Um das Fahrzeug mit der Verriegelungs-
funktion zu verschließen, müssen die 
Türen mit dem Smart-Key verriegelt 
werden. Zum Entriegeln des Fahrzeugs 
muss wiederum der Smart-Key verwen-
det werden.

Manueller Türverriegelungsschal-
ter

Funktion
1. Öffnen Sie die Tür.

ONQ5EP031002L
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2. Legen Sie den mechanischen Schlüs-
sel ein.

3. Drehen Sie den Schlüssel in die Ver-
riegelungsposition.

4. Schließen Sie die Tür vollständig.

Betriebsbedingung(en)
• Der Schalter für die elektrische Tür-

verriegelung ist nicht in Betrieb.

HINWEIS
Wenn die Stromversorgung des Türver-
riegelungsschalters nicht funktioniert (z. 
B. entladene Batterie) und die Heck-
klappe geschlossen ist, können Sie die 
Heckklappe erst wieder öffnen, wenn die 
Stromversorgung wiederhergestellt ist.

Türschlösser hinten
Kindersicherung im hinteren Tür-
schloss

Funktion
1. Legen Sie den mechanischen Schlüs-

sel ein.
2. Drehen Sie die Kindersicherung in die 

Verriegelungsposition (1).

3. Damit sich eine hintere Tür von innen 
öffnen lässt, müssen Sie zunächst die 
Kindersicherung deaktivieren.

4. Um die hintere Tür wieder zu öffnen, 
ziehen Sie den Außentürgriff (2).

WARNUNG
• Wenn Kinder während der Fahrt 

ungewollt hintere Türen öffnen, kön-
nen Sie herausfallen und schwer oder 
tödlich verletzt werden. Um zu verhin-
dern, dass Kinder die hinteren Türen 
von innen öffnen, aktivieren Sie 
immer die Kindersicherungen, wenn 
sich Kinder im Fahrzeug befinden.

• Das System erkennt nicht jedes Hin-
dernis, das sich dem Fahrzeugaus-
stieg nähert.

• Der Fahrer und die Mitfahrer sind für 
Unfälle verantwortlich, die sich beim 
Aussteigen aus dem Fahrzeug ereig-
nen. Prüfen Sie vor dem Aussteigen 
aus dem Fahrzeug immer die Umge-
bung.

Rücksitzalarm (ROA)
Die Fahrgastwarnung hinten verhindert 
ein Verlassen des Fahrzeugs, während 
Fahrgäste im Fond im Fahrzeug bleiben.

Funktion
• Wählen Sie im Einstellungsmenü Con-

venience → Rear Occupant Alert 
(Komfort → Fahrgastwarnung hinten).ONQ5EP031003L _2
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Alarmfunktion

A: Überprüfen der Rücksitze
Wenn Sie das Fahrzeug ausstellen und 
die Fahrertür öffnen, nachdem die hin-
tere Tür bzw. die Heckklappe geöffnet 
und geschlossen wurde, erscheint die 
Warnmeldung „Check rear seats“ (Rück-
sitze prüfen) auf dem Kombiinstrument.

WARNUNG
Der Rücksitzalarm erinnert den Fahrer, 
die Rücksitze zu kontrollieren, erkennt 
aber nicht, ob sich ein Gegenstand oder 
ein Insasse auf den Rücksitzen befindet. 
Kontrollieren Sie beim Verlassen des 
Fahrzeugs immer die Rücksitze.

ACHTUNG
Der Türöffnungs- und schließverlauf 
wird initialisiert, wenn der Fahrer den 
Motor abstellt und die Fahrzeugtür ver-
riegelt. Auch wenn die hintere Tür nicht 
erneut geöffnet wird, kann ein Alarm 
ausgelöst werden, wenn der vorherige 
Verlauf nicht initialisiert wurde. Wenn 
der Fahrer beispielsweise die Fahrzeug-
tür nicht verriegelt und die Tür öffnet, 
um auszusteigen, nachdem der Alarm 
ertönt, stoppt der Alarm möglicherweise.

Fahrersitz-Memoryfunktion 
(ausstattungsabhängig)
Einstellen der Speicherposition

Funktion
1. Stellen Sie die folgenden Position ein:

• Fahrersitzstellung (ausstattungsab-
hängig)

2. Drücken Sie danach die Taste 1 oder 
2.
• Ca. 1 Sekunde gedrückt halten.
• Ein Piepton ertönt zweimal.

INFORMATIONEN
Um diese Funktion zu nutzen, muss sich 
das Fahrzeug in der Position ON (Ein) 
befinden.

Speicherpositionen abrufen

Funktion
1. Drücken Sie die Taste 1 oder 2.

• Einmaliger Warnton
2. Anschließend werden die gespeicher-

ten Positionen angepasst.

Nicht-Betriebsbedingung(en)
• Wenn die Fahrgeschwindigkeit 3 km/

h (2 mph) überschreitet.

ONQ5EP041307L
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Zurücksetzen der Fahrersitz-
Memoryfunktion

Funktion
1. Wenn das Fahrzeug in der Position 

ON (Ein) steht.
2. Fahren Sie den Fahrersitz so weit wie 

möglich nach vorne.
3. Bringen Sie die Sitzlehne in eine voll-

ständig aufrechte Position.
4. Drücken Sie danach die Taste „1“ 

sowie die Taste für die Vorwärtsbewe-
gung des Sitzes gleichzeitig für ca. 2 
Sekunden.

Initialisierung
1. Öffnen Sie die Fahrertür.
2. Der Sitz und die Rückenlehne bewe-

gen sich automatisch nach hinten.
• Der Piepton erklingt anhaltend.

3. Der Sitz und die Rückenlehne bewe-
gen sich in die mittlere Position.
• Der Piepton stoppt.

Funktion für einfachen Einstieg

Betriebsbedingung(en)
• Der Fahrersitz bewegt sich nach hin-

ten, wenn:
- Das Fahrzeug ist in Position OFF 

(Aus).
- Die Fahrertür ist offen.

• Der Fahrersitz bewegt sich nach vorn, 
wenn:
- Das Fahrzeug ist in Position ACC 

oder ON (Ein).
- Die Fahrertür ist geschlossen, wenn 

Sie den Smart Key dabei haben.

INFORMATIONEN
Sie können den Komforteinstieg im Ein-
stellungsmenü aktivieren oder deaktivie-
ren.

WARNUNG
Versuchen Sie nie, die Fahrersitz-Memo-
ryfunktion während der Fahrt zu ver-
wenden. Sie könnten die Kontrolle über 
das Fahrzeug verlieren. Dies könnte zu 
tödlichen oder schweren Verletzungen 
oder Sachschäden führen.

HINWEIS
• Wenn die Batterie getrennt ist, wer-

den die Speichereinstellungen 
gelöscht.

• Wenn die Fahrersitz-Memoryfunktion 
nicht ordnungsgemäß funktioniert, 
sollten Sie das System von einem Kia-
Vertragshändler/Servicepartner über-
prüfen lassen.



Ausstattung Ihres Fahrzeugs

224

Heckklappe

Heckklappe
Öffnen/Schließen der manuellen 
Heckklappe

Funktion
1. Drücken Sie den äußeren Griffschal-

ter (1), um die Heckklappe zu öffnen.
2. Ziehen Sie die Heckklappe hoch.
3. Um die Heckklappe zu schließen, drü-

cken Sie sie nach unten. Vergewissern 
Sie sich, dass die Heckklappe vollstän-
dig im Schloss eingerastet ist.

Betriebsbedingung(en)
• Die Heckklappe wurde mit dem 

Schlüssel oder dem Zentralverriege-
lungsschalter verriegelt oder entrie-
gelt.

Öffnen/Schließen der elektri-
schen Heckklappe (ausstattungs-
abhängig)

Funktion
• Taste zum Öffnen/Schließen der 

Heckklappe - Smart-Key (1)/im 
Fahrzeug (2)
Bei geschlossener Heckklappe die 
Taste zum Öffnen/Schließen der elek-
trischen Heckklappe drücken und 
gedrückt halten. Die Heckklappe öff-
net automatisch und es wird ein 
Warnton ausgegeben. Drücken Sie die 
Taste öffnen/schließen erneut, um 
den Betrieb anzuhalten.
Bei geöffneter Heckklappe die Taste 
zum Öffnen/Schließen der elektri-
schen Heckklappe drücken und 
gedrückt halten. Die Heckklappe 
schließt automatisch und es wird ein 
Warnton ausgegeben. Drücken Sie die 
Taste zum Öffnen/Schließen der elek-
trischen Heckklappe, bis diese voll-

ONQ5E031063L_2
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kommen geschlossen ist. Wenn die 
Taste zum Öffnen/Schließen der 
Heckklappe nicht gedrückt wird, wird 
die elektrische Heckklappe nicht mehr 
betriebe und ein Warnton ertönt etwa 
5 Sekunden lang.

• Taste zum Öffnen der elektrischen 
Heckklappe - außen am Fahrzeug 
(3)
Wurde der Smart-Key erkannt, die 
Taste zum Öffnen des elektrischen 
Heckklappe drücken. Die Heckklappe 
wird geöffnet und der Warnton ertönt. 
Wenn alle Türen entriegelt sind, kann 
die Heckklappe ohne den Smart Key 
geöffnet oder geschlossen werden.

• Taste zum Schließen der Heck-
klappe - im Fahrzeug (4)
Taste zum Schließen der elektrischen 
Heckklappe drücken. Die Heckklappe 
schließt und es wird ein Warnton aus-
gegeben.

Betriebsbedingung(en)
• Das Fahrzeug befindet sich in der 

Stellung ON (Ein) und die Stellung P 
(Parkstellung) ist für Automatikge-
triebe bzw. die Stellung N (NeutraIs-
tellung) für Schaltgetriebe eingelegt.

• Das Fahrzeug ist in Position OFF 
(Aus).

• Der Smart Key wird mitgeführt.

Nicht-Betriebsbedingung(en)
• Die Fahrgeschwindigkeit beträgt über 

3 km/h (2 mph)

INFORMATIONEN
Die elektrische Heckklappe kann nicht 
bedient werden, wenn die Fahrge-

schwindigkeit über 3 km/h ( 2 mph) 
beträgt.

Elektrische Heckklappe mit auto-
matischer Umkehrung
Wenn die elektrische Heckklappe durch 
einen Gegenstand oder einen Teil der 
Karosserie blockiert wird, öffnet sich die 
elektrische Heckklappe automatisch 
wieder.
Wird dieser Widerstand beim Öffnen 
und Schließen der Heckklappe erkannt, 
stoppt die Heckklappe und bewegt sich 
in die entgegengesetzte Richtung.

WARNUNG
• Wenn der Kofferraumdeckel während 

der Fahrt nicht geschlossen ist, strö-
men gefährliche Abgase in das Fahr-
zeug. Dies kann zu schweren 
Verletzungen oder zum Tod der Fahr-
zeuginsassen führen. Wenn Sie mit 
geöffnetem Kofferraumdeckel fahren 
müssen, halten Sie die Belüftungsdü-
sen und alle Fenster geöffnet, damit 
zusätzliche Frischluft in das Fahrzeug 
gelangen kann.

• Stellen Sie sicher, dass sich das Fahr-
zeug in der Parkstufe (P) befindet, 
und aktivieren Sie die Feststellbremse.

• Im Laderaum sollten niemals Perso-
nen reisen, da es dort keine Rückhal-
tesysteme gibt. Um Verletzungen bei 
einem Unfall oder plötzlichem Anhal-
ten zu vermeiden, sollten die Insassen 
immer ordnungsgemäß angeschnallt 
sein.

• Die Heckklappe schwingt nach oben. 
Vergewissern Sie sich beim Öffnen 
der Heckklappe davon, dass sich 
keine Objekte oder Personen in der 
Nähe der Heckklappe befinden.
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• Achten Sie darauf, dass Hände, Füße 
und andere Körperteile nicht einge-
klemmt werden, bevor Sie die Heck-
klappe schließen.

• Lassen Sie Kinder und Tiere niemals 
unbeaufsichtigt in Ihrem Fahrzeug 
zurück. Wenn Kinder oder Tiere die 
elektrische Heckklappe bedienen, 
können sie sich oder andere verletzen 
oder das Fahrzeug beschädigen.

• Achten Sie darauf, dass sich keine 
Menschen oder Objekte in der Nähe 
der Heckklappe befinden, bevor sich 
die elektrische Heckklappe öffnet 
oder schließt. Warten Sie, bis die 
Heckklappe vollständig geöffnet und 
gestoppt ist, bevor Sie das Fahrzeug 
be- oder entladen.

• Achten Sie darauf, dass sich weder 
Personen noch Gegenstände im Weg 
der elektrischen Heckklappe (oder der 
intelligenten Heckklappe) befinden, 
bevor Sie sie öffnen oder schließen. 
Wenn die elektrische Heckklappe 
oder die intelligente Heckklappe 
umgebende Objekte oder Personen 
trifft, kann es zu schweren Verletzun-
gen bzw. zu Beschädigungen am 
Fahrzeug und an den umgebenden 
Objekten kommen.

- A: 70 cm
- B: 70 cm

• Das akustische Signal ertönt kontinu-
ierlich, wenn Sie mit geöffneter Heck-
klappe schneller als 3 km/h (2 mph) 
fahren. Parken Sie Ihr Fahrzeug sofort 

an einem sicheren Ort und prüfen Sie, 
ob die Heckklappe geöffnet ist.

• Halten Sie nie absichtlich einen 
Gegenstand oder ein Körperteil in den 
Weg der elektrischen Heckklappe, um 
herauszufinden, ob der Klemmschutz 
funktioniert.

• Betätigen Sie die elektrische Heck-
klappe niemals, wenn schwere 
Objekte daran befestigt sind (z. B. 
Fahrräder). Dies könnte die elektri-
sche Heckklappe beschädigen.

ACHTUNG
• Stellen Sie sicher, dass Sie die Heck-

klappe vor Fahrtantritt schließen. Die 
Heckklappendämpfer und die Befesti-
gungsteile können möglicherweise 
beschädigt werden, wenn die Heck-
klappe vor Fahrtantritt nicht geschlos-
sen wird.

• Überprüfen Sie beim Schließen der 
Heckklappe, dass sich keine Fremd-
körper in der Verriegelung und im 
Riegel der Heckklappe befinden. 
Dadurch könnte die Heckklappenver-
riegelung beschädigt werden.

• Seien Sie beim Öffnen und Schließen 
der Heckklappe und beim Einlegen 
und Entnehmen von Gegenständen 
vorsichtig, da Sie sich bei Stößen an 
scharfe Kanten verletzen und Gegen-
stände beschädigt werden können. 
Kinder können sich verletzen, wenn 
sie mit dem Gesicht, dem Kopf usw. 
gegen den Bereich der Heckklappe 
stoßen, seien Sie also stets umsichtig.

• Öffnen oder schließen Sie die elektri-
sche Heckklappe nicht manuell. Denn 
dadurch kann die elektrische Heck-
klappe beschädigt werden. Wenden 
Sie keine Gewalt an, wenn Sie die 
elektrische Heckklappe beispielsweise 

ONQ5E031354L



25

4

4

Ausstattung Ihres Fahrzeugs Heckklappe

aufgrund einer abgeklemmten oder 
entladenen Batterie manuell öffnen 
oder schließen müssen.

• Bedienen Sie die elektrische Heck-
klappe nicht mehr als 5-mal nachein-
ander. Dadurch kann die elektrische 
Heckklappe beschädigt werden. 
Wenn die Spindel durch den Dauerbe-
trieb überlastet ist, ertönt das akusti-
sche Signal 3 Mal, und die elektrische 
Heckklappe funktioniert nicht. Bedie-
nen Sie jetzt die Heckklappe nicht 
mehr und warten Sie mindestens eine 
Minute.

HINWEIS
• Legen Sie keine schweren Gegen-

stände auf die elektrische Heck-
klappe, wenn Sie die elektrische 
Heckklappe bedienen. Zusätzliches 
Gewicht auf der Heckklappe kann zur 
Beschädigung des Systems führen.

• Wenn das Fahrzeug in der Position 
ON (Ein) ist, kann die elektrische 
Heckklappe bedient werden, wenn die 
Parkstufe (P) eingelegt wurde.

• Die elektrische Heckklappe kann nicht 
bei laufendem Fahrzeug geöffnet 
bzw. geschlossen werden. Die Bedie-
nung der elektrischen Heckklappe 
benötigt jedoch viel Strom des Fahr-
zeugs. Um das Entladen der Batterie 
zu vermeiden, verwenden Sie die 
Funktion nicht zu häufig, zum Beispiel 
nicht mehr als ca. 10 Mal nacheinan-
der.

• Lassen Sie die elektrische Heckklappe 
nicht lange geöffnet, damit die Batte-
rie nicht entladen wird.

• Ändern oder reparieren Sie die elektri-
sche Heckklappe nicht selbst. Kia 
empfiehlt den Besuch eines Kia-Ver-
tragshändlers/Servicepartners.

• Betätigen Sie die elektrische Heck-
klappe nicht, wenn das Fahrzeug für 
einen Radwechsel oder eine Repara-
tur angehoben ist. Dies könnte dazu 
führen, dass die elektrische Heck-
klappe nicht ordnungsgemäß funktio-
niert.

• Bei kalter und feuchter Witterung 
kann es aufgrund von Vereisung pas-
sieren, dass die Servo-Heckklappe 
nicht ordnungsgemäß funktioniert.

• Bei kalten und feuchten Wetterbedin-
gungen kann es vorkommen, dass 
das Türschloss und die Funktion des 
Schließmechanismus durch Vereisung 
gestört werden.

• Die elektrische Heckklappe funktio-
niert möglicherweise nicht mehr, 
wenn beim Öffnen/Schließen mehr 
als ein Vorgang erkannt wird. Öffnen 
bzw. schließen Sie in diesem Fall die 
Heckklappe per Hand und betätigen 
Sie die elektrische Heckklappenfunk-
tion.
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Einstellen der elektrischen Heck-
klappe

Funktion
• Wählen Sie Door → Power tailgate 

(Tür → elektrische Heckklappe) im 
Einstellungsmenü.

Einstellen der Geschwindigkeit 
der elektrischen Heckklappe

Funktion
1. Wählen Sie Door → Power tailgate 

opening speed → Normal/Fast (Tür 
→ elektrische Heckklappe Öffnungs-
geschwindigkeit → Normal/Schnell) 
im Einstellungsmenü.

2. Die Anfangseinstellung ist auf 
Schnell.

Einstellen der Öffnungshöhe der 
elektrischen Heckklappe ein

Funktion
• Wählen Sie im Einstellungsmenü Tür 

→ Elektrische Heckklappe Öff-
nungshöhe → Stufe 1/Stufe 2/Stufe 
3/Vollöffnung/Benutzerdefinierte 
Höheneinstellung.

Anpassung der benutzerdefinier-
ten Höheneinstellung

Funktion
1. Stellen Sie die Heckklappe auf die 

gewünschte Höhe.
2. Drücken Sie die Taste zum Schließen 

der elektrischen Heckklappe etwa 3 
Sekunden lang, bis der Piepton ertönt.

HINWEIS
• Wenn die Öffnungshöhe der Heck-

klappe manuell eingestellt wird, 
ändern sich die Einstellungen für das 
Einstellungsmenü auf Benutzerdefi-
nierte Höheneinstellung.

• Die Öffnungshöhe der Heckklappe ist 
die gleiche wie bei Vollöffnung, 
bevor die Benutzerdefinierte 
Höheneinstellung eingestellt wird.

• Wenn die Benutzerdefinierte 
Höheneinstellung nach Vollöff-
nung/Stufe 3/Stufe 2/Stufe 1 
gewählt wird, wird die vorherige 
benutzerdefinierte Höheneinstellung 
übernommen.

Elektrische Heckklappe zurück-
setzen

Funktion
1. Schalten Sie das Fahrzeug AUS oder 

schalten Sie in P (Parken) oder N 
(Neutral).

2. Drücken Sie die Taste für die elektri-
sche Heckklappe an der Heckklappe, 
um die elektrischen Heckklappe zu 
öffnen.

3. Drücken und halten Sie zuerst die 
Taste zum Schließen der inneren 
Heckklappe und die Taste zum Öff-
nen der äußeren Heckklappe gleich-

ONQ5031370L
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zeitig länger als 3 Sekunden und der 
Warnton ertönt.

4. Schließen Sie die Heckklappe manu-
ell.

5. Drücken Sie die Öffnungstaste der 
elektrischen Heckklappe an der 
Außenseite des Fahrzeugs.

6. Die Heckklappe wird geöffnet und der 
Warton ertönt.

7. Wenn die Heckklappe angehalten 
wird, bevor sie vollständig geöffnet ist, 
wird die Rückstellung nicht durchge-
führt. Warten Sie, bis die Heckklappe 
vollständig geöffnet und angehalten 
ist.

Betriebsbedingung(en)
• Das Fahrzeug ist in der Position P 

(Parkstellung).

HINWEIS
• Wenn die elektrische Heckklappe 

nicht ordnungsgemäß funktioniert, 
prüfen Sie erneut, ob der richtige 
Gang eingelegt ist.

• Die elektrische Heckklappe muss 
unter den folgenden Bedingungen 
zurückgesetzt werden:
- Die Batterie (12 V) wurde wieder 

aufgeladen
- Die Batterie (12 V) wurde neu ein-

gesetzt
- Zugehörige Sicherung wurde neu 

eingesetzt

Öffnen der Smart-Heckklappe 
(ausstattungsabhängig)

Funktion
• Wählen Sie Door → Smart tailgate 

(Tür → intelligente Heckklappe) im 
Einstellungsmenü.

Betriebsbedingung(en)
• Nach 15 Sekunden, wenn alle Türen 

geschlossen und verriegelt sind.
• Länger als 3 Sekunden im Erken-

nungsbereich.
• Abziehen des Ladestecker

Nicht-Betriebsbedingung(en)
• Der Smart-Key wird innerhalb von 15 

Sekunden nach dem Schließen und 
Verriegeln der Türen erkannt und 
bleibt erkannt.

• Der Smart-Key wird innerhalb von 15 
Sekunden nach dem Schließen und 
Verriegeln der Türen erkannt und 
befindet sich 1,5 m vom Vordertürgriff 
entfernt (für Fahrzeuge mit Begrü-
ßungsleuchte).

• Eine Tür ist nicht verriegelt oder 
geschlossen.

• Der Smart-Key befindet sich im Fahr-
zeug.

ONQ5E031011L
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Einschränkung(en)
• Der Smart-Key wird innerhalb eines 

Radius von 50~100 cm (20~40 Zoll) 
hinter dem Fahrzeug nicht erkannt

Erkennen und warnen

Funktion
1. Daraufhin leuchten einmal kurz die 

Warnblinker auf.
2. Wenn der Smart-Key erkannt wurde, 

ertönt der Alarmton.

Automatisches Öffnen

Funktion
1. Die Heckklappe öffnet.
2. Daraufhin leuchten einmal kurz die 

Warnblinker auf.
3. Der Alarm ertönt 6 Mal.

Deaktivieren der Smart-Heck-
klappe mit Smart-Key

Funktion
1. Deaktivieren Sie die Funktion, indem 

Sie während der Phase "Erkennen und 
Warnen" eine der folgenden Smart-
Key-Tasten drücken.
• Türverriegelungstaste
• Türentriegelungstaste
• Taste zum Öffnen/Schließen der 

Heckklappe

HINWEIS
• Wenn Sie die Türentriegelungstaste 

drücken, wird die intelligente Heck-
klappe mit automatischer Öffnungs-
funktion vorübergehend deaktiviert. 
Wenn Sie jedoch innerhalb von 30 
Sekunden keine Tür öffnen, wird die 
intelligente Heckklappe mit automati-

scher Öffnungsfunktion wieder akti-
viert.

• Wenn Sie die Taste zum Öffnen der 
Heckklappe länger als 1 Sekunde drü-
cken, öffnet sich die Heckklappe.

• Wenn Sie die Türentriegelungstaste 
oder die Taste zum Öffnen der Heck-
klappe drücken und sich die intelli-
gente Heckklappe mit 
Öffnungsfunktion nicht in der Such- 
und Alarmphase befindet, wird die 
intelligente Heckklappe mit Öffnungs-
funktion nicht deaktiviert.

• Falls Sie die intelligente Heckklappe 
mit automatischer Öffnungsfunktion 
durch Drücken der Smart-Key-Taste 
deaktiviert und eine Tür geöffnet 
haben, kann die intelligente Heck-
klappe mit automatischer Öffnungs-
funktion durch Schließen und 
Verriegeln aller Türen erneut aktiviert 
werden.

Nicht-Betriebsbedingung(en)
• Der Smart-Key befindet sich in der 

Nähe eines Funksenders, wie eines 
Radiosenders oder Flughafens, der 
den normalen Betrieb des Smart-Keys 
stören kann.

• Der Smart Key befindet sich in der 
Nähe eines mobilen Funksprechge-
räts oder Mobiltelefons.

• Der Smart-Key eines anderen Fahr-
zeugs wird in der Nähe Ihres Fahr-
zeugs betätigt.

• Der Erkennungsbereich kann sich 
unter folgenden Umständen reduzie-
ren bzw. erhöhen:
- Eine Seite des Reifens wird angeho-

ben, um einen Reifen zu wechseln 
oder das Fahrzeug zu inspizieren.
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- Das Fahrzeug wird schräg an 
einem Abhang, einer unbefestigten 
Straße o.ä. abgestellt.

WARNUNG
• Stellen Sie sicher, dass Sie die Heck-

klappe vor Fahrtantritt schließen.
• Achten Sie darauf, dass sich keine 

Menschen oder Objekte in der Nähe 
der Heckklappe befinden, bevor sich 
die Heckklappe öffnet oder schließt.

• Achten Sie darauf, dass nichts aus der 
Heckklappe herausfällt, wenn Sie die 
Heckklappe an einer Neigung öffnen. 
Dies kann zu schweren Verletzungen 
führen.

• Achten Sie darauf, die intelligente 
Heckklappe mit automatischer Öff-
nungsfunktion beim Waschen Ihres 
Fahrzeuges zu deaktivieren. Andern-
falls kann sich die Heckklappe verse-
hentlich öffnen.

• Der Schlüssel muss außerhalb der 
Reichweite von Kindern aufbewahrt 
werden. Kinder können die intelli-
gente Heckklappe mit automatischer 
Öffnungsfunktion versehentlich öff-
nen, wenn sie sich im hinteren Bereich 
des Fahrzeugs aufhalten.

ACHTUNG
• Nähern Sie sich nicht dem Erken-

nungsbereich, wenn Sie die Heck-
klappe nicht öffnen wollen. Wenn Sie 
versehentlich in den Erkennungsbe-
reich getreten sind und die Warn-
leuchten und akustischen Signale 
bereits in Betrieb sind, verlassen Sie 
den Erkennungsbereich mit dem 
Smart-Key. Die Heckklappe bleibt 
geschlossen.

HINWEIS
• Wenn die Öffnungshöhe der elektri-

schen Heckklappe manuell eingestellt 
ist und dann im Einstellungsmenü die 
Benutzerspezifische Höheneinstel-
lung gewählt wird, öffnet sich die 
elektrische Heckklappe automatisch 
auf die vom Fahrer manuell einge-
stellte Höhe.

• Wenn die Öffnungshöhe der elektri-
schen Heckklappe nicht manuell ein-
gestellt ist, öffnet sich die elektrische 
Heckklappe vollständig, wenn im Ein-
stellungsmenü die User Height Set-
ting (Benutzerspezifische 
Höheneinstellung) gewählt wird.

• Wenn im Einstellungsmenü auf dem 
Bildschirm des Einstellungssystems 
eine der Höhen (Ganz offen/Stufe 3/
Stufe 2/Stufe 1) ausgewählt und 
dann die Benutzerspezifische 
Höheneinstellung gewählt wird, wird 
die Höhe der elektrischen Heckklap-
penöffnung auf die zuvor gespei-
cherte Höhe eingestellt.
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Sicherheitsfreigabe der Heck-
klappen-Notentriegelung

Funktion
1. Führen Sie den mechanischen Schlüs-

sel in das Schlüsselloch ein.
2. Bewegen Sie den mechanischen 

Schlüssel nach rechts (1).
3. Drücken Sie die Heckklappe nach 

oben.

WARNUNG
• Merken Sie sich für den Notfall, wo 

sich der Notentriegelungshebel der 
Heckklappe befindet und wie er 
bedient wird, damit Sie sich befreien 
können, wenn Sie versehentlich im 
Kofferraum eingeschlossen sind.

• Zu keinem Zeitpunkt darf es jeman-
dem gestattet werden, sich im Koffer-
raum aufzuhalten. Bei einem Unfall ist 
der Kofferraum ein höchst gefährli-
cher Ort.

• Verwenden Sie den Entriegelungshe-
bel nur im Notfall. Seien Sie extrem 
vorsichtig, besonders wenn das Fahr-
zeug in Bewegung ist.

• Erfassen Sie nicht das Teil, das die 
Heckklappe abstützt (Gasstütze), da 
es dadurch zu schweren Verletzungen 
kommen kann.

ONQ5E031012L
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Fenster

1 Fensterheberschalter – Fahrertür
2 Fensterheberschalter – Beifahrertür
3 Fensterheberschalter – Tür hinten links
4 Fensterheberschalter - Tür hinten rechts
5 Elektrischer Fensterhebersperrschalter

ONQ5E031014L_4



Ausstattung Ihres Fahrzeugs

324

Fenster

Steuerung des Fensterheber-
schalters (ausstattungsabhängig)

• Typ A: 1
• Typ B: 1, 2 (ausstattungsabhängig)

Funktion
• Drücken oder ziehen Sie den Schalter 

in die erste/zweite Einrastposition (1, 
2).

INFORMATIONEN
Nur Typ B kann die automatische Funk-
tion nach oben/nach unten verwenden.

Betriebsbedingung(en)
• Das Fahrzeug ist in der Position ON 

(Ein).

WARNUNG
Bauen Sie kein Zubehör im Fensterbe-
reich ein. Es kann sonst den Klemm-
schutz beeinträchtigen.

HINWEIS
• Beim Fahren mit geöffneten (oder 

halb geöffneten) hinteren Fenstern 
und mit geöffnetem (oder halb geöff-
netem) Schiebedach (ausstattungsab-
hängig) kann es zu Windgeräuschen 
oder einem pulsierenden Geräusch 
kommen. Dieses Geräusch ist normal 
und kann wie folgt verringert oder 
beseitigt werden. Wenn nach dem 
Herunterfahren eines oder beider 

Fensterscheiben im Fond Windgeräu-
sche entstehen, fahren Sie die Fens-
terscheiben für Fahrer und Beifahrer 
ca. 2,5 cm (1 Zoll) weiter herunter. 
Wenn das Geräusch durch ein geöff-
netes Schiebedach entsteht, verrin-
gern Sie leicht die Öffnung des 
Schiebedachs.

• Bei kalten und feuchten Wetterbedin-
gungen kann es vorkommen, dass die 
Funktion der Fensterheber durch Ver-
eisung gestört wird.

Elektrische Fenster zurücksetzen

Funktion
1. Schließen Sie das Fenster.
2. Ziehen Sie den Fensterheberschalter.

• Etwa 1 Sekunde

Betriebsbedingung(en)
• Das Fahrzeug ist in der Position ON 

(Ein).

Fensterheber automatisch 
umkehren (ausstattungsabhän-
gig)

Funktion
1. Die Fenster stoppen und bewegen 

sich abwärts.
• Ca. 30 cm (12 Zoll)

2. Fenster bewegen sich abwärts.
• Ca. 2,5 cm (1 Zoll)

Betriebsbedingung(en)
• Es wird ein Gegenstand oder Körper-

teil erkannt.
• Kraft wird erkannt.

ONQ5031015L
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WARNUNG
• Bevor Sie ein Fenster schließen, ach-

ten Sie immer darauf, dass es nicht 
durch Gegenstände behindert wird, 
um Verletzungen und Beschädigun-
gen zu vermeiden. Wenn ein Gegen-
stand mit einem Durchmesser von 
unter 4 mm (0,16 Zoll) zwischen Fens-
terscheibe und oberem Türrahmen 
eingeklemmt wird, kann der Klemm-
schutz den Widerstand möglicher-
weise nicht erkennen. In diesem Fall 
stoppt der Fensterheber nicht und 
senkt sich auch nicht.

• Der Klemmschutz wird nicht aktiviert, 
wenn das Fensterhebersystem 
zurückgestellt wird. Achten Sie beim 
Schließen der Fenster darauf, dass 
keine Körperteile oder Gegenstände 
im Weg sind, damit niemand verletzt 
und das Fahrzeug nicht beschädigt 
wird.

HINWEIS
Der Klemmschutz (automatisches Sen-
ken) des Türfensters ist nur aktiv, wenn 
die Funktion „automatisch Schließen“ 
durch Ziehen des Fensterheberschalters 
ganz nach oben benutzt wird. Der 
Klemmschutz (automatisches Senken) 
ist nicht aktiv, wenn der Fensterheber-
schalter nur bis zur ersten Rastung 
gezogen wird.

Fensterhebersperrtaste

Funktion
1. Drücken Sie die Fensterhebersperr-

taste.
• Beifahrerfenster hinten kann nicht 

bedient werden.
2. Das vordere Fahrer- und Beifahrer-

fenster kann bedient werden.

WARNUNG
• Lassen Sie Ihre Schlüssel niemals 

zusammen mit unbeaufsichtigten Kin-
dern in Ihrem Fahrzeug zurück, wenn 
der Motor läuft.

• Lassen Sie NIEMALS ein oder mehrere 
Kinder unbeaufsichtigt im Fahrzeug 
zurück. Selbst sehr junge Kinder kön-
nen ungewollt verursachen, dass sich 
das Fahrzeug in Bewegung setzt, dass 
sie in einem Fenster eingeklemmt 
werden oder dass sie sich selbst oder 
Andere verletzen.

• Vergewissern Sie sich jedes Mal vor 
dem Schließen eines Fensters, dass 
sich weder Arme, Hände, ein Kopf 
oder irgendwelche Gegenstände im 
Gefahrenbereich der Fensterscheibe 
befinden.

• Erlauben Sie Kindern nicht, mit den 
Fensterhebern zu spielen. Halten Sie 
den Fensterheber-Sperrschalter in der 
Fahrertür in der Stellung LOCK (nie-
dergedrückt). Die unbeabsichtigte 
Betätigung eines Fensterhebers durch 

ONQ5031016
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Fenster

ein Kind kann zu SCHWEREN VER-
LETZUNGEN führen.

• Halten Sie Ihren Kopf oder Ihre Hände 
nicht aus dem Fenster, während das 
Fahrzeug in Bewegung ist.

ACHTUNG
• Um eine Beschädigung des elektri-

schen Fensterhebersystems zu ver-
meiden, öffnen und schließen Sie 
nicht mehr als zwei Fenster gleichzei-
tig. Dies verlängert die Lebensdauer 
der entsprechenden Sicherung.

• Versuchen Sie niemals einen Fenster-
heberschalter an der Fahrertür und 
den Fensterheberschalter der betref-
fenden Tür gleichzeitig in unter-
schiedliche Richtungen zu betätigen. 
Das betreffende Fenster bleibt in die-
sem Fall stehen und kann nicht mehr 
geöffnet oder geschlossen werden.

Ferngesteuertes Öffnen/Schlie-
ßen des Fensters (ausstattungs-
abhängig)

1 Verriegelungstaste
2 Entriegelungstaste
Wenn die automatische Fensterheber-
funktion (Sicherheitsfensterfunktion) 
vorhanden ist, können Sie die entspre-

chenden Fensterbewegungen auch bei 
ausgeschaltetem Motor steuern.

Funktion
1. Halten Sie die Türverriegelungstaste 

(1) auf dem Smart-Key gedrückt, um 
die Fenster zu schließen. Die Fenster 
fahren so lange nach oben, wie die 
Taste gedrückt wird.

2. Halten Sie die Türentriegelungstaste 
(2) auf dem Smart-Key gedrückt, um 
die Fenster zu öffnen. Die Fenster fah-
ren so lange nach unten, wie die Taste 
gedrückt wird.

3. Die Fensterfernbedienung kann über 
das Einstellungsmenü aktiviert oder 
deaktiviert werden.

WARNUNG
• Bauen Sie kein Zubehör im Fensterbe-

reich ein. Es kann sonst den Klemm-
schutz beeinträchtigen.

• Bevor Sie ein Fenster schließen, ach-
ten Sie immer darauf, dass es nicht 
durch Gegenstände behindert wird, 
um Verletzungen und Beschädigun-
gen zu vermeiden. Wenn ein Gegen-
stand mit einem Durchmesser von 
unter 4 mm (0,16 Zoll) zwischen Fens-
terscheibe und oberem Türrahmen 
eingeklemmt wird, kann der Klemm-
schutz den Widerstand möglicher-
weise nicht erkennen. In diesem Fall 
stoppt der Fensterheber nicht und 
senkt sich auch nicht.

• Der Klemmschutz wird nicht aktiviert, 
wenn das Fensterhebersystem 
zurückgestellt wird. Achten Sie beim 
Schließen der Fenster darauf, dass 
keine Körperteile oder Gegenstände 
im Weg sind, damit niemand verletzt 
und das Fahrzeug nicht beschädigt 
wird.

ONQ5031141L
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• Lassen Sie Ihre Schlüssel NIEMALS 
zusammen mit unbeaufsichtigten Kin-
dern in Ihrem Fahrzeug zurück, wenn 
der Fahrzeug eingeschaltet ist.

• Lassen Sie NIEMALS ein oder mehrere 
Kinder unbeaufsichtigt im Fahrzeug 
zurück. Selbst sehr junge Kinder kön-
nen ungewollt verursachen, dass sich 
das Fahrzeug in Bewegung setzt, dass 
sie in einem Fenster eingeklemmt 
werden oder dass sie sich selbst oder 
Andere verletzen.

• Vergewissern Sie sich jedes Mal vor 
dem Schließen eines Fensters, dass 
sich weder Arme, Hände, ein Kopf 
oder irgendwelche Gegenstände im 
Gefahrenbereich der Fensterscheibe 
befinden.

• Erlauben Sie Kindern nicht, mit den 
Fensterhebern zu spielen. Halten Sie 
den Fensterheber-Sperrschalter in der 
Fahrertür in der Stellung LOCK (nie-
dergedrückt). Die unbeabsichtigte 
Betätigung eines Fensterhebers durch 
ein Kind kann zu SCHWEREN VER-
LETZUNGEN führen.

• Halten Sie Ihren Kopf oder Ihre Hände 
nicht aus dem Fenster, während das 
Fahrzeug in Bewegung ist.

• Achten Sie beim Schließen der Fens-
ter aus der Ferne darauf, dass keine 
Körperteile oder Gegenstände im Weg 
sind, damit niemand verletzt und das 
Fahrzeug nicht beschädigt wird.

ACHTUNG
• Um eine Beschädigung des elektri-

schen Fensterhebersystems zu ver-
meiden, öffnen und schließen Sie 
nicht mehr als zwei Fenster gleichzei-
tig. Dies verlängert die Lebensdauer 
der entsprechenden Sicherung.

• Versuchen Sie niemals einen Fenster-
heberschalter an der Fahrertür und 
den Fensterheberschalter der betref-
fenden Tür gleichzeitig in unter-
schiedliche Richtungen zu betätigen. 
Das betreffende Fenster bleibt in die-
sem Fall stehen und kann nicht mehr 
geöffnet oder geschlossen werden.

HINWEIS
• Beim Fahren mit geöffneten (oder 

halb geöffneten) hinteren Fenstern 
und mit geöffnetem (oder halb geöff-
netem) Schiebedach (ausstattungsab-
hängig) kann es zu Windgeräuschen 
oder einem pulsierenden Geräusch 
kommen. Dieses Geräusch ist normal 
und kann wie folgt verringert oder 
beseitigt werden. Wenn das Geräusch 
zwischen einem oder zwei geöffneten 
Fenstern hinten auftritt, schließen Sie 
die beiden vorderen Fenster um ca. 
2,5 cm (1 Zoll). Wenn das Geräusch 
durch ein geöffnetes Schiebedach 
entsteht, verringern Sie leicht die Öff-
nung des Schiebedachs.

• Bei kalten und feuchten Wetterbedin-
gungen kann es vorkommen, dass die 
Funktion der Fensterheber durch Ver-
eisung gestört wird.

• Der Klemmschutz (automatisches 
Senken) des Türfensters ist nur aktiv, 
wenn die Funktion „automatisch 
Schließen“ durch Ziehen des Fenster-
heberschalters ganz nach oben 
benutzt wird. Der Klemmschutz (auto-
matisches Senken) ist nicht aktiv, 
wenn der Fensterheberschalter nur 
bis zur ersten Rastung gezogen wird.
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Motorhaube

Motorhaube
Motorhaube öffnen

1 Haubenentriegelungshebel
2 Zweite Verriegelungsstufe der Motor-

haube
3 Motorhaube
4 Stützstange

Funktion
1. Ziehen Sie den Haubenentriegelungs-

hebel (1).
2. Schieben Sie den Hebel der zweiten 

Verriegelungsstufe (2) nach links.
3. Heben Sie die Motorhaube (3) nach 

oben.
4. Ziehen Sie die Stützstange (4) heraus.
5. Stützen Sie die Haube mit der Stütz-

stange ab.

WARNUNG
• Schalten Sie zum Öffnen der Motor-

haube das Fahrzeug auf einer ebenen 
Fläche aus, legen Sie die Parkstufe (P) 

ein und ziehen Sie die Feststellbremse 
an.

• Fassen Sie die Haubenstütze an dem 
mit Gummi ummantelten Bereich an. 
Das Gummi verhindert, dass Sie sich 
bei heißem Motor an heißem Metall 
verbrennen.

• Die Stütze muss komplett in die ent-
sprechende Bohrung in der Motor-
haube eingesetzt werden, wenn Sie 
Prüfungen im Motorraum vornehmen. 
Auf diese Weise kann die Motorhaube 
nicht herunterfallen und Sie verletzen.

Motorhaube schließen

Funktion
1. Prüfen Sie vor dem Schließen der 

Motorhaube folgende Punkte:
• Alle Einfülldeckel im Motorraum 

müssen ordnungsgemäß ver-
schlossen sein.

• Handschuhe, Putzlappen und 
andere brennbare Gegenstände 
müssen aus dem Motorraum ent-
fernt sein.

2. Senken Sie die Motorhaube, bis sie 
noch ca. 30 cm (12 Zoll) über der 
geschlossenen Position steht, und las-
sen Sie sie dann herunterfallen. Ach-
ten Sie darauf, dass sie einrastet.

3. Vergewissern Sie sich, dass die Motor-
haube richtig geschlossen ist.

ONQ5031017_4
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• Wenn die Motorhaube problemlos 
angehoben werden kann, ist sie 
nicht richtig eingerastet.

• Öffnen Sie erneut und schließen Sie 
mit etwas mehr Kraftaufwand.

WARNUNG
• Vergewissern Sie sich vor dem Schlie-

ßen der Haube davon, dass sich keine 
Gegenstände und Objekte im Gefah-
renbereich der Haube befinden. Wenn 
sich beim Schließen der Haube 
Objekte im Bereich der Haube befin-
den, kann dies Sach- und schwere 
Personenschäden verursachen.

• Lassen Sie keine brennbaren Gegen-
stände wie z.B. Putzlappen und Hand-
schuhe im Motorraum liegen. 
Derartige Gegenstände könnten 
durch die Motorwärme in Brand 
gesetzt werden.

• Vergewissern Sie sich vor Fahrtantritt 
immer davon, dass die Haube voll-
ständig geschlossen ist. Wenn die 
Haube nicht eingerastet ist, könnte sie 
während der Fahrt nach oben schla-
gen, Ihnen vollständig die Sicht neh-
men und damit zu einem Unfall 
führen.

• Fahren Sie das Fahrzeug nicht mit 
offener Motorhaube. Die Sicht ist 
behindert und die Motorhaube kann 
herunterfallen oder beschädigt wer-
den.

Tankklappe
Öffnen der Tankklappe

Funktion
1. Schalten Sie den Motor aus.
2. Stellen Sie sicher, dass alle Türen ent-

riegelt sind.
3. Drücken Sie auf die hintere Mittel-

kante, um die Tankklappe (1) zu öff-
nen.

4. Um den Tankdeckel (2) abzunehmen, 
drehen Sie ihn gegen den Uhrzeiger-
sinn.

5. Hängen Sie den Deckel in die Tank-
klappe ein.

WARNUNG
Vor dem Tanken sollten Sie nachsehen, 
welcher Kraftstoff für Ihr Fahrzeug ver-
wendet werden kann.
Wenn Sie bei einem Benziner Diesel tan-
ken oder bei einem Dieselfahrzeug Ben-
zin tanken, wirkt sich dies 
möglicherweise auf die Kraftstoffanlage 
aus und kann schwere Fahrzeugschä-
den verursachen.

HINWEIS
• Die Tankklappe öffnet sich nur, wenn 

die Fahrertür entriegelt ist.
Tankklappe entriegeln:
- Drücken Sie die Entriegelungstaste 

für die Tür auf dem Smart-Key.

ONQ5H031008
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- Drücken Sie die Entriegelungstaste 
der Zentralverriegelung an der 
Armlehnenverkleidung der Fahrer-
tür.

- Ziehen Sie den Innentürgriff der 
Fahrertür nach außen.

Die Tankklappe wird verriegelt, wenn 
alle Türen verriegelt sind.
Tankklappe verriegeln:
- Drücken Sie die Verriegelungstaste 

auf dem Smart Key.
- Drücken Sie die Verriegelungstaste 

der Zentralverriegelung an der 
Armlehnenverkleidung der Fahrer-
tür.

* Alle Türen werden automatisch ver-
riegelt, wenn das Fahrzeug schneller 
als 15 km/h (9,3 mph) fährt. Die 
Tankklappe wird auch verriegelt, 
wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit 
15 km/h (9,3 mph) überschreitet.

• Wenn sich die Tankklappe wegen 
Vereisung nicht öffnet, klopfen oder 
drücken Sie leicht gegen die Tank-
klappe, um das Eis zu lösen und sie zu 
öffnen. Hebeln Sie die Klappe nicht 
auf. Wenn es notwendig ist, sprühen 
Sie mit zugelassener Enteiserflüssig-
keit um die Klappe herum (verwenden 
Sie kein Frostschutzmittel für den 
Kühler) oder fahren Sie das Fahrzeug 
an einen warmen Ort, damit das Eis 
abtauen kann.

Schließen der Tankklappe

Funktion
1. Drehen Sie den Tankverschluss (2) im 

Uhrzeigersinn, bis ein Klickgeräusch 
zu hören ist.

2. Drücken Sie auf die hintere Mittel-
kante, um die Tankklappe (1) zu 
schließen.

3. Stellen Sie sicher, dass alle Türen und 
die Tankklappe verriegelt sind.

WARNUNG
Kraftstoffe für Fahrzeuge sind entzünd-
lich. Bitte befolgen Sie beim Betanken 
Ihres Fahrzeugs unbedingt die folgen-
den Hinweise. Die Nichtbeachtung der 
Hinweise kann zu schweren Personen-
schäden, schweren Verbrennungen oder 
zum Tod durch ein Feuer oder eine 
Explosion führen.
• Lesen und befolgen Sie alle Warnhin-

weise an der Tankstelle.
• Informieren Sie sich vor dem Tanken 

über den Standort der Kraftstoff-Not-
absperrung an der Tankstelle, falls 
vorhanden.

• Fassen Sie die Zapfpistole erst an, 
nachdem Sie in einem sicheren 
Abstand zum Tankeinfüllstutzen, der 
Zapfpistole oder anderer Gasquellen 
ein Metallelement mit bloßen Händen 
am Fahrzeug berührt haben, um eine 
eventuelle gefährliche statische Aufla-
dung Ihrer Person zu beseitigen.

• Benutzen Sie beim Betanken eines 
Fahrzeugs keine Mobiltelefone. Elekt-
rischer Strom und/oder Störungen 
des Mobiltelefons könnten Kraftstoff-
dämpfe entzünden und einen Brand 
verursachen.

• Steigen Sie nicht wieder in das Fahr-
zeug ein, nachdem Sie mit dem Tan-
ken begonnen haben. Sie können eine 
statische Aufladung erzeugen, indem 
Sie eine Komponente oder ein Textil, 
die bzw. das zur Erzeugung einer sta-
tischen Aufladung fähig ist, berühren, 
dagegen reiben oder gleiten. Eine sta-
tische Entladung kann Kraftstoff-
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dämpfe entzünden und einen Brand 
verursachen. Wenn es notwendig ist, 
dass Sie während des Tankens doch 
wieder in das Fahrzeug einsteigen 
müssen, müssen Sie danach erneut 
einen Metallgegenstand am Fahr-
zeug in sicherer Entfernung zum 
Tankeinfüllstutzen, zur Zapfpistole 
und anderen Benzinquellen berüh-
ren, um eine eventuelle gefährliche 
statische Aufladung zu beseitigen.

• Schalten Sie beim Tanken in die Stel-
lung P (Parkstufe), ziehen Sie die 
Feststellbremse an und stellen Sie den 
Zündschalter bzw. den Start-/Stopp-
Knopf in die Stellung LOCK/OFF.

• Funken von elektrischen Motorbautei-
len könnten Kraftstoffdämpfe entzün-
den und ein Feuer verursachen.

• Wenn Sie Kraftstoff aus einem zuge-
lassenen Reservekanister einfüllen 
wollen, stellen Sie sicher, dass Sie den 
Kanister vor dem Betanken auf die 
Erde stellen. Eine statische Entladung 
des Kanisters kann Kraftstoffdämpfe 
entzünden und ein Feuer verursa-
chen. Während des Tankens muss 
Kontakt zwischen Ihren bloßen Hän-
den und dem Fahrzeug bis zum Ende 
des Tankvorgangs durchgehend bei-
behalten werden.

• Verwenden Sie nur zugelassene 
Kunststoffkanister, die für die Befül-
lung mit Kraftstoff vorgesehen sind.

• Zünden Sie auf einem Tankstellenge-
lände und besonders beim Tanken 
keine Streichhölzer oder Feuerzeuge 
an, rauchen Sie nicht und lassen Sie 
keine brennenden Zigaretten Ihrem 
Fahrzeug zurück.

• Befüllen Sie den Tank nicht zu stark, 
da dies sonst Benzin verschüttet wer-
den kann.

• Sollte beim Tanken ein Feuer ausbre-
chen, entfernen Sie sich von dem 
Fahrzeug und informieren Sie sofort 
das Tankstellenpersonal und rufen Sie 
danach die Feuerwehr. Befolgen Sie 
deren Sicherheitsanweisungen.

• Wenn unter Druck stehender Kraft-
stoff aus dem Tank austritt, kann er 
an Ihre Kleidung und Haut gelangen 
und somit das Risiko erhöhen, dass 
ein Brand ausbricht und Verbrennun-
gen entstehen. Schrauben Sie den 
Tankdeckel immer vorsichtig und 
langsam ab. Wenn Kraftstoff unter 
Überdruck unter dem Tankdeckel 
austritt oder Sie ein zischendes 
Geräusch hören, warten Sie bis dieser 
Zustand beendet ist, bevor Sie den 
Tankdeckel vollständig abschrauben.

• Vergewissern Sie sich immer, dass der 
Tankdeckel fest aufgeschraubt ist, 
damit im Fall eines Unfalls kein Kraft-
stoff auslaufen kann.

ACHTUNG
Lassen Sie die Tür in der Stellung LOCK, 
wenn das Fahrzeug gewaschen wird (d. 
h. Hochdruckreiniger, automatische 
Waschanlage usw.).

HINWEIS
• Bringen Sie die Fahrzeugtür in die 

Position LOCK und schließen Sie die 
Tankklappe vollständig, um die Tank-
klappe zu verriegeln. Wenn die Tank-
klappe nicht vollständig geschlossen 
ist, wird die Tankklappe nicht verrie-
gelt.

• Achten Sie darauf, dass Sie Ihr Fahr-
zeug entsprechend den Kraftstoffvor-
schriften betanken.
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• Lassen Sie keinen Kraftstoff an die 
Oberfläche Ihres Fahrzeugs gelangen. 
Jede Art von Kraftstoff kann die 
Lackierung Ihres Fahrzeugs beschädi-
gen.

• Wenn ein Tankdeckel ersetzt werden 
muss, ersetzen Sie ihn nur durch ein 
originales KIA-Ersatzteil oder einen 
gleichwertigen für Ihr Fahrzeug spezi-
fizierten Tankdeckel. Ein falscher 
Tankdeckel kann erhebliche Fehl-
funktionen des Kraftstoffsystems 
und/oder der Abgasregelung verursa-
chen.

• Lassen Sie keinen Kraftstoff an die 
Oberfläche Ihres Fahrzeugs gelangen. 
Jede Art von Kraftstoff kann die 
Lackierung Ihres Fahrzeugs beschädi-
gen.

• Vergewissern Sie sich nach dem Tan-
ken, dass der Tankdeckel vollständig 
aufgeschraubt ist, um das Auslaufen 
von Kraftstoff bei einem Unfall zu ver-
hindern.

Panoramadach (ausstattungs-
abhängig)
Wenn Ihr Fahrzeug mit einem Schiebe-
dach ausgestattet ist, können Sie das 
Schiebedach über den Schiebedachhe-
bel in der Dachkonsole aufstellen oder 
aufschieben.

Das Schiebedach kann nur betätigt wer-
den, wenn der Zündschalter oder der 
Knopf ENGINE START/STOP (Motor-
start/-stopp) in der Position ON oder 
START steht.
Wenn der Zündschalter oder der Knopf 
ENGINE START/STOP (Motorstart/-
stopp) auf ACC oder LOCK/OFF gestellt 
wurde, kann das Schiebedach noch ca. 3 
Minuten lang bedient werden. Wenn die 
Vordertür geöffnet ist, kann das Schie-
bedach selbst innerhalb von 3 Minuten 
nicht bedient werden.

WARNUNG
• Verstellen Sie das Schiebedach oder 

die Sonnenblende niemals während 
der Fahrt. Sie könnten die Kontrolle 
über das Fahrzeug verlieren und Ver-
letzungen oder Sachschäden verursa-
chen.

• Lassen Sie den Motor nicht laufen und 
den Schlüssel nicht im Fahrzeug ste-
cken, wenn sich dort Kinder unbeauf-
sichtigt befinden. Unbeaufsichtigte 
Kinder könnten das Schiebedach 
betätigen und sich dabei schwer ver-
letzen.

ONQ5E051125L
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• Setzen Sie sich nicht oben auf das 
Fahrzeug. Dies kann zu Verletzungen 
oder Fahrzeugschäden führen.

HINWEIS
Betätigen Sie das Schiebedach nicht, 
wenn Dachträger auf dem Fahrzeug 
montiert sind oder sich Gepäck auf dem 
Dach befindet.

Elektrische Sonnenblende

Verwenden Sie die elektrische Sonnen-
blende, um direkte Sonneneinstrahlung 
durch das Schiebedachglas zu vermei-
den.
• Drücken Sie den Schiebedachschalter 

nach hinten in die erste Raststellung: 
Die elektrische Sonnenblende wird 
automatisch geöffnet.

• Drücken Sie den Schiebedachhebel 
nach vorn in die erste Raststellung: 
die elektrische Sonnenblende wird 
automatisch geschlossen. Bei geöff-
netem Schiebedachglas wird das Glas 
jedoch zunächst geschlossen.

Um die elektrische Sonnenblende an 
einem beliebigen Punkt zu stoppen, drü-
cken Sie den Schiebedachschalter in 
eine beliebige Richtung.

HINWEIS
Ziehen oder drücken Sie die elektrische 
Sonnenblende nicht mit der Hand, da 
dadurch die Sonnenblende beschädigt 

werden kann oder es zu einer Fehlfunk-
tion kommt.

INFORMATIONEN
Faltenbildung in der elektrischen Son-
nenblende ist aufgrund der Materialei-
genschaften normal.

Ausstellen/schließen

• Wenn Sie den Schiebedachschalter 
nach oben drücken, stellt sich das 
Schiebedachglas auf. Bei geschlosse-
ner Sonnenblende öffnet sich 
zunächst die Sonnenblende.

• Drücken Sie den Schiebedachschalter 
nach oben oder nach vorne, wenn das 
Schiebedachglas gekippt ist: Das 
Schiebedachglas schließt sich auto-
matisch.

Um die Schiebedachbewegung an 
einem beliebigen Punkt zu stoppen, drü-
cken Sie den Schiebedachhebel in eine 
beliebige Richtung.

Aufschieben/schließen

• Drücken Sie den Schiebedachschalter 
nach hinten in die erste Raststellung: 
Das Schiebedachglas öffnet sich. Bei 
geschlossener elektrischer Sonnen-

ONQ5E031416L_2
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blende öffnet sich zunächst die Son-
nenblende.
Drücken Sie den Schiebedachschalter 
nach vorne in die erste Raststellung: 
Das Schiebedachglas schließt sich. Bei 
geschlossenem Schiebedachglas wird 
jedoch die elektrische Sonnenblende 
geschlossen.

• Drücken Sie den Schiebedachschalter 
nach vorn oder hinten in die zweite 
Raststellung: Die Sonnenblende und 
das Schiebedachglas werden automa-
tisch betätigt (automatischer Schiebe-
Modus).
Um die Schiebedachbewegung an 
einem beliebigen Punkt zu stoppen, 
drücken Sie den Schiebedachhebel in 
eine beliebige Richtung.

Automatisch umkehren

Wenn die elektrische Sonnenblende 
oder das Schiebedachglas beim auto-
matischen Schließen ein Hindernis 
erkennt, wird die Bewegungsrichtung 
umgekehrt und dann angehalten.
Die Klemmschutzfunktion funktioniert 
möglicherweise nicht, wenn ein dünnes 
oder weiches Objekt zwischen der elekt-
rischen Sonnenblende bzw. dem Schie-
bedachglas und dem 
Schiebedachrahmen eingeklemmt ist.

WARNUNG
• Stellen Sie sicher, dass Köpfe, Hände, 

Arme oder andere Körperteile oder 
Gegenstände nicht im Weg sind, 
wenn Sie das Schiebedach betätigen. 

Körperteile oder Gegenstände können 
eingeklemmt werden und Verletzun-
gen oder Schäden verursachen.

• Testen Sie niemals absichtlich die 
automatische Umkehrfunktion mit 
Körperteilen. Die elektrische Sonnen-
blende bzw das Schiebedachglas 
kann zwar die Richtung umkehren, es 
besteht aber dennoch Verletzungsge-
fahr.

HINWEIS
• Drücken Sie den Hebel des Schiebe-

dachs nicht weiter, wenn das Schiebe-
dach schon voll geöffnet, geschlossen 
oder gekippt ist. Es können Schäden 
am Schiebedachmotor auftreten.

• Fortgesetzter Betrieb wie Auf-/
Zuschieben, Auf-/Zukippen, usw. 
kann zu einer Fehlfunktion des 
Motors oder des Sonnenblendensys-
tems führen.

• Entfernen Sie regelmäßig Schmutzab-
lagerungen auf der Schiebedachfüh-
rung.

• Schmutzablagerungen zwischen dem 
Schiebedach und dem Dachblech 
können Geräusche verursachen. Öff-
nen Sie das Schiebedach und entfer-
nen Sie den Staub regelmäßig mit 
einem sauberen Tuch.

• Versuchen Sie nicht bei Frost, ein ver-
eistes oder mit Schnee bedecktes 
Schiebedach zu öffnen. Das Schiebe-
dach funktioniert eventuell nicht ord-
nungsgemäß und kann brechen, 
wenn es gewaltsam geöffnet wird.

• Direkt nach einem Regenschauer 
oder nach dem Waschen des Fahr-
zeugs das Schiebedachglas nicht öff-
nen. Durch das Wasser kann der 
Fahrzeuginnenraum nass werden.

OCV041031L
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• Lassen Sie beim Fahren kein Gepäck 
aus dem Schiebedach ragen. Bei 
plötzlichem Bremsen kann es zu 
Schäden am Fahrzeug kommen.

WARNUNG
Halten Sie Kopf, Arme, andere Körper-
teile oder Gegenstände während der 
Fahrt nicht aus dem Schiebedach. Bei 
plötzlichem Bremsen kann es zu Verlet-
zungen kommen.

Zurücksetzen des Schiebedachs

In einigen Fällen kann ein Zurücksetzen 
des Schiebedachs erforderlich sein. Ein 
Zurücksetzen des Schiebedachs kann in 
folgenden Fällen erforderlich sein:
• Wenn die 12V-Batterie abgeklemmt 

oder entladen ist.
• Wenn die Schiebedach-Sicherung 

ersetzt wird.
• Wenn die AUTO-AUF/ZU-Tasten des 

Schiebedachs nicht richtig funktionie-
ren.

Zurücksetzen des Schiebedachs:
1. Es wird empfohlen, das Schiebedach 

bei laufendem Fahrzeugmotor 
zurückzusetzen. Starten Sie das Fahr-
zeug in Position P (Parkstufe).

2. Stellen Sie sicher, dass die elektrische 
Sonnenblende und das Schiebedach 
vollständig geschlossen sind. Wenn 
die elektrische Sonnenblende und das 
Schiebedachglas geöffnet sind, drü-
cken Sie den Schalter nach vorn, bis 
die elektrische Sonnenblende und das 
Schiebedach vollständig geschlossen 
sind.

3. Lassen Sie den Schalter los, wenn die 
elektrische Sonnenblende und das 
Schiebedachglas vollständig 
geschlossen sind.

4. Drücken Sie den Schalter nach vorn, 
bis sich die elektrische Sonnenblende 
und das Schiebedachglas sich etwas 
bewegen. Lassen Sie den Schalter 
dann los.

5. Drücken und halten Sie den Schiebe-
dachschalter erneut nach vorn, bis 
sich die elektrische Sonnenblende 
und das Schiebedach öffnen und 
schließen. Lassen Sie den Steuer-
schalter erst los, wenn der Vorgang 
abgeschlossen ist.
Wenn Sie den Schalter während des 
Betriebs loslassen, beginnen Sie den 
Vorgang erneut ab Schritt 2.

INFORMATIONEN
Wird das Schiebedach nicht zurückge-
setzt, wenn die Fahrzeugbatterie abge-
klemmt oder entladen oder die 
betreffende Sicherung gewechselt 
wurde, funktioniert das Schiebedach 
möglicherweise nicht einwandfrei.

ONQ5E041329L
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Warnung beim Öffnen des Schie-
bedachs

Wenn der Fahrer den Motor abstellt, 
obwohl das Schiebedach nicht vollstän-
dig geschlossen ist, ertönt einige Sekun-
den lang ein Warnsignal, und es 
erscheint eine Warnung zum geöffneten 
Schiebedach auf dem LCD-Display im 
Kombiinstrument.
Schließen Sie das Schiebedach sicher, 
wenn Sie Ihr Fahrzeug verlassen.

ACHTUNG
Achten Sie darauf, dass das Schiebe-
dach vollständig geschlossen ist, wenn 
Sie Ihr Fahrzeug unbeaufsichtigt zurück-
lassen. Wenn das Schiebedach offen 
gelassen wird, können Regen oder 
Schnee den Innenraum des Fahrzeugs 
durchnässen. Wenn Sie das Schiebedach 
bei unbeaufsichtigtem Fahrzeug geöff-
net lassen, laden Sie zu Diebstahl ein.

Lenkrad
Einstellen von Lenksäulenwinkel 
und -höhe

Funktion
1. Ziehen Sie den Entriegelungshebel (1) 

nach unten.
2. Bringen Sie das Lenkrad in den 

gewünschten Winkel (2) und die 
gewünschte Höhe (3).

3. Ziehen Sie den Entriegelungshebel 
nach oben.

INFORMATIONEN
Bringen Sie die Lenksäule immer vor 
Fahrtantritt in die gewünschte Stellung.

WARNUNG
• Stellen Sie Winkel und Höhe des Lenk-

rads nie während der Fahrt ein. Sie 
könnten die Kontrolle über das Fahr-
zeug verlieren, was zu schweren Per-
sonenschäden, Tod oder Unfällen 
führen könnte.

• Versuchen Sie nach der Verstellung, 
das Lenkrad nach oben oder nach 
unten zu bewegen, um sicherzustel-
len, dass das Lenkrad fest in seiner 
Position eingerastet ist.

ONQ5EP031120L
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• Drücken oder ziehen Sie bei der Ein-
stellung von Lenkradwinkel und -höhe 
nicht zu stark, da die Halterung 
beschädigt werden kann.

ACHTUNG
Drücken oder ziehen Sie bei der Einstel-
lung nicht zu stark am Lenkrad. Dadurch 
kann die Lenksäule beschädigt werden.

HINWEIS
• Nach der Einstellung verriegelt der 

Sicherungshebel möglicherweise das 
Lenkrad nicht.
Dies ist keine Fehlfunktion. Dieser Fall 
tritt ein, wenn zwei Zahnräder inein-
ander klemmen. Stellen Sie in diesem 
Fall das Lenkrad nach und verriegeln 
Sie es dann.

• Die folgenden Symptome könnten 
während des normalen Fahrzeugbe-
triebs auftreten:
- Die EPS-Warnleuchte leuchtet nicht 

auf.
- Der Kraftaufwand für das Lenken 

ist direkt nach dem Einschalten des 
Zündschalters oder des Start-/
Stopp-Knopfes in Position ON hoch. 
weil das EPS-System einen Diagno-
setest durchführt. Wenn die Diag-
nose abgeschlossen ist, kann das 
Lenkrad wieder mit normaler Kraft 
gedreht werden.

- Nachdem der Zündschalter oder 
der Start-/Stopp-Knopf in die Stel-
lung ON oder LOCK gedreht wurde, 
ist möglicherweise ein Klick-
Geräusch vom EPS-Relais zu hören.

- Wenn das Fahrzeug steht oder mit 
geringer Geschwindigkeit gefah-
ren wird, können Motorgeräusche 
hörbar sein.

- Wenn die Unregelmäßigkeit in der 
elektrischen Servolenkung erkannt 
wird, werden zur Vermeidung 
schwerer Unfälle die Servolen-
kungsfunktionen deaktiviert. Zu 
diesem Zeitpunkt leuchtet die 
Warnleuchte auf dem Armaturen-
brett auf oder blinkt und die Strom-
versorgung für die Lenkung wird 
ausgeschaltet. Prüfen Sie dies 
sofort, nachdem das Fahrzeug an 
einen sicheren Ort navigiert wurde.

- Der Lenkkraftaufwand erhöht sich, 
wenn das Lenkrad ständig bewegt 
wird, ohne dass das Fahrzeug fährt. 
Nach einigen Minuten kehrt es 
jedoch wieder in den Normalzu-
stand zurück.

- Wenn die elektrische Servolenkung 
nicht normal funktioniert, leuchtet 
die Warnleuchte auf dem Kombi-
instrument. Das Lenkrad erfordert 
mehr Kraftaufwand oder funktio-
niert nicht mehr wie normal. Lassen 
Sie die Anlage in diesem Fall von 
einer Fachwerkstatt überprüfen. 
Kia empfiehlt, sich an einen Kia-
Vertragshändler/Servicepartner zu 
wenden.

- Wenn Sie das Lenkrad bei niedri-
gen Temperaturen bewegen, kön-
nen Sie ungewöhnliche Geräusche 
hören. Wenn die Temperatur steigt, 
verschwinden diese Geräusche. 
Dies ist ein normaler Zustand.

- Wenn Sie nach einer Batterieentla-
dung Starthilfe geben, funktioniert 
das Lenkrad möglicherweise nicht 
ordnungsgemäß. Es handelt sich 
um eine vorübergehende Situation 
aufgrund einer niedrigen Batterie-
spannung. Nach einer stabilen Bat-
terieladung wird das Lenkrad 
wieder normal funktionieren. Bitte 
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bewegen Sie das Lenkrad, um 
sicherzustellen, dass das Lenkrad 
richtig funktioniert, bevor Sie das 
Fahrzeug fahren.

Lenkradheizung (ausstattungs-
abhängig)

Funktion
1. Zum Ausschalten der Lenkradheizung 

drücken Sie die Taste erneut ON oder 
OFF.

2. Das beheizte Lenkrad kehrt bei jedem 
Neustart des Fahrzeugs in die Position 
OFF (Aus) zurück.

INFORMATIONEN
Die Lenkradheizung regelt bei laufen-
dem Fahrzeug die Lenkradtemperatur 
automatisch je nach der Umgebungs-
temperatur. Weitere Details finden Sie 
unter "Intelligente Temperatursteue-
rung (für den Fahrersitz) (ausstattungs-
abhängig)" auf Seite 4-97.

WARNUNG
Wenn das Lenkrad zu warm wird, schal-
ten Sie das System aus. Die Lenkradhei-
zung kann Verbrennungen auch bei 
niedrigen Temperaturen verursachen, 
besonders, wenn sie für längere Zeit ver-
wendet wird.

ACHTUNG
• Bringen Sie keinen Bezug am Lenkrad 

an, da dies die Funktion der Lenkrad-
heizung beeinträchtigen kann.

• Verwenden Sie für die Reinigung des 
beheizbaren Lenkrads keine Lösungs-
mittel wie Verdünnung, Benzin oder 
Alkohol. Dadurch kann die Oberfläche 
des Lenkrads beschädigt werden.

• Wenn die Oberfläche des Lenkrads 
durch einen scharfen Gegenstand 
beschädigt wurde, kann es zu Schä-
den an den Bauteilen der Lenkradhei-
zung kommen.

HINWEIS
Die Lenkradheizung wird automatisch 
etwa 30 Minuten nach dem Einschalten 
der Lenkradheizung abgeschaltet.

Hupe

Funktion
• Um die Hupe zu betätigen, drücken 

Sie auf den Bereich um das Hupen-
symbol auf Ihrem Lenkrad.

ACHTUNG
• Schlagen Sie nicht mit der Faust oder 

mit anderen Gegenständen auf den 
Hupenschalter. Stechen Sie auch nicht 
mit scharfkantigen Gegenständen in 
den Hupenschalter.

• Verwenden Sie für die Reinigung des 
Lenkrads keine Lösungsmittel wie 

ONQ5031022
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Verdünnung, Benzin oder Alkohol. 
Dadurch kann das Lenkrad beschä-
digt werden.

Spiegel
Innenrückspiegel
Einstellen des Innenrückblick-
spiegels mit Tag/Nacht-Umschal-
tung (ausstattungsabhängig)

• A: Tag
• B: Nacht

Funktion
1. Drücken Sie den Tag-/Nachthebel (1) 

während der Tageszeit.
2. Ziehen Sie den Tag-/Nachthebel (2), 

um die Scheinwerferblendung bei 
schlechten Lichtverhältnissen und 
Nachtfahrten zu reduzieren.

Elektrochromatischer Spiegel 
(ECM) (ausstattungsabhängig)
Der Sensor erkennt das Lichtniveau und 
steuert bei schlechten Lichtverhältnissen 
und Nachtfahrten automatisch die 
Scheinwerferblendung.

WARNUNG
• Laden Sie auf die Rücksitzbank und in 

den Laderaum keine Gegenstände, 
die Ihre Sicht durch die Heckscheibe 
beeinträchtigen würden.

• Stellen Sie den Rückspiegel nicht bei 
fahrendem Fahrzeug ein. Sie könnten 
die Kontrolle über das Fahrzeug ver-
lieren und damit einen Unfall mit 
SCHWEREN oder TÖDLICHEN Verlet-
zungen oder Sachschäden verursa-
chen.

ONQ5031024_2
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• Ändern Sie den Innenspiegel nicht 
und montieren Sie keinen breiteren 
Spiegel. Dies könnte bei Unfällen oder 
beim Auslösen der Airbags zu Verlet-
zungen führen.

Außenspiegel
Einstellen des Außenrückspiegels

Funktion
1. Bewegen Sie den Außenrückspiegel-

schalter (1), um den Spiegel auf der 
linken oder rechten Seite auszuwäh-
len.

2. Passen Sie die Spiegelsteuerung (2) 
an, um den ausgewählten Spiegel zu 
bewegen.

WARNUNG
• Das rechte Außenspiegelglas ist kon-

vex. Objekte im Spiegelbild sind näher 
am Fahrzeug, als sie im Spiegelbild 
erscheinen.

• Schauen Sie bei einem Spurwechsel in 
den Innenspiegel oder direkt nach 
hinten, um den tatsächlichen Abstand 
folgender Fahrzeuge festzustellen.

• Stellen Sie den Außenspiegel nicht ein 
und klappen Sie ihn nicht aus, wenn 
das Fahrzeug sich bewegt. Sie könn-
ten die Kontrolle über das Fahrzeug 
verlieren und damit einen Unfall mit 
SCHWEREN oder TÖDLICHEN Verlet-
zungen oder Sachschäden verursa-
chen.

ACHTUNG
• Kratzen Sie Eis nicht von den Spiegel-

gläsern, da hierdurch die Spiegelober-
flächen beschädigt werden könnten. 
Wenn Eis das Einstellen eines Spiegels 
verhindern sollte, versuchen Sie nicht, 
den Spiegel mit Gewalt zu verstellen. 
Um Eis zu entfernen, verwenden Sie 
Enteiserspray oder einen Schwamm 
bzw. weichen Lappen mit warmem 
Wasser.

• Wenn ein Spiegel wegen Vereisung 
festsitzt, verstellen Sie den Spiegel 
nicht mit Gewalt. Verwenden Sie han-
delsüblichen Enteiserspray (kein Küh-
lerfrostschutz), um den vereisten 
Mechanismus zu lösen oder fahren 
Sie das Fahrzeug an einen warmen 
Ort, damit das Eis abtauen kann.

• Wenn ein Spiegel in der jeweiligen 
Verstellrichtung den maximalen Ein-
stellwinkel erreicht hat, bleibt er ste-
hen, jedoch läuft der Stellmotor 
solange weiter, wie die entsprechende 
Taste gedrückt gehalten wird. Drü-
cken Sie deshalb die Taste nicht län-
ger notwendig, da der Elektromotor 
sonst beschädigt werden könnte.

• Versuchen Sie nicht, einen elektrisch 
verstellbaren Außenspiegel manuell 
zu verstellen. Der Spiegel könnte 
dadurch beschädigt werden.

Außenspiegel anklappen

ONQ5031026
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Funktion
• Halten Sie das Spiegelgehäuse und 

klappen Sie es dann in Richtung Fahr-
zeugheck.

Elektrische Ausführung (ausstat-
tungsabhängig)

Funktion
• Drücken Sie die Taste, um den Spiegel 

ein- und auszuklappen.

Automatische Umkehrfunktion 
(ausstattungsabhängig)

Wenn sich das Fahrzeug in der Stellung 
R (Rückwärts) befindet, bewegt sich der 
Außenspiegel nach unten, um das rück-
wärtige Einparken zu unterstützen.

Funktion
• Die Position des Außenrückspiegel-

schalters (1) bestimmt die Spiegelbe-
wegung:

- L/R: Der Außenrückspiegel bewegt 
sich.

- Mitte: Der Außenrückspiegel 
bewegt sich nicht.

Benutzereinstellung der automa-
tischen Umkehrfunktion

Funktion
• Schalten Sie auf Parkstufe P.
• Bewegen Sie den Schalter auf die 

Position L oder R, je nachdem wel-
chen Spiegel Sie einstellen möchten.

• Schalten Sie auf R (Umkehren)
• Passen Sie den Spiegel an.

Initialisieren der automatischen 
Umkehrfunktion

Funktion
• Schalten Sie auf Parkstufe P.
• Bewegen Sie den Schalter auf die 

Position L oder R, je nachdem wel-
chen Spiegel Sie einstellen möchten.

• Schalten Sie auf R (Umkehren)
• Stellen Sie den Spiegel höher als den 

Standardwinkel ein.
• Schalten Sie in eine andere Gangposi-

tion.

WARNUNG
• Das rechte Außenspiegelglas ist kon-

vex. Objekte im Spiegelbild sind näher 
am Fahrzeug, als sie im Spiegelbild 
erscheinen.

• Schauen Sie bei einem Spurwechsel in 
den Innenspiegel oder direkt nach 
hinten, um den tatsächlichen Abstand 
folgender Fahrzeuge festzustellen.

• Stellen Sie den Außenspiegel nicht ein 
und klappen Sie ihn nicht aus, wenn 
das Fahrzeug sich bewegt. Sie könn-

ONQ5031027_2
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ten die Kontrolle über das Fahrzeug 
verlieren und damit einen Unfall mit 
SCHWEREN oder TÖDLICHEN Verlet-
zungen oder Sachschäden verursa-
chen.

ACHTUNG
• Kratzen Sie Eis nicht von den Spiegel-

gläsern, da hierdurch die Spiegelober-
flächen beschädigt werden könnten. 
Wenn Eis das Einstellen eines Spiegels 
verhindern sollte, versuchen Sie nicht, 
den Spiegel mit Gewalt zu verstellen. 
Um Eis zu entfernen, verwenden Sie 
Enteiserspray oder einen Schwamm 
bzw. weichen Lappen mit warmem 
Wasser.

• Wenn ein Spiegel wegen Vereisung 
festsitzt, verstellen Sie den Spiegel 
nicht mit Gewalt. Verwenden Sie han-
delsüblichen Enteiserspray (kein Anti-
frost-System), um den vereisten 
Mechanismus zu lösen oder fahren 
Sie das Fahrzeug an einen warmen 
Ort, damit das Eis abtauen kann.

• Wenn ein Spiegel in der jeweiligen 
Verstellrichtung den maximalen Ein-
stellwinkel erreicht hat, bleibt er ste-
hen, jedoch läuft der Stellmotor 
solange weiter, wie die entsprechende 
Taste gedrückt gehalten wird. Drü-
cken Sie deshalb die Taste nicht län-
ger notwendig, da der Elektromotor 
sonst beschädigt werden könnte.

• Versuchen Sie nicht, einen elektrisch 
verstellbaren Außenspiegel manuell 
zu verstellen. Der Spiegel könnte 
dadurch beschädigt werden.

• Der elektrisch verstellbare Außenspie-
gel funktioniert selbst dann, wenn das 
Fahrzeug in der Position OFF (Aus) ist. 
Um eine unnötige Batterieentladung 
zu vermeiden, sollten Sie die Spiegel 

nicht länger als nötig verstellen, wenn 
der Motor nicht läuft.

• Klappen Sie elektrisch betätigte 
Außenspiegel nicht mit der Hand um. 
Es könnte sonst zu einem Motoraus-
fall der Stelleinheit kommen.

• Wir empfehlen, die Verfahren zur 
Änderung oder Initialisierung der 
Benutzer-Einstellungen für die auto-
matische Rückstellung in geordneter 
Weise auszuführen. Wenn Sie zum 
nächsten Schritt übergehen, bevor Sie 
den vorherigen abgeschlossen haben, 
wird der geänderte Winkel möglicher-
weise nicht übernommen oder die Ini-
tialisierung funktioniert nicht richtig.



51

4

4

Ausstattung Ihres Fahrzeugs Kombiinstrument

Kombiinstrument
Typ A

Typ B

1. Geschwindigkeitsmesser
• km/h, MPH
• Die Geschwindigkeit des Fahrzeugs in 

Kilometer pro Stunde (km/h) oder 
Meilen pro Stunde (mph).

2. Drehzahlmesser
• Zeigt die ungefähre Zahl der Motor-

drehungen pro Minute an (U/min).

3. Motorkühlmitteltemperaturan-
zeige
• Zeigt die Motorkühlmitteltemperatur 

an.

4. Tankanzeige
• Zeigt den ungefähren Tankinhalt an.

ONQ5031126L
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5. Kilometerzähler
• Zeigt die gesamte zurückgelegte 

Fahrstrecke des Fahrzeugs an.

6. Restreichweite
• Zeigt die Reichweite an, die das Fahr-

zeug mit dem aktuellen Kraftstofffüll-
stand gefahren werden kann.

7. Ganganzeige (ausstattungsab-
hängig)
• Zeigt den gewählten Gang an.

Schaltanzeige für Automatikge-
triebe (ausstattungsabhängig)

Diese Anzeige zeigt an, welcher Gang 
des Automatikgetriebes ausgewählt ist.
• Parkstufe: P
• Rückwärtsgang: R
• Neutralstellung: N
• Fahrstufe: D
Handschaltmodus
• Hochschalten: ▲2, ▲3, ▲4, ▲5, ▲6
• Herunterschalten: 

▼1, ▼2, ▼3, ▼4,▼5

Schaltanzeige für Automatikge-
triebe im Handschaltmodus (aus-
stattungsabhängig)
Im Handschaltmodus informiert diese 
Anzeige darüber, mit welchem Gang Sie 
kraftstoffsparend fahren.

• Hochschalten: ▲2, ▲3, ▲4, ▲5, ▲6
• Herunterschalten: 

▼1, ▼2, ▼3, ▼4,▼5
Zum Beispiel
• ▲3: Empfiehlt das Hochschalten in 

den 3. Gang (zurzeit befindet sich der 
Schalthebel im 2. oder 1. Gang).

• ▼3: Empfiehlt das Herunterschalten 
in den 3. Gang (zurzeit befindet sich 
der Schalthebel im 4., 5. oder 6. 
Gang).

Wenn das System nicht ordnungsgemäß 
funktioniert, erscheint diese Anzeige 
nicht.

Schaltanzeige für Schaltgetriebe 
(ausstattungsabhängig)

Diese Anzeige informiert, welcher Gang 
eingelegt werden soll, um Kraftstoff zu 
sparen.
• Hochschalten: ▲2, ▲3, ▲4, ▲5, ▲6

ONQ5E031149L
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• Herunterschalten: 
▼1, ▼2, ▼3, ▼4,▼5

Zum Beispiel
• ▲3: Empfiehlt das Hochschalten in 

den 3. Gang (zurzeit befindet sich der 
Schalthebel im 2. oder 1. Gang).

• ▼3: Empfiehlt das Herunterschalten 
in den 3. Gang (zurzeit befindet sich 
der Schalthebel im 4., 5. oder 6. 
Gang).

Wenn das System nicht ordnungsgemäß 
funktioniert, erscheint diese Anzeige 
nicht.

Intelligentes Schaltgetriebe (aus-
stattungsabhängig)

Diese Anzeige zeigt an, welche Wählhe-
belposition des intelligenten Schaltge-
triebes ausgewählt ist.
• Parkstufe: P
• Rückwärtsgang: R
• Neutralstellung: N
• Fahrstufe: D
• Handschaltmodus: 1, 2, 3, 4, 5, 6

Schaltanzeige für Doppelkupp-
lungsgetriebe (ausstattungsab-
hängig)

Diese Anzeige zeigt an, welche Schalthe-
belposition ausgewählt ist.
• Parkstufe: P
• Rückwärtsgang: R
• Neutralstellung: N
• Fahrstufe: Fahrstufe: D1, D2, D3, D4, 

D5, D6, D7

• Handschaltmodus: S1, S2, S3, S4, S5, 
S6, S7

8. Außentemperaturanzeige
• Zeigt die aktuelle Außentemperatur 

an.

9. Warn- und Kontrollleuchten
• Siehe "Warn- und Kontrollleuchten" 

auf Seite 4-65.

WARNUNG
• Entfernen Sie niemals bei heißem 

Motor den Deckel des Motorkühlmit-
telbehälters. Das Motorkühlmittel 
befindet sich unter Druck und kann zu 
schweren Verbrennungen führen. 
Warten Sie bis der Motor abgekühlt 
ist, bevor Sie Kühlmittel in den Aus-
gleichsbehälter nachfüllen.

• Die Fahrzeuginsassen können in 
gefährliche Situationen geraten, wenn 
der Tank leer gefahren wird. Halten 
Sie unbedingt an und tanken Sie 
nach, sobald die Kraftstoffwarn-
leuchte ( ) aufleuchtet oder sich die 
Tankanzeige der Markierung „E“ („0“) 
nähert.

ACHTUNG
• Bei Modellen mit LCD-Kombiinstru-

ment (Typ B) werden die Angaben 
nach dem Abrufen von Informationen 
über den Wetterdienst per GPS ange-

ONQ5E031150L
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zeigt. Je nach Zustand des GPS-Emp-
fangs können die Informationen sich 
vom aktuellen Wetter in Ihrer Gegen 
unterscheiden. Wenn keine Informati-
onen per GPS empfangen werden (z. 
B. wenn kein Kia Connect-Service 
abonniert ist), werden Wetter und Zeit 
auf dem Kombiinstrument als „son-
nig“ und „Nacht“ angezeigt.

• Seien Sie während der Fahrt vorsich-
tig, da dynamische Animationseffekte 
den Fahrer ablenken und zu unerwar-
teten Unfällen führen können.

• Lassen Sie die Motordrehzahl nicht in 
den roten Bereich gelangen. Dies 
kann schwere Motorschäden verursa-
chen.

• Wenn die Temperaturanzeige über 
den normalen Bereich hinaus Rich-
tung „H“ („130“) ansteigt, zeigt dies 
eine Überhitzung an, die den Motor 
beschädigen kann. Fahren Sie nicht 
weiter, wenn der Motor überhitzt ist. 
Wenn Ihr Fahrzeug überhitzt, verfah-
ren Sie entsprechend "Wenn der 
Motor zu heiß wird" auf Seite 7-8.

HINWEIS
• Das Kraftstofftankvolumen ist im 

"Empfohlene Schmiermittel und Füll-
mengen" auf Seite 9-7 angegeben.

• Die Tankanzeige wird durch eine 
Kraftstoffwarnleuchte ( ) ergänzt, 
die aufleuchtet, wenn der Tank fast 
leer ist.

• Auf Gefällstrecken oder in Kurven 
kann aufgrund der Bewegung des 
Kraftstoffs im Tank die Nadel der 
Tankanzeige schwanken oder die 
Tankwarnleuchte kann früher als 
üblich aufleuchten.

• Wenn das Fahrzeug auf unebenem 
Untergrund steht oder wenn die Bat-

teriespannung unterbrochen war, 
kann die Funktion „Restreichweite“ 
beeinträchtigt sein.

• Die Restreichweite kann von der tat-
sächlichen Fahrstrecke abweichen, da 
sie nur eine Schätzung der verblei-
benden Fahrstrecke ist.

• Der Trip-Computer kann unter 
Umständen die nachgetankte Kraft-
stoffmenge nicht erkennen, wenn 
weniger als ca. 6 Liter (1,6 Gallonen) 
nachgetankt wurden.

• Die Werte des Kraftstoffverbrauchs 
und der Restreichweite können in 
Abhängigkeit folgender Einflüsse 
stark variieren: Betriebszustand des 
Fahrzeugs, Fahrstil und Fahrbedin-
gungen.

• Wischen Sie Fingerabdrücke mit 
einem sauberen, weichen Mikrofaser-
tuch vorsichtig vom Bildschirm ab.
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LCD-Display
1 : MODUS-Taste für den Wechsel 

der MODI
2 / : Schiebeschalter für die 

Umschaltung der Optionen
3 OK: Taste AUSWAHL/RESET zur Ein-

stellung bzw. Neueinstellung der aus-
gewählten Option

LCD-Anzeigemodi

* : ausstattungsabhängig

ONQ5031029

 Modus

Fahrassistent Trip-Computer Turn-by-Turn 
(TBT)*

Benutzereinstel-
lungen Informationen Hauptwarnmodus

AUF/
AB

Frontalkollisions-
Vermeidungsassis-
tent
Spurhalteassistent
Totwinkel-Kollisi-
onsvermeidungs-
assistent*
Intelligente Tempo-
matsteuerung*
Spurfolgeassistent

Fahrtinfo Streckenführung Fahrerassistenz*
Verteilung der 
Antriebskraft 

(4WD)*

Der Master-Warn-
modus zeigt Warn-
meldungen zum 
Fahrzeug an, wenn 
ein oder mehrere 
Systeme nicht nor-
mal arbeiten.

Fahreraufmerk-
samkeitswarnsys-
tem

Seit dem Auftan-
ken

Informationen zum 
Zielort Kombiinstrument TPMS

Intelligenter 
Geschwindigkeits-
begrenzungsassis-
tent

Kumulierte Info Leuchten* Harnstoffstand*

Digitaler Tachome-
ter*

Tür*

Komfort*

Einheiten

Sprache

Zurücksetzen
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Kraftstoffverbrauch

1 Durchschnittlicher Kraftstoffver-
brauch

2 Momentanverbrauch

1. Durchschnittlicher Kraftstoff-
verbrauch
Der durchschnittliche Kraftstoffver-
brauch wird anhand der gesamten 
zurückgelegten Fahrstrecke und des 
Kraftstoffverbrauchs seit dem letzten 
Zurücksetzen des durchschnittlichen 
Kraftstoffverbrauchs berechnet.
• Beim Anlassen des Fahrzeugs: Die 

Informationen werden automatisch 
zurückgesetzt, wenn die Fahrertür 
nach dem Ausschalten des Fahr-
zeugs geöffnet wird oder etwa 3 
Minuten nach dem Ausschalten des 
Fahrzeugs vergangen sind.

• Nach dem Auftanken: Nach dem 
Tanken von mehr als 6 Litern (1,5 Gal-
lonen) Kraftstoff und einer Fahrt mit 
mehr als 1 km/h (1 mph) stellt das 
Fahrzeug automatisch wieder die 
Standardeinstellung ein.

• Manuell: Halten Sie die OK-Taste auf 
dem Lenkrad gedrückt, wenn der 
durchschnittliche Kraftstoffverbrauch 
angezeigt wird.

2. Momentanverbrauch
Zeigt den aktuellen Verbrauch der letz-
ten Sekunden bei einer Fahrgeschwin-

digkeit von mehr als ca. 10 km/h (6 mph) 
an.

INFORMATIONEN
Diese Informationen werden immer 
unten in der Mitte des LCD-Kombiinstru-
ments (Typ B) angezeigt.

Fahrassistenzmodus 
In diesem Modus werden folgende 
Zustände angezeigt:
• Frontalkollisions-Vermeidungsassis-

tent
Spurhalteassistent
Totwinkel-Kollisionsvermeidungsas-
sistent
Intelligente Tempomatsteuerung
Spurfolgeassistent

• Fahreraufmerksamkeitswarnsystem
• Intelligenter Geschwindigkeitsbegren-

zungsassistent

Trip-Computer-Modus 
* Sie können die Postionen der Reihe 

nach wie folgt ändern.

Drive info (Fahrtinfo)

A: Drive info (Fahrtinfo)
1 Kumulierte Fahrstrecke

ONQ5E031121L
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2 Durchschnittlicher Kraftstoffver-
brauch

3 Gesamtfahrzeit
Die Informationen nach einem Zündzyk-
lus.
Wenn die Fahrertür nach dem Abschal-
ten des Fahrzeugs geöffnet oder das 
Fahrzeug nach Ablauf von 3 Minuten 
wieder eingeschaltet wird, wird der 
Fahrtinformationsbildschirm zurückge-
setzt.
Halten Sie zum manuellen Zurücksetzen 
der Details die Taste OK am Lenkrad 
gedrückt, wenn Sie die Fahrinformatio-
nen anzeigen.

Seit dem Auftanken

A: Seit dem Auftanken
1 Kumulierte Fahrstrecke
2 Durchschnittlicher Kraftstoffver-

brauch
3 Gesamtfahrzeit
Die Informationen nach dem Auftanken.
Halten Sie zum manuellen Zurücksetzen 
der Details die Taste OK am Lenkrad 
gedrückt, wenn Sie Nach dem Aufladen 
anzeigen.

Kumulierte Info

A: Kumulierte Informationen
1 Kumulierte Fahrstrecke
2 Durchschnittlicher Kraftstoffver-

brauch
3 Gesamtfahrzeit
Die Informationen werden ab dem letz-
ten Reset gesammelt.
Halten Sie zum manuellen Rücksetzen 
der Details die Taste OK am Lenkrad 
gedrückt, wenn Sie die kumulierten 
Informationen anzeigen.

HINWEIS
• Der durchschnittliche Kraftstoffver-

brauch wird erst angezeigt, wenn das 
Fahrzeug mindestens 10 Sekunden 
oder 50 Meter (0,03 Meilen) gefahren 
ist, nachdem das Fahrzeug einge-
schaltet wurde.

• Der Kraftstoffverbrauch wird errech-
net, nachdem das Fahrzeug mindes-
tens 300 Meter gefahren ist.

• Die Informationen werden auch 
gesammelt, wenn der Motor läuft und 
sich das Fahrzeug nicht bewegt.

ONQ5E031138L
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AUTO STOPP (ausstattungsab-
hängig)

A: Zeitgeber
Das AUTO STOP-Display zeigt die abge-
laufene Zeit des Motorstopps durch die 
Start-/Stopp-Automatik (ISG).
Wenn die ISG nicht in Betrieb ist, wird 
der Grund für den Nicht-Betrieb ange-
zeigt (ausstattungsabhängig).
Weitere Details finden Sie unter "Start-
Stopp-Automatik (ISG-System) (ausstat-
tungsabhängig)" auf Seite 6-36.

Digitales Tachometer

Zeigt die Fahrzeuggeschwindigkeit an.

Antriebskraftverteilung (AWD) 
(ausstattungsabhängig)

Die Verteilung der Antriebskraft auf Vor-
der- und Hinterräder wird angezeigt.
Weitere Details finden Sie unter "Allrad-
antrieb (AWD) (ausstattungsabhängig)" 
auf Seite 6-59.

UREA-Levelanzeige (ausstat-
tungsabhängig)

A: Harnstoffstand
In diesem Modus wird die Restmenge 
des Harnstoffs im Harnstofftank ange-
zeigt.

Energiefluss (für Mildhybridfahr-
zeuge) (ausstattungsabhängig)
Das Mildhybridsystem informiert den 
Fahrer über den Energiefluss in den ver-
schiedenen Betriebsarten.

Stehendes Fahrzeug

A: Energiefluss

Leistungsunterstützung

A: Energiefluss

ONQ5E031389L
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Verbrennungsmotor als Generator/
Regeneration

A: Energiefluss

Turn-by-Turn- (TBT) Modus 
Diese Betriebsart gibt Aufschluss über 
den Zustand des Navigationssystems.

Informationsmodus 

Reifendruck

A: Niedriger Reifendruck
Informationen zum Reifendruck
Siehe "Störungsleuchte Reifendruck-
Überwachungssystem (TPMS)" auf Seite 
7-12.

Hauptwarnmodus 

Diese Modus informiert Sie über die fol-
genden Situationen:
• Störung, Einschränkung oder Radar-/

Kamerablockierung des Fahrerassis-
tenzsystems

• Fehlfunktion der LED-Scheinwerfer
• Fehlfunktion einer Fahrzeugleuchte
• TPMS-Ausfall, zu niedriger Druck usw.
Zu diesem Zeitpunkt leuchtet die Haupt-
warnleuchte ( ) auf. Wenn die Warnsi-
tuation beseitigt ist, erlischt die Master-
Warnleuchte, und das Master-Warnsym-
bol verschwindet.

Wartungsintervall

A: Wartungsintervall
1 Wartungsintervallplan
Es wird berechnet und angezeigt, ob Sie 
eine geplante Wartung (nach Kilometer-
stand oder Tagen) benötigen.
Um das Wartungsintervall zurückzuset-
zen, wählen Sie Cluster → Service 
Interval → Reset (Kombiinstrument → 
Wartungsintervall → Zurücksetzen) im 
Einstellungsmenü.

HINWEIS
• Nach einem Kilometerstand von 

1.500 km (900 Meilen) oder 30 Tagen 
wird jedesmal mehrere Sekunden 
lang die Meldung Service in ange-
zeigt, wenn Sie das Fahrzeug in die 
Position ON (Ein) bringen.

• Wenn Sie in dem bereits eingegebe-
nen Serviceintervall Ihr Fahrzeug nicht 
in die Werkstatt gebracht haben, wird 
die Meldung Service required (Ser-
vice erforderlich) immer mehrere 
Sekunden lang angezeigt, wenn Sie 
das Fahrzeug in die Position ON (Ein) 
bringen.

ONQ5E031388L
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• Wenn eine der folgenden Bedingun-
gen eintritt, können die Streckenan-
gaben und Tagesanzeigen falsch sein.
- Das Batteriekabel ist abgeklemmt.
- Die Batterie ist entladen.

Benutzereinstellungsmodus

In dieser Betriebsart können Sie die Ein-
stellungen für Kombiinstrument, Türen 
und Leuchten etc. verändern.
* Die Informationen können sich je nach 

den für Ihr Fahrzeug zutreffenden 
Funktionen unterscheiden.

1. Fahrerassistenz (ausstattungs-
abhängig)

2. Kombiinstrument (ausstat-
tungsabhängig)

3. Leuchten (ausstattungsabhän-
gig)

4. Tür (ausstattungsabhängig)

Elemente Erklärung

Komfort beim Fahren
• Autobahn-Fahrassistent
• Automatische Geschwindigkeits-

änderung auf der Autobahn

Geschwindigkeitsbe-
grenzung

• Tempolimitdifferenz
• Warnung Geschwindigkeitsbe-

grenzungsassistent/Geschwindig-
keitsassistent/Aus

Warnzeitpunkt • Standard/Spät

Warntonlautstärke • Hoch/Mittel/Niedrig/Aus

Haptische Warnung • Aktivieren/deaktivieren:

Fahreraufmerksam-
keitswarnsystem

• Vorsicht, vorausfahrendes Fahr-
zeug fährt los

• Warnung unaufmerksame Fahr-
weise

Sicherheit vorne • Aktiver Assistent/Nur Warnung/
Aus

Spursicherheit • Assistent/Nur Warnung/Aus

Totwinkelsicherheit
• SEW (Ausstiegswarnung)
• Aktiver Assistent/Nur Warnung/

Aus

ONQ5031372L

Sicherheit Parken

• Umgebungsüberwachung Auto-
matisch Ein

• Einparkhilfe Automatik Ein
• Hinteres Querverkehr-Erken-

nungssystem
• Aktiver Assistent hinten/Nur Warn-

hinweis hinten/Aus

Elemente Erklärung

Themenauswahl • Thema A/Thema B/Thema C/
Dynamisch

Scheibenwischer-/Licht-
Display Aktivieren

Verkehrsschilder Aktivieren

Vorsicht bei vereister 
Straße Aktivieren

Lautstärke der Kombiins-
trument-Sprachsteue-
rung

• Stufe 0 - 3

Begrüßungston Aktivieren

Elemente Erklärung

Beleuchtung • Stufe 1~20

Komfortblinker • Aus/3/5/7 Blinkt

Helligkeit der Ambientebe-
leuchtung • Aus/1/2/3/4

Farbe Ambientebeleuchtung 8 Farben

Frontscheinwerfer Timeout-
Funktion Aktivieren

Fernlichtassistent Aktivieren

Elemente Erklärung

Automatisch verriegeln
• Schaltungsabhängig aktivie-

ren/Geschwindigkeitsab-
hängig aktivieren/Aus

Automatisch entriegeln
• Bei Schalten in P/Fahrzeug 

Aus/Bei Schlüssel abziehen 
(ausstattungsabhängig)/Aus

Elemente Erklärung
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• Automatisch verriegeln

- Aktivierung bei Geschwindigkeit: 
Alle Türen werden automatisch ver-
riegelt, wenn das Fahrzeug schnel-
ler als 15 km/h (9 mph) fährt.

- Aktivierung bei Gangwechsel: 
Alle Türen werden automatisch ent-
riegelt, wenn das Fahrzeug 
von Stufe P (Parkstufe) auf R 
(Rückwärtsgang), N (Neutral) 
oder D (Fahren) geschaltet wird. 
(Aktiviert bei Fahrzeug in Stellung 
ON (Ein))

• Automatisch entriegeln
- Beim Schalten in P: Alle Türen 

werden automatisch entriegelt, 
wenn der Wählhebel in die Stellung 
P (Parkstufe) gebracht wird. (Bei 
eingeschaltetem Motor aktiviert.)

- Fahrzeugschlüssel Aus/Bei 
Schlüssel abgezogen (ausstat-
tungsabhängig): Alle Türen wer-
den automatisch entriegelt, wenn 
der Zündschlüssel aus dem Zünd-
schalter entfernt wird bzw. der 
Knopf ENGINE START/STOP 
(Motorstart/-stopp) in die OFF-
Position gestellt wird.

5. Komfortleuchte (ausstattungs-
abhängig)

6. Einheiten

7. Sprache

8. Zurücksetzen

Elektrische Heckklappe Aktivieren

Öffnungsgeschwindigkeit 
der elektrischen Heck-
klappe

• Schnell/Normal

Öffnungshöhe der elektri-
schen Heckklappe

• Ganz geöffnet/Stufe 3/Stufe 
2/Stufe 1/benutzerdefinierte 
Höheneinstellung

Intelligente Heckklappe Aktivieren

Elektrischer Fensterheber 
mit Fernsteuerung (aus-
stattungsabhängig)

Aktivieren

Elemente Erklärung

Elemente Erklärung

Komforteinstieg – Sitz • Aus/Normal/Erweitert

Fahrgastwarnung hinten Aktivieren

Wartungsintervall
• Serviceintervall aktivieren
• Intervall anpassen
• Zurücksetzen

Kabellose Ladestation Aktivieren

Automatische Heckschei-
benwischer (in R) Aktivieren

Elemente Erklärung

Tachometereinheit • km/h, MPH

Temperatur-Einheit • ℃, ℉

Einheit Kraftstoffverbrauch • km/l, l/100 km

Einheit des Reifendrucks • psi / kPa / bar

Elemente Erklärung

Sprache Aktivieren

Elemente Erklärung

Zurücksetzen Zurücksetzen
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Einstellung des Fahrerassistenz-
systems (Infotainmentsystem) 
(ausstattungsabhängig)

Wählen Sie Einstellungen → Fahrzeug 
→ Fahrerassistent im Infotainmentsys-

tem, um die Fahrerassistenfunktion ein-
zustellen.
• Fahrerassistenz

- Geschwindigkeitsbegrenzung
- Warnzeitpunkt
- Warntonlautstärke
- Haptische Warnung
- DAW (Ermüdungswarnsystem)
- Sicherheit vorne
- Spursicherheit
- Totwinkelsicherheit
- Sicherheit Parken

LCD-Display-Meldungen

ONQ5E041406L

LCD-Displays Angezeigte Inhalte

A: Kombiinstrument Typ A
B: Kombiinstrument Typ B
Tür, Motorhaube, Heckklappe, Schiebedach offen

A: Niedriger Reifendruck
Warnanzeige für zu geringen Reifenluftdruck

• A: Leuchten
• 1: 

• 2: 
• 3: AUTO
• 4: OFF (O)

ONQ5031124_2

OCV041126L
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• Wenn es kein Problem mit dem 

Betrieb vorliegt und die oben genann-
ten Meldungen weiter angezeigt wer-
den, bringen Sie Ihr Fahrzeug zur 
Durchsicht in eine Fachwerkstatt. Kia 
empfiehlt, sich an einen Kia-Vertrags-
händler/Servicepartner zu wenden.

• Vorsicht bei vereister Straße
Wenn die folgenden Bedingungen 
erfüllt sind, blinkt die Warnleuchte 
(einschließlich Außentemperaturan-
zeige) 5 Mal und leuchtet dann stän-

dig. Außerdem ertönt einmalig ein 
Warnsignal.

• Batterie entlädt aufgrund von 
externen elektrischen Geräten
Das Fahrzeug kann eine Selbstentla-
dung der Batterie aufgrund von zu 
hoher Stromentnahme durch nicht 
genehmigte Geräte wie Dashcams 
(Kameras auf dem Armaturenbrett) 
während des Parkens erkennen.
Wenn die Vorsicht weiterhin ange-
zeigt wird, nachdem externe elektri-
sche Geräte getrennt wurden, lassen 

• A: Windschutzscheibenwischer
• 1: OFF (O)
• 2: AUTO
• 3: LO (1)
• 4: HI (2)

Low washer fluid (Wischwasser auffüllen) Das Waschwasser im Behälter ist fast leer.

Überhitzung des Motors Die Temperatur des Motorkühlmittels liegt über 120°C (248°F).

Schlüsselbatterie ist schwach (Smart-Key-System) Die Batterie des Smart-Key ist leer.

Fahrzeugschlüssel nicht im Fahrzeug (Smart-Key-System) Der Smart-Key befindet nicht im Fahrzeug, wenn Sie den Start-/
Stopp-Knopf drücken.

Vorsicht bei vereister Straße Wenn die Temperatur der Außentemperaturanzeige unter 4 °C 
(40 °F) liegt.

Fahrzeugschlüssel nicht erkannt (Smart-Key-System) Der Smart-Key wird nicht erkannt, wenn Sie den Start-/Stopp-
Knopf drücken.

Starten: Wählhebel in Stufe P (parken) oder N (neutral) (Smart-
Key-System).

Starten des Fahrzeugs, wenn nicht die Stellung P (Parkstufe) 
oder N (Neutralstellung) eingelegt ist.

Betätigen Sie das Bremspedal, um das Fahrzeug zu starten 
(Smart-Key-System).

Der Start-/Stopp-Knopf wechselt zweimal in die Position ACC, 
wenn Sie den Knopf mehrmals gedrückt haben, ohne das 
Bremspedal zu betätigen.

Batterie entlädt aufgrund von externen elektrischen Geräten Selbstentladung der Batterie durch Überstrom, der von nicht 
zugelassenen elektrischen Geräten erzeugt wird

Check Electronic Suspension (Elektronische Federung prüfen) Störung der elektronischen Federung (ECS) oder die elektroni-
sche Federung funktioniert nicht ordnungsgemäß.

Nochmals START drücken (Smart-Key-System) Der Start-/Stopp-Knopf kann aufgrund eines Problems mit dem 
System des Start-/Stopp-Knopfs nicht bedient werden.

START-Knopf mit dem Schlüssel drücken (Smart-Key-System) Der Start-/Stopp-Knopf wird gedrückt, während die Meldung 
„Schlüssel nicht erkannt“ angezeigt wird.

BCW-System prüfen Problem mit dem Totwinkel-Erkennungssystem (BCW)

48-V-System prüfen Wenn ein Problem mit dem Mildhybrid-Steuerungssystem vor-
liegt.

LCD-Displays Angezeigte Inhalte

ONQ5041287L
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Fahrzeugeinstellungen (Infotainmentsystem)

Sie Ihr Fahrzeug in einer Fachwerk-
statt überprüfen. Kia empfiehlt, sich 
an einen Kia-Vertragshändler/Service-
partner zu wenden.

• Press START button again (Noch-
mals START drücken)
- Sie können den Motor anlassen, 

indem Sie den Start-/Stopp-Knopf 
noch einmal drücken.

- Wenn diese Warnmeldung immer 
wieder angezeigt wird, wenn Sie 
den Start-/Stopp-Knopf drücken, 
bringen Sie Ihr Fahrzeug zur Durch-
sicht in eine Fachwerkstatt. Kia 
empfiehlt, sich an einen Kia-Ver-
tragshändler/Servicepartner zu 
wenden.

HINWEIS
• Wenn die Warnmeldung im Kombiins-

trument angezeigt wird, wird die Mel-
dung mit den Fahrinformationen evtl. 
unterdrückt.

• Um die Ladezeit bzw. die Zeit für die 
Klimaanlage einzustellen, richten Sie 
sich nach den Anweisungen der sepa-
rat mitgelieferten Anleitung des Fahr-
zeugnavigationssystems.

• Wenn die Warnleuchte für glatte Stra-
ßen beim Fahren aufleuchtet, sollten 
Sie vorsichtiger und nicht so schnell 
fahren sowie schnelle Beschleuni-
gung, plötzliches Abbremsen und 
scharfe Kurven usw. vermeiden.

• Wenn bei der elektronischen Stabili-
tätskontrolle (ESC) eine Fehlfunktion 
auftritt, leuchten eventuell die Warn-
meldung der elektronischen Stabili-
tätskontrolle (ESC) sowie die 
Kontrollleuchte der elektronischen 
Stabilitätskontrolle auf.

Fahrzeugeinstellungen (Info-
tainmentsystem) (ausstat-
tungsabhängig)

1. Drücken Sie die Taste Einstellungen 
auf der Haupteinheit des Infotain-
mentsystems.

2. Wählen Sie Vehicle (Fahrzeug) und 
ändern Sie die Einstellungen der 
Funktionen.

Die Fahrzeugeinstellungen im Infotain-
mentsystem bieten dem Nutzer Optio-
nen für eine Vielzahl von Einstellungen, 
wie Ver-/Entriegelungsfunktion der 
Türen, Komfortfunktionen, Fahrerassis-
tenz-Einstellungen usw.
• Vehicle Settings

- Fahrerassistenz
- Kombiinstrument
- Klima
- Sitze
- Leuchten
- Tür
- Komfort

WARNUNG
Nehmen Sie während der Fahrt keine 
Fahrzeugeinstellungen vor. Dies kann 
zu Ablenkung führen und somit einen 
Unfall verursachen.

HINWEIS
Welche Informationen angezeigt wer-
den, ist je nach den in Ihrem Fahrzeug 
verfügbaren Funktionen unterschiedlich.

ONQ5E041406L
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Warn- und Kontrollleuchten
Wenn Sie das Fahrzeug in die Position EIN stellen, leuchten die im Folgenden abgebildeten Symbole auf. Wenn diese Symbole wei-
terhin angezeigt werden, fahren Sie in diesem Fall vorsichtig und lassen Sie Ihr Fahrzeug von einem autorisierten Kia-Händler/Ser-
vicepartner überprüfen.

Symbol Zeit Anmerkungen

6 Sekunden Die Airbag-Warnleuchte leuchtet etwa 6 Sekunden lang und erlischt dann.

Ständig • Beim Airbag-Betrieb ist eine Fehlfunktion des Rückhaltesystems (SRS) aufgetreten.

Ständig
Diese Warnleuchte des Sitzgurts informiert den Fahrer darüber, dass der Sicherheitsgurt nicht ange-
legt wurde.
Siehe "Sicherheitsgurte" auf Seite 3-13.

3 Sekunden Die Warnleuchte der Feststellbremse und Bremsflüssigkeit leuchtet etwa 3 Sekunden und erlischt 
dann.

Ständig
• Wenn die Feststellbremse angezogen ist.
• Wenn die Bremsflüssigkeit im Behälter niedrig ist.

3 Sekunden Die ABS-Warnleuchte leuchtet etwa 3 Sekunden lang und erlischt dann.

Ständig • Immer wenn eine ABS-Störung vorliegt.

Ständig Die Warnleuchte des elektronischen Bremskraftverteilungssystems (EBD) leuchtet auf, wenn ein Pro-
blem mit dem elektronischen Bremskraftverteilungssystem vorliegt.

3 Sekunden Die Warnleuchte für die elektrische Servolenkung (EPS) leuchtet etwa 3 Sekunden und erlischt dann.

Ständig • Bei einer Störung der elektrischen Servolenkung.

3 Sekunden Die Warnleuchte des Ladesystems leuchtet etwa 3 Sekunden lang und erlischt dann.

Ständig • Bei einem Problem mit der Lichtmaschine oder dem elektrischen Ladesystem.

Ständig
Die Hauptwarnleuchte leuchtet bei einer Fehlfunktion unterschiedlicher Fahrzeugfunktionen.
Einzelheiten zur Warnung finden Sie in der Warnmeldung auf dem LCD-Display.

3 Sekunden Die Störungsanzeigeleuchte (MIL) leuchtet etwa 3 Sekunden lang und erlischt dann.

Ständig • Wenn eine Störung der Abgasregelung, des Motors oder des Antriebsstrangs vorliegt.

Ständig
Die Motoröldruckwarnleuchte leuchtet, bis der Motor gestartet wird.
• Wenn der Motoröldruck zu niedrig ist.

Ständig • Wenn der Tank fast leer ist.

Ständig • Bei einer Fehlfunktion des Systems von Dieselpartikelfilter (DPF)/Benzinpartikelfilter (GPF).

Ständig • Wenn der Behälter für Urea-Lösung fast leer ist.

Ständig
• Wenn der Motor vorgewärmt wird.
• Nachdem die Vorglüh-Kontrollleuchte erloschen ist, kann der Motor angelassen werden.

3 Sekunden Die Warnleuchte für den Kraftstofffilter leuchtet etwa 3 Sekunden lang und erlischt dann. (Für Diesel-
motor)

Ständig • Wenn sich Wasser im Kraftstofffilter gesammelt hat.

5 Sekunden Die AUTO STOP-Anzeige leuchtet etwa 5 Sekunden lang und erlischt dann. (Für Dieselmotor)

Ständig • Wenn der Motor in den Leerlauf-Stopp-Modus des ISG-Systems (Start-/Stopp-Automatik) wech-
selt.

EPB
3 Sekunden Die Warnleuchte der elektronischen Feststellbremse EPB leuchtet etwa 3 Sekunden und erlischt 

dann.

Ständig • Bei einer Störung der elektronischen Feststellbremse EPB



Ausstattung Ihres Fahrzeugs

664

Warn- und Kontrollleuchten

3 Sekunden Die Warnleuchte für niedrigen Reifendruck leuchtet etwa 3 Sekunden lang und erlischt dann.

Ständig • Wenn einer oder mehrere Ihrer Reifen einen deutlich zu niedrigen Reifendruck haben.

Blinken
• Fehlfunktion des TPMS.
Siehe "Störungsleuchte Reifendruck-Überwachungssystem (TPMS)" auf Seite 7-12.

3 Sekunden Die Sicherheitswarnleuchte vorn leuchtet etwa 3 Sekunden lang und erlischt dann.

Ständig

• Wenn eine Störung des Frontalkollisionswarnassistenten vorliegt.
Siehe "Frontalkollisions-Vermeidungsassistent (FCA) (nur Frontkamera) (ausstattungsabhängig)" auf 
Seite 6-66 oder "Vorwärtskollisions-Vermeidungsassistent (FCA) (Sensor Fusion) (ausstattungsabhän-
gig)" auf Seite 6-76.

Ständig

Die Kontrollleuchte leuchtet wie folgt auf:
• Grün: Wenn die Betriebsbedingungen des Spurhalteassistenten erfüllt sind.
• Grau: Die Betriebsbedingungen des Spurhalteassistenten nicht erfüllt sind.
• Gelb: Wenn eine Störung mit dem Spurhalteassistenten auftritt.
Siehe "Spurhalteassistent (LKA) (ausstattungsabhängig)" auf Seite 6-89.

Ständig

Die Kontrollleuchte des Spurfolgeassistenten leuchtet wie folgt:
• Grün: Wenn der Spurfolgeassistent in Betrieb ist.
• Grau: Die Betriebsbedingungen des Spurfolgeassistenten nicht erfüllt sind.
Siehe "Spurfolgeassistent (LFA) (ausstattungsabhängig)" auf Seite 6-160.

Ständig
Wenn der permanente Allradantrieb deaktiviert wird.
Siehe "Allradantrieb (AWD) (ausstattungsabhängig)" auf Seite 6-59.

3 Sekunden Die Warnleuchte für den LED-Scheinwerfer leuchtet etwa 3 Sekunden lang und erlischt dann.

Ständig • Bei einer Funktionsstörung des LED-Scheinwerfers.

Blinken • Bei einer Funktionsstörung eines Teils für den LED-Scheinwerfer

Ständig Die Warnleuchte für vereiste Straßen und die Außentemperaturanzeige blinken und leuchten dann 
auf. Außerdem ertönt das Warnsignal 1 Mal.

3 Sekunden Die Kontrollleuchte für die elektronische Stabilitätskontrolle leuchtet etwa 3 Sekunden lang und 
erlischt dann.

Ständig • Wenn eine Störung der ESC-Funktion vorliegt.

3 Sekunden Die Kontrollleuchte ESC OFF leuchtet etwa 3 Sekunden lang und erlischt dann.

Ständig
• Wenn Sie das ESC durch Drücken der Taste ESC OFF deaktivieren.
Siehe "Elektronische Stabilitätskontrolle (ESC)" auf Seite 6-51.

Ständig Wenn das Fahrzeug den Schlüssel im Fahrzeug erkennt und sich das Fahrzeug in der Position ACC 
oder ON befindet.

Blinken
• Wenn sich der Schlüssel nicht im Fahrzeug befindet.
• Wenn eine Störung der Wegfahrsperre vorliegt.

2 Sekunden Wenn das Fahrzeug den Schlüssel nicht erkennen kann.

Blinkt Wenn die Blinkleuchte eingeschaltet ist.

Ständig Wenn das Fernlicht eingeschaltet ist.

Ständig Wenn das Abblendlicht eingeschaltet ist.

Ständig Wenn der Lichtschalter in der Position ON (Ein) ist.

Ständig Wenn die Nebelscheinwerfer eingeschaltet sind.

Ständig Wenn die Nebelschlussleuchten eingeschaltet sind.

Ständig
• Wenn der Fernlicht-Assistent (HBA) aktiviert wird.
Siehe "Fernlichtassistent (HBA) (ausstattungsabhängig)" auf Seite 4-72.

Symbol Zeit Anmerkungen
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INFORMATIONEN
• Zwei diagonale Bremskreise

Ihr Fahrzeug ist mit zwei diagonalen 
Bremssystemen ausgerüstet. Das 
bedeutet, dass zwei Räder weiterhin 
gebremst werden können, auch wenn 
ein diagonaler Bremskreis ausgefallen 
ist.
Bei nur einem funktionierenden 
Bremskreis sind ein längerer Pedal-
weg und eine größere Kraft beim Tre-
ten des Pedals erforderlich, um das 
Fahrzeug zu stoppen. Auch verlängert 
sich der Bremsweg, wenn nur ein Teil 
der Bremsanlage arbeitet.

• Motoröldruck-Warnleuchte  - 
Bei niedrigem Motoröldruck.
- Fahren Sie vorsichtig bis zur nächs-

ten sicheren Parkmöglichkeit und 
halten Sie das Fahrzeug an.

- Schalten Sie den Verbrennungsmo-
tor aus und prüfen Sie den Motoröl-
stand. (Weitere Details finden Sie 
unter "Motoröl" auf Seite 8-31). Kor-

rigieren Sie den Ölstand nach 
Bedarf.

- Wenn die Motoröldruckwarn-
leuchte ( ) nach dem Auffüllen 
von Öl weiter leuchtet oder kein Öl 
vorhanden ist, sollten Sie das Fahr-
zeug umgehend von einem autori-
sierten Händler überprüfen lassen. 
Kia empfiehlt, sich an einen Kia-
Vertragshändler/Servicepartner zu 
wenden. Das fortgesetzte Fahren 
mit eingeschalteter Warnleuchte 
kann zu Motorschäden führen.

• Warnleuchte Abgasanlage (DPF) 
- Diese Warnleuchte der Abgasan-

lage (DPF) ( ) erlischt möglicher-
weise, wenn das Fahrzeug etwa 25 
Minuten lang mit einer Geschwin-
digkeit von mehr als 60 km/h (40 
mph) gefahren wird (höher als im 2. 
Gang bei 1500 bis 2500 U/min).

- Wenn diese Warnleuchte trotz des 
Verfahrens blinkt (zu diesem Zeit-
punkt erscheint eine Warnung im 
LCD-Display), sollten Sie die Anlage 
von einer Fachwerkstatt überprü-

3 Sekunden Die Kontrollleuchte für die Bergab-Bremskontrolle (DBC) leuchtet etwa 3 Sekunden lang und erlischt 
dann.

Ständig
• Wenn Sie das System durch Drücken der DBC-Taste aktivieren.
Siehe "Bergab-Bremskontrolle (DBC)" auf Seite 6-52.

AUTO 
HOLD Ständig Wenn AUTO HOLD eingeschaltet ist.

AFS
3 Sekunden Die Warnleuchte des intelligenten Scheinwerfersystems leuchtet etwa 3 Sekunden lang und erlischt 

dann.

Ständig
• Wenn eine Störung des intelligenten Scheinwerfersystems vorliegt.
Siehe "Intelligentes Scheinwerfersystem (IFS) (ausstattungsabhängig)" auf Seite 4-75

SOS
3 Sekunden Die SOS-Warnleuchte leuchtet etwa 3 Sekunden lang und erlischt dann.

Ständig
• Wenn eine Fehlfunktion des eCall-Systems vorliegt.
Siehe "Europaweites eCall-System" auf Seite 7-34.

ECO
SPORT
SMART

Ständig
Wenn Sie jeden Modus als Fahrmodus auswählen.
Siehe "Kontrollsystem mit integriertem Fahrmodus" auf Seite 6-57.

Ständig
Bei einer Fahrgeschwindigkeit von mehr als 120 km/h.
Das Akustiksignal für zu hohe Geschwindigkeit ertönt ca. 5 Sekunden lang.

Symbol Zeit Anmerkungen
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fen lassen. Kia empfiehlt, sich an 
einen Kia-Vertragshändler/Service-
partner zu wenden.

• Kontrollleuchte Abgasanlage (GPF) 

- Diese Warnleuchte der Abgasan-
lage (DPF) ( ) erlischt möglicher-
weise, wenn das Fahrzeug etwa 30 
Minuten lang mit einer Geschwin-
digkeit von mehr als 80 km/h (50 
mph) gefahren wird (höher als im 3. 
Gang bei 1500 bis 4000 U/min).

- Wenn diese Warnleuchte trotz des 
Verfahrens blinkt (zu diesem Zeit-
punkt erscheint eine Warnung im 
LCD-Display), sollten Sie die Anlage 
von einer Fachwerkstatt überprü-
fen lassen. Kia empfiehlt, sich an 
einen Kia-Vertragshändler/Service-
partner zu wenden.

WARNUNG
• Warnleuchte – Feststellbremse & 

Bremsflüssigkeit 
- Es ist gefährlich, ein Fahrzeug zu 

fahren, wenn eine Warnleuchte 
aufleuchtet. Wenn die Warnleuchte 
„Feststellbremse & Bremsflüssig-
keit“ leuchtet, obwohl die Feststell-
bremse gelöst ist, bedeutet dies, 
dass zu wenig Bremsflüssigkeit vor-
handen ist.

- Lassen Sie das Fahrzeug in diesem 
Fall von einer Fachwerkstatt über-
prüfen. Kia empfiehlt den Besuch 
eines Kia-Vertragshändlers/Ser-
vicepartners.

• EBD-Warnleuchte (Elektronische 
Bremskraftverteilung) 
- Wenn sowohl die Warnleuchte für 

ABS als auch für Feststellbremse & 
Bremsflüssigkeit leuchten, funktio-

niert die Bremsanlage nicht normal, 
und Sie können bei einem plötzli-
chen Bremsvorgang in eine uner-
wartete und gefährliche Situation 
geraten.

- Vermeiden Sie in diesem Fall 
schnelles Fahren und abrupte 
Bremsmanöver. Es wird empfohlen, 
das Fahrzeug umgehend von 
einem Kia-Vertragshändler/Ser-
vicepartner überprüfen zu lassen.

• Sicheres Anhalten
- Das TPMS-System kann Sie nicht 

vor schweren und plötzlichen Rei-
fenschäden warnen, die durch 
äußere Umstände verursacht wer-
den.

- Wenn Sie eine Instabilität Ihres 
Fahrzeugs bemerken, nehmen sie 
sofort den Fuß vom Gaspedal, tre-
ten Sie allmählich mit geringem 
Druck die Bremse und fahren Sie 
langsam eine sichere Stelle abseits 
der Straße an.

ACHTUNG
• Warnleuchte für niedrigen Kraft-

stoffstand 
- Das Fahren trotz niedrigem, durch 

die Warnleuchte gemeldeten Kraft-
stoffstand oder mit einem Kraft-
stoffstand unterhalb der 
Markierung „E“ kann zu Fehlzün-
dungen des Motors führen.

• Störungsleuchte (MIL) 
- Wenn die Störungsleuchte (MIL) 

aufleuchtet, könnte der Katalysator 
unter Umständen beschädigt wer-
den. Dies könnte zu verminderter 
Motorleistung führen. Lassen Sie 
das Fahrzeug in diesem Fall von 
einer Fachwerkstatt überprüfen. 
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Kia empfiehlt, sich an einen Kia-
Vertragshändler/Servicepartner zu 
wenden.

• Warnleuchte des Kraftstofffilters 
- Wenn die Warnleuchte des Kraft-

stofffilters aufleuchtet, kann sich 
die Motorleistung (Fahrzeugge-
schwindigkeit & Leerlaufdrehzahl) 
vermindern.

- Wenn Sie bei leuchtender Kraft-
stofffilter-Warnleuchte ( ) weiter-
fahren, können Motorteile 
(Einspritzdüse, Common Rail, 
Hochdruck-Kraftstoffpumpe) 
beschädigt werden. Lassen Sie das 
Fahrzeug in diesem Fall so bald wie 
möglich von einer Fachwerkstatt 
überprüfen. Kia empfiehlt, sich an 
einen Kia-Vertragshändler/Service-
partner zu wenden.

• Warnleuchte Abgasanlage 
- Wenn Sie weiterfahren, obwohl die 

Abgasanlagen-Warnleuchte ( ) 
längere Zeit blinkt, wird möglicher-
weise die Anlage beschädigt und es 
verschlechtert sich möglicherweise 
der Kraftstoffverbrauch.

HINWEIS
• Achten Sie darauf, dass alle Warn-

leuchten nach dem Start des Motors 
erlöschen. Wenn eine Leuchte weiter-
hin aufleuchtet, zeigt dies eine Situa-
tion an, die beachtet werden muss.

• Störungsleuchte (MIL) 
- Wenn Sie mit eingeschalteter Stö-

rungsleuchte (MIL) fahren, kann die 
Abgasregelung möglicherweise 
beschädigt werden, wodurch die 
Fahreigenschaften und/oder der 
Kraftstoffverbrauch beeinträchtigt 
werden.

- Wenn das umfassende Motor-
schutzsystem aufgrund von Motor-
ölmangel aktiviert wird, wird die 
Motorleistung begrenzt. Wenn die-
ser Zustand wiederholt auftritt, 
leuchtet die Störungsanzeige-
leuchte (MIL) auf.

• EBD-Warnleuchte (Elektronische 
Bremskraftverteilung) 
- Wenn die ABS-Warnleuchte leuch-

tet oder sowohl die ABS-Warn-
leuchte als auch die Warnleuchte 
für Feststellbremse & Bremsflüssig-
keit leuchten, funktioniert mögli-
cherweise das Tachometer, der 
Kilometerzähler oder der Tageskilo-
meterzähler nicht richtig. Außer-
dem kann die EPS-Warnleuchte 
leuchten und beim Lenken mehr 
oder weniger Kraftaufwand not-
wendig sein.

- Vermeiden Sie in diesem Fall 
schnelles Fahren und abrupte 
Bremsmanöver. Es wird empfohlen, 
das Fahrzeug umgehend von 
einem Kia-Vertragshändler/Ser-
vicepartner überprüfen zu lassen.

• Warnleuchte für die elektronische 
Feststellbremse EPB
- Die Warnleuchte für die elektrische 

Feststellbremse (EPB) leuchtet 
möglicherweise gemeinsam mit der 
Kontrollleuchte für die elektroni-
sche Stabilitätskontrolle (ESC) auf 
und zeigt damit an, dass das ESC 
nicht ordnungsgemäß funktioniert 
(dies ist kein Indiz für eine EPB-
Fehlfunktion).

• Ununterbrochenes Fahren mit einge-
schalteter oder blinkender Warn-
leuchte für den LED-Scheinwerfer 
kann die Lebensdauer der LED-
Scheinwerfer verringern.
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• Wenn die Warnleuchte „Fahrbahn ver-
eist“ während der Fahrt aufleuchtet, 
sollten Sie ihre Fahrweise mäßigen 
und heftiges Beschleunigen, plötzli-
che Bremsmanöver und extreme 
Lenkbewegungen nach Möglichkeit 
vermeiden.

• Warnleuchte Motoröldruck 
- Wenn der Motoröldruck aufgrund 

von zu wenig Motoröl usw. sinkt, 
leuchtet die Motoröldruck-Warn-
leuchte ( ) auf.

- Das umfassende Motorschutzsys-
tem wird aktiviert, das die Motor-
leistung begrenzt. Wenn der 
Motoröldruck wiederhergestellt ist, 
erlischt die Motoröldruck-Warn-
leuchte, und das umfassende 
Motorschutzsystem wird abge-
schaltet.

- Für den Smartstream G2.0-Motor 
gilt, dass, wenn der Motoröldruck 
wiederhergestellt ist, die Warn-
leuchte erlischt, und das umfas-
sende Motorschutzsystem 
abgeschaltet wird, nachdem der 
Motor wieder gestartet wird.

Beleuchtung
Beleuchtungsfunktionen
Stromsparfunktion
Diese Funktion soll verhindern, dass die 
Batterie entladen wird.
Das System schaltet das Standlicht auto-
matisch nach Abschalten des Motors 
und Öffnen der Fahrertür ab.
Die Positionsleuchten bleiben einge-
schaltet, selbst wenn die Fahrertür 
geöffnet wird, sofern der Lichtschalter 
betätigt wird oder Auto geschaltet ist.
Um die Leuchten eingeschaltet zu las-
sen, schalten Sie die Positionsleuchten 
gegebenenfalls mit dem Scheinwerfer-
schalter an der Lenksäule nach Aus-
schalten des Motors AUS und wieder 
EIN.

ACHTUNG
Lassen Sie die Scheinwerfer und die 
Innenraumbeleuchtung bei abgestelltem 
Motor nicht über einen längeren Zeit-
raum eingeschaltet, damit die Batterie 
nicht entladen wird.

Scheinwerfer mit Escort-Funktion 
(ausstattungsabhängig)

Funktion
• Die Scheinwerfer bleiben für ca. 5 

Minuten eingeschaltet.
• Wenn die Fahrertür geöffnet oder 

geschlossen wird, werden die Schein-
werfer nach 15 Sekunden ausgeschal-
tet.

• Ausschalten der Scheinwerfer (OFF):
- Drücken Sie zweimal die Verriege-

lungstaste auf dem Schlüssel.
- Schalten Sie den Scheinwerfer aus 

(Position OFF (Aus))
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Betriebsbedingung(en)
• Das Fahrzeug ist in der Position ACC 

oder OFF und die Scheinwerfer sind 
eingeschaltet (ON).

Tagesfahrlicht (DRL)

Betriebsbedingung(en)
• Das Fahrzeug ist in der Position ON 

(Ein).
• Der Scheinwerferschalter ist in der 

Position OFF (Aus)
• Die Feststellbremse ist ausgeschaltet.

INFORMATIONEN
Wenn die Positionsleuchte nach Aus-
schalten des Fahrzeugs weiterhin leuch-
ten soll, gehen Sie bei Bedarf wie folgt 
vor:
• Öffnen Sie die Fahrertür.
• Schalten Sie die Positionsleuchte ein.

Lichtsteuerung
Betriebsleuchten

Funktion
1 /

2 

• Heckleuchten und Scheinwerfer 
schalten sich automatisch je nach 
den Lichtverhältnissen außerhalb 
des Fahrzeugs ein- bzw. aus.

3 Positions- und Heckleuchten ( )

4 Abblendlicht ( )

INFORMATIONEN
Die Scheinwerfer können nur der ON-
Position eingeschaltet werden.

ACHTUNG
• Platzieren Sie nie Gegenstände über 

dem Sensor auf dem Armaturenbrett, 
weil dadurch die automatische 
Beleuchtungsregelung verschlechtert 
wird.

• Reinigen Sie den Sensor nicht mit 
einem Scheibenreiniger. Der Schei-
benreiniger kann einen leichten Film 
auf dem Sensor hinterlassen, der die 
Sensorfunktion behindert.

• Wenn die Windschutzscheibe Ihres 
Fahrzeugs getönt oder anderweitig 
metallisch beschichtet ist, kann die 
Funktion der automatischen Licht-
steuerung beeinträchtigt werden.

Blinkleuchten

Funktion
• Bewegen Sie den Hebel nach oben 

oder unten (A).

HINWEIS
Wenn die Blinker übermäßig schnell 
oder langsam blinken, ist entweder eine 
Glühlampe durchgebrannt oder es liegt 
eine unzureichende elektrische Verbin-
dung im Stromkreis vor.

ONQ5041275L
ONQ5041276L
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Komfortblinkerfunktion

Funktion
• Bewegen Sie den Blinkerhebel nach 

oben oder unten (B).
• Lassen Sie den Hebel los.

INFORMATIONEN
• Sie können die Funktion Komfortblin-

ker durch die Wahl von Lights → One 
Touch Turn signal (Leuchten → 
Komfortblinker) aktivieren bzw. deak-
tivieren oder die Anzahl der Blinksig-
nale (3, 5 oder 7) wählen.

• Wenn eine Blinker-Kontrollleuchte 
aufleuchtet und nicht blinkt oder 
übermäßig schnell blinkt, deutet dies 
auf eine durchgebrannte Glühlampe 
in einer Blinkleuchte hin. Lassen Sie 
die Glühlampe ersetzen.

Bedienung der Nebelleuchten 
(ausstattungsabhängig)

Funktion
• Schalten Sie den Nebelscheinwerfer-

schalter (1) in die entsprechende Stel-
lung.

• Vorn: ( )/Hinten: ( )

Betriebsbedingung(en)
• Der Scheinwerfer ist eingeschaltet 

(ON).

ACHTUNG
Eingeschaltete Nebelscheinwerfer 
haben einen hohen Stromverbrauch. 
Verwenden Sie die Nebelscheinwerfer 
nur bei schlechter Sicht.

Fernlicht

Funktion
• Drücken Sie den Hebel, um das Fern-

licht zu verwenden
• Ziehen Sie den Hebel zu sich heran, 

damit die Scheinwerfer aufblinken 
( ).

WARNUNG
Verwenden Sie nicht das Fernlicht, wenn 
Ihnen Fahrzeuge entgegenkommen. 
Wenn Sie das Fernlicht verwenden, kann 
der andere Fahrer geblendet werden.

Fernlichtassistent (HBA) (ausstat-
tungsabhängig)

Der Fernlicht-Assistent ist ein System, 
das die Scheinwerferreichweite je nach 
Helligkeit der erkannten Fahrzeuge und 
den Straßenbedingungen automatisch 

ONQ5041278L

ONQ5041277L
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anpasst (Umschaltung zwischen Fern-
licht und Abblendlicht).

Erkennungssensor
Frontkamera

Die Frontkamera wird als Erkennungs-
sensor verwendet, um während der 
Fahrt Umgebungslicht und Helligkeit zu 
erkennen. Die genaue Position des 
Detektors ist im Bild oben zu sehen.

ACHTUNG
Halten Sie die Frontkamera immer in 
gutem Zustand, um die optimale Leis-
tung des Fernlichtassistenten aufrecht-
zuerhalten.
Weitere Einzelheiten zu den Vorsichts-
maßnahmen der Frontkamera finden Sie 
unter "Frontalkollisions-Vermeidungsas-
sistent (FCA) (nur Frontkamera) (aus-
stattungsabhängig)" auf Seite 6-66 und 
"Vorwärtskollisions-Vermeidungsassis-
tent (FCA) (Sensor Fusion) (ausstat-
tungsabhängig)" auf Seite 6-76.

Einstellungen Fernlichtassistent
Einstellen der Funktionen

A: Fahrzeugeinstellungen
1 Leuchten
2 Fernlichtassistent
Wählen Sie bei eingeschaltetem Fahr-
zeug (ON) im Einstellungsmenü die 
Option Lights → High Beam Assist 
Leuchten → Fernlichtassistent, um den 
Fernlicht-Assistenten einzuschalten.

WARNUNG
Ändern Sie zu Ihrer Sicherheit die Ein-
stellungen, nachdem Sie das Fahrzeug 
an einem sicheren Ort geparkt haben.

Betrieb des Fernlichtassistenten
Anzeige und Regelung des Fern-
lichtassistenten
• Nachdem Sie HBA (Fernlichtassis-

tent) in den Einstellungen ausge-
wählt haben, funktioniert der 
Fernlichtassistent wie folgt.
- Bringen Sie den Scheinwerferschal-

ter in Position AUTO und drücken 
Sie den Scheinwerferhebel in Rich-
tung Kombiinstrument. Die Kont-
rollleuchte des Fernlichtassistenten 
( ) leuchtet auf dem Kombiinstru-
ment auf und das System wird akti-
viert.

- Wenn das System aktiviert ist, wird 
das Fernlicht eingeschaltet, sobald 
die Fahrzeuggeschwindigkeit über 
40 km/h (25 mph) liegt. Wenn die 
Fahrzeuggeschwindigkeit unter 25 
km/h (15 mph) liegt, schaltet sich 

ONQ5051040L
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das Fernlicht nicht ein. Die Fern-
licht-Kontrollleuchte ( ) leuchtet 
auf dem Kombiinstrument auf, 
wenn das Fernlicht eingeschaltet 
ist.

• Wenn der Fernlichtassistent in Betrieb 
ist und der Scheinwerferhebel betätigt 
wird, reagiert das System wie folgt:
- Wenn Sie den Scheinwerferschal-

ter bei ausgeschaltetem Fernlicht in 
Ihre Richtung ziehen, wird das 
Fernlicht eingeschaltet. Wenn Sie 
den Scheinwerferhebel freigeben, 
schaltet sich der Fernlichtassistent 
wieder ein.

- Wenn Sie das Fernlicht eingeschal-
tet ist und Sie den Scheinwerfer-
schalter in Ihre Richtung ziehen, 
wird das Abblendlicht eingeschaltet 
und der Fernlichtassistent ausge-
schaltet.

- Wenn Sie den Scheinwerferschal-
ter zum Kombiinstrument drücken, 
wird das Fernlicht eingeschaltet 
und der Fernlichtassistent ausge-
schaltet.

- Wird der Scheinwerferschalter von 
AUTO auf eine andere Position 
(Scheinwerfer/Position/Aus) 
gestellt, schaltet sich der Fernlicht-
assistent aus und die entspre-
chende Lampe schaltet sich ein.

• Wenn der Fernlichtassistent einge-
schaltet ist, blendet er den Scheinwer-
fer ab, wenn eine der folgenden 
Bedingungen eintritt:
- Wenn der Scheinwerfer eines ent-

gegenkommenden Fahrzeugs 
erkannt wird.

- Wenn die Rückleuchte eines vor-
ausfahrenden Fahrzeugs erkannt 
wird.

- wenn der Scheinwerfer bzw. die 
Rückleuchte eines Fahrrads oder 
Motorrads erkannt wird.

- wenn die Umgebungshelligkeit 
groß genug ist, sodass kein Fern-
licht benötigt wird;

- Wenn Straßenlaternen oder andere 
Leuchten erkannt werden.

Fehlfunktionen und Einschrän-
kungen des Fernlichtassistenten
Fehlfunktion des Fernlichtassis-
tenten

A: Fernlicht-Assistent (HBA) überprü-
fen
Wenn der Fernlichtassistent nicht richtig 
funktioniert, erscheint die Warnmel-
dung, und die Warnleuchte ( ) leuchtet 
auf dem Kombiinstrument. Es wird emp-
fohlen, Ihr Fahrzeug von einem Kia-Ver-
tragshändler/Servicepartner überprüfen 
zu lassen.

Einschränkungen des Fernlicht-
assistenten
• Das Licht von einem Fahrzeug wird 

nicht erkannt, weil der Scheinwerfer 
defekt oder nicht sichtbar ist usw.

• Der Scheinwerfer eines Fahrzeugs ist 
mit Staub, Schnee oder Wasser 
bedeckt.

• Die Scheinwerfer eines Fahrzeugs 
sind ausgeschaltet, aber die Nebel-
scheinwerfer eingeschaltet usw.

OCV051213L
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• Es gibt eine Lampe, die eine ähnliche 
Form wie ein Fahrzeugscheinwerfer 
hat.

• Die Scheinwerfer wurden beschädigt 
oder nicht richtig repariert.

• Die Scheinwerfer sind nicht richtig 
ausgerichtet.

• Sie fahren auf einer schmalen kurvi-
gen Straße, einer unebenen Straße, 
bergauf oder bergab.

• Das vorausfahrende Fahrzeug ist auf 
einer Kreuzung oder einer kurvigen 
Straße nur teilweise sichtbar.

• In Fahrtrichtung befindet sich eine 
Ampel, ein Reflektor, ein Blinksignal 
oder Spiegel.

• Es gibt einen temporären Reflektor 
oder Blinkgeber (Baustelle).

• Die Fahrbahnbedingungen sind 
schlecht, beispielsweise durch nasse, 
vereiste oder verschneite Fahrbahn.

• In einer Kurve taucht plötzlich ein 
Fahrzeug auf.

• Das Fahrzeug steht wegen einem Rei-
fenschaden schräg oder wird abge-
schleppt.

• Das Licht eines Fahrzeugs wird auf-
grund von Abgas, Rauch, Nebel, 
Schnee usw. nicht erkannt.

HINWEIS
• Je nach den Spezifikationen oder 

Design des Kombiinstruments können 
Bilder oder Farben unterschiedlich 
dargestellt werden.

• Weitere Hinweise zu den Beschrän-
kungen der Frontkamera finden Sie 
unter "Frontalkollisions-Vermeidungs-
assistent (FCA) (nur Frontkamera) 
(ausstattungsabhängig)" auf Seite 6-
66 oder "Vorwärtskollisions-Vermei-
dungsassistent (FCA) (Sensor Fusion) 

(ausstattungsabhängig)" auf Seite 6-
76.

WARNUNG
• Manchmal funktioniert der Fernlicht-

assistent nicht richtig. Die Funktion 
dient nur Ihrem Komfort. Eine sichere 
Fahrpraxis liegt in der Verantwortung 
des Fahrers. Prüfen Sie zu Ihrer 
Sicherheit immer die Straßenverhält-
nisse.

• Wenn das System nicht normal funkti-
oniert, schalten Sie die Scheinwerfer-
position manuell zwischen Fernlicht 
und Abblendlicht um.

Intelligentes Scheinwerfersystem 
(IFS) (ausstattungsabhängig)
Das intelligente Scheinwerfersystem 
sichert dem Fahrer bei eingeschaltetem 
Fernlicht eine klare Sicht bei Nachtfahr-
ten.

Einstellungen des intelligenten 
Scheinwerfersystems

A: Leuchten
1 Intelligenter Scheinwerfer
2 Schneller als 60 km/h
3 Schneller als 40 km/h
4 Schneller als 20 km/h
5 Aus
Wenn das Fahrzeug in der Position EIN 
ist, wählen Sie im Einstellungsmenü 
Lights → Intelligent front-lighting 
(Leuchten → Intelligentes Scheinwerfer-

ONQ5E041327L
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system), um das intelligente Scheinwer-
fersystem einzuschalten, und 
deaktivieren Sie die Option, um das Sys-
tem auszuschalten.

WARNUNG
Ändern Sie zu Ihrer Sicherheit die Ein-
stellungen, nachdem Sie das Fahrzeug 
an einem sicheren Ort geparkt haben.

Bedienung des intelligenten 
Scheinwerfersystems

Anzeige und Bedienung

Das intelligentes Scheinwerfersystem 
wird wie folgt bedient:
• Bringen Sie den Scheinwerferschalter 

in die Position AUTO und drücken Sie 
den Scheinwerferhebel in Richtung 
Kombiinstrument. Die Anzeige des 
intelligenten Scheinwerfersystems 
( ) leuchtet auf dem Kombiinstru-
ment auf und das System wird akti-
viert.

• Wenn das System aktiviert ist, arbeitet 
das intelligente Scheinwerfersystem 
entsprechend der im Infotainmentsys-
tem eingestellten Geschwindigkeit. 
Das System ist zunächst so eingestellt, 
dass es funktioniert, wenn die Fahr-
zeuggeschwindigkeit über 40 km/h 
(25 mph) liegt.

• Die Fernlicht-LED erlischt teilweise, 
wenn ein entgegenkommendes oder 
vorausfahrendes Fahrzeug von der 
Frontkamera erkannt wird.

• Wenn das intelligente Scheinwerfer-
system ein entgegenkommendes 
oder vorausfahrendes Fahrzeug mit 
hoher Geschwindigkeit (über 100 km/
h (60 mph)) erkennt, schaltet der 
Scheinwerfer auf der Fahrerseite ab, 
und nur der Scheinwerfer auf der Bei-
fahrerseite wird vom System gesteu-
ert.

Fehlfunktion und Einschränkun-
gen des intelligenten Scheinwer-
fersystems
Fehlfunktion des intelligenten 
Scheinwerfersystems

A: Intelligentes Scheinwerfersystem 
prüfen (IFS)
Wenn das intelligente Scheinwerfersys-
tem nicht ordnungsgemäß funktioniert, 
erscheint einige Sekunden lang die 
Warnmeldung auf dem Kombiinstru-
ment. Sobald die Meldung verschwindet, 
leuchten die Warnleuchten AFS auf. Es 
wird empfohlen, Ihr Fahrzeug von einem 
Kia-Vertragshändler/Servicepartner 
überprüfen zu lassen.

A: Intelligentes Scheinwerfersystem 
(IFS) deaktiviert. Kamerasicht einge-
schränkt.

ONQ5041279L
OCV041190L

OCV041191L
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Wenn die Frontkamera mit Schmutz, 
Schnee oder Ablagerungen bedeckt ist, 
funktioniert das intelligente Scheinwer-
fersystem möglicherweise vorüberge-
hend nicht richtig. In diesem Fall 
erscheint eine Warnmeldung auf dem 
Kombiinstrument.
Nach Entfernen von Schmutz, Schnee 
oder Ablagerungen funktioniert das Sys-
tem normal.
Das intelligenten Scheinwerfersystem 
funktioniert möglicherweise in einem 
Gebiet (z. B. im offenen Gelände) nicht 
ordnungsgemäß, wenn nach dem Ein-
schalten des Fahrzeugs keine Hinder-
nisse oder Fahrzeuge erkannt wurden.
Auch wenn keine Warnmeldung auf 
dem Kombiinstrument angezeigt wird, 
funktioniert das System möglicherweise 
nicht ordnungsgemäß.

Einschränkungen des intelligen-
ten Scheinwerfersystems
Das intelligente Scheinwerfersystem 
funktioniert möglicherweise in den fol-
genden Situationen nicht richtig.
• Das Licht von einem Fahrzeug wird 

nicht erkannt, weil der Scheinwerfer 
defekt oder nicht sichtbar ist usw.

• Der Scheinwerfer eines Fahrzeugs ist 
mit Staub, Schnee oder Wasser 
bedeckt.

• Es gibt eine Lampe, die eine ähnliche 
Form wie ein Fahrzeugscheinwerfer 
hat.

• Die Scheinwerfer eines Fahrzeugs 
sind ausgeschaltet, aber die Nebel-
scheinwerfer eingeschaltet usw.

• Die Scheinwerfer wurden beschädigt 
oder nicht richtig repariert.

• Die Scheinwerfer sind nicht richtig 
ausgerichtet.

• Sie fahren auf einer schmalen kurvi-
gen Straße, einer unebenen Straße, 
bergauf oder bergab.

• Das vorausfahrende Fahrzeug ist auf 
einer Kreuzung oder einer kurvigen 
Straße nur teilweise sichtbar.

• In Fahrtrichtung befindet sich eine 
Ampel, ein Reflektor, ein Blinksignal 
oder Spiegel.

• Es gibt einen temporären Reflektor 
oder Blinkgeber (Baustelle).

• Die Fahrbahnbedingungen sind 
schlecht, beispielsweise durch nasse, 
vereiste oder verschneite Fahrbahn.

• In einer Kurve taucht plötzlich ein 
Fahrzeug auf.

• Das Fahrzeug steht wegen einem Rei-
fenschaden schräg oder wird abge-
schleppt.

• Es gibt viele Straßenlampen oder das 
Umgebungslicht ist zu hell.

• Das Licht eines Fahrzeugs wird auf-
grund von Abgas, Rauch, Nebel, 
Schnee usw. nicht erkannt.

• Die Frontscheibe ist verunreinigt.



Ausstattung Ihres Fahrzeugs

784

Scheibenwisch- und Waschanlage

Schalter zur Leuchtweitenregu-
lierung des Scheinwerfers (aus-
stattungsabhängig)

Funktion
1. Je größer die Zahl auf dem Stellrad ist, 

desto kürzer ist die Leuchtweite der 
Scheinwerfer.

2. Stellen Sie die Leuchtweite immer 
ordnungsgemäß ein, damit andere 
Verkehrsteilnehmer nicht geblendet 
werden.

Scheibenwisch- und Waschan-
lage
Scheibenwischer
Steuerung der Scheibenwischer

Funktion
1 Wischergeschwindigkeitssteuerung 

(vorn)
• 1x/MIST: Einzelner Wischvorgang

• / : Aus

• ---/INT: Intervallbetrieb

*: Automatische Wischersteu-

erung
• 1/LO: Niedrige Wischergeschwin-

digkeit
• 2/HI: Hohe Wischergeschwindigkeit

2 Waschen mit kurzen Wischvorgängen
3 Wischergeschwindigkeitssteuerung 

(hinten)
• 2/HI: Dauerbetrieb
• 1/LO: Intervallbetrieb

• / : Aus

* : ausstattungsabhängig

Beladung Schalterstellung

Nur Fahrer 0

Fahrer + Beifahrer vorn 0

Fahrzeug voll besetzt (inklusive Fahrer) 1

Voll besetzt (mit Fahrer) + maximal mögli-
che Ladung 2

Fahrer + maximal zulässige Beladung 3

ONQ5031036
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HINWEIS
Wenn die Windschutzscheibe stark ver-
eist oder mit Schnee bedeckt ist, entei-
sen Sie die Windschutzscheibe erst ca. 
10 Minuten lang oder solange, bis der 
Schnee und/oder das Eis abgetaut ist, 
bevor Sie die Scheibenwischer benutzen. 
Wenn Sie Schnee und/oder Eis nicht 
beseitigen, bevor Sie die Scheibenwi-
scher/-waschanlage benutzen, drohen 
Schäden an der Anlage.

Automatische Steuerung der 
Scheibenwischer (ausstattungs-
abhängig)

• A: Regensensor
• B: Wischergeschwindigkeitsschalter

Funktion
1. Der Regensensor (A) erfasst das Nie-

derschlagsvolumen und passt den 
Intervall der Scheibenwischerge-
schwindigkeit an.

2. Drehen Sie den Geschwindigkeitsreg-
ler (B), um die Scheibenwischerge-
schwindigkeit anzupassen.

ACHTUNG
• Wenn der Wischerschalter im Modus 

AUTO steht und der Zündschalter 
oder der Start-/Stopp-Knopf auf ON, 
beachten Sie folgende Sicherheitshin-
weise, um Verletzungen an Händen 
und anderen Körperteilen auszu-
schließen:
- Berühren Sie die Windschutz-

scheibe oben im Bereich des 
Regensensors nicht von außen.

- Wischen Sie nicht mit einem feuch-
ten oder nassen Tuch über den 
oberen Rand der Windschutz-
scheibe.

- Üben Sie keinen Druck auf die 
Windschutzscheibe aus.

• Schalten Sie den Wischerschalter vor 
einer Wagenwäsche in die Position 
OFF (0), um die automatische 
Wischersteuerung zu deaktivieren.
Wenn sich der Schalter während einer 
Wagenwäsche in der Stellung AUTO 
befindet, könnten sich die Wischer 
einschalten und beschädigt werden.

• Bauen Sie nicht die Sensorabdeckung 
am oberen Windschutzscheibenrand 
auf der Beifahrerseite ab. Es könnten 
Schäden an Systemkomponenten 
auftreten, die eventuell nicht von der 
Fahrzeuggarantie abgedeckt sind.

• Wenn Sie den Motor im Winter star-
ten, schalten Sie den Wischerschalter 
in Position OFF (0). Andernfalls könn-
ten sich die Wischer einschalten und 
Eis könnte die Wischerblätter beschä-
digen. Entfernen Sie immer erst den 
Schnee und das Eis und beheizen Sie 
die Windschutzscheibe gründlich, 
bevor Sie die Scheibenwischer ein-
schalten.

ONQ5031041
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• Beim Verdunkeln der Windschutz-
scheibe achten Sie darauf, dass keine 
Flüssigkeit in den Sensor gelangt, der 
sich in der oberen Mitte der Wind-
schutzscheibe befindet. Sie kann die 
zugehörigen Teile beschädigen.

Waschanlage
Waschanlagensteuerung

Funktion
1. Bringen Sie den Regler für die 

Wischergeschwindigkeit in Position 

/ .

2. Ziehen/drücken Sie den Hebel, um 
Waschflüssigkeit auf die Windschutz-
scheibe zu sprühen.

3. Betätigen Sie mehrmals die Scheiben-
wischer.

WARNUNG
Betätigen Sie die Scheibenwaschanlage 
bei Frost erst, nachdem Sie die Wind-
schutzscheibe mit den Lüftungsdüsen 
erwärmt haben. Das Waschwasser 
könnte sonst auf der Scheibe gefrieren 
und Ihre Sicht behindern.

ACHTUNG
• Um zu vermeiden, dass die Pumpe 

der Waschanlage beschädigt wird, 
betätigen Sie die Scheibenwaschan-
lage nicht, wenn der Waschwasserbe-
hälter leer ist.

• Um zu vermeiden, dass Scheibenwi-
scher und/oder Windschutzscheibe 
beschädigt werden, betätigen Sie die 
Wischer nicht, wenn die Windschutz-
scheibe trocken ist.

• Reinigen Sie Wischerblätter nicht mit 
Benzin oder aggressiven Lösemitteln 
wie Nitroverdünnung usw., damit sie 
nicht beschädigt werden.

• Um Schäden an den Scheibenwi-
scherarmen und anderen Komponen-
ten zu vermeiden, versuchen Sie 
nicht, die Scheibenwischer von Hand 
zu bewegen.

• Um eine Beschädigung der Scheiben-
wisch- und Waschanlage zu vermei-
den, verwenden Sie im Winter und bei 
kalter Witterung Waschflüssigkeit mit 
Frostschutzmittel.

ONQ5E031042L
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Begrüßungssystem
Die Umgebung bzw. der Innenraum wird 
beleuchtet, wenn sich der Fahrer dem 
Fahrzeug nähert oder dieses verlässt.

Beleuchtungsfunktionen
Türgriffleuchte

Funktion
• Die Türgriffleuchten schalten sich 

etwa 15 Sekunden ein.

Betriebsbedingung(en)
• Alle Türen (und die Heckklappe) sind 

geschlossen und verriegelt.

Scheinwerfer mit Escort-Funktion

Funktion
• Die Scheinwerfer bleiben ca. 5 Minu-

ten lang eingeschaltet, wenn sich das 
Fahrzeug bei eingeschalteten Schein-
werfern in der Stellung ACC oder OFF 
(Aus) befindet.
- Wenn die Fahrertür geöffnet oder 

geschlossen wird, werden die 
Scheinwerfer nach 15 Sekunden 
ausgeschaltet.

Betriebsbedingung(en)
• Das Fahrzeug ist in der Position ACC.
• Die Fahrertür ist offen und geschlos-

sen.

Innenbeleuchtung

Funktion
• Alle Innenraumleuchten schalten sich 

ein.
- Etwa 30 Sekunden.

Betriebsbedingung(en)
• Der Leseleuchtenschalter ist im TÜR-

Modus.
• Alle Türen (und die Heckklappe) sind 

geschlossen und verriegelt.
• Mit Smart-Key-System

- Wenn die Türentriegelungstaste 
auf dem Smart-Key gedrückt wird.

- Wenn die Taste am Außentürgriff 
gedrückt wird.

ONQ5031058L
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Innenraumbeleuchtung

Innenraumbeleuchtung
Automatische Abschaltfunktion

Funktion
• Die Innenraumbeleuchtung schaltet 

sich aus.
- Nach etwa 5 Minuten.

Betriebsbedingung(en)
• Das Fahrzeug ist in der Position OFF 

(Aus).
• Die Leuchten sind in Position ON (Ein).

WARNUNG
Verwenden Sie keine Innenraumbe-
leuchtung, wenn Sie im Dunkeln fahren. 
Es kann zu Unfällen kommen, weil die 
Sicht durch die Innenraumbeleuchtung 
behindert wird.

ACHTUNG
Lassen Sie die Leuchten bei abgestell-
tem Motor nicht übermäßig lange einge-
schaltet. Dies kann zur Entladung der 
Batterie führen.

Leseleuchte
Typ A

Typ B

Funktion
• Drücken Sie die Lampe (1), um die 

Leselampe einzuschalten (ON).
•  (2): Modus TÜR
•  (3): Innenraumleuchten vorn und 

hinten ein und aus.

INFORMATIONEN
• Die Leseleuchte und die Innenleuchte 

schalten sich nach ca. 30 Sekunden 
ein.
- Wenn die Tür geöffnet ist.
- Wenn die Tür mit einem Smart-Key 

verriegelt wurde, solange die Türen 
nicht geöffnet werden.

• Die Leseleuchte und die Innenraum-
leuchte bleiben eingeschaltet.
- Wenn eine Tür geöffnet wird wäh-

rend sich der Start-/Stopp-Knopf in 
der Position ACC oder OFF befin-
det. (5 Minuten)

- Wenn die Tür geöffnet wird wäh-
rend sich der Start-/Stopp-Knopf in 

ONQ5H031011
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der Position ON befindet. (anhal-
tend)

• Die Leseleuchte und die Innenraum-
leuchte gehen aus.
- Wenn das Fahrzeug in die Position 

ON (Ein) geschaltet wird oder alle 
Türen verriegelt sind (sofort).

HINWEIS
Der Türmodus und der Raummodus 
können nicht gleichzeitig ausgewählt 
werden.

Innenraumleuchte (ausstattungs-
abhängig)

Funktion
• Drücken Sie diesen Schalter, um die 

Innenraumleuchten ein- und auszu-
schalten.

Leseleuchte (ausstattungsabhän-
gig)

Funktion
• Drücken Sie diesen Schalter, um die 

Leseleuchte ein- und auszuschalten.

Kofferraumleuchte (ausstat-
tungsabhängig)

Funktion
• Öffnen Sie die Heckklappe. Alle 

Leuchten schalten sich ein.

Schminkspiegelleuchte

Funktion
• : Die Lampe wird eingeschaltet, 

wenn Sie diese Taste drücken.
• : Die Lampe wird ausgeschaltet, 

wenn Sie diese Taste drücken.

HINWEIS
Um unnötige Entladung des Systems zu 
verhindern, sollten Sie die Schminkspie-
gelabdeckung wieder vollständig schlie-
ßen, sobald Sie den Spiegel nicht mehr 
benutzen.

ONQ5H031012
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Handschuhfachbeleuchtung

Funktion
• Die Handschuhfachleuchte leuchtet 

auf, wenn das Handschuhfach geöff-
net wird.

HINWEIS
Um unnötige Entladung des Systems zu 
verhindern, sollten Sie das Handschuh-
fach wieder vollständig schließen, 
sobald Sie es nicht mehr benutzen.

Klimaanlage

Komponenten der Klimaanlage

• A: Außenluft
• B: Umluft
• C: Luftfilter der Klimaanlage
• D: Lüfter
• E: Verdampferkern
• F: Heizkern
Der Luftfilter der Klimaanlage ist hinter 
dem Handschuhfach eingebaut. Er filtert 
Staub und andere Schadstoffe aus der 
Umgebungsluft, die durch die Heizungs- 
und Klimaanlage in das Fahrzeug 
gelangt.
Wenn sich Staub oder andere Ver-
schmutzungen über längere Zeit im Fil-
ter sammeln, vermindert sich die 
Luftströmung aus den Lüftungsschlit-
zen. Dies führt dazu, dass sich Feuchtig-
keit auf der Innenseite der 
Windschutzscheibe sammelt, selbst 
wenn der Frischluftmodus gewählt ist.
Lassen Sie in diesem Fall den Luftfilter 
der Klimaanlage von einer Fachwerk-
statt austauschen. Kia empfiehlt, sich an 
einen Kia-Vertragshändler/Servicepart-
ner zu wenden.

ACHTUNG
• Übermäßige Nutzung der Klimaan-

lage
Beachten Sie aufmerksam die Motor-
temperaturanzeige, wenn Sie mit ein-
geschalteter Klimaanlage bei hohen 

ONQ5031039
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Außentemperaturen auf Steigungs-
strecken oder im dichten Stadtverkehr 
fahren. Der Betrieb der Klimaanlage 
könnte zum Überhitzen des Motors 
führen. Wenn die Temperaturanzeige 
eine Motorüberhitzung signalisiert, 
schalten Sie die Klimaanlage ab und 
lassen den Lüfter weiterlaufen.

• Die Klimaanlage sollte nur bei 
geschlossenen Fenstern und 
geschlossenem Schiebedach verwen-
det werden, um Kondensatbildung im 
Fahrzeug zu verhindern, die elektri-
sche Komponenten beschädigen 
könnte.

HINWEIS
• Ersetzen Sie den Filter gemäß War-

tungsplan. Wenn das Fahrzeug unter 
rauen Bedingungen gefahren wird, 
wie auf staubigen, unbefestigten Stra-
ßen, muss der Klimaanlagenfilter häu-
figer geprüft und gewechselt werden.

• Wenn die Luftströmungsrate plötzlich 
abnimmt, sollten Sie die Anlage von 
einer Fachwerkstatt prüfen lassen. Kia 
empfiehlt, sich an einen Kia-Vertrags-
händler/Servicepartner zu wenden.

Kennzeichnung des Kältemittels 
für die Klimaanlage

Beispiel Typ A

Beispiel Typ B

1 Klassifizierung des Kältemittels
2 Menge des Kältemittels
3 Klassifizierung des Kompressoröls
4 Vorsicht
5 Entzündliches Kältemittel
6 Zugelassener Techniker zur Wartung 

der Klimaanlage
7 Servicehandbuch
Auf der Kennzeichnung im Motorraum 
steht, welches Kältemittel in der Klima-
anlage Ihres Fahrzeugs verwendet wird.
Siehe "Kältemittelaufkleber" auf Seite 9-
11 für weitere Einzelheiten.

INFORMATIONEN
Wenn die Kältemittelfüllung zu gering 
ist, wird die Leistung der Klimaanlage 
reduziert. Eine Überfüllung des Systems 
beeinträchtigt die Klimaanlage ebenfalls.
Wenn Betriebsstörungen festgestellt 
werden, lassen Sie die Anlage von einer 
Fachwerkstatt überprüfen. Kia emp-

ONQ5041297L
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fiehlt, sich an einen Kia-Vertragshändler/
Servicepartner zu wenden.

WARNUNG
• Fahrzeuge mit R-134a

Da das Kältemittel unter sehr 
hohem Druck steht, darf die 
Klimaanlage nur von 

geschulten und qualifizierten Techni-
kern gewartet werden. Es ist wichtig, 
dass die richtige Art und die richtige 
Menge Öl und Kältemittel verwendet 
werden.
Ansonsten kann das Fahrzeug 
beschädigt oder Personen verletzt 
werden.

• Fahrzeuge mit R-1234yf*

Da das Kältemittel relativ leicht ent-
zündlich ist und unter hohem Druck 
steht, darf die Klimaanlage nur von 
geschulten und qualifizierten Techni-
kern gewartet und repariert werden.
Es ist wichtig, dass Sie die richtige Art 
und Menge Öl und Kältemittel ver-
wenden. Alle Kältemittel sollten mit 
geeigneten Geräten zurückgewon-
nen werden. Das Entlüften von Kälte-
mitteln direkt in die Atmosphäre ist 
schädlich für Mensch und Umwelt. Die 
Nichtbeachtung dieser Warnhinweise 
kann zu schweren Verletzungen füh-
ren.

ACHTUNG
Reparatur der Klimaanlage
Verwenden Sie unbedingt die richtige 
Art und Menge an Öl und Kältemittel, da 

sonst Schäden am Fahrzeug auftreten 
können. Um Schäden zu vermeiden, 
sollte die Klimaanlage in Ihrem Fahrzeug 
nur von ausgebildeten und zertifizierten 
Kia-Technikern gewartet werden.
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Bedienung der automatischen Klimaanlage

Modus Funktion Luftströmung

Der Luftstrom wird zum Oberkörper und in den Kopfbereich gelei-
tet. B, D, F

Der Luftstrom wird in den Kopfbereich und in den Fußraum geleitet. B, C, D, E, F

Der größte Teil des Luftstroms wird zum Boden geleitet, ein kleiner 
Teil zu den Lüftungsdüsen für die Windschutzscheibe,die Seiten-
scheiben und den seitlichen Lüftungsdüsen.

A, C, D, E, F

Der größte Teil des Luftstroms wird in den Fußraum und zur Wind-
schutzscheibe geleitet, ein kleiner Teil zu den Lüftungsdüsen für die 
Seitenscheiben und den seitlichen Lüftungsdüsen.

A, C, D, E, F

Der größte Teil des Luftstroms wird zur Windschutzscheibe geleitet, 
ein kleiner Teil zu den Lüftungsdüsen für die Seitenscheiben und 
den seitlichen Lüftungsdüsen.

A, D

ONQ5E031309L
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Funktion
1. Starten Sie das Fahrzeug.
2. Stellt die Moduswahltasten wie 

gewünscht ein. Zur Verbesserung der 
Effektivität von Heizung und Klimati-
sierung:
• Heizung: ( )
• Klimatisierung: ( )

3. Stellt den Temperaturregler auf die 
gewünschte Temperatureinstellung.

4. Stellen Sie den Lufteinlassregler bei 
Bedarf auf die Position für Außenluft 
(Frischluft).

5. Stellen Sie die Position des Lüfter-
drehzahlreglers so ein, dass er mit der 
gewünschten Drehzahl läuft.

6. Wenn gewünscht, schalten Sie mit 
hoch eingestellter Temperatur die Kli-
maanlage ein, um die Luft vor dem 
Eintritt in die Kabine zu entfeuchten.
Wenn die Windschutzscheibe 
beschlägt, wählen Sie den Modus 
Scheibenheizung ( ).

Auswahl der Luftströmungsmodi
Manuelle Ausführung

Automatiktyp (A/B)

Funktion
• Wählen Sie die Richtung des Luft-

stroms im Belüftungssystem aus.
• Die Luft kann in den Fußraum, zu den 

Düsen im Armaturenbrett und zur 
Windschutzscheibe geleitet werden.

• Es können auch 1-3 Modi gleichzeitig 
gewählt werden.

Lufteinlasssteuerung
Ohne Außenluftpositionstaste

Funktion
• Wählen Sie zwischen der Zufuhr von 

Umgebungsluft (Frischluft) und der 
Umwälzung der im Fahrzeug befindli-
chen Luft (Umluft) aus.

• Position Umgebungsluft (Frischluft): 
Die Luft tritt von außen in das Fahr-
zeug ein. Bei den Modellen ohne 
Taste für die Außenluftposition schal-
tet sich die Kontrollleuchte aus.

• Position Umluft: Die Luft aus dem 
Fahrzeuginnenraum wird durch das 
Heizungssystem gesogen. Bei den 
Modellen ohne Taste für die Außen-
luftposition schaltet sich die Kontroll-
leuchte ein.

WARNUNG
• Durch kontinuierliches Verwenden 

der Klimaanlage in der Umluftposition 
kann die Feuchtigkeit im Fahrzeug 
steigen, so dass die Scheiben beschla-
gen und die Sicht behindert werden 
kann.

ONQ5E031311L
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• Schlafen Sie nicht in einem Fahrzeug 
mit eingeschalteter Klimaanlage oder 
Heizungsanlage. Dies kann aufgrund 
eines Abfalls des Sauerstoffgehalts 
bzw. der Körpertemperatur zu schwe-
ren Schäden oder zum Tod führen.

• Kontinuierliches Verwenden der Kli-
maanlage in der Umluftposition kann 
zu Benommenheit oder Schläfrigkeit 
und dem Verlust der Kontrolle über 
das Fahrzeug führen. Fahren Sie so 
viel wie möglich im Frischluftmodus, 
damit Luft von außen zugeführt wird.

HINWEIS
Längerer Betrieb der Heizung in der 
Umluftposition (ohne eingeschaltete Kli-
maanlage) kann Beschlagen der Wind-
schutzscheibe und der Seitenfenster 
verursachen und die Luft im Fahrgast-
raum kann stickig werden. Zudem führt 
eine längere Verwendung der Klimaan-
lage im Umluftbetrieb zu übermäßig tro-
ckener Luft im Innenraum.

Lüftungsdüsen im Armaturen-
brett

Funktion
1. Stellt die Richtung der aus den Lüf-

tungsdüsen kommenden Luft ein.
2. Um die Düse zu schließen, drücken 

Sie den Entlüftungs-Einstellhebel in 
die zum Fahrgast entgegengesetzte 
Richtung.

3. Um die Düse zu öffnen, drücken Sie 
den Entlüftungs-Einstellhebel in die 
Richtung des Fahrgasts.

Klimaanlage (A/C) (ausstattungs-
abhängig)

Funktion
• Drücken Sie die A/C-Taste.

ONQ5031300_2
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Manuelle Klimaanlage

Manuelle Klimaanlage (ausstattungsabhängig)

1 Lüfterdrehzahlregler
2 Taste Windschutzscheibenheizung
3 Taste Heckscheibenheizung
4 Umlufttaste
5 Frischlufttaste
6 Moduswahltaste
7 Klimaanlagen-Taste (A/C-Taste) (ausstattungsabhängig)
8 Temperaturregler

ONQ5E031494BR
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Temperaturregelung/Gebläse-
drehzahlsteuerung

Temperatur

Gebläsedrehzahl

Funktion
1. Drehen Sie den Regler nach links oder 

rechts, um die Gebläsedrehzahl oder 
die Temperatur anzupassen.

2. Drehen Sie den Drehzahlregler des 
Gebläses auf Position „0“, um es aus-
zuschalten.

Modus MAX A/C (ausstattungs-
abhängig)

Funktion
• Drehen Sie den Regler nach links, um 

den Modus MAX A/C einzuschalten.
- Die Klimaanlage wird immer einge-

schaltet.
- Die Frischluftregelung wird in den 

Umluftmodus geschaltet.
- Der Luftstrom wird in den Modus 

„Kopfbereich” geschaltet.

ACHTUNG
Der Betrieb des Gebläses bei eingeschal-
tetem Fahrzeug kann zur Entladung der 
Batterie führen. Benutzen Sie den Lüfter, 
wenn der Motor läuft.

ONQ5031315
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Automatische Klimaanlage (ausstattungsabhängig)
Typ A (Taste)

Typ B (Bedientafel)
ONQ5E031495L
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Rücksitze

1 Temperaturregler für den Fahrer
2 Temperaturregler für den Beifahrer
3 Taste AUTO (automatische Steuerung)
4 Taste OFF (aus)
5 Lüfterdrehzahltaste
6 Moduswahltaste
7 Taste Windschutzscheibenheizung
8 Taste Heckscheibenheizung
9 SYNC-Taste
10 Frischluft-/Umlufttaste
11 Klimaanlagen-Taste (A/C-Taste)
12 Anzeige Klimaanlage
13 Taste zum Umschalten des Infotainment-/Klimaanlagenmodus
14 Temperaturregler hinten

ACHTUNG
Der Betrieb des Gebläses bei eingeschal-
tetem Fahrzeug kann zur Entladung der 
Batterie führen. Benutzen Sie den Lüfter, 
wenn der Motor läuft.

ONQ5E031402BR
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Automatische Klimaanlage

Verwendung der schaltbaren 
Steuerung Infotainment/Klima 
(Für Typ B)

Drücken Sie die Taste auf der schaltba-
ren Steuerung, um zwischen Infotain-
ment-System oder Klimaanlage zu 
wechseln.
Drücken und halten Sie die Taste 
gedrückt, um den Standardbetrieb für 
das Bedienfeld auszuwählen.

Umschalten zwischen Bedienfel-
dern

Bedienfeld Infotainment

Bedienfeld Klimaanlage

Drücken Sie die Taste auf der schaltba-
ren Steuerung, um das gewünschte 
Bedienfeld auszuwählen.
Das Symbol des gewählten Bedienfelds 
leuchtet auf und das Bedienfeld ändert 
sich.

• Die Anzeige der Taste leuchtet gemäß 
dem ausgewählten Bedienfeld-Modus 
auf.

• Befindet sich das Fahrzeug in Position 
ACC, wird nur das Infotainment-Sys-
tem aktiviert.

Standardbetrieb einstellen

Drücken und halten Sie die Taste 
gedrückt, um den Standardbetrieb für 
das Bedienfeld auszuwählen.
• Nach der Einstellung schaltet das 

Bedienfeld nach einer bestimmten 
Zeit in den Standardmodus zurück, 
auch wenn das Bedienfeld in den 
anderen Modus umgeschaltet wird.

• Ist der Modus auf „OFF“ gesetzt, zeigt 
das Bedienfeld den kürzlich verwen-
deten Modus an.

Steuerung des Automatikbetriebs 
von Heizung und Klimaanlage

Typ A (Taste)

OCV041315

OCV041316

ONQ5E041316L

OCV041559L

ONQ5031318
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Typ B (Bedientafel)

Funktion
1. Stellen Sie die gewünschte Tempera-

tur ein.
2. Drücken Sie die AUTO-Taste und 

steuern Sie:
• Modus
• Gebläsedrehzahl
• Luftzufuhr
• Klimaanlage

Für Typ A (Taste)

Für Typ B (Bedientafel)

* Die Anzeige der Luftmenge ist in Fahr-
zeugen für den europäischen Markt 
nicht vorgesehen.

HINWEIS
• Um den Automatikbetrieb zu deakti-

vieren, wählen Sie einen der folgen-
den Tasten oder Schalter.
- Lüfterdrehzahltaste
- Moduswahltaste
- Taste Windschutzscheibenheizung 

(Drücken Sie die Taste erneut, um 
die Windschutzscheibenheizfunk-
tion zu deaktivieren). Die Anzeige 
„AUTO“ leuchtet erneut auf dem 
Informationsdisplay auf.

Die ausgewählte Funktion wird manu-
ell gesteuert, andere Funktionen erfol-
gen automatisch.

• Zur Verbesserung des Komforts und 
des Wirkungsgrads der Klimarege-
lung können Sie mit der AUTO-Taste 
eine Temperatur von 22 °C (72 °F) ein-
stellen.

Temperaturregelung
Typ A (Taste)

Typ B (Bedientafel)

Stufe Kontrollleuchte LCD-Display Luftströmung*

Hoch 2~8

Mittel 1~7

Niedrig 1~5

Stufe Kontroll-
leuchte LCD-Display Luftströmung*

Hoch 2~8

Mittel 1~7

Niedrig 1~5

ONQ5031319

ONQ5031320

ONQ5031302
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Automatische Klimaanlage

Funktion
• Stellen Sie mit dem Drehknopf links 

oder rechts die gewünschte Tempera-
tur ein.

HINWEIS
Legen Sie niemals Gegenstände auf den 
Sensor am Kombiinstrument, damit die 
Steuerung der Heizung und der Klima-
anlage nicht beeinträchtigt wird.

Gleichmäßige Einstellung der 
Temperatur auf der Fahrer- und 
Beifahrerseite

Funktion
1. Drücken Sie die SYNC-Taste.
2. Bewegen Sie den Temperaturregler 

für den Fahrer.

Ändern der Temperaturskala (Für 
Typ A (Taste))

Funktion
• Drücken Sie die AUTO- und die OFF-

Taste gemeinsam, um die Tempera-
tureinheit von °C auf °F umzuschalten.
- Für mehr als ca. 3 Sekunden.

Regelung der Lüfterdrehzahl
Typ A (Taste)

Typ B (Bedientafel)

Funktion
• Drücken Sie die linke oder die rechte 

Taste, um die Geschwindigkeit anzu-
passen.

Ausschalten des Gebläses
Typ A (Taste)

Typ B (Bedientafel)

ONQ5031304L

ONQ5031322

ONQ5031305

ONQ5E031323L

ONQ5E031529BR
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Funktion
• Drücken Sie die Taste „OFF” oder den 

linken Knopf, um das Gebläse auszu-
schalten.

Funktionen der Klimaregelung
Automatische Belüftung (ausstat-
tungsabhängig)
Bei Betrieb der Heizung und der Klima-
anlage für die Fahrzeugbelüftung wird je 
nach Außentemperatur automatisch in 
den Frischluftmodus gewechselt, wenn 
Sie den Umluftmodus 30 Minuten oder 
länger bei niedrigen Temperaturen bei-
behalten.

Steuerungsverfahren der auto-
matischen Belüftung
Die automatische Entfeuchtung wird 
aktiviert, wenn Sie „Einstellungen → 
Fahrzeug → Klima → Automatische 
Belüftung → Automatische Entfeuch-
tung“ aus dem Einstellungsmenü auf 
dem Bildschirm des Infotainmentsys-
tems wählen.
Für weitere Einzelheiten scannen Sie 
den QR-Code in der separat bereitge-
stellten Kurzanleitung für das Infotain-
mentsystem.

Schiebedach Umluft (ausstat-
tungsabhängig)
Die Position für Frischluftbetrieb wird 
automatisch ausgewählt, wenn das 
Schiebedach geöffnet ist und die Hei-
zung/Klimaanlage läuft.
Wenn Sie auf Umluftbetrieb umschalten, 
bleibt das System 3 Minuten lang im 
Umluftbetrieb und schaltet dann auto-
matisch zurück auf Frischluftbetrieb.
Wenn das Schiebedach geschlossen 
wird, kehrt die Belüftung in den 
ursprünglich gewählten Modus zurück.

Bei Verwendung von Waschflüs-
sigkeit aktivieren (ausstattungs-
abhängig)
Um zu verhindern, dass der Geruch in 
das Innere des Fahrzeugs eintritt, wech-
selt das Belüftungssystem einige Zeit in 
den Umluftmodus, wenn Waschflüssig-
keit auf die Windschutzscheibe gesprüht 
wird.
Wählen Sie „Einstellungen → Klima → 
Umluft → Aktivierung bei Verwendung 
von Waschflüssigkeit” im Infotainment-
system.
Für weitere Einzelheiten scannen Sie 
den QR-Code in der separat bereitge-
stellten Kurzanleitung für das Infotain-
mentsystem.

Intelligente Temperatursteue-
rung (für den Fahrersitz) (aus-
stattungsabhängig)
Die Temperaturen des Fahrersitzes, des 
belüfteten Sitzes und des beheizten 
Lenkrads werden bei laufendem Motor 
automatisch in Abhängigkeit von der 
Innen- und Außentemperatur des Fahr-
zeugs geregelt.
Bei jedem erneuten Starten des Fahr-
zeugs sind die Lenkradheizung und die 
Sitzheizung/Lüftung grundsätzlich aus-
geschaltet. Kontrolliert, ob die Einstellun-
gen der Klimaanlage aktiviert sind; die 
Lenkradheizung und Sitzheizung/Lüf-
tung schalten sich entsprechend der 
Innentemperatur und der Umgebungs-
temperatur ein und aus.
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Windschutzscheibe beheizen und beschlagfrei halten

Funktion
• Wählen Sie Einstellungen → Fahr-

zeug → Sitz → Heizung/Belüftung 
→ Auto. Automatische Regler, die 
die Einstellungen der Klimaanlage 
auf dem Bildschirm des Infotain-
mentsystems verwenden → Lenk-
radheizung/Sitz-Heizung/
Belüftung.

HINWEIS
Weitere Informationen finden Sie in der 
Kurzanleitung zur Navigation.

Windschutzscheibe beheizen 
und beschlagfrei halten
Windschutzscheibe mit Scheiben-
heizung

Manuelle Ausführung

Automatiktyp A (Taste)
ONQ5031327L_4

ONQ5E031328L_4
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Automatiktyp B (Bedientafel)

Funktion
1. Stellen Sie die gewünschte Lüfter-

drehzahl ein.
2. Stellen Sie die gewünschte Tempera-

tur ein.
3. Wählen Sie ( ) oder ( ).
4. Der Frischluftmodus und die Klimaan-

lage werden automatisch aktiviert.

WARNUNG
Windschutzscheibenheizung
Verwenden Sie nicht die Modi  oder 

, wenn Sie bei extrem hoher Luft-
feuchtigkeit den Fahrzeuginnenraum 
kühlen. Die Differenz zwischen der 
Außentemperatur und der Windschutz-
scheibentemperatur könnte dazu füh-
ren, dass die Windschutzscheibe von 
außen beschlägt und die Sicht beein-
trächtigt. Bringen Sie in diesem Fall die 
Modusauswahl in die  Position und 
den Lüfterdrehzahlregler in die unterste 
Stufe.

Automatische Scheibenheizung 
für automatisches Klimaan-
lage

Funktion
• Die automatische Scheibenheizung 

wird aktiviert.
1. Die A/C-Taste wird bei niedriger 

Temperatur aktiviert.
2. Der Modus wird auf Abtauen geän-

dert und der Luftstrom auf die 
Frontscheibe geleitet.

3. Die Lüfterdrehzahl wird erhöht.

Betriebsbedingung(en)
• Wenn die Heizung oder Klimaanlage 

eingeschaltet ist.
• Ein hoher Feuchtigkeitsgrad wird im 

Fahrzeug erkannt.

Abbrechen und Zurücksetzen der 
automatischen Scheibenheizung

Funktion
• Drücken Sie ( ) 3 Sekunden.

- Bei Abbruch blinkt die Kontroll-
leuchte der Taste dreimal.

- Bei Abbruch blinkt die Kontroll-
leuchte der Taste sechsmal.

HINWEIS
• Wenn die Klimaanlage von der auto-

matischen Scheibenheizung aktiviert 
wurde und Sie die Klimaanlage aus-

ONQ5031308L_4

ONQ5031043
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Windschutzscheibe beheizen und beschlagfrei halten

schalten wollen, läuft die Klimaanlage 
weiter.

• Um die Effektivität und Effizienz der 
automatischen Scheibenheizung zu 
bewahren, wählen Sie den Umluftmo-
dus nicht, während die Heizung in 
Betrieb ist.

• Wenn die automatische Scheibenhei-
zung in Betrieb ist, sind der Lüfter-
drehzahlregler, der Temperaturregler 
und die Frischluft-/Umlufttaste alle 
deaktiviert.

• Bauen Sie nicht die Sensorabdeckung 
am oberen Windschutzscheibenrand 
auf der Fahrerseite ab.
Es könnten Schäden an Systemkom-
ponenten auftreten, die eventuell 
nicht von der Fahrzeuggarantie abge-
deckt sind.

Heckfenster-/Außenspiegelhei-
zung

Funktion
1. Drücken Sie die Enteisungstaste der 

Heckscheibe. Die Kontrollleuchte 
leuchtet, wenn der Enteiser einge-
schaltet ist (ON).

2. Er schaltet sich nach etwa 20 Minuten 
aus (OFF), oder wenn das Fahrzeug in 
der Position OFF (Aus) ist.

ACHTUNG
Leiter
Um Beschädigungen der Heizfäden auf 
der Innenseite der Heckscheibe zu ver-

meiden, die Heckscheibe innen nicht mit 
scharfen Gegenständen oder Glasreini-
ger, welcher Scheuermittel enthält, reini-
gen.

Zurücksetzen der Scheibenhei-
zungslogik

Funktion
1. Bringen Sie das Fahrzeug ist in die 

Position ON (Ein).
2. Wählen Sie ( ).
3. Drücken Sie innerhalb von 10 Sekun-

den 5 Mal auf die Lufteinlasstaste und 
gleichzeitig auf die Klimaanlagen-
taste (A/C).
Die Kontrollleuchte blinkt dreimal.
Wenn die Batterie entladen oder 
abgeklemmt wurde, wird der Status 
der Scheibenheizungslogik zurückge-
setzt.

ONQ5031307

ONQ5041305L_3
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Staufach
Staufach Mittelkonsole/Hand-
schuhfach
Öffnen des Staufachs Mittelkon-
sole/Handschuhfach (ausstat-
tungsabhängig)

Funktion
• Um das Staufach in der Mittelkonsole 

zu öffnen, ziehen Sie den Hebel nach 
oben.

• Ziehen Sie am Griff, um das Hand-
schuhfach zu öffnen.

WARNUNG
• Brennbare Materialien

Bewahren Sie keine Gläser, Gasan-
zünder, tragbare Batterien, Getränke-
dosen, Spraydosen, 
Propangasflaschen, Kosmetikschläu-
che oder andere brennbare/explosive 
Materialien im Fahrzeug auf. Derar-
tige Gegenstände könnten Feuer fan-
gen und/oder explodieren, wenn das 
Fahrzeug über einen längeren Zeit-
raum hohen Temperaturen ausge-
setzt ist.

• Handschuhfach

Halten Sie das Handschuhfach wäh-
rend der Fahrt immer geschlossen, 
um das Verletzungsrisiko im Fall einer 
Vollbremsung oder einer Kollision zu 
reduzieren.

ACHTUNG
• Um möglichem Diebstahl vorzubeu-

gen, lagern Sie keine Wertgegen-
stände in den Staufächern.

• Halten Sie Staufächer während der 
Fahrt immer geschlossen. Versuchen 
Sie nicht so viele Gegenstände in ein 
Staufach zu legen, dass das Fach 
nicht mehr ordnungsgemäß geschlos-
sen werden kann.

• Bewahren Sie im Handschuhfach 
keine Lebensmittel über längere Zeit 
auf.

Verschiebbare Armlehne (aus-
stattungsabhängig)

Nach vorn:
• Halten Sie den vorderen Teil der Arm-

lehne (1) fest und ziehen Sie diese 
nach vorn.

Nach hinten:
• Schieben Sie die Armlehne mit Ihrer 

Hand nach hinten.

WARNUNG
Halten Sie nicht den vorderen Teil der 
Armlehne (1) fest, wenn Sie die Arm-
lehne nach hinten schieben. Sie könnten 
Ihre Finger einklemmen.

ONQ5031044_2

ONQ5E031496L
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Staufach

Gepäcknetzhalter

Im Gepäckraum befinden sich 4 Halte-
rungen. Das Gepäcknetz (ausstattungs-
abhängig) kann auf 2 Arten befestigt 
werden.

WARNUNG
Vermeiden Sie eine Verletzung der 
Augen. Überdehnen Sie das Gepäcknetz 
NICHT und halten Sie Ihr Gesicht und 
Ihren Körper IMMER vom Gefahrenbe-
reich des Gepäcknetzes fern. Benutzen 
Sie es NICHT, wenn Verschleißspuren 
oder Beschädigungen sichtbar sind.

ACHTUNG
Um eine Beschädigung des Ladeguts 
und Ihres Fahrzeugs zu vermeiden, 
seien Sie vorsichtig, wenn Sie zerbrechli-
che oder sperrige Gegenstände trans-
portieren.

Laderaumboden
• Wenn sich ein Notrad oder ein Stan-

dardrad im Kofferraum befindet, kön-
nen Sie ein Warndreieck im 
Kofferraum verstauen.

• Wenn sich TMK im Kofferraum befin-
det, können Erste-Hilfe-Kasten, Werk-

zeuge usw. für einfachen Zugriff im 
Fach untergebracht werden.

1. Erfassen Sie den Griff oben an der 
Abdeckung und heben Sie die Abde-
ckung damit an (1).

2. Klappen Sie den hinteren Teil des Kof-
ferraumbodens nach vorne.

3. Ziehen Sie den Kofferraumboden 
nach vorne (Kofferraumboden).

Kofferraumabdeckung (ausstat-
tungsabhängig)
Installieren der Kofferraumabde-
ckung

1 Griff der Kofferraumabdeckung
2 Führung der Kofferraumabdeckung

Funktion
1. Ziehen Sie die Kofferraumabdeckung 

mit dem Griff (1) in Richtung Fahr-
zeugheck.

2. Setzen Sie den Führungsstift in die 
Führung (2) ein.

ONQ5EP031062L_2

ONQ5E031385L

ONQ5EP031024L
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WARNUNG
• Legen Sie keine Gegenstände auf die 

Kofferraumabdeckung. Dort abge-
legte Gegenstände könnten bei einem 
Unfall oder beim Bremsen in den 
Fahrzeuginnenraum geschleudert 
werden und möglicherweise Insassen 
verletzen.

• Lassen Sie es niemals zu, dass Perso-
nen im Kofferraum mitfahren. Der 
Kofferraum ist ausschließlich für 
Gepäck usw. vorgesehen.

• Platzieren Sie schwere Ladungsstücke 
so weit vorn wie möglich, damit die 
Fahrzeugbalance nicht ungünstig 
beeinflusst wird.

HINWEIS
• Um die Laderaumabdeckung nicht zu 

beschädigen oder zu verformen, 
legen Sie niemals Gepäckstücke auf 
die Abdeckung.

• Ziehen Sie die Kofferraumabdeckung 
an dem Griff in der Mitte heraus, 
damit der Führungsstift aus der Füh-
rung nicht herausfällt.

• Die Kofferraumabdeckung wird mög-
licherweise nicht automatisch wieder 
eingezogen, wenn sie zuvor nicht 
ganz herausgezogen wurde. Ziehen 
Sie sie ganz heraus und lassen Sie sie 
dann los.

Entfernen der Kofferraumabde-
ckung

Funktion
1. Drücken Sie den Führungsstift in die 

Richtung.
2. Ziehen Sie die Kofferraumabdeckung 

heraus.
3. Öffnen Sie den Kofferraumboden (1) 

und die Abdeckung der Seitenablage 
(2) und lassen Sie die Kofferraumab-
deckung in der Ablage (3) (bei Modell 
mit Benzinmotor und Mini-Ersatzrei-
fen oder Benzinmotor und TMK im 
Kofferraum).

ONQ5EP031364L

ONQ5051105L
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Innenausstattung
Ambientebeleuchtung (ausstat-
tungsabhängig)

Die Ambientebeleuchtung fällt auf das 
vordere Crash-Pad und die Mittelkon-
sole.

Becherhalter

Drücken Sie die Taste, um den Becher-
halter zu verwenden. In den Becherhal-
tern können Becher und kleine 
Getränkedosen abgestellt werden. Ver-
schieben Sie den Becherhalter, um ihn 
als Stauraum zu nutzen.

WARNUNG
• Heiße Flüssigkeiten

- Stellen Sie während der Fahrt keine 
Behälter mit heißen Flüssigkeiten 
ab, die nicht mit einem Deckel ver-
schlossen sind. Wenn heiße Flüssig-
keiten auslaufen, könnten Sie sich 
verbrennen. Eine solche Verbren-
nung könnte dazu führen, dass der 

Fahrer die Kontrolle über das Fahr-
zeug verliert.

- Um die Gefahr von Verletzungen 
bei plötzlichen Bremsungen oder 
Zusammenstößen zu verringern, 
sollten Sie keine ungesicherten 
oder offenen Flaschen, Gläser, 
Dosen usw. in dem Becherhalter 
platzieren, wenn das Fahrzeug sich 
bewegt.

• Lagern Sie Dosen oder Flaschen nicht 
im direkten Sonnenlicht und bringen 
Sie diese nicht in ein Fahrzeug, das 
sich aufgeheizt hat. Es kann sonst zu 
Explosionen kommen.

HINWEIS
• Sorgen Sie dafür, dass Ihre Getränke 

während der Fahrt verschlossen sind, 
um Verschütten Ihres Getränks zu 
vermeiden. Verschüttete Flüssigkeit 
kann in die Elektrik/Elektronik des 
Fahrzeugs gelangen und elektrische/
elektronische Teile beschädigen.

• Trocknen Sie beim Entfernen von ver-
schütteten Flüssigkeiten den Becher-
halter nicht mit hohen Temperaturen. 
Dies kann den Becherhalter beschädi-
gen.

ONQ5EP031022L

ONQ5031045_2
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Sitz-Heizung/Belüftung (ausstat-
tungsabhängig)

Die Sitzheizung/-belüftung dient der 
Erwärmung/Kühlung der Vordersitze 
und die Rücksitze.
* Die Sitzbelüftung ist nur an den Vor-

dersitzen vorhanden.

Funktion
1. Drücken Sie die Taste, um die Funk-

tion zu steuern.
2. Wenn das Fahrzeug in der Position 

ON (Ein) ist, wird sie auf den Standard 
OFF (Aus) zurückgesetzt.

3. Die Sitzheizung/-belüftung regelt 
automatisch die Sitztemperatur 
abhängig von der Umgebungstempe-
ratur bei laufendem Fahrzeug. Wei-
tere Details finden Sie unter 
"Intelligente Temperatursteuerung 
(für den Fahrersitz) (ausstattungsab-
hängig)" auf Seite 4-97.

4. Die Temperatureinstellung des Sitzes 
ändert sich wie folgt:

* Rücksitze haben die mittlere Tempera-
tur nicht.

WARNUNG
Verbrennungen durch Sitzheizung
Die Fahrzeuginsassen sollten sehr vor-
sichtig sein, wenn sie die Sitzheizungen 
einschalten, da übermäßige Temperatu-
ren und Verbrennungen möglich sind. 
Die Sitzheizung kann Verbrennungen 
auch bei geringen Temperaturen verur-
sachen, besonders wenn sie längere Zeit 
verwendet wird. Der Fahrer muss insbe-
sondere auf folgende Mitfahrer achten:
• Säuglinge, Kinder, ältere Personen 

oder Personen mit Behinderung und 
kranke Personen

• Hitzeempfindliche Personen oder Per-
sonen mit sehr empfindlicher Haut

• Ermüdete Personen
• Betäubte oder betrunkene Personen
• Personen, die schläfrig machende 

Medikamente genommen haben 
(Schlaftabletten usw.)

ACHTUNG
• Verwenden Sie für die Reinigung der 

Sitze keine Lösungsmittel wie Verdün-
nung, Benzin oder Alkohol. Dies 
könnte die Sitzoberfläche oder die 
Sitzheizung beschädigen.

• Legen Sie nichts auf die Sitze, was die 
Hitze isoliert, d. h. keine Decken, Sitz-
kissen oder Sitzbezüge usw., während 
die Sitzheizung in Betrieb ist, um eine 
Überhitzung der Sitzheizung zu ver-
meiden.

• Transportieren Sie keine schweren 
oder scharfkantigen Gegenstände auf 
Sitzen, die mit einer Sitzheizung aus-
gerüstet sind. Komponenten der Sitz-

Temperatur Laufzeit

OFF -

Hoch 30 Minuten

Mittel 60 Minuten

Niedrig -

ONQ5031046_2
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heizung könnten dadurch beschädigt 
werden.

• Wechseln Sie den Sitzbezug nicht. 
Dadurch kann die Sitzheizung oder 
die Belüftung beschädigt werden.

• Beschädigung der Sitze
- Verwenden Sie für die Reinigung 

der Sitze keine Lösungsmittel wie 
Verdünnung, Benzin oder Alkohol. 
Dies kann die Sitzbelüftung 
beschädigen.

HINWEIS
Wenn sich die Taste für die Sitzheizung 
in der Stellung ON (EIN) befindet, schal-
tet sich die Sitzheizung abhängig von 
der Sitztemperatur automatisch ein und 
aus.

Sonnenblende

Funktion
1. Nach unten und aus der eingeraste-

ten Halterung (1) ziehen.
2. Zur Seite schwingen (2).

• Sie können die Sonnenblende bei 
Bedarf verschieben (3).

• Um den Schminkspiegel zu benut-
zen, ziehen Sie die Sonnenblende 
herunter und schieben Sie die Spie-
gelabdeckung (4) zur Seite.

• In dem Tickethalter (5) können z. B. 
Mauttickets untergebracht werden.

WARNUNG
Zu Ihrer Sicherheit sollten Sie die Sicht 
durch die Sonnenblende nicht ein-
schränken.

HINWEIS
Stecken Sie nicht mehrere Tickets 
gleichzeitig in den Tickethalter. Des 
könnte den Tickethalter beschädigen.

USB-Ladegerät/-Anschluss (aus-
stattungsabhängig)

Das USB-Autoladegerät ermöglicht es 
den Fahrern und Insassen, digitale 
Geräte wie Smartphone und Tablet-PC 
aufzuladen.

INFORMATIONEN
• Power Delivery 3.0 kann für Smart-

phones oder Tablet-PCs genutzt wer-
den, wenn diese über die 
Schnellladefunktion verfügen. Es 
kann für digitale Geräte mit einem 
USB-Anschluss Typ C verwendet wer-
den. Die Ladegeschwindigkeit hängt 
von den Ladespezifikationen des 
angeschlossenen digitalen Geräts ab.

• Nennausgangsleistung
- Digitale Geräte mit Schnelllade-

funktion: 9,0 V/max. 3,0 A

ONQ5E041328L
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- Digitale Geräte mit normaler 
Ladung: 5,0 V/max. 3,0 A

ACHTUNG
• Benutzen Sie das USB-Pkw-Ladegerät 

mit eingeschalteter Zündung. Ande-
renfalls kann die Fahrzeugbatterie 
entladen werden.

• Benutzen Sie das offizielle USB-Kabel 
des Herstellers des Digitalgeräts, das 
Sie aufladen wollen.

• Achten Sie darauf, dass weder Fremd-
körper noch Getränke und Wasser mit 
dem USB-Autoladegerät in Berührung 
kommen. Wasser oder Fremdkörper 
können das USB-Ladegerät beschädi-
gen.

• Verwenden Sie keine Geräte, deren 
Stromverbrauch 2,1 A übersteigt.

• Schließen Sie kein elektrisches Gerät 
an, das starke elektromagnetische 
Störungen am USB-Pkw-Anschluss 
erzeugt. Anderenfalls können beim 
Einschalten der Audiowiedergabe 
bzw. AV-Wiedergabe elektronische 
Geräte des Fahrzeugs gestört oder 
unterbrochen werden.

• Wenn das Ladegerät falsch ange-
schlossen ist, können die Geräte stark 
beschädigt werden. Beachten Sie, 
dass Schäden aufgrund falscher Ver-
wendung nicht durch die Gewährleis-
tung abgedeckt sind.

Steckdose (ausstattungsabhän-
gig)

Die Steckdose ermöglicht es den Fah-
rern und Insassen, digitale Geräte wie 
Smartphone und Tablet-PC aufzuladen.

Betriebsbedingung(en)
• Die Geräte sollten bei eingeschalte-

tem Fahrzeug weniger als 15 A benöti-
gen.

WARNUNG
• Nutzen Sie die Stromsteckdose nur 

bei laufendem Motor und ziehen Sie 
den Zuberhörstecker nach der Ver-
wendung ab. Durch längere Verwen-
dung des Zuberhörsteckers bei 
ausgeschaltetem Motor könnte die 
Batterie entladen werden.

• Verwenden Sie nur 12-V-Elektrozube-
hör mit einer Stromaufnahme von 
weniger als 15 A.

• Stellen Sie die Klimaanlage oder die 
Heizung auf die niedrigste Stufe, 
wenn Sie ein Gerät an die Bordsteck-
dose anschließen möchten.

• Schließen Sie die Abdeckung, wenn 
die Steckdose nicht verwendet wird.

• Einige elektronische Geräte können 
elektronische Störungen verursa-

ONQ5031047_2
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chen, wenn sie an eine Bordsteckdose 
eines Fahrzeugs angeschlossen wer-
den. Diese Geräte können erhebliche 
Störungen des Audiosystems und 
Fehlfunktionen der im Fahrzeug ver-
bauten elektronischen Systeme oder 
Geräte hervorrufen.

• Drücken Sie den Stecker bis zum 
Anschlag ein. Wenn kein guter Kon-
takt hergestellt wird, überhitzt der 
Stecker möglicherweise und die 
Sicherung öffnet sich.

• Schließen Sie mit Batterien ausgestat-
tete Elektrogeräte mit Verpolschutz 
an. Der Strom von der Batterie kann in 
die Elektro-/Elektronikanlage des 
Fahrzeugs fließen und Systemfehl-
funktionen verursachen.

• Stromschlag
Stecken Sie keine Finger oder Fremd-
körper (z. B. Stifte usw.) in die Strom-
steckdose und berühren Sie sie nicht 
mit nassen Händen. Sie könnten einen 
Stromschlag erleiden.

Kabellose Aufladung des Smart-
phones (ausstattungsabhängig)

• A: Kontrollleuchte
• B: Ladestation

Funktion
• Platzieren Sie das Smartphone in der 

Mitte des Sockels für die drahtlose 
Aufladung.

• Die Kontrollleuchte ändert sich auf 
orange, sobald die drahtlose Aufla-
dung beginnt. Nach Abschluss des 
Ladevorgangs wird die Kontroll-
leuchte grün.

• Sie können die Wireless-Ladefunktion 
über das Einstellungsmenüs ein- oder 
ausschalten (ON oder OFF).

Betriebsbedingung(en)
• Das Wireless-Ladesystem ist für ein 

Mobiltelefon mit QI-Funktion konzi-
piert.

INFORMATIONEN
• Wenn die drahtlose Aufladung nicht 

funktioniert, bewegen Sie Ihr Smart-
phone vorsichtig auf dem Ladeso-
ckel, bis die Kontrollleuchte für die 
Ladung orange leuchtet. Je nach dem 
verwendeten Smartphone leuchtet die 
Ladekontrollleuchte möglicherweise 
nicht grün, auch wenn der Ladevor-
gang abgeschlossen ist.

• Wenn die drahtlose Aufladung nicht 
einwandfrei funktioniert, blinkt die 
orange Ladekontrollleuchte 
10 Sekunden lang und erlischt dann. 
Entfernen Sie in solchen Fällen das 
Smartphone, setzen Sie es dann 
erneut auf den Ladesockel oder über-
prüfen Sie nochmals den Ladezu-
stand.

• Das System warnt Sie mit einer Mel-
dung auf dem Kombiinstrument, 
wenn sich das Mobiltelefon nach dem 
Ausschalten des Fahrzeugs und dem 
Öffnen der Vordertür noch auf der 
kabellosen Ladestation befindet.

WARNUNG
Wenn sich ein Metallgegenstand, bei-
spielsweise eine Münze, zwischen dem 

ONQ5H031001
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drahtlosen Aufladesystem und dem 
Smartphone befindet, wird die Aufla-
dung unterbrochen. Außerdem kann 
sich der Metallgegenstand erwärmen.

ACHTUNG
• Wenn die Innentemperatur des draht-

losen Ladesystems über einen Soll-
wert steigt, funktioniert die drahtlose 
Aufladung nicht mehr. Sobald die 
Innentemperatur unter den Schwel-
lenwert sinkt, funktioniert die draht-
lose Aufladung wieder.

• Wenn sich ein Metallgegenstand zwi-
schen dem Smartphone und dem 
Sockel für die drahtlose Aufladung 
befindet, nehmen Sie das Smartphone 
sofort heraus. Entfernen Sie den 
Metallgegenstand, nachdem er sich 
abgekühlt hat.

• Die drahtlose Aufladung funktioniert 
möglicherweise nicht einwandfrei, 
wenn das Smartphone eine dicke 
Hülle besitzt.

• Die drahtlose Aufladung wird 
gestoppt, wenn Sie die Suchfunktion 
für den drahtlosen Smart-Key ver-
wenden, damit eine Funkunterbre-
chung vermieden wird.

• Die drahtlose Aufladung wird 
gestoppt, wenn der Smart-Key aus 
dem Fahrzeug entfernt wird, der 
Zündschlüssel aber noch in Stellung 
ON steht.

• Die drahtlose Aufladung wird 
gestoppt, wenn eine der Türen geöff-
net ist (bei Fahrzeugen mit Smart-
Keys).

• Die drahtlose Aufladung wird 
gestoppt, wenn das Fahrzeug ausge-
schaltet ist.

• Die drahtlose Aufladung wird 
gestoppt, wenn das Smartphone kei-

nen kompletten Kontakt mit dem 
Sockel für die drahtlose Aufladung 
hat.

• Teile mit magnetischen Komponen-
ten, beispielsweise Kreditkarten, Tele-
fonkarten, Bankkarten, 
Verkehrstickets usw. könnten durch 
die drahtlose Aufladung beschädigt 
werden.

• Platzieren Sie das Smartphone immer 
in der Mitte des Ladesockels, um die 
besten Ergebnisse zu erzielen. Das 
Smartphone lädt nicht auf, wenn es 
nicht mittig auf dem Ladesockel liegt. 
Wenn das Smartphone aufgeladen 
wird, kann es sich stark erwärmen.

• Für Smartphones ohne integriertes 
drahtloses Aufladesystem muss ein 
entsprechendes Zubehörteil erworben 
werden.

• Smartphones mancher Hersteller zei-
gen bei zu geringem Ladestrom eine 
entsprechende Meldung auf dem Dis-
play. Begründet ist dies durch die spe-
zifischen Eigenschaften des 
Smartphones, es ist kein Hinweis auf 
eine Fehlfunktion der drahtlosen Auf-
ladung.

• Die Ladekontrollleuchte an den 
Smartphones mancher Hersteller 
kann auch dann gelb leuchten, wenn 
das Smartphone voll aufgeladen ist. 
Begründet ist dies durch die spezifi-
schen Eigenschaften des Smart-
phones, es ist kein Hinweis auf eine 
Fehlfunktion der drahtlosen Aufla-
dung.

• Wenn ein Smartphone ohne die Mög-
lichkeit zur drahtlosen Aufladung oder 
ein Metallgegenstand auf dem Lade-
sockel abgelegt wird, ist ein leises 
akustisches Signal zu hören. Dieses 
akustische Signal ist ein Hinweis dar-
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auf, dass das Fahrzeug die Kompatibi-
lität des auf dem Ladesockel 
abgelegten Objekts prüft. Dadurch 
wird weder die Funktion des Fahr-
zeugs noch des Smartphones in 
irgendeiner Weise gestört.

• Das kabellose Aufladesystem für 
Smartphones unterstützt möglicher-
weise nicht Smartphones, die nicht 
hinsichtlich der Qi-Spezifikation 
geprüft sind ( ).

• Bei bestimmten Smartphones kann 
zum Schutz des Smartphones die Auf-
ladegeschwindigkeit für kabellosen 
Betrieb niedriger sein oder die kabel-
lose Aufladung gestoppt werden.

HINWEIS
Bei Smartphones mancher Hersteller 
warnt Sie das System nicht, auch wenn 
das Smartphone noch in dem kabellosen 
Aufladesystem sitzt. Begründet ist dies 
durch die spezifischen Eigenschaften 
des Smartphones, es ist kein Hinweis auf 
eine Fehlfunktion der drahtlosen Aufla-
dung.

Kleiderhaken
Ein Kleiderhaken befindet sich am hinte-
ren Haltegriff und an der Kopfstütze der 
Vordersitze (ausstattungsabhängig).

WARNUNG
Verwenden Sie den Kleiderhaken aus-
schließlich für Kleidung, nicht für Klei-
derbügel oder andere harte 

Gegenstände. Legen Sie auch keine 
schweren, scharfen oder zerbrechlichen 
Gegenstände in die Taschen der Klei-
dung. Bei einem Unfall oder bei Auslö-
sung des Kopfairbags kann es zur 
Beschädigung des Fahrzeugs oder zu 
Verletzungen kommen.

ACHTUNG
Bekleidung aufhängen
Verwenden Sie den Kleiderhaken nicht 
für schwere Kleidungsstücke, da diese 
den Haken beschädigen könnten.

Seitenvorhang (ausstattungsab-
hängig)

Funktion
1. Ziehen Sie den Vorhang am Knauf 

nach oben (1).
2. Hängen Sie den Vorhang auf beiden 

Seiten des Knaufs.

HINWEIS
• Hängen Sie immer beide Seiten des 

Vorhangs an den Haken. Es könnte 
den Vorhang beschädigen, wenn nur 
eine Seite des Vorhangs befestigt ist.

• Lassen Sie keine Fremdkörper zwi-
schen die Türverkleidung und den 
Vorhang gelangen. Der Vorhang darf 
nicht angehoben werden.

ONQ5031072_2
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Bodenmattenhalterung

Die Bodenmatte muss an den Veranke-
rungen befestigt sein, damit sie nicht 
nach vorne rutscht.

WARNUNG
Aftermarket-Bodenmatte
Bringen Sie keine Nachrüst-Bodenmat-
ten an, die nicht sicher an den Boden-
mattenhalterungen des Fahrzeugs 
angebracht werden können. Ungesi-
cherte Bodenmatten können die Pedal-
betätigung behindern.

Aschenbecher

Benutzen Sie den Aschenbecher, indem 
Sie ihn in den Becherhalter setzen.

WARNUNG
Aschenbecher verwenden
• Verwenden Sie die Aschenbecher im 

Fahrzeug nicht als Abfallbehälter.
• Streichhölzer oder Zigarettenglut 

könnten andere im Aschenbecher 
befindliche brennbare Materialien 
entzünden.

Außenausstattung
Dachgepäckträger (ausstattungs-
abhängig)

Sie können Ladung auf dem Dach Ihres 
Fahrzeugs transportieren.

WARNUNG
• Die folgende Spezifikation ist das 

maximale Gewicht, welches auf den 
Dachträger geladen werden darf. Ver-
teilen Sie die Last so gleichmäßig wie 
möglich auf den Querstreben (aus-
stattungsabhängig) und dem Dachge-
päckträger und befestigen Sie die 
Last sicher.

Beladung des Dachgepäckträgers mit 
Lasten oder Gepäck, die die vorgege-
bene Gewichtsgrenze überschreiten, 
kann Ihr Fahrzeug beschädigen.

• Der Schwerpunkt des Fahrzeugs liegt 
höher, wenn Objekte auf den Dachge-
päckträger geladen sind. Vermeiden 
Sie plötzliches Anfahren, Bremsen, 
scharfes Abbiegen, abrupte Manöver 
oder höhere Geschwindigkeiten, was 
zum Verlust der Kontrolle über das 
Fahrzeugs oder zu Überschlagen und 
so zu Unfällen führen kann.

• Fahren Sie immer langsam und bie-
gen Sie vorsichtig ab, wenn Sie 
Objekte auf dem Dachgepäckträger 
transportieren. Starke Windböen, die 
auch von vorbeifahrenden Fahrzeu-

ONQ5031143L
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gen verursacht werden, können plötz-
lichen Aufwärtsdruck auf die 
Gegenstände, die sich auf dem Dach-
träger befinden, ausüben. Dies trifft 
insbesondere zu, wenn Sie große, fla-
che Objekte wie Holzplatten oder 
Matratzen transportieren. Dies könnte 
zu Herunterfallen der Objekte führen 
und Schäden an Ihrem Fahrzeug oder 
an anderen in Ihrer Nähe verursa-
chen.

• Damit kein Ladegut während der 
Fahrt verloren geht und keine Schä-
den entstehen, vergewissern Sie sich 
vor Fahrtantritt und regelmäßig wäh-
rend der Fahrt, dass die Ladung 
sicher auf dem Dachträger befestigt 
ist.

ACHTUNG
• Wenn Gepäck auf dem Dachgepäck-

träger transportiert wird, treffen Sie 
die entsprechenden Vorkehrungen, 
damit das Gepäck das Dach des Fahr-
zeugs nicht beschädigt.

• Wenn Sie große Objekte auf dem 
Dachträger transportieren, stellen Sie 
sicher, dass die Objekte die Dach-
länge und die Dachbreite nicht über-
ragen.

• Wenn Sie Gepäck auf dem Dachträger 
transportieren, dürfen Sie das Schie-
bedach nicht bedienen. (ausstat-
tungsabhängig)

HINWEIS
• Die Querstreben (ausstattungsabhän-

gig) sollten in die ordnungsgemäßen, 
Last tragenden Positionen gebracht 
werden, bevor Objekte auf den Dach-
gepäckträger platziert werden.

• Wenn das Fahrzeug mit einem Son-
nendach ausgestattet ist, achten Sie 
darauf, Gepäck auf dem Dachgepäck-
träger nicht so zu positionieren, dass 
es den Betrieb des Sonnendachs 
behindern könnte.

• Wenn der Dachgepäckträger nicht für 
den Gepäcktransport verwendet wird, 
müssen die Querstreben möglicher-
weise umgesetzt werden, wenn Wind-
geräusche zu hören sind.
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Infotainment-system
Verwendung der schaltbaren 
Steuerung Infotainment/Klima 
(ausstattungsabhängig)

Drücken Sie die Taste auf der schaltba-
ren Steuerung, um zwischen Infotain-
ment-System oder Klimaanlage zu 
wechseln.
Drücken und halten Sie die Taste 
gedrückt, um den Standardbetrieb für 
das Bedienfeld auszuwählen.

Umschalten zwischen Bedienfel-
dern

Bedienfeld Infotainment

Bedienfeld Klimaanlage

Drücken Sie die Taste auf der schaltba-
ren Steuerung, um das gewünschte 
Bedienfeld auszuwählen.

Das Symbol des gewählten Bedienfelds 
leuchtet auf und das Bedienfeld ändert 
sich.
• Die Anzeige der Taste leuchtet gemäß 

dem ausgewählten Bedienfeld-Modus 
auf.

• Befindet sich das Fahrzeug in Position 
ACC, wird nur das Infotainment-Sys-
tem aktiviert.

Standardbetrieb einstellen

Drücken und halten Sie die Taste 
gedrückt, um den Standardbetrieb für 
das Bedienfeld auszuwählen.
• Nach der Einstellung schaltet das 

Bedienfeld nach einer bestimmten 
Zeit in den Standardmodus zurück, 
auch wenn das Bedienfeld in den 
anderen Modus umgeschaltet wird.

• Ist der Modus auf „OFF“ gesetzt, zeigt 
das Bedienfeld den kürzlich verwen-
deten Modus an.

OCV041315

OCV041316
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Antenne

Typ A/B

• Haifischflossenantenne (Typ A)
- Die Haifischflossenantenne sendet 

und empfängt Funksignale wie AM/
FM, DAB, GNSS, LTE usw.

• Mikro-Stabantenne (Typ B)
- Die Mikro-Stabantenne empfängt 

AM- und FM-Signale.

HINWEIS
• Die Signale, die die Antenne senden 

und empfangen kann, sind je nach 
Fahrzeugoption unterschiedlich.

• Der Einbau von HID-Scheinwerfern 
aus dem Zubehörhandel kann zu 
Funktionsstörungen in den Audio- 
und elektronischen Systemen Ihres 
Fahrzeugs führen.

• Verzichten Sie auf zusätzliche metalli-
sche Beschichtungen wie Nickel, Kad-
mium usw. Dies kann den Empfang 
von AM- und FM-Signalen beeinträch-
tigen.

USB-Anschluss

Sie können über den USB-Anschluss ein 
USB-Gerät anschließen.

WARNUNG
Mobiltelefone verwenden
Benutzen Sie während der Fahrt keine 
Mobiltelefone. Halten Sie an einem 
sicheren Ort an, um ein Mobiltelefon zu 
verwenden.

ACHTUNG
• Je nach Größe, Länge oder Form des 

USB-Sticks kann das USB-Gerät bei 
gewaltsamem Schließen der Ablagen-
abdeckung beschädigt oder verformt 
werden bzw. die Abdeckung lässt sich 
eventuell nicht mehr öffnen, da das 
Gerät eingeklemmt ist. Wenn der 
USB-Stick eingeklemmt ist, kann auch 
gewaltsames Öffnen der Abdeckung 
das Gerät beschädigen. Wenn der 
USB-Stick nicht in den vorhandenen 
Raum passt, schließen Sie die Abde-
ckung nicht und versuchen Sie es mit 
einem anderen USB-Stick mit anderen 
Maßen.

• Wenn Sie ein Kommunikationssystem, 
z.B. ein Mobiltelefon oder Funk-
sprechgerät im Fahrzeug verwenden, 
muss eine separate externe Antenne 
montiert werden. Wenn ein Mobiltele-
fon oder Funksprechgerät nur mit 
einer internen Antenne verwendet 
wird, kann dies die Elektroanlage des 
Fahrzeugs stören und den sicheren 

ONQ5H031020_2
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Betrieb des Fahrzeugs beeinträchti-
gen.

Funktion der Radioanlage des 
Fahrzeugs

FM-Empfang

AM- und FM-Radiosignale werden von 
Funktürmen in Ihrer Stadt gesendet. Sie 
werden von der Radioantenne Ihres 
Fahrzeugs aufgenommen. Dieses Signal 
wird dann von dem Radio empfangen 
und an die Lautsprecher Ihres Fahr-
zeugs gesendet.
In einigen Fällen ist das Signal, das Ihr 
Fahrzeug erreicht, jedoch möglicher-
weise nicht stark und klar.
Dies kann durch Faktoren wie die Entfer-
nung vom Radiosender, die Nähe ande-
rer Radiosender oder das 
Vorhandensein von Gebäuden, Brücken 
oder anderen großen Hindernissen in 
der Gegend verursacht sein.

AM-Empfang

AM-Sender können über größere Entfer-
nungen als FM-Sender empfangen wer-
den. Der Grund dafür ist, dass AM-
Funkwellen mit niedrigen Frequenzen 
übertragen werden. Diese langen Funk-
wellen mit niedriger Frequenz können 
der Krümmung der Erde folgen, statt 
geradeaus in die Atmosphäre zu verlau-
fen. Darüber hinaus krümmen sie sich 
um Hindernisse herum, so dass die Sig-
nalabdeckung besser ist.

FM-Radiosender

FM-Sender werden mit hohen Frequen-
zen übertragen und krümmen sich nicht, 
um der Krümmung der Erde zu folgen. 
Aus diesem Grund beginnen FM-Sender 
normalerweise in kürzeren Entfernun-

ODEEV068216NR
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gen vom Sender schwächer zu werden. 
FM-Signale werden außerdem leicht 
durch Gebäude, Berge oder andere Hin-
dernisse beeinträchtigt. kann dies zu 
unerwünschten und unangenehmen 
Geräuschen bei der Wiedergabe führen, 
die vermuten lassen, dass das Radio 
defekt ist.
Die folgenden Zustände sind normal und 
weisen nicht auf Probleme mit dem 
Radio hin:
• Fading − Wenn Ihr Fahrzeug sich vom 

Sender entfernt, wird das Signal 
schwächer und der Ton beginnt, 
schwächer zu werden. In diesem Fall 
sollten Sie eine andere Station mit 
einem stärkeren Signal auswählen.

• Schwankungen/Rauschen − Schwa-
che FM-Signale oder große Hinder-
nisse zwischen dem Sender und 
Ihrem Radio können das Signal beein-
trächtigen, was zu Schwankungen 
oder Rauschen führt. Verringern der 
Höheneinstellung kann diesen Effekt 
vermindern, bis die Störung beseitigt 
ist.

• Senderwechsel − Wenn ein FM-Signal 
schwächer wird, können andere, stär-
kere Signale in der Nähe derselben 
Frequenz wiedergegeben werden. 
Aus diesem Grund ist Ihr Radio darauf 

ausgelegt, sich auf das klarste Signal 
einzustellen. Wenn dies eintritt, wäh-
len Sie einen anderen Sender mit 
einem stärkeren Signal.

• Mehrweg-Aufhebung − Radiosignale, 
die aus mehreren Richtungen emp-
fangen werden, können Störungen 
oder Schwankungen verursachen. 
Dies kann durch ein direktes oder 
reflektiertes Signal von demselben 
Sender oder von Signalen von zwei 
Sendern mit nah beieinander liegen-
den Frequenzen verursacht werden. 
Wählen Sie in diesem Fall einen ande-
ren Sender, bis der Zustand beseitigt 
ist.

Mobiltelefon oder Funksprechge-
rät verwenden
Wenn ein Mobiltelefon innerhalb des 
Fahrzeugs verwendet wird, wird eventu-
ell die Audioanlage gestört. Dies bedeu-
tet nicht, dass eine Störung in der 
Audioanlage vorliegt. Versuchen Sie, in 
einem solchen Fall die Mobilgeräte so 
weit entfernt wie möglich von der Audio-
anlage zu betreiben.

ACHTUNG
Wenn Sie ein Kommunikationssystem, 
z.B. ein Mobiltelefon oder Funksprech-

OSK3048403NR

ODEEV068220NR
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gerät im Fahrzeug verwenden, muss 
eine separate externe Antenne montiert 
werden. Wenn ein Mobiltelefon oder 
Funksprechgerät nur mit einer internen 
Antenne verwendet wird, kann dies die 
Elektroanlage des Fahrzeugs stören und 
den sicheren Betrieb des Fahrzeugs 
beeinträchtigen.

WARNUNG
Mobiltelefone verwenden
Benutzen Sie während der Fahrt keine 
Mobiltelefone. Halten Sie an einem 
sicheren Ort an, um ein Mobiltelefon zu 
verwenden.
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Audio (ohne Touchscreen) (ausstattungsabhängig)
System im Überblick
Systemlayout - Bedienfeld

(Mit Bluetooth®-Drahtlostechnologie)
* Das tatsächliche Erscheinungsbild und Layout des Systems kann je nach Fahrzeug-

modell und -spezifikation abweichen.
1. AUDIO-Taste

• Drücken Sie die Taste, um das Auswahlfenster für den Radio-/Medienmodus 
anzuzeigen.

• Wenn das Moduswahlfenster angezeigt wird, drehen Sie den Regler [TUNE], um 
den gewünschten Modus zu wählen, und drücken Sie dann zur Bestätigung auf 
den Regler.

• Wenn das Popup-Feld „Modus“ nicht im [MENU/CLOCK] ▶ Popup Modus 
gewählt ist, drücken Sie die Taste [AUDIO] auf dem Bedienfeld, um den Modus 
zu ändern.
Mit jedem Drücken der Taste [AUDIO] auf dem Bedienfeld schaltet der Modus 
nacheinander auf Radio ▶ Media.

2. Taste [PHONE] (Telefon)
• Drücken Sie diese Taste, um eine Verbindung mit einem Mobiltelefon über Blue-

tooth aufzubauen.
• Sobald eine Bluetooth-Telefonverbindung hergestellt ist, drücken Sie diese 

Taste, um das Bluetooth- Telefonmenü aufzurufen.
3. FAV-Taste

• Drücken Sie während der Radiowiedergabe diese Taste, um zur nächsten Seite 
der Senderspeicherliste zu schalten.

4. Taste [POWER]/[VOL]-Regler (Lautstärke)
• Drücken Sie den Regler, um das System ein- oder auszuschalten.
• Drehen Sie nach rechts oder links, um die Systemlautstärke einzustellen.

1

2

3

4
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(Mit Bluetooth®-Drahtlostechnologie)
* Das tatsächliche Erscheinungsbild und Layout des Systems kann je nach Fahrzeug-

modell und -spezifikation abweichen.
5. Taste [SEEK/TRACK] (Suche/Titel)

• Zum Wechsel des Senders/der Spur/Datei.
• Halten Sie beim Radiohören den Knopf gedrückt, um nach einem Sender zu 

suchen.
• Halten Sie die Taste während der Medienwiedergabe gedrückt, um zurückzu-

spulen oder vorzuspulen (außer im Bluetooth-Audiomodus).
6. Taste [MENU] (Menü)/Taste [CLOCK] (Uhr)

• Drücken Sie die Taste, um den Menübildschirm für den aktuellen Modus aufzurufen.
• Halten Sie die Taste gedrückt, um den Bildschirm für die Zeiteinstellung anzuzeigen.

7. Knopf [TUNE] (Abstimmung)/Knopf [FILE] (Datei)/Eingabetaste
• Bei der Radiowiedergabe stellen Sie damit die Frequenz ein.
• Bei der Wiedergabe von Medien suchen Sie damit nach einem Titel/einer Datei 

(außer im Bluetooth-Audio-Modus).
• Wenn Sie durch Drehen des Knopfs die Anzeige durchsuchen, wählen Sie durch 

Drücken auf den Knopf den aktuellen Titel/die aktuelle Datei aus (außer für den 
Bluetooth-Audiomodus).

8. Zahlentasten (1 RPT~ 4 BACK)
• Drücken Sie bei der Radiowiedergabe diese Taste, um einen gespeicherten 

Radiosender zu hören.
• Halten Sie bei der Radiowiedergabe den Knopf gedrückt, um den aktuellen Sen-

der im Senderspeicher zu speichern.
• In den Audiomodi USB/iPod drücken Sie die Taste [1 RPT], um den Wiederho-

lungsmodus zu ändern. Drücken Sie die Taste [2 SHFL], um den Modus der 
Zufallswiedergabe zu ändern.

• Drücken Sie die Taste [4 BACK], um zum vorherigen Bildschirm zurückzukehren 
(außer für die Liste der gespeicherten Sender).

8
7

6

5
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Systemlayout - Lenkradfernbe-
dienung

(Mit Bluetooth® ausgestattetes Modell)
* Das tatsächliche Erscheinungsbild und 

Layout des Systems kann je nach 
Fahrzeugmodell und -spezifikation 
abweichen.

1. Taste [MUTE] (Stummschaltung)
• Drücken Sie diese Taste, um das 

System stumm zu schalten oder die 
Stummschaltung aufzuheben.

• Drücken Sie während eines 
Gesprächs diese Taste, um das 
Mikrofon stumm zu schalten oder 
die Stummschaltung aufzuheben.

• Drücken Sie bei der Wiedergabe 
von Medien diese Taste, um zu 
pausieren oder die Wiedergabe 
fortzusetzen. (ausstattungsabhän-
gig)

2. MODE-Taste (Modus)
• Drücken Sie diese Taste, um zwi-

schen Radio und Medien umzu-
schalten.

• Drücken Sie die Taste und halten 
sie gedrückt, um das System ein- 
oder auszuschalten.

3. Lautstärkehebel
• Drücken Sie den Lautstärkehebel 

nach oben oder unten, um die Laut-
stärke zu ändern.

4. AUF/AB-Hebel
• Zum Wechsel des Senders/der 

Spur/Datei.
• Drücken Sie bei der Radiowieder-

gabe den Hebel, um zum vorheri-
gen/nächsten gespeicherten 
Sender zu schalten.

• Halten Sie bei der Radiowiedergabe 
die Taste gedrückt, um nach einem 
Sender zu suchen.

• Halten Sie die Taste während der 
Medienwiedergabe gedrückt, um 
zurückzuspulen oder vorzuspulen 
(außer im Bluetooth-Audiomodus).

5. Anruf/Antwort-Taste
• Drücken Sie diese Taste, um eine 

Verbindung mit einem Mobiltele-
fon über Bluetooth aufzubauen.

• Sobald eine Bluetooth-Telefonver-
bindung hergestellt ist, drücken Sie 
diese Taste, um Ihre Anrufliste auf-
zurufen. Halten Sie die Taste 
gedrückt, um die zuletzt verwen-
dete Telefonnummer zu wählen. 
Wenn ein Anruf eingeht, drücken 
Sie diese Taste, um den Anruf 
anzunehmen.

• Drücken Sie die Taste während 
eines Anrufs, um zwischen dem 
aktiven und dem gehaltenen Anruf 
zu wechseln. Halten Sie die Taste 
gedrückt, um den Anruf zwischen 
dem System und dem Mobiltelefon 
umzuschalten.

6. Anruf-Ende-Taste
• Wenn ein Anruf eingeht, lehnen Sie 

diesen ab.
• Beenden Sie den Anruf während 

eines Gesprächs.

1 2

3 4

5 6
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WARNUNG
Fahrbetrieb
• Nutzen Sie das Gerät während der 

Fahrt nicht übermäßig. Wenn Sie sich 
beim Fahren ablenken lassen, können 
Sie die Kontrolle über Ihr Fahrzeug 
verlieren und einen Unfall mit schwe-
ren Verletzungen oder Tod verursa-
chen. Hauptaufgabe des Fahrers ist 
die sichere Führung des Fahrzeugs 
entsprechend den gesetzlichen 
Bestimmungen; Handheld-Geräte, 
Instrumente oder Fahrzeugsysteme, 
welche die Aufmerksamkeit des Fah-
rers ablenken, dürfen während der 
Fahrt nie verwendet werden.

• Schauen Sie während der Fahrt nicht 
auf den Bildschirm. Ablenkungen 
während der Fahrt können zu einem 
Verkehrsunfall führen. Halten Sie Ihr 
Fahrzeug an einem sicheren Ort an, 
bevor Sie Funktionen verwenden, die 
mehrere Eingaben erfordern.

• Halten Sie Ihr Fahrzeug zuerst an, 
bevor Sie Ihr Mobiltelefon benutzen. 
Das Benutzen eines Mobiltelefons 
während der Fahrt kann zu einem 
Verkehrsunfall führen. Verwenden Sie 
bei Bedarf die Bluetooth-Freisprech-
funktion, um Anrufe zu tätigen, und 
halten Sie den Anruf so kurz wie mög-
lich.

• Stellen Sie die Lautstärke so niedrig 
ein, dass Sie externe Geräusche noch 
hören können. Fahrten ohne die 
Fähigkeit, externe Geräusche zu 
hören, können zu einem Verkehrsun-
fall führen. Hohe Lautstärke für län-
gere Zeit kann zu Gehörschäden 
führen.

WARNUNG
Handhabung des Systems
• Das System darf nicht auseinander- 

und zusammengebaut oder modifi-
ziert werden. Dies kann zu Unfällen, 
Bränden oder Stromschlägen führen.

• Lassen Sie keine Flüssigkeiten oder 
Fremdkörper in das System gelangen. 
Flüssigkeiten oder Fremdkörper kön-
nen giftige Dämpfe, Brände oder eine 
Systemfehlfunktion verursachen.

• Verwenden Sie das System nicht 
mehr, wenn es nicht funktioniert, z. B. 
wenn kein Audioausgang oder keine 
Anzeige vorhanden ist. Wenn Sie das 
System bei einer Fehlfunktion weiter-
hin verwenden, kann dies zu einem 
Brand, einem Stromschlag oder einem 
Systemausfall führen.

• Berühren Sie die Antenne bei Gewitter 
nicht, da Sie dadurch einen elektri-
schen Schlag erleiden können.

ACHTUNG
Bedienung des Systems
• Benutzen Sie das System bei laufen-

dem Motor. Wenn Sie das System bei 
ausgeschaltetem Verbrennungsmo-
tor längere Zeit verwenden, kann sich 
die Batterie entladen.

• Installieren Sie keine nicht zugelasse-
nen Produkte. Die Verwendung nicht 
zugelassener Produkte kann zu Feh-
lern bei der Verwendung des Systems 
führen. Systemfehler durch Installa-
tion nicht zugelassener Produkte sind 
nicht durch die Garantie gedeckt.
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ACHTUNG
Handhabung des Systems
• Üben Sie keine übermäßige Kraft auf 

das System aus. Übermäßiger Druck 
auf den Bildschirm kann das LCD-Dis-
play oder das Touch-Panel beschädi-
gen.

• Stellen Sie vor dem Reinigen des Bild-
schirms oder der Tasten den Motor ab 
und verwenden Sie ein weiches, tro-
ckenes Tuch. Beim Abwischen des 
Bildschirms oder der Tasten mit 
einem rauen Tuch oder mit Lösungs-
mitteln (Alkohol, Benzin, Farbverdün-
ner usw.) kann die Oberfläche 
verkratzen oder durch Chemikalien 
angegriffen werden.

• Wenn Sie einen Lufterfrischer mit 
Flüssigkeitsfüllung am Lüftungsgitter 
anbringen, kann sich die Oberfläche 
des Lüftungsgitters aufgrund der 
strömenden Luft verformen.

• Wenn Sie die Anbauposition für das 
Gerät ändern wollen, erkundigen Sie 
sich bitte beim Verkäufer oder im 
Wartungszentrum. Für den Einbau 
oder das Öffnen des Geräts sind 
Fachkenntnisse erforderlich.

HINWEIS
• Wenn Probleme mit dem System auf-

treten, empfiehlt Kia den Besuch eines 
Kia-Vertragshändlers/Servicepart-
ners.

• In Umgebungen mit elektromagneti-
schen Störungen kann es in dem Info-
tainmentsystem zu Störungen 
kommen.

System ein- oder ausschalten
Starten Sie zum Einschalten des Systems 
den Motor.
• Wenn Sie das System während der 

Fahrt nicht verwenden wollen, können 
Sie es durch Drücken der [POWER]-
Taste auf dem Bedienfeld ausschal-
ten. Drücken Sie die [POWER]-Taste 
erneut, um das System wieder zu ver-
wenden.

Nachdem Sie den Motor abgestellt 
haben, schaltet sich das System nach 
einer Weile oder sobald Sie die Fahrertür 
öffnen, automatisch aus.
• Je nach Modell oder Spezifikationen 

des Fahrzeugs kann sich das System 
sofort abschalten, wenn der Motor 
abgeschaltet wird.

• Wenn Sie das System wieder einschal-
ten, bleiben der letzte Modus und die 
letzten Einstellungen intakt.

WARNUNG
• Einige Funktionen können aus Sicher-

heitsgründen deaktiviert sein, solange 
sich das Fahrzeug bewegt. Sie funkti-
onieren nur, wenn das Fahrzeug 
anhält. Parken Sie Ihr Fahrzeug an 
einem sicheren Ort, bevor Sie diese 
Funktionen benutzen.

• Verwenden Sie das System nicht 
mehr, wenn es nicht funktioniert, z. B. 
wenn kein Audioausgang oder keine 
Anzeige vorhanden ist. Wenn Sie das 
System bei einer Fehlfunktion weiter-
hin verwenden, kann dies zu einem 
Brand, einem Stromschlag oder einem 
Systemausfall führen.

ACHTUNG
Sie können das System einschalten, 
wenn sich der Zündschlüssel in der Posi-
tion „ACC“ oder „ON“ befindet. Bei län-
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gerer Verwendung des Systems ohne 
laufenden Motor wird die Batterie entla-
den. Wenn Sie das System längere Zeit 
verwenden wollen, schalten Sie zuerst 
den Motor ein.

Bildschirm ein- und ausschalten
Um Blendung zu vermeiden, können Sie 
den Bildschirm ausschalten. Die Anzeige 
können Sie nur ausschalten, wenn das 
System eingeschaltet ist.
1. Drücken Sie auf dem Bedienfeld die 

Taste [MENU/CLOCK] (Menü/Uhr).
2. Wenn das Optionsauswahlfenster 

angezeigt wird, drehen Sie den Regler 
[TUNE], um Display aus zu wählen, 
und drücken Sie dann auf den Regler.
• Drücken Sie eine der Tasten auf 

dem Bedienfeld, um die Anzeige 
wieder einzuschalten.

Grundfunktionen
Sie können mit den Zifferntasten und 
dem Knopf [TUNE] (Abstimmung) eine 
Option auswählen oder Einstellungen 
ändern.

Eintrag auswählen
Nummerierte Einträge
Drücken Sie die entsprechende Ziffern-
taste.

Einträge ohne Nummerierung
Drehen Sie den Knopf [TUNE] (Abstim-
mung) bis zu dem gewünschten Element 
und drücken Sie dann den Knopf, um es 
auszuwählen.

Einstellungen anpassen
Drehen Sie den Knopf [TUNE ] (Abstim-
mung), um den Wert einzustellen, und 
drücken Sie dann den Knopf, um die 
Änderungen zu speichern.
Drehen Sie den Knopf [TUNE ] (Abstim-
mung) nach rechts, um den Wert zu 
erhöhen, und drehen Sie den Knopf 
[TUNE ] nach links, um den Wert zu ver-
ringern.

Radio
Radio einschalten
1. Drücken Sie auf dem Bedienfeld die 

Taste [AUDIO].
2. Wenn das Moduswahlfenster ange-

zeigt wird, drehen Sie den Regler 
[TUNE], um den gewünschten Radio-
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modus zu wählen, und drücken Sie 
dann zur Bestätigung auf den Regler.

FM/AM- Modus

1. Aktueller Radio-Modus
2. Senderinformation
3. Senderspeicherliste
Drücken Sie die Taste [MENU/CLOCK] 
(Menü/Uhr) auf dem Bedienfeld, um fol-
gende Menüoptionen aufzurufen:
• Automatische Speicherung: Spei-

chern Sie Sender in der Senderspei-
cherliste.

• Scan(Sendersuchlauf): Das System 
sucht nach Radiosendern mit starken 
Radiosignalen und spielt jeden Radio-
sender für etwa fünf Sekunden ab.

• Klangeinstellungen: Sie können die 
Klangeinstellungen, beispielsweise 
den Schallmittelpunkt und die Laut-
stärke, für jeden Bereich einstellen 
und ändern.
- Position: Wählen Sie einen Ort, an 

dem der Schall im Fahrzeug kon-
zentriert wird. Wählen Sie Fade 
(Ausblenden) oder Balance, wählen 
Sie mit dem Regler [TUNE] die 
gewünschte Position aus und drü-
cken Sie dann den Regler. Wenn 
der Ton in der Mitte des Fahrzeugs 
konzentriert werden soll, wählen 
Sie als Option Mitte (Centre) aus.

- Equalizer (Klang): Stellen Sie den 
Ausgangspegel für jeden Klangfar-
benmodus ein.

- Klangerlebnis: (ausstattungsab-
hängig)

Wählen Sie den Bereich, an dem 
sich der Klang im Fahrzeug zwi-
schen dem Fahrersitz und allen 
anderen Sitzen konzentriert.

- Geschwindigkeitsabhängige 
Lautstärkeregelung: Legen Sie 
fest, ob die Lautstärke automatisch 
entsprechend der Fahrgeschwin-
digkeit angepasst werden soll.

HINWEIS
• Die verfügbaren Optionen sind je 

nach Fahrzeugmodell und techni-
schen Daten unterschiedlich.

• Die verfügbaren Optionen sind je 
nach System oder den technischen 
Daten des Verstärkers für Ihr Fahr-
zeug unterschiedlich.

• Modus-Popup: Wählen Sie dies, um 
das Moduswahlfenster anzuzeigen, 
wenn die Taste [AUDIO] auf dem 
Bedienfeld gedrückt wird.

• Datum/Zeit: Sie können Datum und 
Uhrzeit für die Anzeige auf dem Sys-
temdisplay ändern.
- Set date (Datum einstellen): Stellen 

Sie das Datum ein, das in der Sys-
temanzeige angezeigt werden soll.

- Set time (Zeit einstellen): Stellen Sie 
die Zeit ein, die in der Systeman-
zeige angezeigt werden soll.

- Zeitformat: Wählen Sie die Anzei-
gezeit im 12-Stunden-Format oder 
im 24-Stunden-Format.

- Display (Strom aus): Wählen Sie 
das Anzeigen der Uhr, wenn das 
System ausgeschaltet ist.

• Sprache: Sie können die Anzeigespra-
che ändern.
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FM/AM-Modus (mit RDS)

1. Aktueller Radio-Modus
2. Senderinformation
3. Senderspeicherliste
Drücken Sie die Taste [MENU/CLOCK] 
(Menü/Uhr) auf dem Bedienfeld, um fol-
gende Menüoptionen aufzurufen:
• Verkehrsmeldungen: Sie können 

Verkehrsmeldungen aktivieren oder 
deaktivieren. Die Meldungen und Pro-
gramme werden automatisch emp-
fangen, wenn sie verfügbar sind.

• Automatische Speicherung: Spei-
chern Sie Sender in der Senderspei-
cherliste.

• Scannen: Das System sucht nach 
Radiosendern mit starken Signalen 
und spielt jede Option etwa fünf 
Sekunden lang an.

• Klangeinstellungen: Sie können die 
Klangeinstellungen, beispielsweise 
den Schallmittelpunkt und die Laut-
stärke, für jeden Bereich einstellen 
und ändern.
- Position: Wählen Sie einen Ort, an 

dem der Schall im Fahrzeug kon-
zentriert wird. Wählen Sie Fade 
(Ausblenden) oder Balance, wählen 
Sie mit dem Regler [TUNE] die 
gewünschte Position aus und drü-
cken Sie dann den Regler. Wenn 
der Ton in der Mitte des Fahrzeugs 
konzentriert werden soll, wählen 
Sie als Option Mitte (Centre) aus.

- Equalizer (Klang): Stellen Sie den 
Ausgangspegel für jeden Klangfar-
benmodus ein.

- Geschwindigkeitsabhängige 
Lautstärkeregelung: Legen Sie 
fest, ob die Lautstärke automatisch 
entsprechend der Fahrgeschwin-
digkeit angepasst werden soll.

HINWEIS
• Die verfügbaren Optionen sind je 

nach Fahrzeugmodell und techni-
schen Daten unterschiedlich.

• Die verfügbaren Optionen sind je 
nach System oder den technischen 
Daten des Verstärkers für Ihr Fahr-
zeug unterschiedlich.

• Modus-Popup: Wählen Sie dies, um 
das Moduswahlfenster anzuzeigen, 
wenn die Taste [AUDIO] auf dem 
Bedienfeld gedrückt wird.

• Datum/Zeit: Sie können Datum und 
Uhrzeit für die Anzeige auf dem Sys-
temdisplay ändern.
- Set date (Datum einstellen): Stellen 

Sie das Datum ein, das in der Sys-
temanzeige angezeigt werden soll.

- Set time (Zeit einstellen): Stellen Sie 
die Zeit ein, die in der Systeman-
zeige angezeigt werden soll.

- Zeitformat: Wählen Sie die Anzei-
gezeit im 12-Stunden-Format oder 
im 24-Stunden-Format.

- Display (Strom aus): Wählen Sie 
das Anzeigen der Uhr, wenn das 
System ausgeschaltet ist.

• Sprache: Sie können die Anzeigespra-
che ändern.
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DAB-Modus (ausstattungsabhän-
gig)

1. Aktueller Radio-Modus
2. Senderinformation
3. Senderspeicherliste
Drücken Sie die Taste [MENU/CLOCK] 
(Menü/Uhr) auf dem Bedienfeld, um fol-
gende Menüoptionen aufzurufen:
• Verkehrsmeldungen: Sie können 

Verkehrsmeldungen aktivieren oder 
deaktivieren. Die Meldungen und Pro-
gramme werden automatisch emp-
fangen, wenn sie verfügbar sind.

• List (Liste): Alle verfügbaren Radio-
sender anzeigen.

• Scannen: Das System sucht nach 
Radiosendern mit starken Signalen 
und spielt jede Option etwa fünf 
Sekunden lang an.

• Klangeinstellungen: Sie können die 
Klangeinstellungen, beispielsweise 
den Schallmittelpunkt und die Laut-
stärke, für jeden Bereich einstellen 
und ändern.
- Position: Wählen Sie einen Ort, an 

dem der Schall im Fahrzeug kon-
zentriert wird. Wählen Sie Fade 
(Ausblenden) oder Balance, wählen 
Sie mit dem Regler [TUNE] die 
gewünschte Position aus und drü-
cken Sie dann den Regler. Wenn 
der Ton in der Mitte des Fahrzeugs 
konzentriert werden soll, wählen 
Sie als Option Mitte (Centre) aus.

- Equalizer (Klang): Stellen Sie den 
Ausgangspegel für jeden Klangfar-
benmodus ein.

- Geschwindigkeitsabhängige 
Lautstärkeregelung: Legen Sie 
fest, ob die Lautstärke automatisch 
entsprechend der Fahrgeschwin-
digkeit angepasst werden soll.

HINWEIS
• Die verfügbaren Optionen sind je 

nach Fahrzeugmodell und techni-
schen Daten unterschiedlich.

• Die verfügbaren Optionen sind je 
nach System oder den technischen 
Daten des Verstärkers für Ihr Fahr-
zeug unterschiedlich.

• Modus-Popup: Wählen Sie dies, um 
das Moduswahlfenster anzuzeigen, 
wenn die Taste [AUDIO] auf dem 
Bedienfeld gedrückt wird.

• Datum/Zeit: Sie können Datum und 
Uhrzeit für die Anzeige auf dem Sys-
temdisplay ändern.
- Set date (Datum einstellen): Stellen 

Sie das Datum ein, das in der Sys-
temanzeige angezeigt werden soll.

- Set time (Zeit einstellen): Stellen Sie 
die Zeit ein, die in der Systeman-
zeige angezeigt werden soll.

- Zeitformat: Wählen Sie die Anzei-
gezeit im 12-Stunden-Format oder 
im 24-Stunden-Format.

- Display (Strom aus): Wählen Sie 
das Anzeigen der Uhr, wenn das 
System ausgeschaltet ist.

• Sprache: Sie können die Anzeigespra-
che ändern.

Radio-Modus ändern
1. Drücken Sie auf dem Bedienfeld die 

Taste [AUDIO].
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2. Wenn das Moduswahlfenster ange-
zeigt wird, drehen Sie den Regler 
[TUNE], um den gewünschten Radio-
modus zu wählen, und drücken Sie 
dann zur Bestätigung auf den Regler.
• Mit jedem Drücken der Taste 

[MODE] am Lenkrad schaltet der 
Radiomodus nacheinander auf FM 
▶ AM (wenn kein anderes Medium 
verbunden ist).

HINWEIS
Wenn das Popup-Feld „Modus“ nicht im 
[MENU/CLOCK] ▶ Popup Modus 
gewählt ist, drücken Sie die Taste 
[AUDIO] auf dem Bedienfeld, um den 
Radio-Modus zu ändern.
Mit jedem Drücken der Taste [AUDIO] 
am Bedienfeld schaltet der Radiomodus 
nacheinander auf FM ▶ AM (wenn kein 
anderes Medium verbunden ist).

Nach verfügbaren Sendern 
suchen
Sie können jeden Sender einige Sekun-
den lang anhören, um den Empfang zu 
testen und dann den gewünschten Sen-
der auswählen.
1. Drücken Sie in der Radio-Anzeige die 

Taste [MENU/CLOCK] (Menü/Uhr) 
auf dem Bedienfeld.

2. Wenn das Optionsauswahlfenster 
angezeigt wird, drehen Sie den Regler 
[TUNE], um Scannen zu wählen, und 
drücken Sie dann auf den Regler.
• Das System sucht nach Radiosen-

dern mit starken Radiosignalen und 
spielt jeden Radiosender für etwa 
fünf Sekunden ab.

3. Wenn Sie den gewünschten Radio-
sender gefunden haben, drücken Sie 
den Knopf [TUNE] (Abstimmung).

• Sie können den ausgewählten Sen-
der weiter hören.

Radiosender suchen
Um nach dem vorherigen oder nächsten 
verfügbaren Radiosender zu suchen, 
drücken Sie die Taste [< SEEK] (Suchen) 
/ die Taste [TRACK >] (Titel) auf dem 
Bedienfeld.
• Sie können auch die Taste [< SEEK] 

(Suchen) / die Taste [TRACK >] 
(Titel) gedrückt halten, um Sendefre-
quenzen schnell zu finden. Wenn Sie 
die Taste loslassen, wird automatisch 
ein Sender mit starkem Sendesignal 
ausgewählt.

Wenn Sie die genaue Frequenz des 
Radiosenders kennen, den Sie hören 
wollen, drehen Sie den Knopf [TUNE] 
(Abstimmung) auf dem Bedienfeld auf 
die gewünschte Frequenz.

Radiosender speichern
Sie können Ihre Lieblingssender spei-
chern und aus der Senderspeicherliste 
per Tastendruck auswählen.

Speichern des aktuellen Radio-
senders
Während Sie Radio hören, halten Sie auf 
dem Bedienfeld die Taste mit der 
gewünschten Nummer gedrückt.
• Die Sendestation, die Sie hören, wird 

der ausgewählten Nummer zugeord-
net.

• Um die nächste Seite der Liste mit 
voreingestellten Nummern zu spei-
chern, drücken Sie die Taste [FAV].

HINWEIS
• Sie können in jedem Modus bis zu 12 

Sender speichern.
• Wenn ein Sender bereits auf der 

gewählten voreingestellten Nummer 
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gespeichert ist, wird der Sender durch 
den Sender ersetzt, den Sie gerade 
hören.

Verwendung der Funktion auto-
matische Speicherung
Sie können nach Radiosendern in Ihrer 
Region suchen, wenn es ein starkes Sig-
nal gibt. Die Ergebnisse Ihrer Suche kön-
nen automatisch in der 
Senderspeicherliste gespeichert werden.
• Drücken Sie in der Radio-Anzeige die 

Taste [MENU/CLOCK] (Menü/Uhr) 
auf dem Bedienfeld.

• Wenn das Optionsauswahlfenster 
angezeigt wird, drehen Sie den Regler 
[TUNE], um Automatische Speiche-
rung zu wählen, und drücken Sie 
dann auf den Regler.

Gespeicherte Radiosender hören
FM/AM- Modus
1. Bestätigen Sie die voreingestellte 

Nummer des Radiosenders, den Sie 
gerade hören.
• Um die nächste Seite der Liste mit 

voreingestellten Nummern anzuzei-
gen, drücken Sie die Taste [FAV].

2. Drücken Sie auf dem Bedienfeld die 
gewünschte Zifferntaste.
• Drücken Sie alternativ den AUF/AB-

Hebel am Lenkrad, um den Sender 
zu wechseln.

Medien-Player
Medien-Player verwenden
Sie können gespeicherte Musik von ver-
schiedenen Medienspeichergeräten 
abspielen, beispielsweise Musik von 
einem USB-Speicher oder Smartphone.
1. Verbinden Sie ein Gerät mit dem USB-

Anschluss Ihres Fahrzeugs.

• Die Wiedergabe beginnt sofort von 
dem Gerät, das Sie mit dem System 
verbinden.

2. Drücken Sie auf dem Bedienfeld die 
Taste [AUDIO].

3. Wenn das Moduswahlfenster ange-
zeigt wird, drehen Sie den Regler 
[TUNE], um den gewünschten Modus 
zu wählen, und drücken Sie dann zur 
Bestätigung auf den Regler.

HINWEIS
• Drücken Sie zum Start des Medien-

Players die Taste [AUDIO] auf dem 
Bedienfeld.

• Sie können den Modus auch ändern, 
indem Sie die Taste [MODE] am Lenk-
rad wiederholt drücken.

• Achten Sie darauf, externe USB-
Geräte nur bei ausgeschaltetem 
Audiosystem anzuschließen und zu 
entfernen.

• Wenn das Popup-Feld „Modus“ nicht 
im [MENU/CLOCK] ▶ Popup Modus 
gewählt ist, drücken Sie die Taste 
[AUDIO] auf dem Bedienfeld, um den 
Medienplayer zu ändern.
Mit jedem Drücken der Taste [AUDIO] 
auf dem Bedienfeld wechselt der 
Medienmodus nacheinander zu Blue-
tooth Audio ▶ USB ▶ FM ▶ AM.

• Je nach Gerätemodell und Gerätespe-
zifikation weichen die verfügbaren 
Tasten bzw. Aussehen und Layout der 
USB-Anschlüsse in Ihrem Fahrzeug 
möglicherweise ab.

• Verbinden Sie kein Smartphone oder 
MP3-Gerät gleichzeitig über mehrere 
Wege, wie USB, Bluetooth, mit dem 
System. Dadurch kann es zu Verzer-
rungen bei der Wiedergabe oder Sys-
temfehlfunktionen kommen.
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• Wenn die Equalizer-Funktion des 
angeschlossenen Geräts und die 
Equalizer-Einstellungen (Klangein-
stellungen) des Systems beide akti-
viert sind, können sich deren Effekte 
gegenseitig aufheben und zu einer 
Klangverschlechterung oder Klang-
verzerrung führen. Deaktivieren Sie 
ggf. die Equalizer-Funktion des 
Geräts.

USB-Modus verwenden
Sie können Mediendateien wiedergeben, 
die auf tragbaren Geräten wie USB-Spei-
chergeräten und MP3-Playern gespei-
chert sind. Überprüfen Sie die 
kompatiblen USB-Speichergeräte und 
Dateispezifikationen, bevor Sie den USB-
Modus verwenden.
Verbinden Sie Ihr USB-Gerät mit dem 
USB-Anschluss im Fahrzeug.
• Die Wiedergabe beginnt sofort.
• Drücken Sie die Taste [AUDIO] auf 

dem Bedienfeld, um das Moduswahl-
fenster anzuzeigen, drehen Sie den 
Regler [TUNE], um USB zu wählen, 
und drücken Sie dann auf den Regler.

1. Aktuelle Dateinummer und Gesamt-
zahl der Dateien

2. Wiedergabezeit
3. Informationen über den gerade abge-

spielten Titel
Drücken Sie die Taste [MENU/CLOCK] 
(Menü/Uhr) auf dem Bedienfeld, um fol-
gende Menüoptionen aufzurufen:
• Liste: Greift auf die Dateiliste zu.

• Ordnerliste: Greift auf die Ordnerliste 
zu.

• Information: Zeigt Informationen 
über den gerade abgespielten Titel 
an.

• Klangeinstellungen: Sie können die 
Klangeinstellungen, beispielsweise 
den Schallmittelpunkt und die Laut-
stärke, für jeden Bereich einstellen 
und ändern.
- Position: Wählen Sie einen Ort, an 

dem der Schall im Fahrzeug kon-
zentriert wird. Wählen Sie Fade 
(Ausblenden) oder Balance, wählen 
Sie mit dem Regler [TUNE] die 
gewünschte Position aus und drü-
cken Sie dann den Regler. Wenn 
der Ton in der Mitte des Fahrzeugs 
konzentriert werden soll, wählen 
Sie als Option Mitte (Centre) aus.

- Equalizer (Klang): Stellen Sie den 
Ausgangspegel für jeden Klangfar-
benmodus ein.

- Geschwindigkeitsabhängige 
Lautstärkeregelung: Legen Sie 
fest, ob die Lautstärke automatisch 
entsprechend der Fahrgeschwin-
digkeit angepasst werden soll.

HINWEIS
• Die verfügbaren Optionen sind je 

nach Fahrzeugmodell und techni-
schen Daten unterschiedlich.

• Die verfügbaren Optionen sind je 
nach System oder den technischen 
Daten des Verstärkers für Ihr Fahr-
zeug unterschiedlich.

• Song information (Media Display) 
(Titelinformationen (Medienanzeige)): 
Wählen Sie Informationen wie Ord-
ner/Datei oder Interpret/Titel/
Album die bei Abspielen von MP3-
Dateien angezeigt werden sollen.
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• Modus-Popup: Wählen Sie dies, um 
das Moduswahlfenster anzuzeigen, 
wenn die Taste [MEDIA] auf dem 
Bedienfeld gedrückt wird.

• Datum/Zeit: Sie können Datum und 
Uhrzeit für die Anzeige auf dem Sys-
temdisplay ändern.
- Set date (Datum einstellen): Stellen 

Sie das Datum ein, das in der Sys-
temanzeige angezeigt werden soll.

- Set time (Zeit einstellen): Stellen Sie 
die Zeit ein, die in der Systeman-
zeige angezeigt werden soll.

- Zeitformat: Wählen Sie die Anzei-
gezeit im 12-Stunden-Format oder 
im 24-Stunden-Format.

- Display (Strom aus): Wählen Sie 
das Anzeigen der Uhr, wenn das 
System ausgeschaltet ist.

• Sprache: Sie können die Anzeigespra-
che ändern.

Rücklauf/schneller Vorlauf
Halten Sie auf dem Bedienfeld die Taste 
[< SEEK] (Suchen) / die Taste [TRACK 
>] (Titel) gedrückt.
• Sie können auch den AUF/AB-Hebel 

am Lenkrad gedrückt halten.

Aktuelle Wiedergabe neu starten
Drücken Sie nach Wiedergabe des Titels 
für 2 Sekunden die Taste [< SEEK] 
(Suchen) auf dem Bedienfeld.
• Sie können auch den Auf-Hebel am 

Lenkrad drücken.

Letzten oder folgenden Titel 
abspielen
Um den vorherigen Titel auf dem 
Bedienfeld innerhalb der ersten 2 
Sekunden des aktuellen Titels wiederzu-
geben, drücken Sie die Taste [< SEEK] 
(Suchen). Drücken Sie zur Wiedergabe 

des nächsten Titels die Taste [TRACK >] 
(Titel) auf dem Bedienfeld.
• Wenn mehr als 2 Sekunden der Wie-

dergabe abgelaufen sind, drücken Sie 
die Taste [< SEEK] (Suchen) auf dem 
Bedienfeld zweimal, um den vorheri-
gen Titel abzuspielen.

• Sie können auch den Auf/Ab-Hebel 
am Lenkrad drücken.

HINWEIS
Drücken Sie die Taste [MENU/CLOCK] 
auf dem Bedienfeld, um das Modus-
wahlfenster anzuzeigen, drehen Sie den 
Regler [TUNE], um den gewünschten 
Titel zu suchen, und drücken Sie dann 
für die Wiedergabe des Titels auf den 
Regler.

Wiedergabe wiederholen
Drücken Sie auf dem Bedienfeld die 
Taste [1 RPT]. Der Wiederholungsmodus 
ändert sich bei jedem Tastendruck. Das 
entsprechende Modus-Symbol wird auf 
dem Bildschirm angezeigt und der wie-
dergegebene Titel wird wiederholt.

Zufallswiedergabe
Drücken Sie auf dem Bedienfeld die 
Taste [2 SHFL]. Der Zufallswiedergabe-
modus wird bei jedem Tastendruck akti-
viert oder deaktiviert. Wenn Sie den 
Zufallsmodus aktivieren, wird das ent-
sprechende Modus-Symbol auf dem 
Bildschirm angezeigt. Wenn die Zufalls-
wiedergabe aktiviert ist, werden die ver-
fügbaren Titel in zufälliger Reihenfolge 
wiedergegeben.

Ordner durchsuchen
1. Drücken Sie auf dem Bedienfeld die 

Taste [MENU/CLOCK] (Menü/Uhr).
2. Wenn das Optionsauswahlfenster 

angezeigt wird, drehen Sie den Regler 
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[TUNE], um die Ordnerliste zu wäh-
len, und drücken Sie dann auf den 
Regler.

3. Navigieren Sie zum gewünschten 
Ordner auf der Ordnerliste und drü-
cken Sie dann auf den Regler [TUNE].
• Der erste Titel im ausgewählten 

Ordner wird wiedergegeben.

ACHTUNG
• Starten Sie den Motor des Fahrzeugs, 

bevor Sie ein USB-Gerät mit Ihrem 
System verbinden. Durch Starten des 
Motors bei an das System ange-
schlossenem USB-Gerät kann das 
USB-Gerät beschädigt werden.

• Achten Sie beim Anschließen oder 
Trennen eines USB-Geräts auf elekt-
rostatische Aufladungen. Eine stati-
sche Entladung kann eine 
Fehlfunktion des Systems verursa-
chen.

• Achten Sie darauf, dass Sie mit Ihrem 
Körper oder externen Gegenständen 
nicht den USB-Anschluss berühren. 
Andernfalls kann es zu einem Unfall 
oder einer Fehlfunktion des Systems 
kommen.

• Trennen und verbinden Sie einen 
USB-Stecker nicht wiederholt kurz 
hintereinander. Dadurch kann es zu 
einem Gerätefehler oder einer Sys-
temstörung kommen.

• Nutzen Sie das USB-Gerät ausschließ-
lich zur Wiedergabe von Musikda-
teien. Bei Verwendung von USB-
Zubehör zur Aufladung oder Vorwär-
mung kann sich die Systemleistung 
verschlechtern oder eine Fehlfunk-
tion des Systems auftreten.

HINWEIS
• Verwenden Sie beim Anschluss eines 

USB-Speichergeräts kein Verlänge-
rungskabel. Verbinden Sie es direkt 
mit dem USB-Anschluss. Wenn Sie 
einen USB-Hub oder ein Verlänge-
rungskabel verwenden, wird das 
Gerät möglicherweise nicht erkannt.

• Führen Sie einen USB-Stecker ganz in 
den USB-Anschluss ein. Anderenfalls 
kann es zu einem Kommunikations-
fehler kommen.

• Wenn Sie ein USB-Speichergerät tren-
nen, kann es zu verzerrten Geräu-
schen kommen.

• Das System kann nur Dateien abspie-
len, die in einem Standardformat 
kodiert sind.

• Die folgenden USB-Geräte werden 
möglicherweise nicht erkannt oder 
funktionieren nicht richtig.
- Verschlüsselte MP3-Player
- USB-Geräte werden nicht als 

Wechseldatenträger erkannt.
• Ein USB-Gerät wird je nach Zustand 

möglicherweise nicht erkannt.
• Einige USB-Geräte sind möglicher-

weise nicht mit Ihrem System kompa-
tibel.

• Je nach Typ, Kapazität oder Dateifor-
mat des USB-Geräts kann die USB-
Erkennung länger dauern.

• Bildanzeige und Videowiedergabe 
werden nicht unterstützt.

Bluetooth
Verbindung mit Bluetooth-Gerä-
ten
Bluetooth ist eine drahtlose Kurzstre-
cken-Netzwerktechnologie. Über Blue-
tooth können Sie in der Nähe befindliche 
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mobile Geräte drahtlos verbinden, um 
Daten zwischen verbundenen Geräten 
zu senden und zu empfangen. Auf diese 
Weise können Sie Ihre Geräte effektiv 
nutzen.
Um Bluetooth zu verwenden, müssen 
Sie zuerst ein Bluetooth-fähiges Gerät 
an Ihr System anschließen, z. B. ein 
Mobiltelefon oder einen MP3-Player. 
Stellen Sie sicher, dass das Gerät, mit 
dem Sie eine Verbindung herstellen 
möchten, Bluetooth unterstützt.

WARNUNG
Parken Sie Ihr Fahrzeug an einem siche-
ren Ort, bevor Sie die Bluetooth-Geräte 
anschließen. Ablenkungen beim Fahren 
können zu Verkehrsunfällen sowie zu 
Verletzungen oder Tod führen.

HINWEIS
• Auf Ihrem System können Sie nur 

Bluetooth-Freisprech- und Audio-
Funktionen verwenden. Schließen Sie 
ein Mobilgerät an, das beide Funktio-
nen unterstützt.

• Einige Bluetooth-Geräte können Stö-
rungen des Infotainmentsystems oder 
Störgeräusche verursachen. Manch-
mal kann dieses Problem dadurch 
gelöst werden, dass die Position des 
Geräts geändert wird.

• Je nach dem angeschlossenen Blue-
tooth-Gerät oder Mobiltelefon werden 
bestimmte Funktionen nicht unter-
stützt.

• Wenn das System aufgrund eines 
Kommunikationsfehlers zwischen 
Fahrzeug und Bluetooth-Gerät nicht 
stabil ist, löschen Sie die gekoppelten 
Geräte und verbinden Sie die Blue-
tooth-Geräte erneut.

• Wenn die Bluetooth-Verbindung nicht 
stabil ist, führen Sie die folgenden 
Schritte aus, um die Verbindung neu 
aufzubauen.
1. Deaktivieren Sie Bluetooth und 

reaktivieren Sie es auf dem Gerät. 
Schließen Sie dann das Gerät wie-
der an.

2. Schalten Sie das Gerät aus und wie-
der ein. Schließen Sie es dann wie-
der an.

3. Entfernen Sie die Batterie aus dem 
Gerät und legen Sie diese wieder 
ein. Schalten Sie dann das Gerät ein 
und schließen Sie es wieder an.

4. Heben Sie die Registrierung der 
Bluetooth-Kopplung auf dem Sys-
tem und dem Gerät auf und regist-
rieren Sie die Geräte dann erneut 
und verbinden Sie diese.

• Die Bluetooth-Verbindung ist nicht 
verfügbar, wenn die Bluetooth-Funk-
tion des Geräts deaktiviert ist. Stellen 
Sie sicher, dass die Bluetooth-Funk-
tion des Geräts aktiviert ist.

Geräte mit Ihrem System koppeln
Koppeln Sie bei Bluetooth-Verbindun-
gen zuerst Ihr Gerät mit Ihrem System, 
um es der Liste der Bluetooth-Geräte 
des Systems hinzuzufügen. Sie können 
bis zu fünf Geräte registrieren.
1. Drücken Sie auf dem Bedienfeld die 

Taste [PHONE] und wählen Sie dann 
Telefoneinstellungen ▶ Neues 
Gerät hinzufügen.
• Wenn Sie ein Gerät erstmalig mit 

Ihrem System koppeln,oder wenn 
keine Geräte verbunden sind, kön-
nen Sie auch die Taste Anrufen/
Annehmen am Lenkrad drücken, 
um den Kopplungsvorgang zu star-
ten.
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2. Aktivieren Sie auf dem Bluetooth-
Gerät, mit dem Sie eine Verbindung 
herstellen wollen, Bluetooth, suchen 
Sie das Fahrzeugsystem und wählen 
Sie es aus.
• Prüfen Sie den Bluetooth-Namen 

des Systems, der in dem neuen 
Registrierungs-Popup-Fenster auf 
der Systemanzeige erscheint.

3. Geben Sie den Passkey ein bzw. 
bestätigen Sie ihn, um die Verbindung 
zu bestätigen.
• Wenn der Eingabebildschirm für 

den Passkey auf dem Bluetooth-
Gerätedisplay angezeigt wird, 
geben Sie als Passkey „0000“ ein; 
dieser Passkey wird auf dem Sys-
tembildschirm angezeigt.

• Wenn der 6-stellige Passcode auf 
dem Bluetooth-Gerätebildschirm 
angezeigt wird, überprüfen Sie, ob 
der in dem Bluetooth-Gerät ange-
zeigte Bluetooth-Passcode mit dem 
Passcode auf dem Systembild-
schirm identisch ist, und bestätigen 
Sie die Verbindung vom Gerät aus.

HINWEIS
• Der in diesem Handbuch dargestellte 

Bildschirm dient nur als Beispiel. 
Überprüfen Sie auf Ihrem Systembild-
schirm die exakte Fahrzeugbezeich-
nung und die Bezeichnung des 
Bluetooth-Geräts.

• Der Standardschlüssel lautet '0000’.
• Es kann einige Zeit dauern, bis das 

System eine Verbindung mit dem 

Gerät aufbaut, nachdem Sie dem Sys-
tem Zugriff auf das Gerät eingeräumt 
haben. Wenn eine Verbindung herge-
stellt wird, wird das Bluetooth-Status-
symbol oben auf dem Bildschirm 
angezeigt.

• Sie können die Berechtigungseinstel-
lungen über das Bluetooth-Einstel-
lungsmenü des Mobiltelefons ändern. 
Weitere Informationen finden Sie in 
der Bedienungsanleitung Ihres Mobil-
telefons.

• Wiederholen Sie zur Registrierung 
eines neuen Geräts die Schritte 1 bis 3.

• Wenn Sie die automatische Bluetooth-
Verbindung verwenden, kann ein 
Anruf an die Freisprechanlage des 
Fahrzeugs umgeschaltet werden, 
wenn Sie bei laufendem Fahrzeugmo-
tor mit dem Telefon in der Nähe des 
Fahrzeugs telefonieren. Wenn Sie 
nicht wollen, dass das System das 
Gerät automatisch verbindet, deakti-
vieren Sie Bluetooth auf Ihrem Gerät.

• Wenn ein Gerät über Bluetooth mit 
dem System verbunden ist, kann sich 
der Akku des Geräts schneller entla-
den.

Gekoppeltes Gerät verbinden
Um ein Bluetooth-Gerät in Ihrem System 
zu verwenden, verbinden Sie das gekop-
pelte Gerät mit dem System. Ihr System 
kann sich immer nur mit einem Gerät 
verbinden.
1. Drücken Sie auf dem Bedienfeld die 

Taste [PHONE] und wählen dann 
Telefoneinstellungen ▶ Gekoppelte 
Geräte.
• Wenn kein verbundenes Gerät vor-

handen ist, drücken Sie die Anruf/
Antwort-Taste am Lenkrad, um das 
Koppeln zu starten.
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2. Drehen Sie den Knopf [TUNE] 
(Abstimmung), um das anzuschlie-
ßende Gerät auszuwählen, und drü-
cken Sie dann auf den Knopf.
• Wenn ein anderes Gerät bereits mit 

Ihrem System verbunden ist, tren-
nen Sie die Verbindung. Wählen Sie 
das verbundene Gerät aus, das Sie 
trennen wollen.

HINWEIS
• Wenn eine Verbindung unterbrochen 

wird, weil sich ein Gerät außerhalb der 
Reichweite befindet oder ein Geräte-
fehler auftritt, wird die Verbindung 
automatisch wiederhergestellt, sobald 
das Gerät wieder in Reichweite ist 
oder der Fehler beseitigt ist.

• Je nach Einstellung der Verbindungs-
priorität kann es eine Weile dauern, 
bis eine Verbindung zu einem Gerät 
aufgebaut wird.

Gerät trennen
Wenn Sie ein Bluetooth-Gerät stoppen 
oder eine Verbindung mit einem ande-
ren Gerät herstellen wollen, unterbre-
chen Sie die Verbindung des derzeit 
verbundenen Geräts.
1. Drücken Sie auf dem Bedienfeld die 

Taste [PHONE] und wählen dann 
Telefoneinstellungen ▶ Gekoppelte 
Geräte.

2. Drehen Sie den Regler [TUNE], um Ihr 
aktuell verbundenes Gerät auszuwäh-
len, und drücken Sie dann auf den 
Regler.

3. Drücken Sie die Taste [1 RPT], um Ja 
zu wählen.

Gekoppelte Geräte löschen
Wenn Sie ein gekoppeltes Bluetooth-
Gerät nicht mehr benötigen oder eine 

Verbindung mit einem neuen Gerät her-
stellen wollen, obwohl die Bluetooth-
Geräteliste voll ist, löschen Sie gekop-
pelte Geräte.
1. Drücken Sie auf dem Bedienfeld die 

Taste [PHONE] und wählen dann 
Telefoneinstellungen ▶ Geräte 
löschen.

2. Drehen Sie den Knopf [TUNE] 
(Abstimmung), um das Gerät zur 
Löschung auszuwählen, und drücken 
Sie dann den Knopf.

3. Drücken Sie die Taste [1 RPT], um Ja 
zu wählen.

HINWEIS
• Wenn Sie ein gekoppeltes Gerät 

löschen, werden die Anrufliste und die 
Kontakte im System ebenfalls 
gelöscht.

• Um ein gelöschtes Gerät erneut nut-
zen zu können, müssen Sie es erneut 
koppeln.

Bluetooth-Audiogerät verwenden
Sie können Musik auf verbundenen 
Bluetooth-Audiogeräten über die Fahr-
zeuglautsprecher abspielen.
1. Drücken Sie auf dem Bedienfeld die 

Taste [AUDIO].
2. Wenn das Moduswahlfenster ange-

zeigt wird, drehen Sie den Regler 
[TUNE], um BT Audio zu wählen, und 
drücken dann auf den Regler.

1. Informationen über den gerade abge-
spielten Titel
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Drücken Sie die Taste [MENU/CLOCK] 
(Menü/Uhr) auf dem Bedienfeld, um fol-
gende Menüoptionen aufzurufen:
• Klangeinstellungen: Sie können die 

Klangeinstellungen, beispielsweise 
den Schallmittelpunkt und die Laut-
stärke, für jeden Bereich einstellen 
und ändern.
- Position: Wählen Sie einen Ort, an 

dem der Schall im Fahrzeug kon-
zentriert wird. Wählen Sie Fade 
(Ausblenden) oder Balance, wählen 
Sie mit dem Regler [TUNE] die 
gewünschte Position aus und drü-
cken Sie dann den Regler. Wenn 
der Ton in der Mitte des Fahrzeugs 
konzentriert werden soll, wählen 
Sie als Option Mitte (Centre) aus.

- Equalizer (Klang): Stellen Sie den 
Ausgangspegel für jeden Klangfar-
benmodus ein.

- Klangerlebnis: (ausstattungsab-
hängig)
Wählen Sie den Bereich, an dem 
sich der Klang im Fahrzeug zwi-
schen dem Fahrersitz und allen 
anderen Sitzen konzentriert.

- Geschwindigkeitsabhängige 
Lautstärkeregelung: Legen Sie 
fest, ob die Lautstärke automatisch 
entsprechend der Fahrgeschwin-
digkeit angepasst werden soll.

HINWEIS
• Die verfügbaren Optionen sind je 

nach Fahrzeugmodell und techni-
schen Daten unterschiedlich.

• Die verfügbaren Optionen sind je 
nach System oder den technischen 
Daten des Verstärkers für Ihr Fahr-
zeug unterschiedlich.

• Modus-Popup: Wählen Sie dies, um 
das Moduswahlfenster anzuzeigen, 
wenn die Taste [MEDIA] auf dem 
Bedienfeld gedrückt wird.

• Datum/Zeit: Sie können Datum und 
Uhrzeit für die Anzeige auf dem Sys-
temdisplay ändern.
- Set date (Datum einstellen): Stellen 

Sie das Datum ein, das in der Sys-
temanzeige angezeigt werden soll.

- Set time (Zeit einstellen): Stellen Sie 
die Zeit ein, die in der Systeman-
zeige angezeigt werden soll.

- Zeitformat: Wählen Sie die Anzei-
gezeit im 12-Stunden-Format oder 
im 24-Stunden-Format.

- Display (Strom aus): Wählen Sie 
das Anzeigen der Uhr, wenn das 
System ausgeschaltet ist.

• Sprache: Sie können die Anzeigespra-
che ändern.

Wiedergabe stoppen/wieder auf-
nehmen
Drücken Sie zum Stoppen der Wieder-
gabe auf den Regler [TUNE] auf dem 
Bedienfeld. Drücken Sie zur Wiederauf-
nahme der Wiedergabe erneut auf den 
Regler [TUNE].
• Sie können auch die Stummschal-

tungstaste auf der Fernbedienung 
des Lenkrads drücken.

Wiedergabe wiederholen
Drücken Sie auf dem Bedienfeld die 
Taste [1 RPT]. Der Wiederholungsmodus 
ändert sich bei jedem Tastendruck. Das 
entsprechende Modus-Symbol wird auf 
dem Bildschirm angezeigt und der 
gerade wiedergegebene Titel wird wie-
derholt.
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Zufallswiedergabe
Drücken Sie auf dem Bedienfeld die 
Taste [2 SHFL]. Der Zufallswiedergabe-
modus wird bei jedem Tastendruck akti-
viert oder deaktiviert. Wenn Sie den 
Zufallsmodus aktivieren, wird das ent-
sprechende Modus-Symbol auf dem 
Bildschirm angezeigt. Wenn die Zufalls-
wiedergabe aktiviert ist, werden die ver-
fügbaren Titel in zufälliger Reihenfolge 
wiedergegeben.

HINWEIS
• Je nach dem angeschlossenen Blue-

tooth-Gerät, Mobiltelefon oder Musik-
player unterscheiden sich die 
Bedienelemente für die Wiedergabe.

• Je nach dem verwendeten Musik-
Player wird das Streaming möglicher-
weise nicht unterstützt.

• Je nach dem angeschlossenen Blue-
tooth-Gerät oder Mobiltelefon werden 
bestimmte Funktionen nicht unter-
stützt.

• Wenn ein Bluetooth-fähiges Telefon 
zum Abspielen von Musik verwendet 
wird und einen Anruf empfängt oder 
tätigt, wird die Musik gestoppt.

• Die Annahme eines eingehenden 
Anrufs oder der Aufbau eines abge-
henden Anrufs beim Abspielen von 
Bluetooth-Audio kann zu Audiostö-
rungen führen.

• Wenn Sie den Bluetooth-Telefonmo-
dus während der Verwendung von 
Bluetooth-Audio verwenden, wird die 
Wiedergabe möglicherweise nicht 
automatisch fortgesetzt, nachdem Sie 
den Anruf beendet haben. Dies hängt 
vom angeschlossenen Mobiltelefon 
ab.

• Wechsel zum nächsten/letzten Titel 
beim Abspielen im Bluetooth-Audio-

modus führt bei einigen Mobiltelefo-
nen zu Störgeräuschen.

• Die Rücklauf-/schnelle Vorlauffunk-
tion wird im Bluetooth-Audiomodus 
nicht unterstützt.

• Die Wiedergabelistenfunktion wird im 
Bluetooth-Audiomodus nicht unter-
stützt.

• Wenn das Bluetooth-Gerät getrennt 
ist, wird der Bluetooth-Audiomodus 
beendet.

• Je nach dem angeschlossenen Blue-
tooth-Gerät oder Mobiltelefon werden 
die Funktionen Wiederholen und 
Zufallswiedergabe möglicherweise 
nicht unterstützt.

Bluetooth-Telefon verwenden
Sie können Bluetooth für die Freisprech-
anlage des Telefons verwenden. Zeigen 
Sie Anrufinformationen auf dem Sys-
tembildschirm an und tätigen oder emp-
fangen Sie Anrufe sicher und bequem 
über das im Fahrzeug integrierte Mikro-
fon und die Lautsprecher.

WARNUNG
• Parken Sie Ihr Fahrzeug an einem 

sicheren Ort, bevor Sie die Bluetooth-
Geräte anschließen. Ablenkungen 
beim Fahren können zu Verkehrsun-
fällen sowie zu Verletzungen oder Tod 
führen.

• Wählen Sie während der Fahrt nie-
mals eine Telefonnummer und neh-
men Sie kein Gespräch für Ihr 
Mobiltelefon an. Die Verwendung 
eines Mobiltelefons kann Sie ablen-
ken, die Erkennung von äußeren 
Bedingungen erschweren und Ihre 
Fähigkeit verringern, mit unerwarte-
ten Situationen umzugehen, die zu 
einem Unfall führen können. Verwen-
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den Sie bei Bedarf die Bluetooth-Frei-
sprechfunktion, um Anrufe zu tätigen, 
und halten Sie den Anruf so kurz wie 
möglich.

HINWEIS
• Sie können den Telefonbildschirm 

nicht aufrufen, wenn kein Mobiltele-
fon verbunden ist. Schließen Sie ein 
Mobiltelefon an das System an, um 
die Bluetooth-Telefonfunktion zu ver-
wenden.

• Die Bluetooth-Freisprechfunktion 
funktioniert möglicherweise nicht, 
wenn Sie den Mobilfunkbereich ver-
lassen, z. B. wenn Sie sich in einem 
Tunnel, unter Tage oder in einer ber-
gigen Gegend befinden.

• Die Gesprächsqualität kann sich unter 
folgenden Umständen verschlechtern:
- Der Empfang des Mobiltelefons ist 

schlecht.
- Der Innenraum des Fahrzeugs ist 

laut.
- Wenn das Mobiltelefon in der Nähe 

von Metallgegenständen platziert 
ist, beispielsweise einer Getränke-
dose

• Je nach dem verbundenen Mobiltele-
fon sind Lautstärke und Klangqualität 
der Bluetooth-Freisprechanlage 
unterschiedlich.

Anrufen
Wenn Ihr Mobiltelefon mit dem System 
verbunden ist, können Sie einen Anruf 
tätigen, indem Sie einen Namen aus 
Ihrer Anruferliste oder Kontakteliste aus-
wählen.
1. Drücken Sie auf dem Bedienfeld die 

Taste [PHONE] (Telefon).

• Sie können auch die Anrufantwort-
taste am Lenkrad drücken.

2. Wählen Sie eine Telefonnummer.
• Um eine Telefonnummer aus Ihrer 

Favoritenliste auszuwählen, wäh-
len Sie Favourites (Favoriten).

• Um eine Telefonnummer aus Ihrer 
Anrufliste auszuwählen, wählen Sie 
Call history (Anrufverlauf).

• Zur Auswahl einer Telefonnummer 
aus Ihrer Kontaktliste, die Sie aus 
dem verbundenen Mobiltelefon 
heruntergeladen haben, wählen Sie 
die Option Contacts (Kontakte).

3. Um einen Anruf zu beenden, drücken 
Sie die Taste [2 SHFL] auf dem 
Bedienfeld.
• Sie können zum Ausschalten auch 

die Anrufende-Taste auf dem Lenk-
rad drücken.

Registrieren der Favoritenliste
Die Verwendung von Bluetooth für Tele-
fongespräche über die Freisprechfunk-
tion wird erleichtert, wenn Sie 
Telefonnummern als Ihre Favoriten 
registrieren.
1. Auf dem Bildschirm Telefon drehen 

Sie den Regler [TUNE] auf dem 
Bedienfeld, um Favoriten zu wählen, 
und drücken Sie dann auf den Regler.

2. Wählen Sie [MENU] ▶ Neue Favori-
ten hinzufügen.

3. Drehen Sie den Knopf [TUNE] 
(Abstimmung), um die gewünschte 
Gruppe alphanumerischer Zeichen 
auszuwählen, und drücken Sie dann 
den Knopf.

4. Drehen Sie den Knopf [TUNE], um 
den gewünschten Kontakt zu wählen.
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Favoritenliste verwenden
1. Im Bildschirm „Telefon“ drehen Sie 

den Regler [TUNE] auf dem Bedien-
feld, um Favoriten zu wählen, und 
drücken Sie dann auf den Regler.

2. Drehen Sie den Knopf [TUNE] 
(Abstimmung), um den gewünschten 
Kontakt auszuwählen, und drücken 
Sie dann den Knopf, um ein Gespräch 
aufzubauen.

Drücken Sie die Taste [MENU/CLOCK] 
(Menü/Uhr) auf dem Bedienfeld, um fol-
gende Menüoptionen aufzurufen:
• Neue Favoriten hinzufügen: Fügen 

Sie eine häufig verwendete Telefon-
nummer zu den Favoriten hinzu.

• Einträge löschen: Löscht einen aus-
gewählten Favoriteneintrag.

• Alle löschen: Löscht alle Favoriten.

HINWEIS
• Sie können bis zu 20 Favoriten für 

jedes Gerät registrieren.
• Sie müssen zuerst die Kontakte auf 

das System herunterladen, um Favori-
ten zu registrieren.

• Die im Mobiltelefon gespeicherte 
Favoritenliste wird nicht in das System 
heruntergeladen.

• Auch wenn die Kontaktinformationen 
auf dem Mobiltelefon bearbeitet wer-
den, werden die Favoriten im System 
nicht automatisch bearbeitet. Löschen 
Sie das Element und fügen Sie es 
erneut zu den Favoriten hinzu.

• Wenn Sie ein neues Mobiltelefon 
anschließen, werden Ihre vom vorhe-
rigen Mobiltelefon heruntergelade-
nen Kontakte nicht angezeigt, sie 
verbleiben jedoch in Ihrem System, 
bis Sie das vorherige Mobiltelefon aus 
der Geräteliste löschen.

Anrufliste verwenden
1. Auf dem Bildschirm Telefon drehen 

Sie den Regler [TUNE] auf dem 
Bedienfeld, um Anruferliste zu wäh-
len, und drücken Sie dann auf den 
Regler.

2. Drehen Sie den Knopf [TUNE] 
(Abstimmung), um den gewünschten 
Eintrag auszuwählen, und drücken Sie 
dann den Knopf, um ein Telefonge-
spräch aufzubauen.

Drücken Sie die Taste [MENU] (Menü) 
auf dem Bedienfeld, um folgende Menü-
optionen aufzurufen:
• Herunterladen: Laden Sie die Anruf-

liste herunter.
• All calls (Alle Anrufe): Zeigt alle 

Anrufe an.
• Dialled calls (Ausgehende Anrufe): 

Zeigt nur ausgehende Anrufe an.
• Received calls (Empfangene Anrufe): 

Zeigt die empfangenen Anrufe an.
• Missed calls (Entgangene Anrufe): 

Zeigt nur entgangene Anrufe an.

HINWEIS
• Einige Mobiltelefone unterstützen 

möglicherweise die Download-Funk-
tion nicht.
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• Die Anrufliste ist erst zugänglich, 
wenn nach Verbinden des Mobiltele-
fons mit dem System die Anrufliste 
heruntergeladen wurde.

• Anrufe ohne Rufnummer werden 
nicht in der Anrufliste gespeichert.

• Pro Einzelliste werden bis zu 50 
Anruflisten heruntergeladen.

• Anrufdauer- und Zeitinformationen 
werden nicht auf dem Systembild-
schirm angezeigt.

• Zum Herunterladen der Anrufliste 
vom Mobiltelefon ist eine Berechti-
gung erforderlich. Wenn Sie versu-
chen, Daten herunterzuladen, müssen 
Sie möglicherweise den Download auf 
dem Mobiltelefon zulassen. Wenn der 
Download fehlschlägt, überprüfen Sie 
den Bildschirm des Mobiltelefons auf 
Benachrichtigungen oder die Berech-
tigungseinstellungen des Mobiltele-
fons.

• Wenn Sie Ihre Anrufliste herunterla-
den, werden alle alten Daten gelöscht.

Kontaktliste verwenden
1. Im Bildschirm „Telefon“ drehen Sie 

den Regler [TUNE] auf dem Bedien-
feld, um Kontakte zu wählen, und 
drücken Sie dann auf den Regler.

2. Drehen Sie den Knopf [TUNE] 
(Abstimmung), um die gewünschte 
Gruppe alphanumerischer Zeichen 
auszuwählen, und drücken Sie dann 
den Knopf.

3. Drehen Sie den Knopf [TUNE] 
(Abstimmung), um den gewünschten 
Kontakt auszuwählen, und drücken 
Sie dann den Knopf, um ein Gespräch 
aufzubauen.

Drücken Sie die Taste [MENU] (Menü) 
im Bedienfeld, um folgende Menüoption 
aufzurufen:
• Download (Herunterladen): Laden Sie 

Ihre Kontakte aus dem Mobiltelefon 
herunter.

HINWEIS
• Die Kontakte können nur angezeigt 

werden, wenn das Bluetooth-Gerät 
verbunden ist.

• Es können nur Kontakte im unter-
stützten Format vom Bluetooth-Gerät 
heruntergeladen und angezeigt wer-
den. Kontakte aus einigen Anwendun-
gen werden nicht berücksichtigt.

• Sie können bis zu 2.000 Kontakte aus 
Ihrem Gerät herunterladen.

• Einige Mobiltelefone unterstützen 
möglicherweise die Download-Funk-
tion nicht.

• Je nach den Systemspezifikationen 
können einige der heruntergelade-
nen Kontakte verloren gehen.

• Kontakte, die sowohl auf dem Telefon 
als auch auf der SIM-Karte gespei-
chert sind, werden heruntergeladen. 
Bei einigen Mobiltelefonen können die 
Kontakte auf der SIM-Karte mögli-
cherweise nicht heruntergeladen wer-
den.

• In dem Namen des Kontakts verwen-
dete Sonderzeichen und Zahlen wer-
den möglicherweise nicht richtig 
angezeigt.

• Zum Herunterladen von Kontakten 
vom Mobiltelefon ist eine Berechti-
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gung erforderlich. Wenn Sie versu-
chen, Daten herunterzuladen, müssen 
Sie möglicherweise den Download auf 
dem Mobiltelefon zulassen. Wenn der 
Download fehlschlägt, überprüfen Sie 
den Bildschirm des Mobiltelefons auf 
Benachrichtigungen oder die Berech-
tigungseinstellungen des Mobiltele-
fons.

• Je nach Art des Mobiltelefons und 
dessen Status kann das Herunterla-
den länger dauern.

• Wenn Sie Ihre Kontakte herunterla-
den, werden alle alten Daten gelöscht.

• Sie können Ihre Kontakte im System 
nicht bearbeiten oder löschen.

• Wenn Sie ein neues Mobiltelefon 
anschließen, werden die aus dem 
alten Mobiltelefon heruntergelade-
nen Kontakte nicht angezeigt. Sie blei-
ben aber in Ihrem System erhalten, 
bis Sie das alte Telefon aus der Gerä-
teliste löschen.

Anrufe annehmen
Wenn ein Anruf eingeht, erscheint ein 
Benachrichtigungs-Popup-Fenster zu 
dem eingehenden Anruf auf dem Sys-
tembildschirm.

Drücken Sie zur Annahme des Anrufs 
die Taste [1 RPT] auf dem Bedienfeld.
• Sie können auch die Anrufantwort-

taste am Lenkrad drücken.
Um einen Anruf abzulehnen, drücken 
Sie die Taste [2 SHFL] auf dem Bedien-
feld.

• Sie können zum Ausschalten auch die 
Anrufende-Taste auf dem Lenkrad 
drücken.

HINWEIS
• Je nach Art des Mobiltelefons wird die 

Funktion zum Abweisen von Gesprä-
chen möglicherweise nicht unter-
stützt.

• Sobald Ihr Mobiltelefon mit dem Sys-
tem verbunden ist, wird der Anrufton 
möglicherweise über die Fahrzeug-
lautsprecher ausgegeben, auch wenn 
Sie das Fahrzeug verlassen, sich das 
Telefon aber innerhalb der Verbin-
dungsreichweite befindet. Um die 
Verbindung zu beenden, trennen Sie 
das Gerät vom System oder deaktivie-
ren Bluetooth auf dem System.

Optionen während eines 
Gesprächs verwenden
Während eines aktiven Anrufs wird der 
unten abgebildete Anrufbildschirm 
angezeigt. Drücken Sie eine Taste, um 
die gewünschte Funktion auszuführen.

Um den Anruf auf Ihr Mobiltelefon 
umzuschalten, drücken Sie die Taste [1 
RPT] auf dem Bedienfeld.
• Sie können auch die Anrufantwort-

taste am Lenkrad gedrückt halten.
Drücken Sie im Privatmodus erneut [1 
RPT], um den Anruf vom Privatmodus 
auf Freisprechen umzuschalten.
Um einen Anruf zu beenden, drücken 
Sie die Taste [2 SHFL] auf dem Bedien-
feld.
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• Sie können zum Ausschalten auch die 
Anrufende-Taste auf dem Lenkrad 
drücken.

Drücken Sie die Taste [MENU] (Menü) 
im Bedienfeld, um folgende Menüoption 
aufzurufen:
• Mikrofonlautstärke (ausgehend): 

Passen Sie die Mikrofonlautstärke an 
oder schalten Sie das Mikrofon ab, so 
dass die Gegenseite Sie nicht hören 
kann.

HINWEIS
• Wenn die Anrufinformationen in Ihrer 

Kontaktliste gespeichert sind, werden 
Name und Telefonnummer des Anru-
fers angezeigt. Wenn die Anruferin-
formationen nicht in Ihrer Kontaktliste 
gespeichert sind, wird nur die Tele-
fonnummer des Anrufers angezeigt.

• Während eines Bluetooth-Gesprächs 
können Sie nicht auf eine andere 
Anzeige umschalten, beispielsweise 
die Audio- oder Einstellungsanzeige.

• Je nach Mobiltelefontyp kann die 
Anrufqualität variieren. Bei einigen 
Telefonen ist Ihre Stimme für den 
anderen Teilnehmer möglicherweise 
schlechter hörbar.

• Je nach Mobiltelefontyp wird die Tele-
fonnummer möglicherweise nicht 
angezeigt.

• Je nach Art des Mobiltelefons wird die 
Anrufumschaltfunktion möglicher-
weise nicht unterstützt.

ERA-GLONASS-NOTRUF (aus-
stattungsabhängig)
Das System ERA-GLONASS ist ein auto-
matisches Notrufsystem im Falle eines 
Verkehrsunfalls oder eines anderen 
Unfalls auf der Straße.

SOS
Fahrer bzw. Beifahrer können manuell 
eine Verbindung mit der zentralen Not-
rufnummer aufbauen, wenn sie die SOS-
Taste drücken, um den Rettungsdienst 
anzurufen.
• Die Tonausgabe wird unterbrochen 

und auf dem Bildschirm erscheint die 
Meldung „SOS“.

SOS-Test
Sie können den ERA-GLONASS-Testmo-
dus mit der SOS-Testtaste starten.
• Die Tonausgabe wird unterbrochen 

und auf dem Bildschirm erscheint die 
Meldung „SOS TEST“.

HINWEIS
• Weitere Informationen finden Sie 

unter „Maßnahmen bei einem Not-
fall“ im Handbuch.

• In Ihrer Region wird der Dienst mögli-
cherweise nicht unterstützt.

• Je nach Ihrer Region oder Ihrem Fahr-
zeugmodell kann der Name der 
Schaltfläche variieren.

Systemstatussymbole
Am oberen Bildschirmrand erscheinen 
die Statusanzeigen für den aktuellen 
Systemstatus.
Machen Sie sich mit den Statussymbolen 
vertraut, die angezeigt werden, wenn Sie 
bestimmte Aktionen oder Funktionen 
ausführen, und informieren Sie sich über 
deren Bedeutung.
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Bluetooth

Signalstärke

HINWEIS
• Der auf dem Bildschirm angezeigte 

Akkuladestand kann vom auf dem 
angeschlossenen Gerät angezeigten 
Akkuladestand abweichen.

• Die auf dem Display angezeigte Sig-
nalstärke kann von der auf dem ver-
bundenen Mobiltelefon angezeigten 
Signalstärke abweichen.

• Je nach Gerätemodell und techni-
schen Daten werden bestimmte Sta-
tussymbole möglicherweise nicht 
angezeigt.

Technische Daten des Systems
USB

Unterstützte Audioformate
• Technische Daten der Audiodatei

- WAVeform-Audioformat
- MPEG1/2/2.5 Audio Layer3
- Windows Media Audio Version 7.X/

8.X
• Bitraten

- MPEG1 (Layer3): 32/40/48/56/64/
80/96/112/128/160/192/224/256/
320 kbps

- MPEG2 (Layer3): 8/16/24/32/40/
48/56/64/80/96/112/128/144/160 
kbps

- MPEG2.5 (Layer3): 8/16/24/32/40/
48/56/64/80/96/112/128/144/160 
kbps

- WMA (High Range): 48/64/80/96/
128/160/192 kbps

• Bits pro Abtastung
- WAV (PCM (Stereo)): 24 Bit
- WAV (IMA ADPCM): 4 Bit
- WAV (MS ADPCM): 4 Bit

• Abtastfrequenz
- MPEG1: 44100/48000/32000 Hz
- MPEG2: 22050/24000/16000 Hz
- MPEG2.5: 11025/12000/8000 Hz
- WMA: 32000/44100/48000 Hz
- WAV: 44100/48000 Hz

• Maximale Länge der Ordner-/Datei-
namen (in Unicode): 40 englische 
oder koreanische Zeichen

• Unterstützte Zeichen für Ordner und 
Dateinamen (Unicode-Unterstüt-
zung): 2.604 koreanische Zeichen, 94 
alphanumerische Zeichen, 4.888 am 
häufigsten verwendete chinesische 
Zeichen, 986 Sonderzeichen

• Maximale Anzahl der Ordner: 1.000
• Maximale Anzahl der Dateien: 5.000

HINWEIS
• Dateien in einem nicht unterstützten 

Format werden möglicherweise nicht 

Symbol Beschreibung

Akkustand des angeschlossenen Blue-
tooth-Geräts

Über Bluetooth verbundenes Mobiltelefon 
oder Audiogerät

Aktives Bluetooth-Telefongespräch

Bei Bluetooth-Anruf abgeschaltetes Mik-
rofon

Herunterladen der Anrufliste von einem 
Mobiltelefon, das über Bluetooth mit dem 
System verbunden ist

Kontakte aus einem über Bluetooth mit 
dem System verbundenen Mobiltelefon 
herunterladen

Symbol Beschreibung

Signalstärke des über Bluetooth verbun-
denen Mobiltelefons
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angezeigt oder wiedergegeben oder 
Informationen wie der Dateiname 
nicht richtig angezeigt.

• Vom System können nur Dateien mit 
den Dateierweiterungen.mp3/.wma/
.wav erkannt werden. Wenn die Datei 
nicht im unterstützten Format vor-
liegt, ändern Sie das Dateiformat mit 
der neuesten Codierungssoftware.

• Das System unterstützt keine Dateien, 
die mit digitalem Kopierschutz (Digital 
Rights Management, DRM) versehen 
sind.

• Bei mit MP3/WMA komprimierten 
Dateien kann es je nach der verwen-
deten Bitrate zu Unterschieden in der 
Tonqualität kommen. (Musikdateien 
mit einer höheren Bitrate haben eine 
bessere Klangqualität.)

• Japanische oder vereinfachte chinesi-
sche Zeichen in Ordner- oder Dateina-
men werden möglicherweise nicht 
richtig angezeigt.

Unterstützte USB-Speichergeräte
• Byte/Sektor: Max. 64 kbyte
• Formatsystem: FAT12/16/32 (empfoh-

len), exFAT/NTFS

HINWEIS
• Der Betrieb ist nur für ein USB-Spei-

chergerät mit Metallgehäuse und Ste-
cker garantiert.
- USB-Speichergeräte mit einem 

Plastikstecker werden möglicher-
weise nicht erkannt.

- USB-Speichergeräte in Speicher-
kartentypen wie CF-Karten oder 
SD-Karten, werden möglicherweise 
nicht erkannt.

• USB-Festplatten werden möglicher-
weise nicht erkannt.

• Wenn Sie ein großes USB-Speicherge-
rät mit mehreren logischen Laufwer-
ken verwenden, werden nur die 
Dateien auf dem ersten Laufwerk 
erkannt.

• Wenn ein Anwendungsprogramm auf 
ein USB-Speichergerät geladen ist, 
werden die entsprechenden Medien-
dateien möglicherweise nicht abge-
spielt.

• Verwenden Sie wegen der besseren 
Kompatibilität USB 2.0.

Bluetooth
• Bluetooth Power Class 2: -6 bis 4 dBm
• Antennenleistung: Max 3 mW
• Frequenzbereich: 2400 bis 2483,5 

MHz
• Bluetooth Patch RAM Softwarever-

sion: 1

Trademarks
Andere Marken und Handelsnamen sind 
Eigentum der jeweiligen Rechteinhaber.

• Die Bluetooth®-Wortmarke und Logos 
sind eingetragene Marken von Blue-
tooth SIG, Inc., und jegliche Nutzung 
derartiger Marken durch KIA 
geschieht unter Lizenz.
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Fahrhinweise
Vor der Fahrt
Erforderliche Fahrzeugdurchsich-
ten
Überprüfen Sie regelmäßig und im 
genauen Intervall folgenden Flüssig-
keitsstände:
• Motoröl
• Motorkühlmittel
• Bremsflüssigkeit
• Waschwasser
Weitere Details finden Sie unter "War-
tung" auf Seite 8-5.

WARNUNG
Konzentrieren Sie sich beim Fahren auf 
die Straße. Die Hauptaufgabe des Fah-
rers ist das sichere und vorschriftsge-
mäße Lenken des Fahrzeugs. 
Handgeräte, sonstige Geräte oder Fahr-
zeugsysteme, die den Fahrer beim Steu-
ern des Fahrzeugs ablenken, sollten 
während der Fahrt nicht verwendet wer-
den.

Abgasanlage prüfen
Stellen Sie sicher, dass die Abgasanlage 
dicht ist.
Immer, wenn das Fahrzeug für einen 
Ölwechsel oder andere Arbeiten ange-
hoben wird, sollte die Abgasanlage kont-
rolliert werden.
Wenn Sie eine Veränderung des Aus-
puffgeräuschs wahrnehmen oder wenn 
etwas am Unterboden anschlägt, emp-
fiehlt Kia, einen Kia-Vertragshändler/
Servicepartner oder eine Fachwerkstatt 
aufzusuchen und die Auspuffanlage so 
schnell wie möglich überprüfen zu las-
sen.

WARNUNG
Atmen Sie keine Abgase ein und lassen 
Sie Ihren Motor in einem geschlossenen 
Raum nicht über längere Zeit laufen. Im 
Motorabgas ist Kohlenmonoxid enthal-
ten, ein farb- und geruchloses Gas, das 
beim Einatmen zu Bewusstlosigkeit und 
zum Tod durch Ersticken führen kann.

Bevor Sie in das Fahrzeug einstei-
gen
• Überzeugen Sie sich davon, dass alle 

Fensterscheiben, Außenspiegel und 
Außenleuchten frei von Verunreini-
gungen sind.

• Überprüfen Sie, ob die Reifen in ord-
nungsgemäßem Zustand sind.

• Vergewissern Sie sich, dass unter dem 
Fahrzeug keine Spuren ausgelaufener 
Flüssigkeiten vorhanden sind.

• Achten Sie auf Hindernisse hinter 
dem Fahrzeug, wenn Sie rückwärts 
fahren möchten.

Vor dem Start des Fahrzeugs
• Schließen und verriegeln Sie alle 

Türen.
• Richten Sie Ihre Sitzposition so ein, 

dass Sie alle Schalter und Bedienele-
mente problemlos erreichen können.

• Schnallen Sie sich an.
• Stellen Sie sowohl die Innen- als auch 

die Außenspiegel ein.
• Prüfen Sie die Funktion aller Leuch-

ten.
• Prüfen Sie die Funktion aller Instru-

mente.
• Überprüfen Sie die Funktion der 

Warnleuchten, wenn das Fahrzeug in 
der Position ON ist.

• Lösen Sie die Feststellbremse und 
vergewissern Sie sich, dass die ent-
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sprechende Warnleuchte nicht leuch-
tet.

WARNUNG
• Wenn Sie das Fahrzeug mit laufen-

dem Motor parken oder anhalten wol-
len, achten Sie darauf, das Gaspedal 
nicht über eine lange Zeit zu drücken. 
Der Motor oder die Abgasanlage 
könnte sonst überhitzen und einen 
Brand verursachen.

• Prüfen Sie immer den Bereich um Ihr 
Fahrzeug auf Personen, insbeson-
dere Kinder, bevor Sie das Fahrzeug 
in D (Fahrstufe) oder R (Rückwärts-
gang) schalten.

• Bewahren Sie Gegenstände sicher in 
Ihrem Fahrzeug auf. Wenn Sie plötz-
lich anhalten oder das Lenkrad plötz-
lich drehen, können lose Gegenstände 
auf den Boden fallen und die Bedie-
nung der Fußpedale beeinträchtigen, 
sodass ein Unfall entstehen kann.

• Fahren Sie nicht unter Alkohol- oder 
Drogeneinfluss oder unter dem Ein-
fluss anderer beeinträchtigender 
Substanzen. Das Führen eines Fahr-
zeugs unter dem Einfluss von Alkohol 
ist gefährlich. Selbst eine geringe 
Menge Alkohol beeinträchtigt Ihre 
Reflexe, Wahrnehmung und Ihr 
Urteilsvermögen.
Die Führung eines Fahrzeugs unter 
dem Einfluss von Drogen oder ande-
ren, die Fahrtüchtigkeit beeinträchti-
genden Substanzen ist mindestens so 
gefährlich wie das Fahren unter Alko-
holeinfluss.

• Tragen Sie beim Fahren immer geeig-
netes Schuhwerk. Ungeeignete 
Schuhe (Stöckelschuhe, Skistiefel, 
Sandalen usw.) könnten Sie daran 

hindern, das Brems- und Gaspedal 
ordnungsgemäß zu betätigen.

Ratschläge für die Fahrpraxis
• Schalten Sie niemals bei betätigtem 

Gaspedal den Gang von Stellung P 
(Parkstufe) oder Neutralstellung (N) in 
eine andere Schaltstufe.

• Schalten Sie nie in P (Parkstufe), wenn 
sich das Fahrzeug bewegt.

• Bringen Sie das Fahrzeug zum Still-
stand, bevor Sie in R (Rückwärtsgang) 
oder D (Fahrstufe) schalten.

• Schalten Sie niemals in N (Neutralstel-
lung), wenn Sie den Berg hinunterfah-
ren. Dies ist äußerst gefährlich. 
Schalten Sie nie in R (Rückwärtsgang) 
oder D (Fahrstufe), wenn sich das 
Fahrzeug bewegt.

• Lassen Sie Ihren Fuß nicht auf dem 
Bremspedal ruhen. Das könnte zum 
Überhitzen und zu Funktionsstörun-
gen der Bremse führen. Benutzen Sie 
die Motorbremse, wenn Sie auf länge-
ren Gefällestrecken unterwegs sind.

• Verringern Sie die Geschwindigkeit, 
bevor Sie in einen kleineren Gang 
schalten.

• Benutzen Sie immer die Feststell-
bremse. Verlassen Sie sich nicht auf P 
(Parkstufe), um das Fahrzeug vor 
dem Wegrollen zu sichern.

• Fahren Sie auf rutschigem Unter-
grund besonders vorsichtig. Seien Sie 
besonders beim Bremsen, Beschleu-
nigen oder Schalten vorsichtig. Die 
Fahrzeuggeschwindigkeit kann sich 
abrupt ändern, wodurch die Reifen 
die Traktion verlieren und das Fahr-
zeug außer Kontrolle gerät.

• Sie erzielen die optimale Fahrzeugleis-
tung durch gleichmäßiges Fahren.



9

6

6

Fahrhinweise Vor der Fahrt

WARNUNG
• Wenn das Fahrzeug in Schnee, 

Schlamm, Sand usw. festgefahren ist, 
können Sie versuchen, das Fahrzeug 
frei zu bekommen, indem Sie es 
abwechselnd nach vorn und nach hin-
ten fahren. Wenden Sie das beschrie-
bene Verfahren nicht an, wenn sich 
Personen oder Objekte in der Nähe 
des Fahrzeugs befinden. Beim Ver-
such des Freifahrens kann sich das 
Fahrzeug plötzlich vorwärts oder 
rückwärts in Bewegung setzen, wenn 
es wieder frei ist, und in der Nähe 
befindliche Personen verletzen oder 
Objekte beschädigen.

• Bei Bergauf- bzw. Bergabfahrten für 
die Vorwärtsfahrt immer den Schalt-
regler in Stellung D (Fahrstufe) schal-
ten bzw. für die Rückwärtsfahrt den 
Schaltregler in Stellung R (Rückwärts-
gang) schalten und vor dem Anfahren 
den eingelegten Gang auf dem Kom-
biinstrument prüfen. Wird in die dem 
eingelegten Gang entgegengesetzte 
Richtung gefahren, kann dies zu einer 
Gefahrensituation führen, indem der 
Motor ausgeschaltet und die Brems-
leistung beeinträchtigt wird.

• Schnallen Sie sich immer an! In einer 
Kollision ist ein nicht angeschnallter 
Fahrgast wesentlich stärker der 
Gefahr schwerer oder tödlicher Ver-
letzungen ausgesetzt als ein ord-
nungsgemäß angeschnallter 
Fahrgast.

• Fahren Sie in Kurven und beim Wen-
den oder Abbiegen nicht mit hoher 
Geschwindigkeit.

• Vermeiden Sie abrupte Lenkbewe-
gungen wie schnelle Spurwechsel und 
scharfe Kurvenfahrten.

• Die Überschlaggefahr ist wesentlich 
höher, wenn Sie bei hohen Geschwin-
digkeiten die Kontrolle über Ihr Fahr-
zeug verlieren.

• Ein Kontrollverlust tritt oft auf, wenn 
zwei oder mehr Räder die Fahrbahn 
verlassen und der Fahrer übersteuert, 
um wieder auf die Fahrbahn zu gelan-
gen.

• Vermeiden Sie abrupte Lenkbewe-
gungen, wenn Sie von der Fahrbahn 
abkommen. Verringern Sie stattdes-
sen die Geschwindigkeit, bevor Sie 
zur Straße zurücklenken.

• Beachten Sie immer die geltenden 
Geschwindigkeitsbegrenzungen.

Hinweise zum Bremsen
• Stellen Sie vor dem Losfahren sicher, 

dass die Feststellbremse vollständig 
gelöst ist und die Kontrollleuchte der 
Feststellbremse nicht mehr leuchtet.

• Ihr Fahrzeug hält nicht so schnell an, 
wenn Ihre Bremsen nass sind. Betäti-
gen Sie die Bremsen leicht, bis die 
Bremswirkung wieder normal ist.

• Lassen Sie Ihren Fuß nicht auf dem 
Bremspedal ruhen. Wenn Sie Ihren 
Fuß während der Fahrt auf dem 
Bremspedal ruhen lassen, kann es zu 
gefährlichen Situationen kommen, da 
sich die Bremsen überhitzen können 
und die Bremsleistung nachlassen 
kann. Außerdem führt dies zu einem 
erhöhten Verschleiß der Bremsen.

• Wenn ein Reifen während der Fahrt 
Luft verliert, bremsen Sie das Fahr-
zeug vorsichtig ab und halten das 
Fahrzeug beim Ausrollen in Gerade-
ausrichtung. Ziehen das Fahrzeug 
langsam und sicher von der Straße 
und stoppen Sie an einem sicheren 
Ort.
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• Gehen Sie beim Parken auf Gefällstre-
cken vorsichtig vor. Ziehen Sie die 
Feststellbremse fest an und schalten 
Sie den Gang auf P (Parkstufe).

• Wenn Ihr Fahrzeug auf einer Gefäll-
strecke steht, schlagen Sie die Räder 
zur Bordsteinkante hin ein, um ein 
Wegrollen des Fahrzeugs zu verhin-
dern.
Wenn Ihr Fahrzeug an einer Steigung 
steht, schlagen Sie die Vorderräder so 
ein, dass sie von der Bordsteinkante 
weg zeigen, um ein Wegrollen des 
Fahrzeugs zu verhindern.

• Blockieren Sie die Räder, wenn keine 
Bordsteinkante vorhanden ist oder 
wenn das Wegrollen des Fahrzeugs 
aus anderen Gründen verhindert wer-
den muss.

• Die Parkfeststellbremse kann nter 
bestimmten Bedingungen, wie z. B. 
Schnee oder Eis um oder in der Nähe 
der hinteren Bremsen oder bei nassen 
Bremsen, in der eingerasteten Posi-
tion einfrieren.
Wenn die Feststellbremse einfrieren 
könnte, betätigen Sie die Feststell-
bremse nur kurzzeitig, während Sie in 
die Position P (Parkstufe) schalten, 
und blockieren Sie die Hinterräder so, 
dass das Fahrzeug nicht wegrollen 
kann. Lösen Sie danach die Feststell-
bremse.

• Halten Sie das Fahrzeug an Steigun-
gen nicht durch Gasgeben auf der 
Stelle. Dies kann zur Überhitzung des 
Getriebes führen. Verwenden Sie 
immer das Bremspedal oder die Fest-
stellbremse.

Fahrzeug starten
Zündschalter (ausstattungsab-
hängig)

1 LOCK (Verriegeln)
2 ACC (Zubehör)
3 EIN
4 START (anlassen)

Funktion
• LOCK (Verriegeln)

- Der Zündschlüssel kann abgezogen 
werden.

• ACC (Zubehör)
- Das elektrisches Zubehör kann 

bedient werden.
• EIN

- Die Warnleuchten können über-
prüft werden.

• START (anlassen)
- Drehen Sie den Zündschlüssel zum 

Starten des Motors. Die Brems-
warnleuchte kann überprüft wer-
den.

WARNUNG
• Drehen Sie den Zündschlüssel nie in 

die Position LOCK oder ACC, solange 
das Fahrzeug sich noch bewegt. Dies 
würde dazu führen, dass Sie nicht 
mehr lenken und ordnungsgemäß 
bremsen können, was zu einem Unfall 
führen könnte.

• Befestigen Sie keine kleinen Porte-
monnaies, andere Schlüssel oder 

ONQ5041210
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sonstiges schweres Zubehör an dem 
Fahrerschlüssel, der zum Starten des 
Fahrzeugs verwendet wird. Dies kann 
verursachen, dass der Fahrer verse-
hentlich die Schlüsselposition von 
Zündung zu ACC ändert, während das 
Fahrzeug in Bewegung ist. Dies 
erhöht die Unfallgefahr und verur-
sacht die Deaktivierung mehrerer 
Sicherheitsfunktionen.

• Verlassen Sie Ihr Fahrzeug nur, wenn 
der Schaltregler in Position P (Park-
stufe) steht und die Feststellbremse 
angezogen ist, um unerwartete oder 
plötzliche Fahrzeugbewegung zu ver-
meiden. Schalten Sie in die Parkstufe 
(P), betätigen Sie danach die Feststell-
bremse und stellen Sie den Motor ab, 
bevor Sie den Fahrersitz verlassen.

• Greifen Sie NIEMALS durch das Lenk-
rad nach dem Zündschlüssel oder 
einem anderen Bedienknopf, wenn 
sich das Fahrzeug in Bewegung befin-
det. Ihre Hand oder Ihr Arm in diesem 
Bereich kann zu einem Verlust der 
Fahrzeugkontrolle und zu einem 
Unfall führen.

• Halten Sie den Bereich um den Fah-
rersitz von beweglichen Gegenstän-
den frei. Diese stören nicht nur beim 
Fahren, sondern könnten auch einen 
Unfall verursachen.

HINWEIS
Wenn Sie den Zündschalter über einen 
langen Zeitraum in der Stellung ACC 
oder ON belassen, entlädt sich die Batte-
rie.

Knopf ENGINE START/STOP 
(Motorstart/-stopp) (ausstat-
tungsabhängig)

Funktion
• AUS

- Drücken Sie den Start-/Stopp-
Knopf in P (Parkstufe) (Automatik-
getriebe/Doppelkupplungsge-
triebe) oder N (Neutralstellung) 
(Schaltgetriebe/intelligentes Schalt-
getriebe), um das Fahrzeug auszu-
schalten.

• ACC (Zubehör)
- Drücken Sie den Start-/Stopp-

Knopf einmal, ohne die Bremse 
(Automatikgetriebe/Doppelkupp-
lungsgetriebe) oder ohne die 
Bremse und die Kupplung (Schalt-
getriebe/intelligentes Schaltge-
triebe) zu betätigen.

- Das elektrisches Zubehör kann 
bedient werden.

- Schaltet sich etwa 1 Stunde auto-
matisch aus, um eine Entladen der 
Batterie zu verhindern.

• EIN
- Drücken Sie den Start-/Stopp-

Knopf zweimal, ohne die Bremse 
(Automatikgetriebe/Doppelkupp-
lungsgetriebe) oder ohne die 
Bremse und die Kupplung (Schalt-
getriebe/intelligentes Schaltge-
triebe) zu betätigen.

ONQ5041001
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- Die Warnleuchten können über-
prüft werden.

• START/RUN (STARTEN/FAHREN)
- Drücken Sie den Start-/Stopp-

Knopf, während Sie das Bremspe-
dal (Automatikgetriebe/Doppel-
kupplungsgetriebe) oder das 
Brems- und das Kupplungspedal 
(Schaltgetriebe/intelligentes Schalt-
getriebe) in P (Parkstufe) (Automa-
tikgetriebe/
Doppelkupplungsgetriebe) oder N 
(Neutralstellung) (Schaltgetriebe/
intelligentes Schaltgetriebe) betäti-
gen.

- Starten Sie den Motor in P (Park-
stufe) (Automatikgetriebe/Doppel-
kupplungsgetriebe) oder N 
(Neutralstellung) (Schaltgetriebe/
intelligentes Schaltgetriebe), wäh-
rend zur Sicherheit die Feststell-
bremse aktiviert ist.

WARNUNG
• Drücken Sie niemals den Start-/

Stopp-Knopf, solange das Fahrzeug in 
Bewegung ist. Dies würde dazu füh-
ren, dass Sie nicht mehr lenken und 
ordnungsgemäß bremsen können, 
was zu einem Unfall führen könnte.

• Schalten Sie in die Parkstufe (P), betä-
tigen Sie danach die Feststellbremse 
und stellen Sie den Motor ab, bevor 
Sie den Fahrersitz verlassen. Wenn 
diese Vorsichtshinweise nicht befolgt 
werden, kann sich das Fahrzeug 
plötzlich und unerwartet in Bewegung 
setzen.

• Greifen Sie während der Fahrt nie-
mals durch das Lenkrad hindurch 
zum Start-/Stopp-Knopf oder zu 
anderen Bedienelementen. Wenn sich 
Ihr Arm oder Ihre Hand in diesem 
Bereich befinden, könnten Sie die 

Kontrolle über das Fahrzeug verlieren 
und einen Unfall und schwere oder 
tödliche Verletzungen verursachen.

• Legen Sie keine losen Gegenstände in 
den Bereich des Fahrersitzes, da sich 
diese Gegenstände bewegen, den 
Fahrer beeinträchtigen und zu einem 
Unfall führen könnten.

HINWEIS
• Wenn Sie den Start-/Stopp-Knopfüber 

einen langen Zeitraum in der Position 
ACC oder ON belassen, entlädt sich 
die Batterie.

• Wenn Sie den Engine Start/Stop-
Knopf drücken, ohne das Bremspedal 
zu betätigen, springt der Verbren-
nungsmotor nicht an, und der Engine 
Start/Stop-Knopf ändert sich wie folgt:
- OFF → ACC → ON → OFF oder 

ACC

Verriegelung des Start-/Stopp-
Knopfes (ausstattungsabhängig)
Der Start-/Stopp-Knopf wechselt nur 
dann in die Position OFF, wenn das 
Fahrzeug in die Position P (Parkstufe) 
geschaltet ist.

Motor mit Smart Key starten
Das Fahrzeug prüft auf Smart-Key, 
wenn:
• Die Fahrzeugtüren sind geöffnet.
• Der Start-/Stopp-Knopf wird gedrückt.
Wenn sich der Smart-Key nicht im Fahr-
zeug befindet, erscheinen Kontroll-
leuchte ( ) und die Meldung auf dem 
Kombiinstrument.

WARNUNG
Der Motor springt nur an, wenn sich der 
Smart-Key im Fahrzeug befindet. Erlau-
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ben Sie niemals Kindern oder Personen, 
die mit der Bedienung Ihres Fahrzeugs 
nicht vertraut sind, den Start-/Stopp-
Knopf oder ähnliche Teile anzufassen. 
Beim Drücken des Start-/Stopp-Knopfes 
mit dem Smart-Key im Fahrzeug kann 
der Motor unbeabsichtigt eingeschaltet 
bzw. das Fahrzeug unbeabsichtigt 
bewegt werden.

ACHTUNG
• Versuchen Sie nicht, in Position P 

(Parkstufe) zu schalten, wenn der 
Motor während der Fahrt aussetzt. 
Sofern es die Verkehrslage und der 
Straßenzustand erlauben, können Sie 
auch während der Fahrt in Position N 
(Neutralstellung) schalten und den 
Start-/Stopp-Knopf drücken, um den 
Motor wieder zu starten.

• Drücken Sie den Knopf ENGINE 
START/STOP (Motorstart/-stopp) 
nicht länger als 10 Sekunden, außer 
wenn die Bremslichtsicherung durch-
gebrannt ist.

• Drehen Sie den Zündschlüssel nicht in 
die Stellung START, wenn der Motor 
läuft. Dies kann den Anlasser beschä-
digen.

• Sie können den Motor auch starten, 
wenn der Schaltregler in Position N 
(Neutralstellung) steht. Aus Sicher-
heitsgründen sollten Sie den Motor 
jedoch nur starten, wenn er in Position 
P (Parkstufe) steht.

HINWEIS
• Wenn die Batterie schwach ist oder 

wenn der Smart-Key nicht einwand-
frei funktioniert, können Sie den 
Motor anlassen, indem Sie den Knopf 
ENGINE START/STOP (Motorstart/-
stopp) mit dem Smart-Key drücken. 

Wenn Sie den Start-/Stopp-Knopf 
direkt mit dem Smart-Key betätigen, 
sollte der Smart-Key mit dem Knopf 
einen Kontakt im rechten Winkel 
haben.

• Wenn die Bremsleuchtensicherung 
durchgebrannt ist, können Sie den 
Motor nicht auf normale Art und 
Weise starten.
Ersetzen Sie die Sicherung durch eine 
neue Sicherung. Wenn dies nicht 
möglich ist, starten Sie den Motor mit 
dem Start-/Stopp-Knopf für 10 Sekun-
den in der Stellung ACC. Der Motor 
kann ohne Betätigen des Bremspe-
dals starten. Betätigen Sie jedoch zu 
Ihrer Sicherheit immer das Bremspe-
dal, bevor Sie den Motor starten.

Motor anlassen

WARNUNG
• Tragen Sie beim Fahren immer geeig-

netes Schuhwerk. Ungeeignete 
Schuhe (Stöckelschuhe, Skistiefel 
usw.) könnten Sie daran hindern, das 
Brems- und Gaspedal ordnungsge-
mäß zu treten.

• Starten Sie das Fahrzeug nicht mit 
betätigtem Gaspedal. Das Fahrzeug 
könnte sich bewegen und einen Unfall 
verursachen.

• Warten Sie, bis die Motordrehzahl im 
Normalbereich liegt. Das Fahrzeug 
kann sich bei hoher Drehzahl plötzlich 
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bewegen, wenn Sie das Bremspedal 
loslassen.

Starten des Fahrzeugs mit dem 
intelligenten Schaltgetriebe (iMT) 
(ausstattungsabhängig)

Funktion
1. Vergewissern Sie sich, dass die Fest-

stellbremse betätigt ist.
2. Treten Sie das Kupplungspedal voll-

ständig durch und bringen Sie den 
Wählhebel in die Neutralstellung.

3. Treten Sie das Kupplungspedal und 
das Bremspedal, während Sie den 
Start-/Stopp-Knopf in die START-Posi-
tion bringen.

4. Bei Dieselmotoren, betätigen Sie das 
Bremspedal weiterhin, bis die Glüh-
kontrollleuchte erlischt. Wenn die 
Glühkontrollleuchte erlischt, startet 
der Motor.

INFORMATIONEN
• Wenn Sie den Start-/Stopp-Knopf in 

die Position START drücken, ohne das 
Brems- und das Kupplungspedal zu 
betätigen, startet der Motor nicht und 
die Meldung „Für Motorstart Brems- 
und Kupplungspedal betätigen“ wird 
auf dem Kombiinstrument angezeigt.

• Wenn der Wählhebel nicht in N (Neut-
ralstellung) gestellt ist, wird die Mel-
dung „Zum automatischen Starten in 
Stellung N schalten” auf dem Kombi-
instrument angezeigt.

Benzinmotor starten

Funktion
1. Vergewissern Sie sich, dass die Fest-

stellbremse betätigt ist.

2. Treten Sie beim Schaltgetriebe das 
Kupplungspedal ganz durch und 
schalten Sie in N (Neutralstellung). 
Halten Sie Kupplungspedal und 
Bremspedal beim Anlassen des 
Motors gedrückt.
Treten Sie beim Automatikgetriebe/
Doppelkupplungsgetriebe das Brems-
pedal ganz durch und stellen Sie 
sicher, dass der Gang in P (Parkstufe) 
steht. Der Motor kann auch gestartet 
werden, wenn der Gang in N (Neutral-
stellung) steht.

3. Betätigen Sie das Bremspedal voll.
4. Drehen Sie den Schlüssel in Stellung 

START oder drücken Sie den Start-/
Stopp-Knopf.

Dieselmotor starten

Funktion
1. Vergewissern Sie sich, dass die Fest-

stellbremse betätigt ist.
2. Treten Sie beim Schaltgetriebe/intelli-

genten Schaltgetriebe das Kupp-
lungspedal ganz durch und schalten 
Sie in N (Neutralstellung). Halten Sie 
Kupplungspedal und Bremspedal 
beim Anlassen des Motors gedrückt.
Treten Sie beim Automatikgetriebe/
Doppelkupplungsgetriebe das Brems-
pedal ganz durch und stellen Sie 
sicher, dass der Gang in P (Parkstufe) 
steht. Der Motor kann auch gestartet 
werden, wenn der Gang in N (Neutral-
stellung) steht.

3. Betätigen Sie das Bremspedal voll.
4. Drehen Sie den Schlüssel in Stellung 

ON oder drücken Sie den Start-/
Stopp-Knopf. Die Glühkontrollleuchte 
( ) leuchtet auf.

5. Wenn die Glühkontrollleuchte ( ) 
erloschen ist, drehen Sie den Schlüs-
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sel in die START-Stellung oder treten 
Sie das Bremspedal (Automatikge-
triebe/Doppelkupplungsgetriebe) 
bzw. das Brems- und das Kupplungs-
pedal (Schaltgetriebe/intelligentes 
Schaltgetriebe) ganz durch, bis der 
Motor anspringt.

HINWEIS
• Wenn der Motor 10 Sekunden nach 

Ablauf der Vorglühphase nicht ange-
lassen wurde, schalten Sie die Zün-
dung für 10 Sekunden wieder aus 
(Schlüsselstellung LOCK) und danach 
wieder ein (Schlüsselstellung ON), um 
erneut vorzuglühen.

• Wenn Sie den Start-/Stopp-Knopf ein-
mal drücken und der Motor vorge-
wärmt ist, springt der Motor an.

Starten und Anhalten des lade-
luftgekühlten Turbomotors (aus-
stattungsabhängig)

Funktion
1. Lassen Sie den Motor einige Sekun-

den lang im Leerlauf laufen, nachdem 
Sie das Fahrzeug in die START-Posi-
tion gebracht haben, um sicherzustel-
len, dass der Turbolader geschmiert 
ist.

2. Lassen Sie den Motor ca. eine Minute 
lang im Leerlauf laufen, bevor Sie das 
Fahrzeug in die OFF-Position schal-
ten, um den Turbolader abkühlen zu 
lassen.

WARNUNG
Warten Sie, bis die Motordrehzahl im 
Normalbereich liegt. Das Fahrzeug kann 
sich bei hoher Drehzahl plötzlich bewe-
gen, wenn Sie das Bremspedal loslassen.

ACHTUNG
• Beim Automatikgetriebe/Doppelkupp-

lungsgetriebe können Sie den Motor 
auch starten, wenn der Schalthebel in 
Position N (Neutralstellung) steht. Aus 
Sicherheitsgründen sollten Sie den 
Motor jedoch nur starten, wenn er in 
Position P (Parkstufe) steht.

• Stellen Sie den Motor nicht unmittel-
bar nach intensiver Motorbelastung 
ab. Motor und Turbolader könnten 
dadurch schwer beschädigt werden.

• Wenn der Motor während der Fahrt 
abstirbt, versuchen Sie nicht, den 
Gang in Stellung P (Parkstufe) zu 
schalten. Sofern es die Verkehrslage 
und der Straßenzustand erlauben, 
können Sie während der Fahrt in die 
Stufe N (Neutralstellung) schalten und 
versuchen, den Motor wieder zu star-
ten, indem Sie den Zündschalter in 
Position START drehen.

• Betätigen Sie den Anlasser nicht län-
ger als 10 Sekunden. Wenn der Motor 
ausgeht oder nicht anspringt, warten 
Sie 5 bis 10 Sekunden, bevor Sie den 
Anlasser erneut betätigen. Bei fal-
scher Verwendung des Anlassers 
kann dieser beschädigt werden.

• Drehen Sie den Zündschlüssel nicht in 
die Stellung START, wenn der Motor 
läuft. Dies kann den Anlasser beschä-
digen.

HINWEIS
Wenn Ihr Fahrzeug mit einem Kickdown-
Mechanismus im Gaspedal ausgestattet 
ist, wird verhindert, dass Sie versehent-
lich mit Vollgas fahren, indem der Fahrer 
mehr Kraft aufwenden muss, um das 
Gaspedal zu betätigen.
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Intelligentes Schaltgetriebe (iMT) 
(ausstattungsabhängig)

 Der Schalthebel kann ohne Ziehen 
der Taste (1) bewegt werden.

 Drücken Sie die Taste (1), wenn Sie 
mit dem Wählhebel in R (Rückwärts-
gang) schalten.
Das intelligente Handschaltgetriebe hat 
sechs Vorwärtsgänge. Das Schalt-
schema ist auf dem Schaltknauf aufge-
druckt.
Alle Vorwärtsgänge sind vollsynchroni-
siert, so dass ein leichtes Hoch- und Her-
unterschalten gewährleistet ist. Treten 
Sie das Kupplungspedal beim Schalten 
vollständig nieder und lassen Sie es 
danach langsam los.
Wenn Ihr Fahrzeug mit einem Zünd-
schlossschalter ausgestattet ist, startet 
der Verbrennungsmotor nicht, wenn er 
ohne Betätigung des Bremspedals und 
des Kupplungspedals angelassen wer-
den soll. (ausstattungsabhängig)
Der Wählhebel muss in die Neutralstel-
lung zurückgeschaltet werden, bevor er 
in den Rückwärtsgang (R) geschaltet 
wird. Ziehen Sie den Ring nach oben und 
ziehen Sie den Schalthebel weit genug 
nach links und legen Sie den Rückwärts-

gang (R) ein. Legen Sie den Rückwärts-
gang (R) erst ein, nachdem das 
Fahrzeug vollständig zum Stillstand 
gekommen ist.
Bringen Sie den Motor niemals auf Dreh-
zahlen, die im roten Bereich liegen.

WARNUNG
• Bevor Sie den Fahrersitz verlassen, 

stellen Sie sicher, dass die Feststell-
bremse vollständig betätigt und der 
Motor abgestellt wird. Stellen Sie 
außerdem sicher, dass Sie den ersten 
Gang einlegen, wenn Sie das Fahr-
zeug auf ebenem Untergrund oder an 
einer Steigung abstellen und dass Sie 
den Rückwärtsgang (R) einlegen, 
wenn Sie das Fahrzeug an einem 
Gefälle abstellen. Wenn diese Vor-
sichtshinweise nicht oder nicht in der 
richtigen Reihenfolge befolgt werden, 
könnte sich das Fahrzeug plötzlich 
und unerwartet in Bewegung setzen.

• Verwenden Sie auf einer glatten 
Straße nicht die Motorbremse (d. h. 
schalten Sie nicht schnell von einem 
hohen Gang in einen niedrigeren 
Gang). Das Fahrzeug kann ins Rut-
schen kommen und einen Unfall ver-
ursachen.

ACHTUNG
• Achten Sie beim Zurückschalten vom 

5. in den 4. Gang darauf, dass der 
Wählhebel nicht versehentlich zu weit 
nach links gedrückt wird, damit nicht 
in den 2. Gang geschaltet wird. Wenn 
beim Herunterschalten Gänge über-
sprungen werden, könnte die Motor-
drehzahl so weit ansteigen, dass der 
Drehzahlmesser in den roten Bereich 
gelangt. Durch solche überhöhten 
Drehzahlen können Getriebe und 
Motor beschädigt werden.

ONQ5051104L_2
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• Schalten Sie nicht um mehr als zwei 
Gänge runter bzw. schalten Sie nicht 
in einen niedrigeren Gang, wenn der 
Motor mit hoher Drehzahl läuft (5.000 
U/min oder höher). Ein solches Herun-
terschalten könnte den Motor, die 
Kupplung und das Getriebe beschädi-
gen.

• Bei kaltem Wetter kann die Schaltung 
schwergängig sein, bis sich das 
Getriebeöl erwärmt hat. Dies ist nor-
mal und für das Getriebe nicht schäd-
lich.

• Wenn sich bei stehendem Fahrzeug 
der 1. Gang oder der Rückwärtsgang 
(R) nur schwer einlegen lässt, bringen 
Sie den Schalthebel in die Neutralstel-
lung (N) und geben dann das Kupp-
lungspedal frei. Treten Sie das 
Kupplungspedal wieder durch und 
legen Sie nun den 1. Gang oder den 
Rückwärtsgang ein.

• Um einen vorzeitigen Verschleiß und 
Beschädigungen der Kupplung zu 
vermeiden, lassen Sie Ihren Fuß wäh-
rend der Fahrt nicht auf dem Kupp-
lungspedal ruhen. Lassen Sie auch 
niemals an Steigungen, bei Wartezei-
ten vor Ampeln usw. die Kupplung 
schleifen, damit das Fahrzeug nicht 
zurückrollt.

• Lassen Sie Ihre Hand während der 
Fahrt nicht auf dem Wählhebel ruhen, 
da dies zu einem vorzeitigen Ver-
schleiß der Schaltgabeln führen kann.

• Um eine Beschädigung des Kupp-
lungssystems zu vermeiden, starten 
Sie nicht mit dem 2. Gang, es sei denn, 
Sie befinden sich auf einer glatten 
oder rutschigen Fahrbahn.

Bedienung der Kupplung
Das Kupplungspedal zum Schalten ganz 
bis zum Boden durchtreten und 
anschließend langsam freigeben. Wäh-
rend der Fahrt muss das Kupplungspe-
dal vollständig losgelassen werden. 
Lassen Sie Ihren Fuß während der Fahrt 
nicht auf dem Kupplungspedal ruhen. 
Dies kann unnötigen Verschleiß verursa-
chen. Aktivieren Sie die Kupplung nicht 
teilweise, um das Fahrzeug auf einer 
Steigung zu halten. Dies verursacht 
unnötigen Verschleiß. Verwenden Sie 
die Fußbremse oder die Feststellbremse, 
um das Fahrzeug auf einer Steigung zu 
halten. Treten Sie das Kupplungspedal 
nicht schnell und mehrfach nacheinan-
der.

ACHTUNG
Treten Sie das Kupplungspedal immer 
vollständig durch. Wenn Sie das Kupp-
lungspedal nicht vollständig durchdrü-
cken, kann die Kupplung beschädigt 
werden oder es können Geräusche ent-
stehen.

Herunterschalten
Wenn Sie in dichtem Verkehr oder an 
Steigungen langsam fahren müssen, 
schalten Sie herunter, bevor der Motor 
untertourig läuft. Das Herunterschalten 
verringert die Gefahr, dass der Motor 
abstirbt und es ermöglicht im Bedarfsfall 
eine bessere Beschleunigung. Durch das 
Herunterschalten bei Bergabfahrten 
kann die Bremswirkung des Motors 
genutzt und die Lebensdauer der Brem-
sen verlängert werden.

Ratschläge für die Fahrpraxis
• Schalten Sie niemals in den Leerlauf 

und lassen den Wagen dann bergab 
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rollen. Dies ist äußerst gefährlich. Fah-
ren Sie immer mit eingelegtem Gang.

• Lassen Sie Ihren Fuß nicht auf dem 
Bremspedal ruhen. Dies kann Überhit-
zung und Fehlfunktionen verursa-
chen. Verringern Sie stattdessen die 
Geschwindigkeit und schalten Sie in 
einen niedrigeren Gang zurück, wenn 
Sie eine längere Strecke bergab fah-
ren. Wenn Sie dies tun, unterstützt die 
Motorbremse die Verlangsamung des 
Fahrzeugs.

• Verringern Sie die Geschwindigkeit, 
bevor Sie in einen kleineren Gang 
schalten. Dies hilft, übermäßig hohe 
Motordrehzahlen zu vermeiden, die 
Schäden verursachen können.

• Verlangsamen Sie die Fahrt bei Sei-
tenwind. Dann können Sie Ihr Fahr-
zeug viel besser steuern.

• Stellen Sie sicher, dass das Fahrzeug 
vollständig zum Stillstand gekommen 
ist, bevor Sie in den Rückwärtsgang 
(R) zu schalten versuchen. Anderen-
falls kann das Getriebe beschädigt 
werden.

• Fahren Sie auf rutschigem Unter-
grund besonders vorsichtig. Seien Sie 
besonders beim Bremsen, Beschleu-
nigen oder Schalten vorsichtig. Auf 
rutschigem Untergrund kann eine 
abrupte Änderung der Fahrgeschwin-
digkeit dazu führen, dass die 
Antriebsräder ihre Haftung verlieren 
und das Fahrzeug außer Kontrolle 
gerät.

INFORMATIONEN
Kickdown-Mechanismus (ausstat-
tungsabhängig)
Wenn Sie das mit der Kickdown-Funk-
tion ausgestattete Gaspedal über den 
Druckpunkt hinaus niederdrücken, wird 
die Motorleistung maximiert. Möglicher-

weise spüren Sie, wann der Kickdown-
Mechanismus zu arbeiten beginnt und 
hören das Geräusch des Kickdown-
Betriebs. Dies ist normal und stellt keine 
Fehlfunktion dar.

WARNUNG
• Schnallen Sie sich immer an! In einer 

Kollision ist ein nicht angeschnallter 
Fahrgast wesentlich stärker der 
Gefahr schwerer oder tödlicher Ver-
letzungen ausgesetzt als ein ord-
nungsgemäß angeschnallter 
Fahrgast.

• Fahren Sie in Kurven und beim Wen-
den oder Abbiegen nicht mit hoher 
Geschwindigkeit.

• Vermeiden Sie abrupte Lenkbewe-
gungen wie schnelle Spurwechsel und 
scharfe Kurvenfahrten.

• Das Risiko eines Fahrzeugüberschlags 
ist bei höheren Geschwindigkeiten (z. 
B. auf der Autobahn) deutlich größer.

• Der Verlust der Kontrolle über das 
Fahrzeug tritt häufig ein, wenn zwei 
oder mehr Räder von der Fahrbahn 
abkommen und der Fahrer zu stark 
gegenlenkt, um wieder auf die Fahr-
bahn zu gelangen.

• Vermeiden Sie abrupte Lenkbewe-
gungen, wenn Sie von der Fahrbahn 
abkommen. Verringern Sie stattdes-
sen die Geschwindigkeit, bevor Sie 
zur Straße zurücklenken.

• Beachten Sie immer die geltenden 
Geschwindigkeitsbegrenzungen.
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Schaltgetriebe (ausstattungsab-
hängig)

 Der Schalthebel kann ohne Ziehen 
der Taste (1) bewegt werden.

 Drücken Sie die Taste (1), wenn Sie 
mit dem Wählhebel in R (Rückwärts-
gang) schalten.

Funktion
• Treten Sie das Kupplungspedal beim 

Schalten vollständig nieder und lassen 
Sie es danach langsam los.

Bedienung der Kupplung
Das Kupplungspedal zum Schalten ganz 
bis zum Boden durchtreten und 
anschließend langsam freigeben. Wäh-
rend der Fahrt muss das Kupplungspe-
dal vollständig losgelassen werden. 
Lassen Sie Ihren Fuß während der Fahrt 
nicht auf dem Kupplungspedal ruhen. 
Dies kann unnötigen Verschleiß verursa-
chen. Aktivieren Sie die Kupplung nicht 
teilweise, um das Fahrzeug auf einer 
Steigung zu halten.
Dies verursacht unnötigen Verschleiß. 
Verwenden Sie die Fußbremse oder die 
Feststellbremse, um das Fahrzeug auf 
einer Steigung zu halten. Treten Sie das 

Kupplungspedal nicht schnell und mehr-
fach nacheinander.

Herunterschalten
Wenn Sie in dichtem Verkehr oder an 
Steigungen langsam fahren müssen, 
schalten Sie herunter, bevor der Motor 
untertourig läuft.
Das Herunterschalten verringert die 
Gefahr, dass der Motor abstirbt und es 
ermöglicht im Bedarfsfall eine bessere 
Beschleunigung. Durch das Herunter-
schalten bei Bergabfahrten kann die 
Bremswirkung des Motors genutzt und 
die Lebensdauer der Bremsen verlän-
gert werden.

INFORMATIONEN
• Wenn Ihr Fahrzeug mit einem Zünd-

schloss ausgestattet ist, startet der 
Motor erst, wenn Sie auf das Kupp-
lungspedal treten.

• Der Wählhebel muss in die Neutral-
stellung zurückgeschaltet werden, 
bevor er in den Rückwärtsgang (R) 
geschaltet wird.
Drücken Sie den Knopf unterhalb des 
Schaltknaufs, ziehen Sie den Schalt-
hebel weit genug nach links und legen 
Sie den Rückwärtsgang (R) ein.

• Legen Sie den Rückwärtsgang (R) erst 
ein, nachdem das Fahrzeug vollstän-
dig zum Stillstand gekommen ist.

• Bringen Sie den Motor niemals auf 
Drehzahlen, die im roten Bereich lie-
gen.

• Bei kaltem Wetter kann die Schaltung 
schwergängig sein, bis sich das 
Getriebeöl erwärmt hat. Dies ist nor-
mal und für das Getriebe nicht schäd-
lich.

• Wenn sich bei stehendem Fahrzeug 
der 1. Gang oder der Rückwärtsgang 
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(R) nur schwer einlegen lässt, bringen 
Sie den Schalthebel in die Neutralstel-
lung (N) und geben dann das Kupp-
lungspedal frei. Treten Sie das 
Kupplungspedal wieder durch und 
legen Sie nun den 1. Gang oder den 
Rückwärtsgang ein.

WARNUNG
• Bevor Sie den Fahrersitz verlassen, 

stellen Sie sicher, dass die Feststell-
bremse vollständig betätigt und der 
Motor abgestellt wird. Stellen Sie 
außerdem sicher, dass Sie den ersten 
Gang einlegen, wenn Sie das Fahr-
zeug auf ebenem Untergrund oder an 
einer Steigung abstellen und dass Sie 
den Rückwärtsgang (R) einlegen, 
wenn Sie das Fahrzeug an einem 
Gefälle abstellen. Wenn diese Vor-
sichtshinweise nicht oder nicht in der 
richtigen Reihenfolge befolgt werden, 
könnte sich das Fahrzeug plötzlich 
und unerwartet in Bewegung setzen.

• Verwenden Sie auf einer glatten 
Straße nicht die Motorbremse (d. h. 
schalten Sie nicht schnell von einem 
hohen Gang in einen niedrigeren 
Gang). Das Fahrzeug kann ins Rut-
schen kommen und einen Unfall ver-
ursachen.

• Betätigen Sie das Kupplungspedal so 
weit wie möglich. Achten Sie darauf, 
das Pedal nicht zu betätigen, bevor es 
in die Normalstellung zurückkehrt. 
Wird das Pedal wiederholt betätigt, 
bevor es in die Normalstellung 
zurückkehrt, kann die Kupplungsan-
lage beschädigt werden.

• Beladen Sie das Fahrzeug nicht zu 
schwer. Starten oder Fahren eines 
Fahrzeugs in dieser Situation erzeugt 
zu viel Reibungswärme auf der Kupp-

lungsscheibe, was die Kupplungsab-
deckung und -scheibe beschädigen 
kann.

• Beim Anlassen des Fahrzeugs oder 
bei der Rückwärtsfahrt kann der 
Motor durch zu frühzeitiges Freigeben 
des Kupplungspedals nach dem 
Schaltvorgang ausgeschaltet werden, 
was zu einem Unfall führen kann.

ACHTUNG
• Achten Sie beim Zurückschalten vom 

5. in den 4. Gang darauf, dass der 
Schalthebel nicht versehentlich zu 
weit nach links gedrückt wird, damit 
nicht in den 2. Gang geschaltet wird. 
Wenn beim Herunterschalten Gänge 
übersprungen werden, könnte die 
Motordrehzahl so weit ansteigen, dass 
der Drehzahlmesser in den roten 
Bereich gelangt. Durch solche über-
höhten Drehzahlen können Getriebe 
und Motor beschädigt werden.

• Schalten Sie nicht um mehr als zwei 
Gänge runter bzw. schalten Sie nicht 
in einen niedrigeren Gang, wenn der 
Motor mit hoher Drehzahl läuft (5.000 
U/min oder höher). Ein solches Herun-
terschalten könnte den Motor, die 
Kupplung und das Getriebe beschädi-
gen.

• Um einen vorzeitigen Verschleiß und 
Beschädigungen der Kupplung zu 
vermeiden, lassen Sie Ihren Fuß wäh-
rend der Fahrt nicht auf dem Kupp-
lungspedal ruhen. Verwenden Sie die 
Kupplung auch nicht, um das Fahr-
zeug an einer Steigung, beim Warten 
an einer Ampel usw. im Stillstand zu 
halten.

• Lassen Sie Ihre Hand während der 
Fahrt nicht auf dem Wählhebel ruhen, 
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da dies zu einem vorzeitigen Ver-
schleiß der Schaltgabeln führen kann.

• Um mögliche Schäden am Kupp-
lungssystem zu verhindern, lassen Sie 
den Motor nicht bei eingelegtem 2. 
Gang an, außer wenn Sie ihn auf einer 
rutschigen Straße anfahren.

• Treten Sie das Kupplungspedal immer 
vollständig durch. Wenn Sie das 
Kupplungspedal nicht vollständig 
durchdrücken, kann die Kupplung 
beschädigt werden oder es können 
Geräusche entstehen.

Schalthebelsperre
Das Schaltgetriebe ist aus Sicherheits-
gründen mit einer Schalthebelsperre 
ausgerüstet, die sicherstellt, dass der 
Schalthebel nur bei gedrücktem Brems-
pedal aus der Parkstufe (P) in den Rück-
wärtsgang (R) geschaltet werden kann.
So schalten Sie das Getriebe von der 
Parkstufe (P) in den Rückwärtsgang (R):
1. Treten Sie auf das Bremspedal und 

halten Sie es gedrückt.
2. Lassen Sie den Motor an oder drehen 

Sie den Zündschalter in die Position 
ON (ein).

3. Bewegen Sie den Schalthebel.
Wenn das Bremspedal wiederholt getre-
ten und freigegeben wird, während sich 
der Wählhebel in Position P (Parken) 
befindet, ist möglicherweise ein Ratter-
geräusch in der Nähe des Wählhebels zu 
hören. Dies ist ein normaler Zustand.

WARNUNG
Treten Sie vor dem Schalten aus der 
Parkstufe (P) in eine andere Schaltstufe 
immer das Bremspedal nieder und hal-
ten Sie es getreten, um eine versehentli-
che Bewegung des Fahrzeugs und 

Gefahren für Personen in der Nähe des 
Fahrzeugs zu vermeiden.

Automatikgetriebe (ausstat-
tungsabhängig)
Schalthebeltyp

 Drücken Sie beim Schalten das 
Bremspedal und die Freigabetaste.

 Drücken Sie beim Schalten die Ent-
riegelungstaste.

 Der Schalthebel kann frei bewegt 
werden.
• P (Parkstufe)
• R (Rückwärtsgang)
• N (Neutralstellung)
• D (Fahren)

Funktion
• Betätigen Sie das Bremspedal und 

dann den Schalthebel.

Handschaltmodus
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Funktion
• Bewegen Sie den Schalthebel aus der 

Position D (Fahrstufe) in die manuelle 
Schaltgasse.
- Hochschalten (+): Drücken Sie den 

Schalthebel einmal nach vorn, um 
in den nächsthöheren Gang zu 
schalten.

- Herunterschalten (-): Ziehen Sie 
den Schalthebel einmal nach hin-
ten, um in den nächstniedrigeren 
Gang zu schalten.

• Drücken Sie den Schalthebel zurück in 
die Stellung D (Fahrstufe), um in den 
Automatikmodus zurückzukehren.

Schaltsperre
Die Schaltsperre verhindert, dass von P 
(Parkstufe) in R (Rückwärtsgang) 
geschaltet wird, solange das Bremspe-
dal nicht betätigt wird.

Funktion
1. Treten Sie auf das Bremspedal und 

halten Sie es gedrückt.
2. Bringen Sie das Fahrzeug ist in die 

Position ON (Ein).
3. Bewegen Sie den Schalthebel.

INFORMATIONEN
Wenn das Bremspedal wiederholt getre-
ten und freigegeben wird, während sich 
der Wählhebel in Position P (Parkstufe) 
befindet, ist möglicherweise ein Ratter-
geräusch in der Nähe des Wählhebels zu 
hören. Dies ist ein normaler Zustand.

Die Schaltsperre umgehen
Wenn sich der Wählhebel von der Park-
stufe (P)nicht in den Rückwärtsgang (R) 
bewegen lässt, gehen Sie wie folgt vor:

Funktion
1. Betätigen Sie die Bremse weiterhin.
2. Bringen Sie das Fahrzeug ist in die 

Position OFF (Aus).
3. Vergewissern Sie sich, dass die Fest-

stellbremse betätigt ist.
4. Entfernen Sie vorsichtig die Schalt-

knaufmanschette.
5. Führen Sie ein geeignetes Werkzeug 

(z. B. Schlitzschraubendreher) in die 
Zugangsöffnung ein und drücken Sie 
es nach unten.

6. Bewegen Sie den Schalthebel.
7. Entfernen Sie das Werkzeug aus der 

Zugangsöffnung zur Umgehung der 
Schaltsperre, und bringen Sie die 
Knaufmanschette wieder an.

Lassen Sie die Anlage von einer Fach-
werkstatt überprüfen. Kia empfiehlt, sich 
an einen Kia-Vertragshändler/Service-
partner zu wenden.

Parken mit dem Schalthebel in 
Stellung N (Neutral)
Gehen Sie wie folgt vor, wenn Sie Ihr 
Fahrzeug abstellen und es durch Schie-
ben bewegen wollen.
1. Betätigen Sie nach dem Parken Ihres 

Fahrzeugs das Bremspedal und stel-
len Sie den Wählhebel in Position P 
(Parkstufe), wenn der Zündschlüssel 
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in der Position ON steht oder der 
Motor läuft.

2. Lösen Sie die Feststellbremse, wenn 
diese aktiviert ist.

3. Betätigen Sie das Bremspedal und 
drehen Sie den Zündschlüssel in die 
Position [OFF]. Bei Fahrzeugen mit 
Smart-Key kann der Zündschalter nur 
in die Position OFF gestellt werden, 
wenn sich der Schalthebel in der Stel-
lung P (Parkstufe) befindet.

4. Stellen Sie den Wählhebel auf N (Neu-
tralstellung) und betätigen Sie das 
Bremspedal. Ziehen Sie an der Schalt-
hebelmanschette und stecken Sie 
gleichzeitig ein Werkzeug (z. B. einen 
Schlitzschraubendreher) in die 
Zugangsöffnung für die Schaltsperre-
numgehung. Dann kann das Fahr-
zeug geschoben werden.

ACHTUNG
• Stellen Sie das Fahrzeug aus Sicher-

heitsgründen immer mit dem Wählhe-
bel in der Stellung [P] (Parkstufe) ab 
und betätigen Sie die Feststellbremse.

• Bevor Sie Ihr Fahrzeug mit dem Wähl-
hebel in der Stellung (N) (Neutralstel-
lung) parken, stellen Sie sicher, dass 
die Parkfläche eben und horizontal ist. 
Parken Sie mit dem Wählhebel in N 
(Neutralstellung) niemals an Hängen 
oder Gefällen. Wenn das Fahrzeug mit 
dem Wählhebel in N (Neutralstellung) 
abgestellt wird, kann sich das Fahr-
zeug bewegen und schwere Schäden 
und Verletzungen verursachen.

Schaltregler SBW-Typ (ausstat-
tungsabhängig)

• P (Parkstufe)
• R (Rückwärtsgang)
• N (Neutralstellung)
• D (Fahren)

Funktion
1. Betätigen Sie das Bremspedal und 

drehen Sie den Knopf in die 
gewünschte Position.

2. Drücken Sie die P-Taste, um in Posi-
tion P (Parken) zu schalten.

N (Neutralstellung) bei Fahrzeug 
in Position ON

Funktion
1. Deaktivieren Sie AUTO HOLD und 

geben Sie die Feststellbremse frei.
2. Treten Sie das Bremspedal.
3. Drehen Sie den Schaltregler auf N 

(Neutralstellung) und die Meldung 
(„Drücken und halten Sie die OK-
Taste, um im Leerlauf zu bleiben, 
wenn das Fahrzeug ausgeschaltet 
ist“) wird im Kombiinstrument ange-
zeigt.
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4. Drücken Sie die OK-Taste auf dem 
Lenkrad und halten Sie sie länger als 
eine Sekunde gedrückt.

5. Schalten Sie den Motor aus, nachdem 
die Meldung „Fahrzeug bleibt in (N). 
Zum Abbrechen Gang wechseln“ auf 
dem Kombiinstrument erscheint.

Betriebsbedingung(en)
• Das Fahrzeug ist in der Position ON 

(Ein).

Wenn die Batterie entladen ist

Funktion
1. Schließen Sie die Batteriekabel an die 

Starthilfeanschlüsse im Motorraum 
an. Weitere Details finden Sie unter 
"Anlassen über Starthilfekabel" auf 
Seite 7-6.

2. Geben Sie die Feststellbremse frei, 
wenn das Fahrzeug in der Stellung 
ON steht.

3. Stellen Sie den Schalthebel in die Neu-
tralstellung (N).

Doppelkupplungsgetriebe (aus-
stattungsabhängig)
Schalthebeltyp

Drücken Sie beim Schalten das 
Bremspedal und die Freigabetaste.

 Drücken Sie beim Schalten die Ent-
riegelungstaste.

 Der Schalthebel kann frei bewegt 
werden.
• P (Parkstufe)
• R (Rückwärtsgang)
• N (Neutralstellung)
• D (Fahren)

Funktion
• Betätigen Sie das Bremspedal und 

dann den Schalthebel.

Handschaltmodus

ONQ5041195

ONQ5041197



25

6

6

Fahrhinweise Getriebe

Funktion
1. Bewegen Sie den Schalthebel aus der 

Position D (Fahrstufe) in die manuelle 
Schaltgasse.
• Hochschalten (+): Drücken Sie den 

Schalthebel einmal nach vorn, um 
in den nächsthöheren Gang zu 
schalten.

• Herunterschalten (-): Ziehen Sie 
den Schalthebel einmal nach hin-
ten, um in den nächstniedrigeren 
Gang zu schalten.

2. Drücken Sie den Schalthebel zurück in 
die Stellung D (Fahrstufe), um in den 
Automatikmodus zurückzukehren.

Schaltsperre
Die Schaltsperre verhindert, dass von P 
(Parkstufe) in R (Rückwärtsgang) 
geschaltet wird, solange das Bremspe-
dal nicht betätigt wird.

Funktion
1. Treten Sie auf das Bremspedal und 

halten Sie es gedrückt.
2. Bringen Sie das Fahrzeug ist in die 

Position ON (Ein).
3. Bewegen Sie den Schalthebel.

INFORMATIONEN
Wenn das Bremspedal wiederholt getre-
ten und freigegeben wird, während sich 
der Wählhebel in Position P (Parkstufe) 
befindet, ist möglicherweise ein Ratter-
geräusch in der Nähe des Wählhebels zu 
hören. Dies ist ein normaler Zustand.

Die Schaltsperre umgehen
Wenn sich der Wählhebel von der Park-
stufe (P)nicht in den Rückwärtsgang (R) 
bewegen lässt.

Funktion
1. Betätigen Sie die Bremse weiterhin.
2. Bringen Sie das Fahrzeug ist in die 

Position OFF (Aus).
3. Vergewissern Sie sich, dass die Fest-

stellbremse betätigt ist.
4. Entfernen Sie vorsichtig die Schalt-

knaufmanschette.
5. Führen Sie ein geeignetes Werkzeug 

(z. B. Schlitzschraubendreher) in die 
Zugangsöffnung ein und drücken Sie 
es nach unten.

6. Bewegen Sie den Schalthebel.
7. Entfernen Sie das Werkzeug aus der 

Zugangsöffnung zur Umgehung der 
Schaltsperre, und bringen Sie die 
Knaufmanschette wieder an.

8. Lassen Sie die Anlage von einer Fach-
werkstatt überprüfen. Kia empfiehlt, 
sich an einen Kia-Vertragshändler/
Servicepartner zu wenden.

Parken mit dem Schalthebel in 
Stellung N (Neutral)
Gehen Sie wie folgt vor, wenn Sie Ihr 
Fahrzeug abstellen und es durch Schie-
ben bewegen wollen.
1. Betätigen Sie nach dem Parken Ihres 

Fahrzeugs das Bremspedal und stel-
len Sie den Wählhebel in Position P 
(Parkstufe), wenn der Zündschlüssel 
in der Position ON steht oder der 
Motor läuft.

2. Lösen Sie die Feststellbremse, wenn 
diese aktiviert ist.
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3. Betätigen Sie das Bremspedal und 
drehen Sie den Zündschlüssel in die 
Position [OFF]. Bei Fahrzeugen mit 
Smart-Key kann der Zündschalter nur 
in die Position OFF gestellt werden, 
wenn sich der Schalthebel in der Stel-
lung P (Parkstufe) befindet.

4. Stellen Sie den Wählhebel auf N (Neu-
tralstellung) und betätigen Sie das 
Bremspedal. Ziehen Sie an der Schalt-
knaufmanschette und stecken Sie 
gleichzeitig ein Werkzeug (z. B. einen 
Schlitzschraubendreher) in die 
Zugangsöffnung für die Schaltsperre-
numgehung. Dann kann das Fahr-
zeug geschoben werden.

ACHTUNG
• Stellen Sie das Fahrzeug aus Sicher-

heitsgründen immer mit dem Wählhe-
bel in der Stellung [P] (Parkstufe) ab 
und betätigen Sie die Feststellbremse.

• Bevor Sie Ihr Fahrzeug mit dem Wähl-
hebel in der Stellung (N) (Neutralstel-
lung) parken, stellen Sie sicher, dass 
die Parkfläche eben und horizontal ist. 
Parken Sie mit dem Wählhebel in N 
(Neutralstellung) niemals an Hängen 
oder Gefällen. Wenn das Fahrzeug mit 
dem Wählhebel in N (Neutralstellung) 
abgestellt wird, kann sich das Fahr-
zeug bewegen und schwere Schäden 
und Verletzungen verursachen.

Schaltregler SBW-Typ

• P (Parkstufe)

• R (Rückwärtsgang)
• N (Neutralstellung)
• D (Fahren)

Funktion
1. Betätigen Sie das Bremspedal und 

drehen Sie den Knopf in die 
gewünschte Position.

2. Drücken Sie die P-Taste, um in Posi-
tion P (Parken) zu schalten.

Getriebeganggruppen
Wenn sich der Zündschlüssel in der Stel-
lung ON (Ein) befindet, zeigen die Kont-
rollleuchten im Kombiinstrument die 
Stellung des Schalthebels an.

P (Parkstufe)
Warten Sie immer, bis das Fahrzeug zum 
vollständigen Stillstand gekommen ist, 
bevor Sie in die Parkstufe (P) schalten. 
Treten Sie fest auf das Bremspedal und 
stellen Sie sicher, dass sich Ihr Fuß nicht 
mehr auf dem Gaspedal befindet, bevor 
Sie in die Parkstufe (P) schalten. Wenn 
Sie alle oben aufgelisteten Maßnahmen 
ausgeführt haben und trotzdem den 
Wählhebel nicht aus der Position (P) 
(Parkstufe) bringen können, verfahren 
Sie entsprechend "Die Schaltsperre 
umgehen" auf Seite 6-25. Der Wählhebel 
muss in P (Parkstufe) stehen, bevor der 
Motor ausgeschaltet wird.
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N (Neutralstellung) bei Fahrzeug 
in Position ON

Funktion
1. Deaktivieren Sie AUTO HOLD und 

geben Sie die Feststellbremse frei.
2. Treten Sie das Bremspedal.
3. Drehen Sie den Schaltregler in N 

(Neutralstellung) und die Meldung 
erscheint auf dem Kombiinstrument.

4. Drücken Sie die OK-Taste auf dem 
Lenkrad und halten Sie sie länger als 
eine Sekunde gedrückt.

5. Schalten Sie den Motor aus, nachdem 
die Meldung auf dem Kombiinstru-
ment erscheint.

Betriebsbedingung(en)
• Das Fahrzeug ist in der Position ON 

(Ein).

Wenn die Batterie entladen ist

Funktion
1. Schließen Sie die Batteriekabel an die 

Starthilfeanschlüsse im Motorraum 
an. Weitere Details finden Sie unter 
"Anlassen über Starthilfekabel" auf 
Seite 7-6.

2. Geben Sie die Feststellbremse frei, 
wenn das Fahrzeug in der Stellung 
ON steht.

3. Stellen Sie den Schalthebel in die Neu-
tralstellung (N).

Eigenschaften des Doppelkupp-
lungsgetriebes
Das Doppelkupplungsgetriebe hat sie-
ben Vorwärtsgänge und einen Rück-
wärtsgang. Die einzelnen Gänge werden 
automatisch gewählt, wenn sich der 
Wählhebel in der Stellung D (Fahrstel-
lung) befindet.
• Das Doppelkupplungsgetriebe kann 

man sich als automatisch schaltendes 
Schaltgetriebe vorstellen. Das Fahren 
mit einem Doppelkupplungsgetriebe 
fühlt sich wie das Fahren mit einem 
Schaltgetriebe an, ist jedoch so ein-
fach wie mit einem Automatikge-
triebe.

• Wenn D (Fahren) ausgewählt ist, 
schaltet das Getriebe automatisch wie 
bei einem herkömmlichen Automatik-
getriebe durch die Gänge. Im Gegen-
satz zu einem herkömmlichen 
Automatikgetriebe kann die Gang-
schaltung manchmal fühlbar und hör-
bar sein, wenn die Stellglieder die 
Kupplungen einkuppeln und die 
Gänge ausgewählt werden.

• Das Doppelkupplungsgetriebe ent-
hält einen trockenen Doppelkupp-
lungsmechanismus, der eine bessere 
Beschleunigung und einen sparsame-
ren Kraftstoffverbrauch während der 
Fahrt ermöglicht. Anders als ein her-
kömmliches Automatikgetriebe ent-
hält es jedoch keinen 
Drehmomentwandler. Stattdessen 
erfolgt der Übergang von einem Gang 
zum nächsten durch Kupplungs-
schlupf, insbesondere bei niedrigeren 
Geschwindigkeiten.
Infolgedessen sind die Schaltvor-
gänge manchmal auffälliger, und es 
ist eine leichte Vibration zu spüren, 
wenn die Drehzahl der Getriebewelle 
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an die Drehzahl der Motorwelle ange-
passt wird. Dies ist ein normaler 
Zustand bei einem Doppelkupplungs-
getriebe.

• Die Trockenkupplung überträgt das 
Drehmoment direkter und vermittelt 
ein Gefühl des Direktantriebs, das sich 
von einem herkömmlichen Automa-
tikgetriebe unterscheidet. Dies kann 
auffälliger sein, wenn das Fahrzeug 
von einem Halt aus gestartet wird 
oder wenn es bei niedrigen Geschwin-
digkeiten im Stop-and-Go-Verkehr 
fährt.

• Wenn von einer niedrigeren Fahr-
zeuggeschwindigkeit aus schnell 
beschleunigt wird, kann die Motor-
drehzahl infolge des Kupplungs-
schlupfes dramatisch ansteigen, 
während das Doppelkupplungsge-
triebe den richtigen Gang wählt. Dies 
ist ein normaler Zustand.

• Treten Sie beim Beschleunigen aus 
einem Stopp an einer Steigung das 
Gaspedal langsam und gleichmäßig, 
um ein plötzliches Schaukeln oder 
Ruckeln zu vermeiden.

• Wenn Sie bei niedrigerer Fahrzeugge-
schwindigkeit das Gaspedal schnell 
loslassen, kann es vorkommen, dass 
der Motor bremst, bevor das Getriebe 
den Gang wechselt. Dieses Motor-
bremsgefühl ähnelt dem Handschalt-
betrieb bei niedriger Geschwindigkeit.

• Wenn Sie bergab fahren, können Sie 
den Schalthebel in den Handschalt-
modus schalten und in einen niedrige-
ren Gang zurückschalten, um die 
Geschwindigkeit zu steuern, ohne das 
Bremspedal übermäßig zu betätigen.

• Wenn Sie den Motor ein- und aus-
schalten, sind unter Umständen Klick-
geräusche zu hören, da das System 

einen Selbsttest durchführt. Dies ist 
ein normales Geräusch bei einem 
Doppelkupplungsgetriebe.

• Während der ersten 1.500 km (1000 
Meilen) sind die Gangwechsel unter 
Umständen deutlich spürbar, wenn 
Sie bei niedriger Geschwindigkeit 
beschleunigen. Während dieser Ein-
fahrzeit optimieren sich Schaltverhal-
ten und Leistung Ihres Neuwagens 
kontinuierlich.
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LCD-Display-Meldungen

Schaltregler SBW-Typ von AT/DECT-Meldungen

Meldung Inhalt

A: Schaltbedingung nicht erfüllt. Reduzieren Sie die Geschwindig-
keit, schalten Sie erst danach.
• Wenn die Fahrgeschwindigkeit zu hoch ist, um in einen ande-

ren Gang zu schalten.

A: Fehler. Betätigen Sie die Bremse und schalten Sie in R (Rück-
wärtsgang) und dann in D (Fahrstufe).
• Wenn das Bremspedal beim Schalten nicht betätigt wird.

A: P (Parkstufe) eingelegt
• Wenn der Gang bei der Fahrt in Stellung P (Parkstufe) 

geschaltet wird.

A: Der Gang wurde bereits ausgewählt.
• Wenn P (Parkstufe) erneut gewählt wird oder der Gang über-

hitzt ist.

A: Fehlfunktion der PARKSTUFE. Ziehen Sie beim Parken des 
Fahrzeugs die Feststellbremse an.
• Wenn ein Problem mit der Funktion der Parkstufe aufgetre-

ten ist.

ONQ5041309L
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A: Überprüfen Sie die P-Taste.
• Wenn ein Problem mit der Taste P (Parkstufe) aufgetreten ist.

A: Überprüfen Sie das Einstellrädchen am Wahlhebel.
• Wenn ein Problem mit der P-Taste vorliegt.

A: Einstellrädchen klemmt.
• Wenn das Einstellrädchen am Wählhebel dauerhaft klemmt 

oder nicht richtig funktioniert.

Meldung Inhalt

ONQ5041118L

ONQ5041314L
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DCT-Warnmeldungen

Meldung Inhalt

A: Starkes Gefälle! Press brake pedal (Gefälle! Bremse betätigen)
• Verwenden Sie die Fuß- oder Feststellbremse, um das Fahr-

zeug auf einer Steigung anzuhalten.
• Lassen Sie beim Stop-and-Go-Verkehr auf einer Steigung 

eine Lücke vor ihrem Fahrzeug entstehen, bevor Sie weiter-
fahren. Halten Sie das Fahrzeug dann mit der Fußbremse 
auf der Böschung an.

• Wenn Sie das Fahrzeug am Berg mit Betätigung des Gaspe-
dals halten oder mit nicht betätigtem Bremspedal langsam 
fahren, können sich Kupplung und Getriebe überhitzen und 
beschädigt werden. In diesem Fall erscheint eine Warnmel-
dung auf dem LCD-Display.

• So lange die Warnung im LCD-Display angezeigt wird, müs-
sen Sie die Fußbremse betätigen.

• Wenn Sie die Warnung ignorieren, könnte dies zu einem 
Getriebeschaden führen.

A: Getriebetemp. zu hoch! Sicher anhalten
• Unter bestimmten Bedingungen, beispielsweise bei wieder-

holtem Stop-and-Go-Verkehr auf steilen Straßen, plötzlichem 
Start oder plötzlicher Beschleunigung oder anderen extre-
men Fahrbedingungen, erhöhen sich die Temperaturen von 
Kupplung und Getriebe extrem. Dadurch kann die Kupplung 
im Getriebe überhitzt werden.

HINWEIS
• Wenn Sie im Stop-and-Go-Verkehr fahren, stellen Sie im Still-

stand den Wählhebel in die Stellung N (Neutralstellung) oder 
P (Parkstufe), um den Fahrstress zu verringern und eine bes-
sere Getriebefunktion zu erreichen.

• Wenn die Kupplung überhitzt ist, wird der Sicherheitsschutz-
modus aktiviert und die Ganganzeige auf dem Kombiinstru-
ment blinkt; gleichzeitig wird ein Warnton ausgegeben. Dabei 
erscheint als Meldung "Transmission temp. is high! Stop 
safely" (Getriebe überhitzt. Sicher anhalten) auf dem LCD-
Display, und das Fahrzeug kann beim Fahren ruckeln.

• Halten Sie in diesem Fall an einer sicheren Stelle, lassen Sie 
den Motor laufen, betätigen Sie die Feststellbremse, schalten 
Sie den Wählhebel des Fahrzeugs in die Neutralstellung (N) 
mit getretenem Feststellbremspedal und warten Sie, bis das 
Getriebe abgekühlt ist.

• Wenn Sie diese Warnung ignorieren, könnte sich das Fahr-
verhalten weiter verschlechtern. Es kann zu abrupten Schalt-
vorgängen, häufigen Schaltvorgängen oder Ruckeln 
kommen. Halten Sie das Fahrzeug an und betätigen Sie die 
Fußbremse, oder wechseln Sie in Position P (Parkstufe), um 
zum normalen Fahrzustand zurückzukehren. Lassen Sie das 
Getriebe vor dem Losfahren einige Minuten bei eingeschalte-
tem Motor abkühlen.

• Fahren Sie das Fahrzeug möglichst vorsichtig.

ONQ5041123L

ONQ5041273L
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WARNUNG
So verringern Sie die Gefahr schwerer 
oder tödlicher Verletzungen:
• Prüfen Sie IMMER den Bereich um Ihr 

Fahrzeug auf Personen, insbeson-
dere Kinder, bevor Sie das Fahrzeug 
in Position D (Fahrstufe) oder R 
(Rückwärtsgang) schalten.

• Bevor Sie den Fahrersitz verlassen, 
stellen Sie sicher, dass der Gang in 
der Parkstufe (P) ist, betätigen Sie die 
dann Feststellbremse und bringen Sie 
den Zündschalter in die Stellung 
LOCK/OFF. Wenn diese Vorsichtshin-
weise nicht befolgt werden, könnte 
sich das Fahrzeug plötzlich und uner-
wartet in Bewegung setzen.

• Drücken Sie das Bremspedal immer 
vollständig durch, bevor und während 
Sie aus P (Parkstufe) in eine andere 
Position schalten, um eine unbeab-

sichtigte Bewegung des Fahrzeugs zu 
vermeiden, die Personen im Fahrzeug 
oder in seiner Umgebung verletzen 
könnte.

• Nachdem das Fahrzeug zum Still-
stand gekommen ist, müssen Sie 
sicherstellen, dass sich der Schaltreg-
ler in der Parkstufe (P) befindet. Tre-
ten Sie auf das Bremspedal und 
schalten Sie den Motor aus.

• Verwenden Sie die Parkstufe (P) nicht 
anstelle der Feststellbremse. Stellen 
Sie stets sicher, dass der Gang in (P) 
Parkstufe steht und betätigen Sie 
kräftig die Feststellbremse.

• Lassen Sie Kinder niemals unbeauf-
sichtigt im Fahrzeug zurück.

• Fahren Sie nicht mit dem Gang in N 
(Neutralstellung). Die Motorbremse 
funktioniert dann nicht und es kann 
zu einem Unfall kommen.

A: Getriebe überhitzt! Parken mit eingeschaltetem Motor
B: Getriebe kühlt ab. 00 Min. lang parken.
C: Getriebe abgekühlt. Weiterfahren
• Wenn Sie das Fahrzeug weiter fahren und die Kupplungs-

temperatur die maximale Temperaturgrenze erreicht, wird 
die Meldung „Getriebe überhitzt! Park with engine on“ 
(Getriebe zu heiß! Mit laufendem Motor parken) angezeigt. In 
diesem Fall wird die Kupplung deaktiviert, bis sie wieder auf 
die normale Betriebstemperatur abgekühlt ist.

• In der Warnmeldung wird angezeigt, wie lange das Getriebe 
abkühlen muss.

• Halten Sie in diesem Fall an einer sicheren Stelle, lassen Sie 
den Motor laufen, betätigen Sie die Bremsen, schalten Sie 
den Schaltregler des Fahrzeugs in die Parkstufe (P) und war-
ten Sie, bis das Getriebe abgekühlt ist.

• Wenn die Meldung „Getriebe abgekühlt. Weiterfahren“ 
erscheint, können Sie Ihr Fahrzeug weiter fahren.

• Fahren Sie das Fahrzeug möglichst vorsichtig.
Wenn eine der Warnmeldungen auf dem LCD-Display weiter 
blinkt, lassen Sie im Interesse Ihrer Sicherheit das System durch 
einem Kia-Fachhändler/Servicepartner überprüfen.

Meldung Inhalt

ONQ5041120L
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• Um Getriebeschäden zu vermeiden, 
dürfen Sie kein Gas geben, wenn der 
Wählhebel in Stellung R (Rückwärts-
gang) oder einem Vorwärtsgang 
steht, aber die Bremse angezogen ist.

• Verwenden Sie auf einer glatten 
Straße nicht die Motorbremse (d. h. 
schalten Sie nicht schnell von einem 
hohen Gang in einen niedrigeren 
Gang). Das Fahrzeug kann ins Rut-
schen kommen und einen Unfall ver-
ursachen.

• Wenn der Schalthebel während der 
Fahrt in die Parkstufe (P) gestellt wird, 
blockieren die Antriebsräder. Dies 
führt dazu, dass Sie die Kontrolle über 
das Fahrzeug verlieren.

• Wenn Sie auf einer Böschung parken, 
blockieren Sie die Räder, damit das 
Fahrzeug nicht wegrollen kann.

• Ziehen Sie aus Sicherheitsgründen 
immer die Feststellbremse an und 
bringen Sie den Schalthebel in P 
(Parkstufe) an, außer im Falle eines 
Notfalls.

• DCT-Fehler.
- Wenden Sie die Motorbremse (Her-

unterschalten von einem hohen in 
einen niedrigeren Gang) auf rut-
schigem Untergrund nicht aggres-
siv an. Dies könnte zum Rutschen 
der Reifen und dadurch zu einem 
Unfall führen.

- Schalten Sie erst dann in einen 
anderen Gang, wenn Sie mit 
dem Fuß fest auf das Bremspedal 
treten. Wenn Sie bei hoher 
Motordrehzahl in einen Gang schal-
ten, könnte sich das Fahrzeug 
plötzlich sehr schnell bewegen. 
Unter Umständen verlieren Sie 
hierdurch die Kontrolle über das 

Fahrzeug und kollidieren mit Perso-
nen oder Objekten.

- Halten Sie das Fahrzeug beim Hal-
ten an einer Böschung nicht mit 
dem Gaspedal in Position. Betäti-
gen Sie stattdessen das Bremspe-
dal oder die Feststellbremse.

- Wenn sich das Getriebe nicht in die 
Fahrstufe (D) oder den Rückwärts-
gang (R) einlegen lässt, blinkt die 
Positionskontrollleuchte (D oder R) 
im Kombiinstrument. Wir empfeh-
len Ihnen, sich an einen Kia-Ver-
tragshändler/Servicepartner zu 
wenden und das System überprü-
fen zu lassen.

ACHTUNG
• Schalten Sie immer erst dann in den 

Rückwärtsgang (R) hinein oder aus 
dem Rückwärtsgang (R) heraus, wenn 
das Fahrzeug vollständig zum Still-
stand gekommen ist. Wenn der Rück-
wärtsgang (R) während der Fahrt 
eingelegt wird, kann das Getriebe 
beschädigt werden, außer wie unter 
"Festgefahrenes Fahrzeug frei fahren" 
auf Seite 6-219 erläutert.

• Sie sollten das Fahrzeug aus Sicher-
heitsgründen immer mit dem Schalt-
hebel in der Stellung P (Parkstufe) 
abstellen und die Feststellbremse 
betätigen. Wenn das Fahrzeug mit 
dem Schalthebel in N (Neutralstel-
lung) abgestellt wird, kann sich das 
Fahrzeug bewegen und schwere 
Schäden und Verletzungen verursa-
chen.

• Nach dem Ausschalten des Fahrzeugs 
kann die elektronische Feststell-
bremse nicht deaktiviert werden.

• Wenn die Funktion AUTO HOLD 
(automatisches Halten) bei Fahrzeu-
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gen mit elektronischer Feststell-
bremse (EPB) beim Fahren aktiviert 
wird, wird die elektronische Feststell-
bremse beim Ausschalten des Fahr-
zeugs automatisch aktiviert. Daher 
muss die Funktion AUTO HOLD (auto-
matisches Halten) deaktiviert werden, 
bevor das Fahrzeug ausgeschaltet 
wird.

• Schalten Sie den Schalthebel nicht 
von N (Neutralstellung) oder P (Par-
ken) nach D (Fahrstufe) oder R (Rück-
wärtsgang), wenn sich der Motor 
schneller als mit Leerlaufdrehzahl 
dreht. Das Schalten in die Parkstufe 
(P) bei rollendem Fahrzeug kann zur 
Beschädigung des Getriebes führen.

HINWEIS
Handschaltmodus
• Für Schalthebeltyp

- Der Fahrer muss das Hochschalten 
unter Berücksichtigung der Ver-
kehrsbedingungen durchführen 
und darauf achten, dass die Motor-
drehzahl unter dem roten Bereich 
bleibt.

- Das Herunterschalten erfolgt auto-
matisch, wenn die Fahrgeschwin-
digkeit reduziert wird. Wenn das 
Fahrzeug zum Stillstand kommt, 
wird automatisch in den 1. Gang 
geschaltet.

- Wenn sich die Motordrehzahl dem 
roten Bereich nähert, wird automa-
tisch in den nächsthöheren Gang 
geschaltet.

- Zum Schutz des Fahrzeugs und aus 
Sicherheitsgründen führt das 
Getriebe ggf. bestimmte manuelle 
Schaltvorgänge nicht aus, wenn der 
Schalthebel bedient wird.

- Schalten Sie auf glatter Fahrbahn in 
den 2. Gang, der für ein ruhiges 
Fahren auf glatter Fahrbahn besser 
geeignet ist.

- Warten Sie immer, bis das Fahr-
zeug zum vollständigen Stillstand 
gekommen ist, bevor Sie in die 
Fahrstufe (D) oder R (Rückwärts-
gang) schalten.

- Stellen Sie den Schalthebel nicht 
während der Fahrt in die Neutral-
stellung (N).

- Der Fahrer muss das Hochschalten 
unter Berücksichtigung der Ver-
kehrsbedingungen durchführen 
und darauf achten, dass die Motor-
drehzahl unter dem roten Bereich 
bleibt.

- Es können nur die 6 oder 7 Vor-
wärtsgänge gewählt werden. Um in 
den Rückwärtsgang (R) oder die 
Parkstufe (P) zu schalten, schalten 
Sie den Gang nach Bedarf in die 
Schaltstufe R oder D.

- Das Herunterschalten erfolgt auto-
matisch, wenn die Fahrgeschwin-
digkeit reduziert wird. Wenn das 
Fahrzeug zum Stillstand kommt, 
wird automatisch in den 1. Gang 
geschaltet.

- Der Kraftstoffverbrauch kann sich 
erhöhen.

- Wenn der Fahrer den Wählhebel in 
die Position + (nach oben) oder - 
(nach unten) drückt, schaltet das 
Getriebe nur dann in den 
gewünschten Gang, falls sich dieser 
innerhalb des zulässigen Drehzahl-
bereichs befindet.

• Beim DCT-Typ
- Wenn der manuelle Modus aktiviert 

ist:
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Die Motordrehzahl bleibt auch nach 
Freigabe des Gaspedals noch län-
gere Zeit erhöht.
Hochschaltvorgänge bei Beschleu-
nigung werden verzögert.

Schaltwippe (ausstattungsab-
hängig)

Funktion
• Ziehen Sie einmal an der rechten Seite 

(+) der Schaltwippe, um hochzuschal-
ten.

• Ziehen Sie einmal an der linken Seite 
(-) der Schaltwippe, um herunterzu-
schalten.

Schaltmodus ändern
Automatischer Wechsel vom 
Automatik- in den manuellen 
Schaltmodus
Bei der manuellen Schaltung (Hebeltyp) 
können Sie mit der Schaltwippe hoch-/
herunterschalten.

Funktion
• Beim Schaltregler SBW-Typ, ziehen 

Sie die Schaltwippe einmal oder 
mehrmals, abhängig von den 
Geschwindigkeitsbedingungen.

• Beim Wählhebeltyp, drücken Sie den 
Wählhebel aus der Position D (Fahr-
stufe) in die manuelle Schaltgasse.

ONQ5041006_2
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Betriebsbedingung(en)
• Der Schalthebel (oder der Schaltknopf 

SBW) sollte auf Position D (Fahrstufe) 
stehen.

• Die Schaltwippen funktionieren bei 
niedriger Fahrzeuggeschwindigkeit 
nicht.

Handschalt- zu Automatikmodus

Funktion
• Beim Schaltregler SBW-Typ, ziehen 

Sie die rechte Seite (+) der Schalt-
wippe einmal für mehr als 1 Sekunde.

• Betätigen Sie das Gaspedal leicht für 
länger als 6 Sekunden während der 
Fahrt. Fahrzeug steht still.

Betriebsbedingung(en)
• Wenn das Gaspedal während der 

Fahrt für mehr als 6 Sekunden leicht 
betätigt wird.

• Bei Schaltgetriebe und Automatik-
getriebe
- Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit 

unter 7 km/h (4 mph) abfällt.
• Für DCT

- Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit 
unter 2 km/h (1 mph) abfällt.

HINWEIS
Wenn die linke und die rechte Seite der 
Schaltwippen gleichzeitig betätigt wer-
den, wird nicht geschaltet.

Start-Stopp-Automatik (ISG-Sys-
tem) (ausstattungsabhängig)
Ihr Fahrzeug ist gegebenenfalls mit dem 
ISG-System ausgestattet, das den Kraft-
stoffverbrauch reduziert, indem es den 
Motor automatisch abschaltet und neu 
startet.

Der Motor startet automatisch, sobald 
die Startbedingungen erfüllt sind.

HINWEIS
Wenn der Motor automatisch vom ISG-
System gestartet wird, leuchten mögli-
cherweise einige Warnleuchten (Warn-
leuchte für ABS, ESC, ESC OFF, EPS oder 
Feststellbremse) einige Sekunden lang 
auf. Dies ist eine Folge der zu geringen 
Batteriespannung. Es zeigt keine Stö-
rung des Systems an.

Aktivieren der ISG
Das ISG-System wird immer eingeschal-
tet, wenn Sie die Zündung einschalten.

Die ISG deaktivieren

Wenn Sie das ISG-System deaktivieren 
wollen, drücken Sie die Taste ISG OFF. 
Die Leuchte der Taste ISG OFF leuchtet 
auf. Wenn Sie die Taste ISG OFF erneut 
drücken, wird das System wieder akti-
viert, und die Leuchte der Taste ISG OFF 
erlischt.

Auto-Stopp
Abschalten des Motors in Start-
Stopp-Automatik (außer Mildhy-
brid-Elektrofahrzeug)

Schaltgetriebe/intelligentes 
Schaltgetriebe
• Verringern Sie die Geschwindigkeit 

auf unter 5 km/h.

ONQ5E041407L
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• Stellen Sie den Wählhebel in die Neut-
ralstellung (N).

• Lassen Sie das Kupplungspedal los.

Automatikgetriebe/Doppelkupp-
lungsgetriebe
• Verringern Sie die Geschwindigkeit 

auf 0 km/h (0 mph).
• Treten Sie auf das Bremspedal.
Der Motor wird abgeschaltet, und die 
grüne Kontrollleuchte AUTO STOP ( ) 
im Kombiinstrument leuchtet auf.

HINWEIS
• Ein Fahrzeug mit Schaltgetriebe oder 

intelligentem Schaltgetriebe muss 
eine Geschwindigkeit von mindestens 
8 km/h (5 mph) seit dem letzten Auto-
matik-Stopp erreichen.
Ein Fahrzeug mit Automatikgetriebe 
oder Doppelkupplungsgetriebe muss 
eine Geschwindigkeit von mindestens 
5 km/h (3 mph) seit dem letzten Auto-
matik-Stopp erreichen.

• Wenn Sie den Sicherheitsgurt lösen 
oder die Fahrertür (Motorhaube) öff-
nen, wird das ISG-System deaktiviert.

• Das ISG-System ist aktiv, wenn das 
Fahrzeug mit intelligenter Tempo-
matsteuerung ausgestattet ist und die 
Betriebsbedingungen erfüllt sind.

Abschalten des Motors in Start-
Stopp-Automatik (Mildhybrid-
Elektrofahrzeug)
Für Mildhybrid-Elektrofahrzeuge stehen 
drei Versionen des Automatik-Stopps 
zur Verfügung.

Schaltgetriebe/intelligentes 
Schaltgetriebe
• Herkömmlicher Automatik-STOPP

- Verringern Sie die Geschwindigkeit 
auf unter ca 7 km/h (4 mph).

- Stellen Sie den Wählhebel in die 
Neutralstellung (N).

- Lassen Sie das Kupplungspedal los.
• Verlängerter Automatik-STOPP

- Verringern Sie die Geschwindigkeit 
auf unter 25 km/h (15 mph).

- Stellen Sie den Wählhebel in die 
Neutralstellung (N).

- Betätigen Sie Kupplungs- und 
Bremspedal.

• Im Ausrollmodus
- Sie können den Motor-Aus-Zustand 

am Auslaufen in den Stillstand hin-
dern, indem Sie das Kupplungspe-
dal und das Bremspedal nahezu 
gleichzeitig betätigen.

HINWEIS
• Wenn er letzte eingelegte Gang der 1. 

Gang ist, wird der Automatik-STOPP 
nicht aktiviert.

• Ein Fahrzeug mit Schaltgetriebe oder 
intelligentem Schaltgetriebe muss 
eine Geschwindigkeit von mindestens 
etwa 8 km/h (5 mph) seit dem letzten 
Automatik-Stopp erreichen.

• Während des Status ISG STOP kön-
nen Sie in die Neutralstellung (N) 
schalten und das Kupplungspedal 
freigeben. Der Status ISG STOP bleibt 
dann bei STOP.

• Erweiterter Automatik-STOPP ist auch 
über etwa 7 km/h (4 mph) aktiv, wenn 
die Geschwindigkeitsanforderung in 
jeder Gangstellung erfüllt ist (z. B. 
erweiterter Automatik-STOPP ist 
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selbst im 3. Gang aktiv, 30 km/h (20 
mph)).

• Wenn Sie den Sicherheitsgurt lösen 
oder die Fahrertür (Motorhaube) öff-
nen, wird das ISG-System deaktiviert.

Automatikgetriebe/Doppelkupp-
lungsgetriebe
• Herkömmlicher Automatik-STOPP

- Verringern Sie die Geschwindigkeit 
auf 0 km/h (0 mph).

- Treten Sie auf das Bremspedal.
• Verlängerter Automatik-STOPP

- Verringern Sie die Geschwindigkeit 
auf unter 25 km/h (15 mph).

- Treten Sie auf das Bremspedal.
• Im Ausrollmodus

- Sie können den Motor-Aus-Zustand 
am Auslaufen in den Stillstand hin-
dern, indem Sie das Bremspedal 
bei unter 40 km/h (25 mph) betäti-
gen.

HINWEIS
• Ein Fahrzeug mit Automatikgetriebe 

oder Doppelkupplungsgetriebe muss 
eine Geschwindigkeit von mindestens 
30 km/h (20 mph) für erweiterten 
Automatik-STOPP oder 5 km/h (3 
mph) für herkömmlichen Automatik-
STOPP seit dem letzten Automatik-
Stopp erreichen.

• Wenn Sie im Auto-Stopp-Modus bei 
Stillstand den Sicherheitsgurt lösen 
oder die Fahrertür (Motorhaube) öff-
nen, wird das ISG-System deaktiviert.

• Das ISG-System ist aktiv, wenn das 
Fahrzeug mit intelligenter Tempo-
matsteuerung ausgestattet ist und die 
Betriebsbedingungen erfüllt sind.

Auto Start
Starten des Motors nach Automa-
tik-Stopp (außer Mildhybrid-
Elektrofahrzeug)

Schaltgetriebe/intelligentes 
Schaltgetriebe
Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe ste-
hen zwei Arten von Neustart zur Verfü-
gung.
• Konventioneller Neustart

- Treten Sie das Kupplungspedal, 
wenn der Wählhebel in der Neutral-
stellung (N) steht.

• Verzögerter Neustart (ausstat-
tungsabhängig)
- Betätigen Sie das Kupplungspedal.
- Legen Sie den Gang ein.
- Geben Sie das Bremspedal frei.

HINWEIS
• Die verzögerte Neustartfunktion wird 

nur ausgeführt, wenn sich das Fahr-
zeug auf ebenem Untergrund befin-
det und stabil ist.

• Um den Motor zu starten, während 
die Bremse nicht betätigt ist oder der 
Gang bereits eingelegt ist, betätigen 
Sie aus Sicherheitsgründen zunächst 
das Bremspedal und dann das Kupp-
lungspedal.

• Anlassen des Motors ohne Fahrzeug-
bewegung bei betätigtem Bremspedal 
(nur mit verzögertem Neustart),
1. Betätigen Sie das Kupplungspedal 

und geben Sie es dann frei.
2. Betätigen Sie das Kupplungspedal 

sofort erneut.
• Wenn das Fahrzeug abgewürgt 

wurde, startet der Motor, wenn Sie wie 
folgt vorgehen:
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1. Nachdem der Motor komplett aus-
geschaltet ist, geben Sie das Kupp-
lungspedal frei.

2. Betätigen Sie das Kupplungspedal.

Automatikgetriebe/Doppelkupp-
lungsgetriebe
• Geben Sie das Bremspedal frei.
Der Motor springt an und die grüne 
Anzeige AUTO STOP ( ) auf dem Kom-
biinstrument erlischt.

Starten des Motors nach Stopp-
Automatik (Mildhybrid-Elektro-
fahrzeug)

Schaltgetriebe/intelligentes 
Schaltgetriebe
• Vor dem Stillstand

- Betätigen Sie das Kupplungspedal, 
wenn dieses noch nicht betätigt 
wird.

- Wenn das Kupplungspedal bereits 
betätigt wird, geben Sie das Brems-
pedal frei oder schalten Sie in eine 
andere Stellung als N (Neutralstel-
lung).

• Nach dem Stillstand
- Wenn das Kupplungspedal bereits 

betätigt wird, geben Sie das Brems-
pedal frei oder schalten Sie in eine 
andere Stellung als N (Neutralstel-
lung). Wenn das Kupplungspedal 
noch nicht betätigt wird, startet der 
Motor entsprechend dem Verfah-
ren für verzögerten Neustart.

1. Betätigen Sie das Kupplungspedal.
2. Legen Sie den Gang ein.
3. Geben Sie das Bremspedal frei.

HINWEIS
• Die verzögerte Neustartfunktion wird 

nur ausgeführt, wenn sich das Fahr-
zeug auf ebenem Untergrund befin-
det und stabil ist.

• Um den Motor zu starten, während 
die Bremse nicht betätigt ist oder der 
Gang bereits eingelegt ist, betätigen 
Sie aus Sicherheitsgründen zunächst 
das Bremspedal und dann das Kupp-
lungspedal.

• Anlassen des Motors ohne Fahrzeug-
bewegung bei betätigtem Bremspedal 
(nur bei verzögertem Neustart):
1. Betätigen Sie das Kupplungspedal 

und geben Sie es dann frei.
2. Betätigen Sie das Kupplungspedal 

sofort erneut.
• Wenn das Fahrzeug abgewürgt 

wurde, startet der Motor, wenn Sie wie 
folgt vorgehen (nur bei verzögertem 
Neustart):
1. Nachdem der Motor komplett aus-

geschaltet ist, geben Sie das Kupp-
lungspedal frei.

2. Betätigen Sie das Kupplungspedal.
• Nach Betrieb von ISG STOP startet 

der Motor möglicherweise automa-
tisch, wenn die Fahrgeschwindigkeit 
erhöht statt reduziert wird.

Automatikgetriebe/Doppelkupp-
lungsgetriebe
• Geben Sie das Bremspedal frei.

HINWEIS
Nach Betrieb von ISG STOP startet der 
Motor möglicherweise automatisch, 
wenn die Fahrgeschwindigkeit erhöht 
statt reduziert wird.
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Betriebsbedingungen des ISG-
Systems
Das ISG-System funktioniert unter fol-
genden Bedingungen:
• Der Sicherheitsgurt des Fahrers ist 

angelegt.
• Die Fahrertür und die Motorhaube 

sind geschlossen.
• Der Bremsenunterdruck ist angemes-

sen.
• Der Batteriesensor ist aktiviert und die 

Batterie ist ausreichend geladen.
• Die Außentemperatur ist nicht zu 

niedrig oder zu hoch.
• Die Klimaanlage erfüllt die Bedingun-

gen.
• Das Fahrzeug ist ausreichend aufge-

wärmt.
• Das Fahrzeug befindet sich nicht an 

einer steil ansteigenden bzw. abfallen-
den Steigung (außer Schaltgetriebe).

• Das Lenkrad ist nicht stark einge-
schlagen.

• Das Fahrzeug befindet sich nicht in 
großer Höhe.

• Die Heizung der Windschutzscheibe 
ist ausgeschaltet.

• Sie haben nicht den Handschaltmo-
dus gewählt (außer Schaltgetriebe).

• Nach Schalten aus der Stellung R ist 
eine gewisse Zeit vergangen.

Der Motor startet in folgenden Situatio-
nen automatisch, auch ohne dass der 
Fahrer etwas unternimmt:
• Der Bremsenunterdruck ist zu niedrig.
• Sie haben die maximale Zeit zum Aus-

schalten des Motors überschritten.
• Die Klimaanlage ist eingeschaltet, 

während die Lüfterdrehzahl auf die 
höchste Position gestellt ist.

• Es kann sich Beschlag auf den Fens-
tern bilden und die Klimaanlage ist 
eingeschaltet.

• Die Batterie befindet sich nicht in opti-
malem Betriebszustand.

• Die Kühl- und Heizleistung der Klima-
anlage ist nicht zufrieden stellend.

• Wenn Sie die Taste ISG OFF drücken, 
während der Motor automatisch aus-
geschaltet ist (außer bei Schaltge-
triebe).

• Ihr Fahrzeug bewegt sich nach einem 
Stillstand.

• Sie betätigen gleichzeitig das Gaspe-
dal und das Bremspedal. (Außer bei 
Schaltgetriebe)

• Der Sicherheitsgurt des Fahrers wird 
gelöst oder die Fahrertür ist geöffnet 
(außer bei Schaltgetriebe).

Die grüne Anzeige AUTO STOP ( ) auf 
dem Kombiinstrument blinkt 5 Sekun-
den lang.

HINWEIS
Wenn das ISG-System die Betriebsbe-
dingungen nicht erfüllt, wird es deakti-
viert.

Kontrollleuchte des ISG-Systems

Das ISG-System wird über die AUTO-
STOPP-Kontrollleuchte ( ) auf dem 
Kombiinstrument angezeigt.
Die AUTO-STOPP-Anzeige zeigt die 
Warnmeldung an. (ausstattungsabhän-
gig)

ONQ5E031430L
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LCD-Warnmeldung

A: Auto-Stopp ist ausgeschaltet. Betä-
tigen Sie das Kupplungspedal und 
starten Sie den Motor manuell.
Das System erfordert möglicherweise 
einen manuellen Neustart des Motors, 
wenn die Leuchte auf der Taste ISG OFF 
leuchtet und wenn bei Ausstattung Ihres 
Fahrzeug mit AUTO-STOPP-Anzeige die 
Warnmeldung kontinuierlich angezeigt 
wird.

A: Geben Sie für Auto-Start das 
Bremspedal frei
Der Motor lässt sich nicht starten, wenn 
der Schalthebel bzw. Schaltknopf von 
der Neutralstellung N in die Fahrstufe D, 
den manuellen Modus oder den Rück-
wärtsgang R geschaltet wird, ohne bei 
automatisch angehaltenem Motor das 
Bremspedal zu betätigen. Wenn Sie in 
diesem Moment die Bremse betätigen, 
startet der Motor neu.

A: Schalten Sie für Auto-Start in die 
Neutralstellung
Herkömmliche MT-Fahrzeuge (nicht 48 
V HEV bzw. nicht mit verzögertem Neu-
start ausgestattet) können nur in Neut-
ralstellung erneut gestartet werden. 
Wenn Sie einen Gang einlegen, ohne 
dabei das Kupplungspedal ganz zu 
betätigen, wird eine Warnung mit einem 
akustischen Signal angezeigt. Sie sollten 
den Motor in der Neutralstellung (N) neu 
starten.

A: Betätigen Sie für Auto-Start das 
Kupplungspedal
Wenn der Motor abgeschaltet ist oder 
das Fahrzeug sich bewegt, während der 
Gang eingelegt ist und das Kupplungs-
pedal nicht betätigt wird, zeigt das Sys-
tem die nachstehende Warnmeldung an. 
Wenn der Fahrer zu diesem Zeitpunkt 
das Kupplungspedal bis zum Anschlag 
betätigt, startet der Motor automatisch 
neu (nur mit ISG-System mit verzöger-
tem Neustart, außer 48V HEV).

Fehlfunktion der ISG

Das System funktioniert nicht, wenn:
• Ein Problem mit den ISG-Sensoren 

oder dem ISG-System auftritt.
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Die gelbe Kontrollleuchte AUTO STOP 
( ) auf dem Kombiinstrument leuchtet 
weiter.

WARNUNG
Befindet sich der Motor im ISG-Modus, 
sollte der Motor neu starten, ohne dass 
der Fahrer eingreift. Bevor Sie das Fahr-
zeug verlassen und Arbeiten am Motor-
raum durchführen, halten Sie den Motor 
an, indem Sie den Zündschalter bzw. 
den Start-/Stopp-Knopf in die LOCK/
OFF-Stellung bringen oder den Zünd-
schlüssel abziehen.

HINWEIS
• Wenn das ISG-System weiterhin nicht 

richtig funktioniert, sollten Sie Ihr 
Fahrzeug so bald wie möglich von 
einer Fachwerkstatt überprüfen las-
sen. Kia empfiehlt, sich an einen Kia-
Vertragshändler/Servicepartner zu 
wenden.

• Wenn die ISG OFF-Taste leuchtet, 
erlischt sie möglicherweise, wenn Sie 
maximal 2 Stunden schneller als 80 
km/h fahren und den Lüfterdrehzahl-
regler maximal in die zweite Stellung 
bewegen. Wenn die ISG OFF-Taste 
trotzdem weiter leuchtet, sollten Sie 
Ihr Fahrzeug so bald wie möglich von 
einer Fachwerkstatt überprüfen las-
sen. Kia empfiehlt, sich an einen Kia-
Vertragshändler/Servicepartner zu 
wenden.

• Wenn die AGM-Batterie erneut ange-
schlossen oder ausgetauscht wird, 
funktioniert das ISG-System nicht 
sofort. Wenn Sie das ISG-System ver-
wenden wollen, muss der Batteriesen-
sor bei ausgeschalteter Zündung für 
etwa 4 Stunden kalibriert werden. 
Schalten Sie den Motor nach dem 

Kalibrieren zwei- oder dreimal ein und 
aus.
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Leerlaufassistent (SSC) 
(MHEV-Motor)
Der Leerlaufassistent trägt zur Senkung 
des Kraftstoffverbrauchs bei, indem der 
Motor automatisch abgeschaltet wird, 
wenn das Fahrzeug in Bewegung ist. Der 
Motor wird abgestellt, wenn die Fahr-
zeuggeschwindigkeit gehalten werden 
kann, ohne dass das Gaspedal betätigt 
wird.

Betriebsbedingung(en)
• "ECO" ist als Fahrmodus ausgewählt.
• Die Fahrzeuggeschwindigkeit bleibt 

konstant.
• Das Bremspedal oder das Gaspedal 

wird nicht betätigt.

Bedingungen für den Neustart 
des Motors
• Der Motor wird in folgenden Fällen 

manuell neu gestartet:
- Das Gaspedal wird betätigt.
- Das Bremspedal wird durchgetre-

ten.
- Wenn das Kupplungspedal durch-

getreten ist.
• Der Motor wird in folgenden Fällen 

automatisch neu gestartet:
- Das Lenkrad wird mehr als 30 bis 

45 Grad gedreht.
- Die Straßenneigung liegt zwischen 

-4 und +4 Prozent.
- Die Restladung der Hochvoltbatte-

rie oder 12-Volt-Batterie ist niedrig

HINWEIS
• Der Leerlaufassistent funktioniert nur, 

wenn der Fahrmodus ECO ausge-
wählt ist.

• Der Leerlaufassistent kann je nach 
Innen- oder Außentemperatur deakti-
viert werden.

• Der Leerlaufassistent kann je nach 
eingestellter Klimaoption (Scheiben-
heizung, Lüftergeschwindigkeit usw.) 
deaktiviert werden.

• Schalten Sie bei aktiviertem Leerlauf-
assistenten nicht, ohne das Kupp-
lungspedal niederzudrücken, da sonst 
das Getriebe beschädigt werden 
kann. Legen Sie den Gang ein, nach-
dem das Kupplungspedal vollständig 
durchgedrückt wurde. (Fahrzeug mit 
intelligentem Schaltgetriebe (iMT))
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Im Fall eines Bremsversagens

Funktion
• Führen Sie eine Notbremsung mit der 

Feststellbremse durch.

WARNUNG
Die Feststellbremse darf nur in einer 
Notsituation während der Fahrt betätigt 
werden. Wenn die Feststellbremse wäh-
rend der Fahrt (bei üblichen Fahrge-
schwindigkeiten) angezogen wird, kann 
dies zu einem plötzlichen Verlust der 
Kontrolle über das Fahrzeug führen. 
Wenn Sie die Feststellbremse betätigen 
müssen, um das Fahrzeug zum Stehen 
zu bringen, seien Sie dabei besonders 
vorsichtig.

Bremsen mit Bremskraftverstär-
ker

Funktion
• Wenden Sie größere Kraft auf das 

Bremspedal an.

Betriebsbedingung(en)
• Das Fahrzeug wurde abgewürgt.

WARNUNG
Bei langen oder steilen Bergabfahrten 
schalten Sie in einen niedrigeren Gang 
und vermeiden die ständige Betätigung 
der Bremsen. Eine permanente Brem-
sung bewirkt, dass die Bremsen überhit-
zen. Das könnte zu einem 
vorübergehenden Verlust der Bremsleis-
tung führen.

ACHTUNG
Lassen Sie Ihren Fuß während der Fahrt 
nicht auf dem Bremspedal ruhen. Dies 
würde dazu führen, dass die Bremsen 
überhitzen, was zu übermäßigem Ver-
schleiß der Bremsbeläge und -klötze 
führen kann.

HINWEIS
• Beim Betätigen des Bremspedals in 

bestimmten Fahr- oder Wetterbedin-
gungen kann ein Quietschen oder ein 
anderes Geräusch zu hören sein Dies 
ist keine Fehlfunktion der Bremse, 
sondern normal.

• Beim Befahren einer Straße, auf die 
Chemikalien zum Abtauen gegeben 
wurden, können aufgrund dieser 
Abtauchemikalien Geräusche von der 
Bremse zu hören sein oder unge-
wöhnlicher Reifenabrieb auftreten. Sie 
sollten die Bremse in sicheren Ver-
kehrsbedingungen betätigen, um die 
Abtauchemikalien von der Brems-
scheibe und vom Bremsbelag zu ent-
fernen.

Bremse über Gaspedal

Funktion
1. Betätigen Sie die Bremsen gleichmä-

ßig und fest.
2. Stoppen Sie das Fahrzeug sicher.
3. Schalten Sie auf Parkstufe P. Den 

Motor abstellen und die Feststell-
bremse aktivieren.

4. Prüfen Sie das Gaspedal auf Störun-
gen.

Betriebsbedingung(en)
• Das Gaspedal klemmt.
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HINWEIS
Wenn keine gefunden werden und der 
Zustand fortbesteht, lassen Sie Ihr Fahr-
zeug zu einer Fachwerkstatt bringen 
und dort prüfen. Kia empfiehlt, sich an 
einen Kia-Vertragshändler/Servicepart-
ner zu wenden.

Verschleißanzeige der Scheiben-
bremse
Die vorderen oder hinteren Bremsen 
quietschen, wenn die Bremsbeläge ver-
schlissen sind. Wechseln Sie die vorde-
ren und hinteren Bremsscheiben immer 
paarweise.

WARNUNG
Ignorieren Sie es nicht, wenn Ihre Brem-
sen einen hohen Verschleißton von sich 
geben. Wenn Sie das Geräusch missach-
ten, könnte dies zu einer Verschlechte-
rung der Bremsleistung und somit zu 
einem schweren Unfall führen.

ACHTUNG
Fahren Sie nicht mit verschlissenen 
Bremsbelägen. Durch die Fahrt mit ver-
schlissenen Bremsbelägen kann die 
Bremsanlage beschädigt werden, was zu 
kostspieligen Bremsreparaturen führen 
kann.

HINWEIS
Bremsstaub kann sich selbst unter nor-
malen Fahrbedingungen auf den Rädern 
ansammeln. Ein gewisses Maß an Staub 
ist aufgrund von Bremsenverschleiß 
unvermeidlich und trägt zu Bremsgeräu-
schen bei.

Feststellbremse
Überprüfen Sie, ob die Warnleuchten 
der Bremse ( ) leuchten, wenn das 
Fahrzeug in der Position START oder ON 
(Ein) ist. Stellen Sie sicher, dass die Fest-
stellbremse vollständig gelöst und die 
Bremsenkontrollleuchte ( ) erloschen 
ist.

Feststellbremse (Handbremse) 
(ausstattungsabhängig)
Nach dem Parken des Fahrzeugs akti-
vieren Sie die Feststellbremse, um eine 
Bewegung des Fahrzeugs durch externe 
Krafteinwirkung zu verhindern.

Feststellbremse betätigen

Die Feststellbremse anziehen:
1. Betätigen Sie zuerst die Fußbremse 

und ziehen Sie danach den Hebel der 
Feststellbremse so weit wie möglich 
nach oben.

Darüber hinaus sollte beim Abstellen des 
Fahrzeugs auf einer Steigung bei Fahr-
zeugen mit Schaltgetriebe mit dem 
Schalthebel ein niedriger Gang eingelegt 
werden.

ACHTUNG
• Das Fahren mit betätigter Feststell-

bremse führt zu einem übermäßigen 
Verschleiß der Bremsbeläge und der 
Bremsscheiben.

• Die Feststellbremse darf nur in einer 
Notsituation während der Fahrt betä-
tigt werden. Dadurch kann das Fahr-
zeugsystem beschädigt werden, eine 

ONQ5051100L
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sichere Fahrt ist dann nicht gewähr-
leistet.

Feststellbremse lösen

Feststellbremse lösen:
1. Betätigen Sie zuerst die Fußbremse 

und ziehen Sie dann den Hebel der 
Feststellbremse leicht nach oben.

2. Drücken Sie den Entriegelungsknopf 
(1) und halten Sie ihn gedrückt, wäh-
rend Sie den Hebel der Feststell-
bremse (2) nach unten drücken.

Wenn die Feststellbremse nicht gelöst 
werden kann oder sich nicht vollständig 
löst, lassen Sie die Anlage von einer 
Fachwerkstatt überprüfen. Kia emp-
fiehlt, sich an einen Kia-Vertragshändler/
Servicepartner zu wenden.
• Gehen Sie beim Parken auf Gefällstre-

cken vorsichtig vor. Ziehen Sie kräftig 
die Feststellbremse an und legen Sie 
bei einem Fahrzeug mit Schaltge-
triebe den ersten Gang oder den 
Rückwärtsgang ein. Wenn Ihr Fahr-
zeug auf einer Gefällstrecke steht, 
schlagen Sie die Räder zur Bordstein-
kante hin ein, um ein Wegrollen des 
Fahrzeugs zu verhindern. Wenn Ihr 
Fahrzeug an einer Steigung steht, 
schlagen Sie die Vorderräder so ein, 
dass sie von der Bordsteinkante weg 
zeigen, um ein Wegrollen des Fahr-
zeugs zu verhindern. Wenn keine 
Bordsteinkante vorhanden ist oder 
wenn das Wegrollen des Fahrzeugs 

aus anderen Gründen verhindert wer-
den muss, blockieren Sie die Räder.

• Unter bestimmten Umständen kann 
die Feststellbremse im angezogenen 
Zustand festfrieren. Dies ist am wahr-
scheinlichsten, wenn Schnee oder Eis 
an den Hinterradbremsen haften oder 
die Bremsen nass sind. Wenn die 
Gefahr besteht, dass die Feststell-
bremse einfriert, betätigen Sie die 
Feststellbremse nur vorübergehend, 
wenn Sie in den ersten oder den 
Rückwärtsgang schalten und blockie-
ren Sie die Hinterräder, so dass das 
Fahrzeug nicht wegrollen kann. Lösen 
Sie danach die Feststellbremse.

• Halten Sie das Fahrzeug an Steigun-
gen nicht durch Gasgeben auf der 
Stelle. Dies kann zur Überhitzung des 
Getriebes führen. Verwenden Sie 
immer das Bremspedal oder die Fest-
stellbremse.

WARNUNG
• Erlauben Sie anderen Fahrgästen nie-

mals, die Feststellbremse zu berüh-
ren. Wenn die Feststellbremse 
unbeabsichtigt gelöst wird, kann dies 
zu schweren Verletzungen führen.

• Beim Abstellen eines Fahrzeugs soll-
ten Sie immer die Feststellbremse 
vollständig anziehen, damit sich das 
Fahrzeug nicht ungewollt in Bewe-
gung setzt und Insassen oder Fuß-
gänger verletzt werden.

Prüfen Sie die Funktion der Bremsen-
warnleuchte, indem Sie die Zündung 
einschalten (Motor nicht starten). Die 
Leuchte wird eingeschaltet, wenn der 
Zündschlüssel bei betätigter Feststell-
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bremse in die Stellung ON oder START 
gedreht wird.
Stellen Sie vor Fahrtantritt sicher, dass 
die Feststellbremse vollständig gelöst 
und die Bremsenwarnleuchte erloschen 
ist.
Wenn die Bremsenwarnleuchte nach 
dem Lösen der Feststellbremse bei lau-
fendem Motor nicht erlischt, könnte eine 
Störung in der Bremsanlage vorliegen. 
Es ist notwendig, dass Ihr Fahrzeug in 
diesem Fall umgehend geprüft wird.
Wenn es möglich ist, fahren Sie das 
Fahrzeug in diesem Fall nicht weiter. 
Wenn dies nicht möglich ist, fahren Sie 
mit äußerster Vorsicht und nur soweit, 
bis Sie einen sicheren Parkplatz oder 
eine Werkstatt erreichen.

Elektronische Feststellbremse 
(EPB) (ausstattungsabhängig)
Manuelles Bremsen mit der EPB

Funktion
• Geben Sie das Bremspedal frei und 

ziehen Sie den EPB-Schalter nach 
oben, um die Feststellbremse anzu-
ziehen.

• Treten Sie das Bremspedal. Stellen Sie 
sicher, dass der Gang auf P (Park-
stufe) steht. Drücken Sie den EPB-
Schalter nach unten, um die Feststell-
bremse zu lösen.

WARNUNG
• Unfall- und Verletzungsgefahr, wenn 

Kinder unbeaufsichtigt im Fahrzeug 
gelassen werden. Wenn Sie Kinder 
unbeaufsichtigt im Fahrzeug lassen, 
können diese das Fahrzeug in Bewe-
gung versetzen, beispielsweise durch:
- Feststellbremse lösen
- Schalten des Getriebes aus der 

Parkstufe (P).
- Motor starten. Zudem können Sie 

Fahrzeuganlagen betätigen.
• Lassen Sie Kinder und Tiere niemals 

unbeaufsichtigt in Ihrem Fahrzeug 
zurück.

• Nehmen Sie bei Verlassen des Fahr-
zeugs immer den Smart-Key mit und 
verriegeln Sie das Fahrzeug.

HINWEIS
• Auf einem steilen Gefälle oder beim 

Ziehen eines Anhängers gehen Sie, 
wenn das Fahrzeug nicht zum Still-
stand kommt, wie folgt vor:
- Ziehen Sie die EPB an.
- Ziehen Sie den EPB-Schalter min-

destens 3 Sekunden lang nach 
oben.

• Ein Klickgeräusch oder ein Jaulen des 
Motors der elektrischen Bremse kann 
bei Betätigen bzw. Lösen der EPB zu 
hören sein. Dies ist normal und zeigt 
an, dass die EPB ordnungsgemäß 
funktioniert.

Automatisches Anziehen der EPB

Betriebsbedingung(en)
• Schalten in P (Parkstufe) an einem 

Gefälle beim Schaltregler SBW-Typ.
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• Das Fahrzeug ist in Position OFF (Aus) 
während AUTO HOLD aktiviert ist.

• Wenn sich das Fahrzeug in der Stel-
lung P (Parkstufe) beim Schaltregler 
SBW-Typ ein wenig bewegt.

• Wenn dies von anderen Systemen 
angefordert wurde.

• Bedingungen, während AUTO HOLD 
aktiviert ist:
- Die Fahrertür ist offen.
- Motorhaube ist geöffnet
- Heckklappe ist geöffnet
- Fahrzeug bleibt länger als ca. 10 

Minuten stehen
- Das Fahrzeug parkt an einem stei-

len Gefälle.
- Wenn dies von anderen Systemen 

angefordert wurde.

HINWEIS
Wenn die Funktion AUTO HOLD (auto-
matisches Halten) bei Fahrzeugen mit 
elektronischer Feststellbremse (EPB) 
beim Fahren aktiviert wird, wird die EPB 
beim Ausschalten des Start-/Stopp-
Knopfes automatisch aktiviert. Daher 
muss die Funktion AUTO HOLD (auto-
matisches Halten) deaktiviert werden, 
bevor der Start-/Stopp-Knopf in Posi-
tion OFF gedreht wird.

Automatisches Lösen der EPB

Funktion
• Gang in P (Parkstellung)
Betätigen Sie bei laufendem Motor das 
Bremspedal und schalten Sie von P 
(Parkstellung) nach R (Rückwärtsgang) 
oder D (Fahrstellung).
• Gang in N (Neutralstellung)

Betätigen Sie bei laufendem Motor das 
Bremspedal und schalten Sie von N 
(Neutralstellung) nach R (Rückwärts-
gang) oder D (Fahrstellung).

Betriebsbedingung(en)
1. Stellen Sie sicher, dass die Sicher-

heitsgurte angelegt sind und Türen, 
Motorhaube und Heckklappe 
geschlossen sind.

2. Betätigen Sie bei laufendem Motor 
das Bremspedal und schalten Sie von 
P (Parkstellung) nach R (Rückwärts-
gang), D (Fahrstellung) oder in den 
Handschaltmodus.

3. Treten Sie das Gaspedal.
4. Vergewissern Sie sich, dass die Warn-

leuchte der Feststellbremse erlischt.

ACHTUNG
Fahren Sie Ihr Fahrzeug nicht mit ange-
zogener elektronischer Feststellbremse. 
Dadurch können die Bremsscheiben und 
der Bremsrotor verschleißen.

HINWEIS
• Diese Schritte müssen Sie beim 

Anfahren auf ebenem Boden nicht 
beachten. Das Fahrzeug kann sich 
plötzlich nach vorn bewegen:
- Treten Sie zu Ihrer eigenen Sicher-

heit das Bremspedal und lösen Sie 
die Feststellbremse von Hand mit 
dem EPB-Schalter, wenn Sie 
bergab fahren oder das Fahrzeug 
zurücksetzen.

- Aus Sicherheitsgründen können Sie 
die EPB aktivieren, selbst wenn das 
Fahrzeug in der OFF-Position steht, 
Sie können sie jedoch nicht lösen.

• Wenn die Warnleuchte der Feststell-
bremse weiter leuchtet, obwohl die 
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EPB gelöst wurde, sollten Sie die 
Anlage von einer Fachwerkstatt prü-
fen lassen. Kia empfiehlt, sich an 
einen Kia-Vertragshändler/Service-
partner zu wenden.

Warnmeldung des EPB

Betriebsbedingung(en)
• Versuch, bei betätigtem Gaspedal 

und betätigter EPB loszufahren
• Der Fahrer hat den Sicherheitsgurt 

nicht angelegt und die Motorhaube, 
Fahrertür oder Kofferraumklappe ist 
geöffnet.

• Wenn es ein Problem mit dem Fahr-
zeug gibt.

• Die Umstellung von AUTO HOLD auf 
EPB funktioniert nicht richtig.

• Die EPB ist aktiviert, und AUTO HOLD 
ist aufgrund des Signals der elektroni-
schen Stabilitätskontrolle (ESC) akti-
viert.

EPB-Störungsleuchte

Wenn die EPB-Störungsleuchte beim 
Fahren weiter leuchtet, oder wenn das 
Fahrzeug in der Position ON ist, nicht 
erlischt, liegt ein Problem mit der EPB 
vor.
Lassen Sie das Fahrzeug so bald wie 
möglich von einer Fachwerkstatt über-
prüfen. Kia empfiehlt, sich an einen Kia-
Vertragshändler/Servicepartner zu wen-
den.

HINWEIS
• Die EPB-Warnleuchte leuchtet, wenn 

der EPB-Schalter anders als normal 
reagiert. Schalten Sie den Motor aus 
und schalten Sie ihn einige Minuten 
später wieder ein. Die Warnleuchte 
erlischt und der EPB-Schalter funktio-
niert normal. Wenn die EPB-Warn-
leuchte weiterhin leuchtet, sollten Sie 
die Anlage jedoch von einer Fach-
werkstatt überprüfen lassen. Kia emp-
fiehlt, sich an einen Kia-
Vertragshändler/Servicepartner zu 
wenden.

• Wenn die Warnleuchte der Feststell-
bremse nicht leuchtet oder blinkt, 
obwohl der EPB-Schalter nach oben 
gezogen wurde, ist die EPB nicht 
aktiv.

• Wenn die Warnleuchte der Feststell-
bremse blinkt, während die EPB-
Warnleuchte eingeschaltet ist, drü-
cken Sie den EPB-Schalter und ziehen 
Sie ihn dann nach oben. Drücken Sie 
ihn zurück in die ursprüngliche Posi-
tion und ziehen Sie ihn wieder nach 
oben. Wenn die EPB-Warnleuchte 
nicht erlischt, sollten Sie die Anlage 
von einer Fachwerkstatt überprüfen 
lassen. Kia empfiehlt, sich an einen 
Kia-Vertragshändler/Servicepartner 
zu wenden.

Notbremsung mit EPB-Schalter
Ziehen und halten Sie den EPB-Schalter 
nach oben, um die Notbremse zu betäti-
gen.

WARNUNG
Die elektronische Feststellbremse (EPB) 
darf nur in einer Notsituation während 
der Fahrt betätigt werden. Wenn die EPB 
während der Fahrt (bei üblichen Fahrge-

ONQ5H041017
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schwindigkeiten) angezogen wird, kann 
dies zu einem plötzlichen Verlust der 
Kontrolle über das Fahrzeug führen. 
Wenn Sie die EPB betätigen müssen, um 
das Fahrzeug zum Stehen zu bringen, 
seien Sie dabei besonders vorsichtig.

HINWEIS
Bei einer Notbremsung mit dem EPB-
Schalter leuchtet die Warnleuchte für die 
Feststellbremse, um darauf hinzuweisen, 
dass das System in Betrieb ist.

Wenn sich die EPB nicht ord-
nungsgemäß löst
Laden Sie das Fahrzeug auf einen 
Abschleppwagen und bringen Sie es in 
eine Fachwerkstatt, um das System 
überprüfen zu lassen. Kia empfiehlt, sich 
an einen Kia-Vertragshändler/Service-
partner zu wenden.

AUTO HOLD
AUTO HOLD hält das Fahrzeug ohne 
Betätigung des Bremspedals in der Hal-
teposition.

Anwenden der Funktion AUTO 
HOLD

Funktion
• Drücken Sie die AUTO HOLD-Taste. 

Die Kontrollleuchte AUTO HOLD 
leuchtet weiß.

• Die Kontrollleuchte AUTO HOLD 
wechselt die Farbe von weiß auf grün, 
wenn das Fahrzeug anhält.

• AUTO HOLD wird automatisch aufge-
hoben, wenn das Gaspedal in D (Fahr-
stufe), R (Rückwärtsgang) oder im 
manuellen Modus betätigt wird. Die 
Kontrollleuchte AUTO HOLD wechselt 
von grün auf weiß.

• Drücken Sie erneut die Taste AUTO 
HOLD, während Sie das Bremspedal 
betätigen, um die Funktion AUTO 
HOLD abzubrechen.

Nicht-Betriebsbedingung(en)
• Der Gang steht in Stellung P (Park-

stellung).
• Die EPB ist aktiviert.

INFORMATIONEN
Wenn das Fahrzeug mit gedrückter 
AUTO HOLD-Taste neu gestartet wird, 
befindet sich AUTO HOLD im Standby-
Zustand.

ONQ5041010_2
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WARNUNG
• Um die Unfallgefahr zu vermindern, 

aktivieren Sie AUTO HOLD nicht bei 
der Bergabfahrt, beim Zurücksetzen 
und beim Einparken Ihres Fahrzeugs.

• Beim Schalthebeltyp wird AUTO 
HOLD nicht aktiviert, wenn sich der 
Gang in R (Rückwärtsgang) befindet.

HINWEIS
• Wenn die AUTO HOLD-Kontroll-

leuchte gelb blinkt, funktioniert die 
AUTO HOLD-Funktion nicht einwand-
frei. Bringen Sie Ihr Fahrzeug in eine 
Fachwerkstatt und lassen Sie das Sys-
tem prüfen. Kia empfiehlt, sich an 
einen Kia-Vertragshändler/Service-
partner zu wenden.

• Bei Aktivierung oder Deaktivierung 
der EPB ist ein leichtes Klicken oder 
Motorgeräusch zu hören. Diese Bedin-
gungen sind aber normal und zeigen 
nur an, dass die EPB einwandfrei 
funktioniert.

Warnmeldungen von AUTO 
HOLD
Die AUTO HOLD-Funktion zeigt unter 
bestimmten Bedingungen eine Warn-
meldung mit akustischem Signal an.
• Wenn die EPB automatisch von AUTO 

HOLD betätigt wird.
• Die Umstellung von AUTO HOLD auf 

EPB funktioniert nicht richtig.
• Das Bremspedal wird nicht betätigt, 

wenn die AUTO HOLD-Taste gedrückt 
wird.

Sicherheitssystem des Fahr-
zeugs
Antiblockiersystem (ABS)
Das ABS-Bremssystem verhindert ein 
Blockieren der Räder, um das Fahrzeug 
zu lenken und zu stabilisieren.
Wenn die ABS-Warnleuchte ( ) einge-
schaltet bleibt, wenden Sie sich so 
schnell wie möglich an eine Fachwerk-
statt. Kia empfiehlt, sich an einen Kia-
Vertragshändler/Servicepartner zu wen-
den.

HINWEIS
• Im Motorraum ist möglicherweise ein 

Klickgeräusch zu hören, wenn sich 
das Fahrzeug nach Starten des 
Motors zu bewegen beginnt. Dies ist 
normal und zeigt an, dass das Antiblo-
ckiersystem ordnungsgemäß funktio-
niert.

• Wenn Ihr Fahrzeug wegen einer entla-
denen Batterie mit Starthilfekabeln 
gestartet werden muss, kann es sein, 
dass der Motor unrunder läuft als 
üblich und gleichzeitig die ABS-Warn-
leuchte aufleuchtet. Dies ist eine Folge 
der zu geringen Batteriespannung. 
Dies bedeutet nicht, dass das ABS 
nicht ordnungsgemäß funktioniert.
- Pumpen Sie nicht mit dem Brems-

pedal!
- Lassen Sie vor Fahrtantritt die Bat-

terie laden.

Elektronische Stabilitätskontrolle 
(ESC)
Die elektronische Stabilitätskontrolle 
(ESC) soll das Fahrzeug bei Kurvenfahr-
ten in einem stabilen Zustand halten.
ESC ist kein Ersatz für eine sichere Fahr-
weise. Faktoren wie Geschwindigkeit, 
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Straßenzustand und Stärke des Lenkein-
schlags können dazu führen, dass das 
ECS-System den Verlust der Kontrolle 
über das Fahrzeug nicht mehr verhin-
dern kann.

Taste ESC AUS (Stabilitätskont-
rolle) betätigen

Funktion
1. Drücken Sie die Taste ESC OFF etwa 

eine habe Sekunde, um ESC auszu-
schalten. Die Kontrollleuchte ESC OFF 
( ) leuchtet auf und der Warnton für 
ESC OFF ertönt.

2. Drücken und halten Sie die ESC OFF-
Taste erneut etwa 3 Sekunden, um 
ESC und die Traktionskontrolle auszu-
schalten. Die Kontrollleuchte ESC OFF 
( ) leuchtet auf und der Warnton für 
ESC OFF ertönt.

3. Zum Wiedereinschalten des VSM drü-
cken Sie die ESC OFF-Taste erneut. 
Die Kontrollleuchte ESC OFF ( ) 
erlischt.

WARNUNG
• Legen Sie für optimalen Schutz immer 

Ihren Sicherheitsgurt an. Selbst fort-
schrittlichste Systeme können nicht 
jeden Fehler des Fahrers bzw. alle 
Fahrbedingungen ausgleichen. Fah-
ren Sie immer auf verantwortungs-
volle Weise.

• Fahren Sie umsichtig, auch wenn Ihr 
Fahrzeug mit elektronischer Stabili-
tätskontrolle ausgestattet ist. Dieses 

System kann Sie nur unter bestimm-
ten Umständen darin unterstützen, 
die Kontrolle zu behalten.

• Drücken Sie niemals die ESC OFF-
Taste, während die Stabilitätskontrolle 
in Betrieb ist (ESC-Kontrollleuchte 
blinkt). Wenn das ESC-System wäh-
rend einer aktiven Regelphase (ESC-
Kontrollleuchte blinkt) abgeschaltet 
wird, kann das Fahrzeug außer Kont-
rolle und ins Schleudern geraten.

HINWEIS
• Im Motorraum ist möglicherweise ein 

Klickgeräusch zu hören, wenn sich 
das Fahrzeug nach Starten des 
Motors zu bewegen beginnt. Dies ist 
normal und zeigt an, dass die elektro-
nische Stabilitätskontrolle (ESC) ord-
nungsgemäß funktioniert.

• Stellen Sie sicher, dass das ESC-Sys-
tem abgeschaltet ist (Leuchte ESC 
OFF leuchtet auf), wenn das Fahrzeug 
auf einem Leistungsprüfstand getes-
tet werden soll. Wenn das ESC-Sys-
tem während der Messung 
eingeschaltet ist, kann dies zu einer 
Verfälschung des Messergebnisses 
führen, da das ESC-System die Motor-
drehzahl reduzieren kann.

• Das Abschalten des ESC-Systems hat 
keinen Einfluss auf das ABS-System 
bzw. die Funktionsfähigkeit der 
Bremsanlage.

Bergab-Bremskontrolle (DBC)
Die Bergab-Bremskontrolle (DBC) unter-
stützt den Fahrer bei Herabfahren einer 
steilen Neigung, ohne dass er dabei das 
Bremspedal betätigen muss.
Schalten Sie die DBC auf normalen Stra-
ßen immer aus. Sie kann unbeabsichtigt 
aus dem Standby-Modus aktiviert wer-

ONQ5041012
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den, wenn Sie über Rüttelschwellen oder 
durch enge Kurven fahren.

Betrieb der DBC

Funktion

Nicht-Betriebsbedingung(en)
• Der Gang steht in Stellung P (Park-

stellung).
• Das ESC ist aktiviert.

INFORMATIONEN
Während die DBC aktiviert ist, kann die 
Fahrzeuggeschwindigkeit durch Betäti-
gung des Gas- oder Bremspedals 
gesteuert werden.

WARNUNG
Wenn die gelbe DBC-Anzeigeleuchte 
aufleuchtet, hat sich das System mögli-
cherweise überhitzt oder weist eine 
Fehlfunktion auf. Wenn die Warnleuchte 
aufleuchtet, obwohl sich das DBC-Sys-
tem abgekühlt hat, lassen Sie das Fahr-
zeug so bald wie möglich von einem Kia-
Vertragshändler prüfen.

HINWEIS
• DBC deaktiviert an starken Neigun-

gen möglicherweise nicht, obwohl das 
Brems- oder Gaspedal gedrückt wird.

• Nach jedem Einschalten der Zündung 
wird die DBC automatisch ausge-
schaltet.

• Bei aktivierter DBC können von den 
Bremsen Geräusche oder Schwingun-
gen erzeugt werden.

Modus Kontroll-
leuchte Bedingungen

Standby
Leuchtet 
auf ( )

Drücken Sie die DBC-
Taste, wenn die Fahrge-
schwindigkeit unter 60 
km/h (40 mph)liegt.

Aktiviert Blinkt ( )

• Das Fahrzeug befin-
det sich in einem 
bestimmten Nei-
gungswinkel

• Das Gaspedal wird 
nicht betätigt.

• Die Fahrzeugge-
schwindigkeit beträgt 
zwischen 4 und 40 
km/h (2,5 - 25 mph)

• Innerhalb des 
Geschwindigkeitsbe-
reichs für die Aktivie-
rung von 4 - 40 km/h 
(2 - 25 mph) kann der 
Fahrer die Fahrge-
schwindigkeit durch 
Betätigen von Brems- 
bzw. Gaspedal kont-
rollieren.

Vorüber-
gehend 

deaktiviert

Leuchtet 
auf ( )

• Das Fahrzeug befin-
det sich nicht in 
einem bestimmten 
Neigungswinkel

• Das Gaspedal wird 
betätigt.

• Die Fahrzeugge-
schwindigkeit liegt 
zwischen 40 und 60 
km/h (25 - 40 mph)

ONQ5041013

AUS
Leuchtet 

nicht ( )

• Die DBC-Taste wird 
erneut gedrückt.

• Wenn das Gaspedal 
betätigt wird und die 
Fahrzeuggeschwin-
digkeit 60 km/h (40 
mph) überschreitet

Modus Kontroll-
leuchte Bedingungen
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• Die hintere Bremsleuchte leuchtet bei 
aktivierter DBC auf.

Berganfahrhilfe (HAC)
Die Berganfahrhilfe (HAC) verhindert, 
dass das Fahrzeug zurückrollt, indem 
die Bremsen ca. 2 Sekunden lang auto-
matisch betätigt werden.
Die Bremsen werden gelöst, wenn das 
Gaspedal betätigt wird bzw. nach ca. 2 
Sekunden.

WARNUNG
Die HAC ersetzt nicht die Notwendigkeit, 
beim Anhalten an einer Steigung die 
Bremsen zu betätigen. Stellen Sie beim 
Anhalten sicher, dass Sie ausreichenden 
Bremsdruck anwenden, um zu verhin-
dern, dass Ihr Fahrzeug zurückrollt und 
einen Unfall verursacht. Geben Sie das 
Bremspedal erst frei, wenn Sie bereit 
sind, vorwärts zu beschleunigen.

Multikollisionsbremse (MCB) 
(ausstattungsabhängig)
Die Multikollisionsbremse regelt bei 
einem Unfall, bei dem der Airbag akti-
viert wird, die Bremse automatisch, um 
die Gefahr zusätzlicher Unfälle zu redu-
zieren.

Systemfunktion
• Von dem Moment, in dem der Airbag 

aktiviert, überwacht die Multikollisi-
onsbremse für kurze Zeit die Intensi-
tät der Brems- und 
Gaspedalbetätigung. Das System ist 
aktiviert, wenn die folgenden Bedin-
gungen erfüllt sind:
- Fahrgeschwindigkeit zum Zeit-

punkt des Unfalls liegt unter 180 
km/h (112 mph).

- Das Bremspedal und das Gaspedal 
werden nur leicht betätigt.

• Wenn der Fahrer das Bremspedal 
über ein bestimmtes Maß hinaus 
betätigt, während die Multikollisions-
bremse aktiv ist, hat die Bremsleis-
tung Priorität gegenüber der 
automatischen Bremsung durch die 
Multikollsionsbremse. Wenn der Fah-
rer jedoch den Fuß vom Bremspedal 
nimmt, wird die automatische Brem-
sung durch die Multikollisionsbremse 
auch weiterhin beibehalten.

System aus
• Die Multikollisionsbremse wird in den 

folgenden Situationen deaktiviert:
- Das Gaspedal wird über ein 

bestimmtes Maß hinaus betätigt.
- Das Fahrzeug hält an.
- Es ist eine Störung der elektroni-

schen Stabilitätskontrolle (ESC) 
oder elektronischer Geräte aufge-
treten.

- In einer Situation, in der das System 
nicht normal funktionieren kann.

- Zehn Sekunden sind verlaufen, seit 
die Bremse durch die Multikollisi-
onsbremse automatisch geregelt 
wurde.

WARNUNG
• Die Multikollisionsbremse verringert 

die Fahrgeschwindigkeit nach einer 
Kollision und vermindert die Gefahr 
einer zweiten Kollision. Sie verhindert 
jedoch eine zweite Kollision nicht 
unbedingt. Sie können sich vom Kolli-
sionsort entfernen, um weitere 
gefährliche Situationen zu vermei-
den, indem Sie das Gaspedal betäti-
gen.
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• Nachdem das Fahrzeug von der Mul-
tikollisionsbremse angehalten wurde, 
beendet das System die Regelung der 
Bremsen.
Je nach Situation sollte der Fahrer das 
Brems- oder Gaspedal betätigen, um 
einen weiteren Unfall zu verhindern.

Fahrzeugstabilitätsmanagement 
(VSM)
Das Fahrzeugstabilitätsmanagement 
(VSM) bietet weitere Verbesserungen 
der Fahrzeugstabilität und des Len-
kungsansprechverhaltens.

Betrieb des VSM

Funktion
• Um VSM auszuschalten, drücken Sie 

die Taste ESC OFF und die ESC OFF-
Kontrollleuchte ( ) leuchtet.

• Um VSM zu aktivieren, drücken Sie 
die Taste ESC OFF erneut und die ESC 
OFF-Kontrollleuchte ( ) erlischt.

Betriebsbedingung(en)
• Bei der Fahrt auf rutschiger Straße
• Es wird eine veränderte Reibung an 

den linken oder rechten Rädern fest-
gestellt.

Nicht-Betriebsbedingung(en)
• Fahren auf einer Steigung oder 

geneigten Fläche.
• Bei der Rückwärtsfahrt
• Die Kontrollleuchte ESC OFF ( ) bleibt 

eingeschaltet.
• Die EPS-Warnleuchte ( ) bleibt ein-

geschaltet.

WARNUNG
• Stellen Sie bei einem Reifen- bzw. 

Radwechsel sicher, dass die Größe 
des neuen Reifens bzw. Rads der 
Größe der Originalreifen bzw. -räder 
entspricht. Die Fahrt mit unterschiedli-
chen Reifen- oder Radgrößen kann 
jegliche ergänzende Sicherheitsfunkti-
onen des VSM-Systems verringern.

• Fahrzeugstabilitätsmanagement Fah-
ren Sie umsichtig, auch wenn Ihr 
Fahrzeug mit Fahrzeugstabilitätsma-
nagement ausgestattet ist. Dieses 
System kann Sie nur unter bestimm-
ten Umständen darin unterstützen, 
die Kontrolle zu behalten.

VSM-Störungsleuchte
VSM kann deaktiviert sein, wenn eine 
Fehlfunktion in dem EPS (Elektronische 
Servolenkung) oder im VSM-System 
erkannt wurde. Wenn die ESC-Kontroll-
leuchte ( ) oder die EPS-Warnleuchte 
( ) weiter leuchtet, bringen Sie Ihr 
Fahrzeug in eine Fachwerkstatt und las-
sen die Anlage überprüfen. Kia emp-
fiehlt, sich an einen Kia-Vertragshändler/
Servicepartner zu wenden.

Notbremssignal (ESS)
Das Notbremssignal (ESS) warnt den 
Hintermann bei Vollbremsungen mit 
blinkenden Bremsleuchten.

Betriebsbedingung(en)
• Das Fahrzeug hält plötzlich an.
• Das ABS wird aktiviert und die Fahr-

geschwindigkeit überschreitet 55 km/
h (34 mph).

• Der Warnblinker schaltet sich nach 
dem Blinken der Bremsleuchten auto-
matisch ein:
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- Die Fahrgeschwindigkeit liegt unter 
40 km/h (25 mph)

- Das ABS ist deaktiviert.
- Das plötzliche Bremsen ist vorbei.

• Der Warnblinker schaltet sich in fol-
genden Fällen aus (OFF):
- Das Fahrzeug fährt eine bestimmte 

Zeit mit niedriger Geschwindigkeit.

HINWEIS
Das Notbremssignal (ESS) funktioniert 
nicht, wenn die Warnblinkanlage bereits 
eingeschaltet ist.

Anhängerstabilitätsassistent 
(TSA)
Der Anhängerstabilitätsassistent (TSA) 
unterstützt die Fahrzeugstabilitätskont-
rolle. Der TSA ist dazu ausgelegt, das 
Fahrzeug und den Anhänger zu stabili-
sieren, wenn der Anhänger schwankt 
oder hin- und herschwingt.

Bremsassistent (BAS)
Der Bremsassistent sorgt für zusätzli-
chen Druck, wenn während der Fahrt 
plötzlich gebremst werden muss und 
das Bremspedal kurz und kräftig betä-
tigt wird.
Der Bremsassistent verringert die Zeit 
bis zum Ansprechen der ABS (Anti-Blo-
ckier-System)-Steuerung und verkürzt 
somit den Bremsweg. Hierzu erhöht er 
den Bremsdruck bis zu dem Punkt, an 
dem das ABS eingreift.

BAS-Betrieb
• Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit 

mehr als 30 km/h beträgt und die 
ABS-Steuerung nicht aktiviert ist.

• Wenn das Bremspedal über einen 
bestimmten Wert hinaus kräftig betä-
tigt wird.

• Wenn die Reibung der Fahrbahnober-
fläche einen bestimmten Wert über-
schreitet.

BAS-Betrieb aus
• Die Fahrzeuggeschwindigkeit liegt 

unter 10 km/h.
• Das Bremspedal wird unter bestimm-

ten Bedingungen betätigt.
• Die Reibung der Fahrbahnoberfläche 

liegt unter einem bestimmten Wert.

WARNUNG
Je nach Fahrverhalten des Fahrers, 
Betätigungsgrad des Bremspedals und 
Fahrbahnbeschaffenheit funktioniert 
das System möglicherweise nicht.

Elektronische Federungssteue-
rung (ECS) (ausstattungsabhän-
gig)
Die elektronisch gesteuerte Federung 
(ECS) steuert die Fahrzeugaufhängung 
automatisch unter Verwendung von 
Fahrzeugsensoren, um den Fahrkomfort 
zu maximieren. Dafür werden Fahrbe-
dingungen wie Geschwindigkeit, Stra-
ßenbeschaffenheit, Kurvenfahrt, 
Stoppanforderungen und Beschleuni-
gung berücksichtigt. Wenn die Warnmel-
dung des ECS „Elektronische Federung 
prüfen“ angezeigt wird, kann ein Prob-
lem mit dem ECS-System vorliegen. Las-
sen Sie das Fahrzeug in diesem Fall von 
einer Fachwerkstatt überprüfen. Kia 
empfiehlt, sich an einen Kia-Vertrags-
händler/Servicepartner zu wenden.
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Kontrollsystem mit integrier-
tem Fahrmodus
DRIVE MODE
Auswählen des DRIVE MODE

Funktion
• Drehen Sie den DRIVE MODE-Knopf.

* : ausstattungsabhängig

INFORMATIONEN
• ECO/NORMAL/SMART-Modus wer-

den beim Neustart des Fahrzeugs bei-
behalten.

• Wenn das Fahrzeug neu gestartet 
wird, wird vom SPORT-Modus auf den 
NORMAL-Modus umgeschaltet.
- Beim MHEV-Motor wird, wenn das 

Fahrzeug neu gestartet wird, auf 
den ECO-Modus umgeschaltet.

HINWEIS
• Wenn ein Problem mit dem Kombiins-

trument auftritt, ist der Fahrmodus 
NORMAL und kann nicht auf den 
Modus ECO oder den SPORT geän-
dert werden.

• Bei MHEV wird der Leerlaufassistent 
(SSC) aktiviert, wenn der Fahrmodus 
im ECO-Modus ist.

ECO-Modus
• Die Logik der Motor- und Getriebe-

steuerung wird geändert, um den 
Kraftstoffverbrauch zu optimieren.

• Die ECO-Kontrollleuchte leuchtet auf.
• Wenn der Motor neu gestartet wird, 

bleibt der Fahrmodus im ECO-Modus.

HINWEIS
Der Kraftstoffverbrauch hängt vom 
Fahrverhalten des Fahrers und den Stra-
ßenbedingungen ab.

NORMAL-Modus
• Der NORMAL-Modus erlaubt ruhiges 

und bequemes Fahren.

SPORT-Modus
• Der Lenkaufwand sowie die Motor- 

und Getriebesteuerungslogik werden 
automatisch angepasst, um das Fahr-
verhalten zu verbessern.

• Die SPORT-Kontrollleuchte leuchtet 
auf.

• Immer wenn der Motor neu gestartet 
wird, wechselt der Fahrmodus in den 
NORMAL-Modus.

• Die Motordrehzahl bleibt auch nach 
Freigabe des Gaspedals noch längere 
Zeit erhöht.

• Hochschaltvorgänge bei Beschleuni-
gung werden verzögert.

Modus Eigenschaften SCC-Reaktionsschnel-
ligkeit

ECO

Im ECO-Modus wird die 
Regelung für sparsa-
men, umweltfreundli-
chen Betrieb optimiert.

Normal

NORMAL
Sorgt für eine ruhige 
Fahrt und bequemes 

Fahrgefühl.
Langsam

SPORT Ermöglicht eine sportli-
che, stabile Fahrt. Schnell

SMART*

Wählt den richtigen 
Fahrmodus unter 

Berücksichtigung der 
Fahrgewohnheiten

Normal

ONQ5E041015L
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HINWEIS
Der Kraftstoffverbrauch kann im 
SPORT-Modus ansteigen.

SMART-Modus (ausstattungsab-
hängig)
• Der geeignete Fahrmodus wird aus 

ECO, NORMAL oder SPORT unter 
Berücksichtigung der Fahrgewohn-
heiten des Fahrers ausgewählt.

• Die Schaltvorgänge und das Motor-
drehmoment werden automatisch 
entsprechend den Fahrgewohnheiten 
des Fahrers gesteuert.

• Die SMART-Kontrollleuchte leuchtet 
auf.

• Immer wenn der Motor neu gestartet 
wird, wechselt der Fahrmodus in den 
SMART-Modus.

Eigenschaften des SMART-
Modus
• Der Fahrmodus ändert sich automa-

tisch nach einer bestimmten Zeit auf 
ECO-Modus, wenn Sie das Gaspedal 
vorsichtig treten.

• Der Fahrmodus ändert sich automa-
tisch nach einer bestimmten Zeit in 
SMART ECO in SMART NORMAL, 
wenn der Fahrer das Gaspedal kräftig 
oder mehrfach durchtritt.

• Der Fahrmodus ändert sich bei glei-
chen Fahrbedingungen automatisch 
auf SMART NORMAL, wenn das Fahr-
zeug in einem bestimmten Winkel 
bergauf fährt. Der Fahrmodus wird 
automatisch wieder in den SMART-
ECO-Modus zurückgeschaltet, wenn 
das Fahrzeug auf ebener Straße fährt.

• Der Fahrmodus ändert sich automa-
tisch auf SMART SPORT-Modus, wenn 

Sie das Fahrzeug abrupt beschleuni-
gen oder mehrfach das Lenkrad betä-
tigen. In diesem Fahrmodus fährt Ihr 
Fahrzeug in einem niedrigeren Gang, 
damit Sie schneller beschleunigen/
bremsen können und die Motor-
bremse einen besseren Effekt hat.

• Auch wenn Sie das Gaspedal im 
SMART-SPORT-Modus freigeben, 
können Sie noch den Eingriff der 
Motorbremse spüren. Bedingt ist dies 
dadurch, dass Ihr Fahrzeug noch län-
gere Zeit bis zur nächsten Beschleuni-
gung in einem niedrigeren Gang fährt. 
Dies ist daher ein normales Fahrver-
halten und kein Hinweis auf eine Fehl-
funktion.

• Der Fahrmodus ändert sich nur bei 
extremen Fahrbedingungen in den 
SMART-SPORT-Modus. In den meis-
ten normalen Verkehrssituationen 
wird als Fahrmodus SMART ECO oder 
SMART NORMAL eingestellt.

Einschränkungen des SMART-
Modus
Der SMART-Modus kann in folgenden 
Fällen eingeschränkt sein.
• Die Tempomatsteuerung kann den 

SMART-Modus deaktivieren, wenn 
das Fahrzeug durch die eingestellte 
Geschwindigkeit der intelligenten 
Tempomatsteuerung geregelt wird. 
(Allein durch die Aktivierung des Tem-
pomatsystems wird der SMART-
Modus noch nicht deaktiviert.)

• Der SMART-Modus kann in den meis-
ten normalen Fahrsituationen aktiv 
sein. Bei extrem hohen/niedrigen 
Getriebeöltemperaturen kann der 
SMART-Modus vorübergehend deak-
tiviert sein, weil das Getriebe sich 
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nicht im normalen Betriebszustand 
befindet.

HINWEIS
• Wenn Sie das Fahrzeug im SMART-

Modus vorsichtig fahren, ändert sich 
der Fahrmodus auf die ECO-Einstel-
lungen, um den Verbrauch zu redu-
zieren. Der tatsächliche 
Kraftstoffverbrauch kann jedoch je 
nach Fahrbedingungen abweichen 
(beispielsweise durch Bergauf- und 
Bergabfahrten, Beschleunigung und 
Bremsung).

• Wenn Sie im SMART-Modus dyna-
misch fahren, das heißt abrupt brem-
sen oder scharfe Kurven fahren, 
wechselt der Fahrmodus in den 
SPORT-Modus. Dies kann jedoch 
einen höheren Kraftstoffverbrauch 
bedingen.

Allradantrieb (AWD) (ausstat-
tungsabhängig)
Der Allradantrieb (AWD) verteilt die 
Motorleistung auf die Vorder- und Hin-
terräder und ermöglicht so maximale 
Traktion.
Ein Allradantrieb ist dann zweckmäßig, 
wenn zusätzliche Traktion benötigt wird, 
beispielsweise bei Fahrt auf verschnei-
ten, nassen, schlammigen oder rutschi-
gen Straßen.
Wenn das System erkennt, dass ein All-
radantrieb erforderlich ist, wird die 
Motorleistung automatisch auf alle vier 
Räder verteilt.

Permanenter Allradantrieb (aus-
stattungsabhängig)
Das Hauptziel des permanenten Allrad-
betriebs liegt darin, es dem Fahrer zu 
ermöglichen, die Traktion des Fahrzeugs 
in extremen Fahrbedingungen, wie 
unbefestigtem Offroad-Gelände, sandi-
gen und matschigen Straßen, zu maxi-
mieren.

Auswahl des permanenten All-
radantriebs

Funktion
1. Drücken Sie den Knopf für den per-

manenten Allradantrieb. Die Kontroll-
leuchte des permanenten 
Allradantriebs ( ) leuchtet auf dem 
Kombiinstrument auf.

2. Drücken Sie die Taste für den perma-
nenten Allradantrieb erneut, um den 

ONQ5041131
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permanenten Allradantrieb auszu-
schalten. Die Kontrollleuchte des per-
manenten Allradantriebs ( ) erlischt.

Bremssperre in engen Kurven
Dies ist eine einzigartige Eigenschaft 
eines Fahrzeugs mit Allradantrieb, wenn 
es im Allrad-Sperrmodus eine langsame 
Drehung macht. Der Fahrer hat das 
Gefühl, dass die Bremse betätigt wird, 
weil sich die Reifen unterschiedlich dre-
hen. Die Lenkung kann in einer scharfen 
Kurve auf einer asphaltierten Straße im 
AWD-Sperrmodus schwieriger sein.

WARNUNG
Fahren Sie keine schnellen, scharfen 
Kurven, wenn der AWD-Sperrmodus ein-
geschaltet ist. Die Lenkung kann 
erschwert sein und es kann zu einem 
Unfall kommen.

Vorteile des Allradantriebs
• Mehr Sicherheit bei Geradeausfahrt.
• Verbesserte Leistung bei Kurvenfahr-

ten.
• Betriebsfähigkeit bei schwierigen 

Bedingungen, wie Schnee, Regen, 
Sand usw.

WARNUNG
• Das Mildhybridsystem informiert den 

Fahrer über den Energiefluss in den 
verschiedenen Betriebsarten. Schal-
ten Sie bei Bergauf- oder Bergabfahr-
ten immer auf D (Fahrstufe) für 
Vorwärtsfahrt oder auf R (Rückwärts-
gang) für Rückwärtsfahrt und über-
prüfen Sie vor der Fahrt die auf dem 
Kombiinstrument angezeigte Gang-
position.
Wird in die dem eingelegten Gang 
entgegengesetzte Richtung gefahren, 
kann dies zu einer Gefahrensituation 

führen, indem der Motor ausgeschal-
tet und die Bremsleistung beeinträch-
tigt wird.

• Dieses Fahrzeug wurde für die Fahrt 
auf der Straße konzipiert, kann jedoch 
auch im Gelände genutzt werden. Es 
wurde jedoch nicht für die Fahrt unter 
extremen Geländebedingungen aus-
gelegt. Fahrten unter Bedingungen, 
die die Konstruktion des Fahrzeugs 
oder den Fahrer überfordern, können 
zu schweren Verletzungen oder tödli-
chen Unfällen führen.

• Wenn die Allradwarnleuchte auf dem 
Kombiinstrument leuchtet, ( ) liegt 
bei Ihrem Fahrzeug möglicherweise 
eine Störung des Allradantriebs vor. 
Lassen Sie Ihr Fahrzeug von einer 
Fachwerkstatt überprüfen. Kia emp-
fiehlt, sich an einen Kia-Vertragshänd-
ler/Servicepartner zu wenden.

• So verringern Sie die Gefahr SCHWE-
RER oder TÖDLICHER VERLETZUN-
GEN:
- Fahren Sie nicht unter Bedingun-

gen, die nicht dem bestimmungs-
gemäßen Einsatz des Fahrzeugs 
entsprechen, beispielsweise in 
schwierigem Gelände.

- Fahren Sie in Kurven und beim 
Wenden oder Abbiegen nicht mit 
hoher Geschwindigkeit.

- Vermeiden Sie abrupte Lenkbewe-
gungen wie schnelle Spurwechsel 
und scharfe Kurvenfahrten.

- Die Überschlaggefahr ist wesentlich 
höher, wenn Sie bei hohen 
Geschwindigkeiten die Kontrolle 
über Ihr Fahrzeug verlieren.

- Der Verlust der Kontrolle über das 
Fahrzeug tritt häufig ein, wenn zwei 
oder mehr Räder von der Fahrbahn 
abkommen und der Fahrer zu stark 
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gegenlenkt, um wieder auf die 
Fahrbahn zu gelangen.

- Vermeiden Sie abrupte Lenkbewe-
gungen, wenn Sie von der Fahr-
bahn abkommen. Verringern Sie 
stattdessen die Geschwindigkeit, 
bevor Sie zur Straße zurücklenken.

ACHTUNG
• Behalten Sie den DRIVE-Modus bei, 

wenn Sie auf Straßen unter normalen 
Bedingungen fahren.

• Fahren im permanenten Allradantrieb 
(4WD Lock-Modus) auf normalen 
Straßen kann das 4WD-System 
beschädigen und mechanische Vibra-
tionen bzw. Geräusche verursachen.

• Bei der Fahrt unter normalen Straßen-
bedingungen (insbesondere bei Kur-
venfahrten) mit permanentem 
Allradantrieb (4WD Lock-Modus) 
kann der Fahrer leichte mechanische 
Schwingungen oder Geräusche fest-
stellen, was ein vollkommen norma-
les Phänomen und keine Fehlfunktion 
ist. Wenn der permanente Allradan-
trieb (4WD Lock-Modus) ausgeschal-
tet wird, verschwinden derartige 
Schwingungen oder Geräusche sofort 
wieder.

• Wenn Sie den permanenten Allradan-
trieb (4WD Lock-Modus) ausschalten, 
kann dies zu leichten Stößen führen. 
Dies ist normal und dauert, bis die 
Traktionskräfte an den Vorder- und 
Hinterrädern des Fahrzeugs abgege-
ben werden.

Für sicheren 4WD-Betrieb
• Versuchen Sie nicht tiefe, stehende 

Gewässer oder Schlamm zu durch-
fahren, da unter diesen Umständen 

der Motor abgewürgt und die Abgas-
leitung verstopft werden kann.

• Versuchen Sie nicht steile Hänge 
bergab zu fahren, da dies besonders 
viel Geschick bei der Steuerung des 
Fahrzeuges erfordert.

• Wenn Sie bergauf oder bergab fah-
ren, versuchen Sie möglichst gerade 
zu fahren. Fahren Sie bergauf und 
bergab besonders vorsichtig, da das 
Fahrzeug je nach Steigung, Gelände 
und Wasser-/Schlammbedingungen 
umkippen kann.

• Sie müssen sich mit dem Kurvenver-
halten eines Allradfahrzeuges vertraut 
machen. Verlassen Sie sich bei der 
Kurvenfahrt mit Allradantrieb nicht 
auf Ihre Erfahrungen mit konventio-
nellen Fahrzeugen mit Vorder-/Hin-
terachsantrieb. Zunächst müssen 
allradgetriebene Fahrzeuge grund-
sätzlich langsamer gefahren werden.

• Halten Sie bei Fahrten auf unbefestig-
ten Straßen das Lenkrad immer gut 
fest.

• Stellen Sie sicher, dass alle Fahrgäste 
Sicherheitsgurte tragen.

WARNUNG
• Wenn bei Fahrten auf der Straße oder 

im Gelände der Allradantrieb benö-
tigt wird, ist Ihr Fahrzeug stärkeren 
Belastungen als unter normalen Stra-
ßenbedingungen ausgesetzt. Brem-
sen Sie ab und achten Sie auf 
Änderungen der Traktion und der 
Fahrbahneigenschaften. Wenn Sie 
Zweifel haben, ob Sie das Fahrzeug 
sicher steuern können, halten Sie an 
und überlegen Sie, wie Sie am besten 
vorankommen.

• Die Fahrt entlang eines Hangrückens 
kann besonders gefährlich sein. Diese 
Gefahr ist darauf zurück zu führen, 
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dass selbst kleine Änderungen des 
Radwinkels das Fahrzeug destabilisie-
ren; selbst wenn das Fahrzeug bei 
laufender Fahrt seine Stabilität behält, 
kann es diese bei einem Stopp verlie-
ren. Das Fahrzeug kann ohne Vorwar-
nung umkippen, so dass Sie keine Zeit 
haben, den Fehler zu korrigieren. 
Damit besteht die Gefahr schwerer 
Verletzungen und tödlicher Unfälle.

• Verringern Sie die Geschwindigkeit, 
wenn Sie Kurven fahren. Der Schwer-
punkt bei Allradfahrzeugen liegt 
höher als bei konventionellen Fahr-
zeugen mit Vorder-/Hinterachsan-
trieb, so dass sie leichter umkippen, 
wenn Sie Kurven zu schnell durchfah-
ren.

• Greifen Sie nicht in das Lenkrad, wenn 
Sie auf unbefestigten Straßen fahren. 
Sie können sich bei einem plötzlichen 
Manöver oder einer Rückstellung des 
Lenkrads aufgrund von Hindernissen 
auf der Fahrbahn den Arm verletzen. 
Ggf. verlieren Sie die Kontrolle über 
das Lenkrad.

• Bei starkem Wind verschlechtern sich 
die Lenkeigenschaften des Fahrzeu-
ges durch seinen höheren Schwer-
punkt, so dass Sie langsamer fahren 
müssen.

• Fahren Sie langsam. Wenn Sie das 
Wasser zu schnell durchfahren, kann 
Wasser in den Motorraum gelangen 
und die Zündanlage durchnässen, so 
dass der Motor plötzlich ausfällt. 
Wenn dies der Fall ist und das Fahr-
zeug nicht gerade steht, kann es 
umkippen.

• Vermeiden Sie hohe Geschwindigkei-
ten bei der Kurvenfahrt.

• Vermeiden Sie abrupte Lenkbewe-
gungen wie schnelle Spurwechsel und 
scharfe Kurvenfahrten.

• Das Risiko eines Fahrzeugüberschlags 
ist bei höheren Geschwindigkeiten (z. 
B. auf der Autobahn) deutlich größer.

• Bei einem Unfall besteht für eine nicht 
angeschnallte Person ein deutlich 
größeres Risiko tödlich verletzt zu 
werden als für eine angeschnallte Per-
son.

• Der Verlust der Kontrolle über das 
Fahrzeug tritt häufig ein, wenn zwei 
oder mehr Räder von der Fahrbahn 
abkommen und der Fahrer zu stark 
gegenlenkt, um wieder auf die Fahr-
bahn zu gelangen. Vermeiden Sie 
abrupte Lenkbewegungen, wenn Sie 
von der Fahrbahn abkommen. Verrin-
gern Sie stattdessen die Geschwindig-
keit, bevor Sie zur Straße 
zurücklenken.

ACHTUNG
Wenn ein Vorder- oder Hinterrad auf 
Schlamm, Schnee usw. durchzudrehen 
beginnt, kann das Fahrzeug manchmal 
frei gefahren werden, indem Sie das 
Gaspedal weiter durchtreten. Vermeiden 
Sie es aber, den Motor dauerhaft mit 
hoher Drehzahl laufen zu lassen, da der 
Allradantrieb dadurch beschädigt wer-
den könnte.

HINWEIS
• Fahren Sie nicht durch Wasser, wenn 

der Wasserstand höher als die Unter-
seite des Fahrzeugs ist.

• Prüfen Sie den Zustand der Bremsen, 
nachdem Sie in Wasser oder Schlamm 
gefahren sind. Treten Sie bei niedriger 
Geschwindigkeit mehrmals das 
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Bremspedal, bis Sie feststellen, dass 
die normale Bremskraft wieder vor-
handen ist.

• Verkürzen Sie die geplanten War-
tungsintervalle, wenn Sie im Gelände 
in Sand, Schlamm oder Wasser gefah-
ren sind, siehe "Wartungsplan" auf 
Seite 8-11. Waschen Sie das Fahrzeug 
stets gründlich, nachdem Sie es 
genutzt haben. Reinigen Sie insbeson-
dere den Fahrzeugboden.

• Da die Antriebskraft immer auf alle 
vier Räder übertragen wird, hängt die 
Leistung des Allradfahrzeuges stark 
vom Zustand der Reifen ab. Achten 
Sie darauf, Ihr Fahrzeug mit vier Rei-
fen derselben Größe und Art auszu-
statten.

• Ein Allradfahrzeug mit permanentem 
Allradantrieb kann nicht mit einem 
normalen Abschleppwagen abge-
schleppt werden. Achten Sie darauf, 
dass das Fahrzeug auf einem Prit-
schenwagen transportiert wird.

Fahrten in Sand oder Schlamm
• Halten Sie eine niedrigere konstante 

Geschwindigkeit ein. Betätigen Sie 
das Gaspedal langsam, um eine 
sichere Fahrt zu gewährleisten (Ver-
hindern von Radschlupf).

• Halten Sie einen sicheren Abstand 
zwischen Ihrem Fahrzeug und dem 
Fahrzeug vor Ihnen ein.

• Verringern Sie die Fahrgeschwindig-
keit und prüfen Sie immer die Stra-
ßenbedingungen.

• Vermeiden Sie schnelles Beschleuni-
gen, zu hohe Geschwindigkeit, plötzli-
che Bremsungen und scharfe Kurven, 
damit sich das Fahrzeug nicht fest-
fährt.

• Wenn das Fahrzeug in Schnee, Sand 
oder Schlamm feststeckt, funktionie-
ren die Räder möglicherweise nicht. 
Dadurch soll das Getriebe geschützt 
werden. Dies ist also keine Fehlfunk-
tion.

Vorsichtsmaßnahmen für Not-
fälle
Reifen
• Statten Sie alle 4 Räder mit Reifen 

derselben Größe, Art, Marke und 
Tragfähigkeit aus.

• Montieren Sie keine Reifen und Räder, 
die sich in Größe oder Art von den 
ursprünglich an Ihrem Fahrzeug ein-
gebauten Reifen und Rädern unter-
scheiden.

• Wechseln Sie die Vorder- und Hinter-
reifen alle 10.000 km (6.500 Meilen).

• Prüfen Sie bei kalter Witterung alle 
Reifen monatlich. Pumpen Sie die Rei-
fen auf den empfohlenen Fülldruck 
auf. Siehe "Reifen und Räder" auf 
Seite 9-6.

• Ziehen Sie die Ketten auf die Vorder-
räder auf. Halten Sie den Fahrweg so 
kurz wie möglich, da dies das AWD-
System beschädigen kann. Siehe 
"Schneeketten" auf Seite 6-223.
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Abschleppen

Das Fahrzeug mit 4WD sollte niemals 
abgeschleppt werden, wenn die Rädern 
den Boden berühren. Ihr Fahrzeug muss 
auf einem Pritschenfahrzeug oder mit 
Nachläufern (1) abgeschleppt werden, 
so dass keines der Räder den Boden 
berührt.
Weitere Informationen finden Sie unter 
"Fahrten mit Anhänger (ausstattungsab-
hängig)" auf Seite 6-226.

WARNUNG
• Die Bereifung Ihres Fahrzeugs wurde 

im Hinblick auf Fahrsicherheit und 
gute Fahreigenschaften konzipiert. 
Verwenden Sie keine Reifen und Fel-
gen anderer Größen und Ausführun-
gen, als ursprünglich montiert waren. 
Sie können Sicherheit, Funktion und 
Fahrverhalten Ihres Fahrzeugs beein-
trächtigen, was zu einem Lenkfehler 
oder Überschlag und zu schweren 
Verletzungen führen könnte. Achten 
Sie beim Ersetzen der Reifen darauf, 
dass an allen vier Rädern Reifen und 
Felgen gleicher Größe und gleicher 

Bauart montiert werden. Dies gilt auch 
für Profil, Fabrikat und Tragfähigkeit.

• Schalten Sie niemals den Motor ein 
und lassen Sie nie die Reifen drehen, 
wenn ein Fahrzeug mit permanentem 
Allradantrieb aufgebockt ist. Es 
besteht die Gefahr, dass durch die 
Bodenberührung der Reifen das auf-
gebockte Fahrzeug herunterrutscht 
und nach vorn springt.

ACHTUNG
• Fahrzeuge mit Allradantrieb können 

nicht mit Abschleppseil abgeschleppt 
werden. Verwenden Sie eine Hubbrille 
oder einen Pritschenwagen.

• Beim Anheben des Fahrzeugs sollten 
Vorder- und Hinterräder nicht separat 
überprüft werden. Es sollten alle vier 
Räder gleichzeitig überprüft werden.

• Wenn Sie das Vorder- und Hinterrad 
überprüfen wollen, müssen Sie beim 
Anheben des Fahrzeuges die Fest-
stellbremse lösen.

ONQ5E051008L_3
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Prüfung auf einem Rollenprüf-
stand
Fahrzeuge mit Allradantrieb müssen auf 
einem speziellen Allrad-Rollenprüfstand 
geprüft werden.
Wenn eine Rollenprüfstand für Einachs-
antrieb verwendet werden muss, gehen 
Sie wie folgt vor:

A: Rolltestgerät (Tachometer)
B: Vorübergehend freie Rolle

Funktion
1. Prüfen Sie den für Ihr Fahrzeug emp-

fohlenen Reifendruck.
2. Platzieren Sie die Vorderräder für 

einen Geschwindigkeitstest wie in der 
Abbildung auf dem Rollenprüfstand 
(A).

3. Lösen Sie die Feststellbremse.
4. Stellen Sie die Hinterräder auf provi-

sorische Freilaufrollen wie in der 
Abbildung.

WARNUNG
• Verwenden Sie keine Reifen und Fel-

gen anderer Größen und Ausführun-
gen, als ursprünglich an Ihrem 
Fahrzeug montiert waren. Sie können 
Sicherheit, Funktion und Fahrverhal-
ten Ihres Fahrzeugs beeinträchtigen, 

was zu einem Lenkfehler oder Über-
schlag und zu schweren Verletzungen 
führen könnte.

• Starten oder betreiben Sie ein Fahr-
zeug mit Allradantrieb niemals, wäh-
rend es auf einem Wagenheber 
aufgebockt ist. Das Fahrzeug könnte 
vom Wagenheber rutschen/rollen und 
Personen in der Nähe schwer oder 
sogar tödlich verletzen.

• Halten Sie sich von der Front des 
Fahrzeugs fern, während das Fahr-
zeug auf dem Rollenprüfstand einen 
Gang eingelegt hat. Der Aufenthalt 
vor dem Fahrzeug ist sehr gefährlich, 
da das Fahrzeug nach vorn springen 
und schwere Verletzungen oder tödli-
che Unfälle verursachen kann.

HINWEIS
Ziehen Sie nie die Feststellbremse an, 
wenn Sie diese Tests durchführen.

ONQ5E051013L
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Frontalkollisions-Vermei-
dungsassistent (FCA) (nur 
Frontkamera) (ausstattungs-
abhängig)

Grundlegende Funktion

Der Frontalkollisions-Vermeidungsassis-
tent ist so konzipiert, dass er das voraus-
fahrende Fahrzeug erkennt und 
überwacht bzw. einen Fußgänger oder 
Radfahrer auf der Fahrbahn erkennt, 
den Fahrer mit einer Warnmeldung und 
einem Warnton vor einer Kollision warnt 
und eine Notbremsung auslöst.

Erkennungssensor
Frontkamera

Die genaue Position des Detektors ist im 
Bild oben zu sehen.

ACHTUNG
• Demontieren Sie niemals den -Erken-

nungssensor oder die Sensorbau-
gruppe und vermeiden Sie 
Schlagbeanspruchung.

• Wenn die Erkennungssensoren aus-
getauscht oder repariert wurden, soll-
ten Sie das Fahrzeug von einer 

Fachwerkstatt prüfen lassen. Kia 
empfiehlt den Besuch eines Kia-Ver-
tragshändlers/Servicepartners.

• Bringen Sie NIEMALS Zubehör oder 
Aufkleber an der Windschutzscheibe 
an und tönen Sie die Windschutz-
scheibe nicht.

• Achten Sie sorgfältig darauf, die 
Frontkamera trocken zu halten.

• Legen Sie KEINE reflektierenden 
Gegenstände (z. B. weißes Papier, 
Spiegel) auf das Armaturenbrett.

Einstellungen des Frontalkollisi-
ons-Vermeidungsassistenten
Einstellen der Funktionen

Sicherheit vorne

A: Fahrerassistenz
1 Sicherheit vorne
2 Aktive Assistenz
3 Nur Warnung
4 Aus
Wählen Sie bei eingeschaltetem Fahr-
zeug die Option 'Driver Assistance → 
Forward Safety' (Fahrerassistenz → 
Kollisionssicherheit in Fahrtrichtung) aus 

ONQ5041017L
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dem Einstellungsmenü aus, um die ein-
zelnen Funktionen zu verwenden.
• Aktiver Assistent: Der Frontalkollisi-

ons-Vermeidungsassistent warnt den 
Fahrer mit einer Warnmeldung, einem 
Warnton und Lenkradvibrationen 
(ausstattungsabhängig) je nach Kolli-
sionsrisiko. Der Bremsassistent wird 
abhängig vom Kollisionsrisiko ange-
wandt.

• Nur Warnung: Der Frontalkollisions-
Vermeidungsassistent warnt den Fah-
rer mit einer Warnmeldung, einem 
Warnton und Lenkradvibrationen 
(ausstattungsabhängig) je nach Kolli-
sionsrisiko. Bremsen wird nicht unter-
stützt. Der Fahrer muss ggf. das 
Bremspedal betätigen.

• Off: Frontalkollisions-Vermeidungsas-
sistenten schaltet sich aus. Die Warn-
leuchte ( ) leuchtet an der 
Armaturentafel auf.

Der Fahrer kann den Status der Frontal-
kollisions-Vermeidungsassistenten im 
Einstellungsmenü überwachen. Bleibt 
die Warnleuchte ( ) bei eingeschalte-
tem Frontalkollisions-Vermeidungsassis-
tenten eingeschaltet, sollten Sie das 
Fahrzeug von einer Fachwerkstatt prü-
fen lassen. Kia empfiehlt den Besuch 
eines Kia-Vertragshändlers/Servicepart-
ners.

WARNUNG
Wenn das Fahrzeug eingeschaltet wird, 
schaltet sich der Frontalkollisionsvermei-
dungsassistent immer ein. Wenn jedoch 
Aus gewählt wird, sollte der Fahrer stets 
die Umgebung im Auge behalten und 
vorsichtig fahren.

ACHTUNG
• Bei Auswahl von Nur Warnung wird 

das Bremsen nicht unterstützt.
• Die Lenkradvibration (ausstattungs-

abhängig) kann ein- oder ausgeschal-
tet werden. Wählen Sie im 
Einstellungsmenü Driver assistance 
→ Haptic warning „Fahrerassistenz 
→ Haptische Warnung“ oder heben 
Sie die Auswahl auf.

HINWEIS
Der Frontalkollisionsvermeidungsassis-
tent schaltet sich aus, wenn Sie das ESC 
ausschalten, indem Sie die Taste ESC 
OFF gedrückt halten. Die Warnleuchte 
( ) leuchtet an der Armaturentafel auf.

Warnzeitpunkt

A: Fahrerassistenz
1 Warnzeitpunkt
2 Standard
3 Late (Verzögert)
Wählen Sie im Einstellungsmenü Driver 
assistance → Warning timing „Fahrer-
assistenz → Warnzeitpunkt“, um die 
Warnungsaktivierungszeit für den Front-

ONQ5031369L
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kollisions-Vermeidungsassistenten zu 
ändern.
• Standard: Unter normalen Fahrbedin-

gungen verwenden. Wenn die Funk-
tion zu empfindlich arbeitet, stellen 
Sie den Warnzeitpunkt auf Verzögert 
ein.

• Verzögert: Die Warnzeit wird verzö-
gert.

Warntonlautstärke

A: Fahrerassistenz
1 Warntonlautstärke
2 Hoch
3 Mittel
4 Niedrig
5 Off (Aus) (Wenn die Lenkradvibrati-

onsfunktion vorhanden ist)
Wählen Sie bei eingeschaltetem Fahr-
zeug Driver assistance → Warning 
volume ('Fahrerassistenz → Lautstärke 
der Warnung') aus dem Einstellungs-
menü, um die Lautstärke der Warnung 
für den Frontalkollisions-Vermeidungs-
assistenten zu High, Medium, Low oder 
Off ('Hoch', 'Mittel', 'Niedrig' oder 'Aus') 
zu ändern.
Wenn jedoch die Warntonlautstärke auf 
null reduziert ist, schaltet sich die Lenk-

radvibrationsfunktion (ausstattungsab-
hängig) ein.

ACHTUNG
• Die Einstellung des Warnzeitpunkts 

und der Warntonlautstärke gilt für alle 
Funktionen des Frontalkollisions-Ver-
meidungsassistent.

• Auch wenn für die Warnzeit Standard 
ausgewählt ist, wird die erste Warnak-
tivierung möglicherweise als zu spät 
empfunden, wenn das vorausfah-
rende Fahrzeug plötzlich stoppt.

• Wählen Sie Verzögert für die War-
nung bei geringem Verkehr und nied-
riger Fahrgeschwindigkeit.

HINWEIS
• Wenn das Fahrzeug wieder gestartet 

wird, behalten Warnzeit und Warnton-
lautstärke die letzte Einstellung bei.

• Aber selbst wenn Aus gewählt ist, 
schaltet sich die Warnlautstärke des 
Frontalkollisions-Vermeidungsassis-
tenten nicht ab, sondern die Laut-
stärke wird als Niedrig ausgegeben.

• Wenn Sie die Warntonlautstärke 
ändern, kann sich auch die Warnton-
lautstärke anderer Fahrerassistenz-
systeme ändern.

Betrieb des Frontalkollisions-Ver-
meidungsassistenten
Die Grundfunktion des Frontalkollisions-
Vermeidungsassistenten ist gewarnt 
und wird von folgenden Ebenen gesteu-
ert.
• Kollisionswarnung
• Notbremsung
• Fahrzeug anhalten und Bremssteue-

rung beenden

ONQ5031371L
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Kollisionswarnung

A: Kollisionswarnung
Die Warnmeldung, ein akustisches 
Warnsignal und das Vibrieren des Lenk-
rads (ausstattungsabhängig) warnen 
den Fahrer vor einer Kollision. Wenn 
Aktiver Assistent gewählt wird, kann 
die Bremsung unterstützt werden.
Die Kollisionswarnung wird unter folgen-
den Bedingungen aktiviert.
• Fahrzeuggeschwindigkeit: 5 - 180 km/

h (3 - 112 mph)
• Fußgänger oder Radfahrer: 5 - 80 

km/h (3 - 50 mph)

Notbremsung

A: Notbremsung
Die Warnmeldung, ein akustisches 
Warnsignal und das Vibrieren des Lenk-
rads (ausstattungsabhängig) warnen 
den Fahrer vor einer Kollision, der von 
einer Notbremsung unterstützt wird. Der 
Bremsassistent wird aktiviert und hilft, 
eine Kollision von Fahrzeug, Fußgänger 
und Radfahrer zu vermeiden.
Die Notbremsung wird unter folgenden 
Bedingungen aktiviert.
• Fahrzeuggeschwindigkeit: 5 - 60km/h 

(3 - 37 mph)

• Fußgänger oder Radfahrer: 5 - 60 
km/h (3 - 37 mph)

Fahrzeug anhalten und Brems-
steuerung beenden

A: Vorsichtig fahren
Wenn das Fahrzeug aufgrund einer Not-
bremsung angehalten wurde, erscheint 
die Warnmeldung auf dem Kombiinstru-
ment.
Zur Sicherheit sollte der Fahrer sofort 
das Bremspedal betätigen und die 
Umgebung prüfen.
• Die Bremssteuerung wird beendet, 

sobald das Fahrzeug durch eine Not-
bremsung für ca. 2 Sekunden ange-
halten wurde.

WARNUNG
• Ändern Sie zu Ihrer Sicherheit die Ein-

stellungen, nachdem Sie das Fahr-
zeug an einem sicheren Ort geparkt 
haben.

• Bei Auswahl von Aktiver Assistent 
oder Nur Warnung schaltet sich der 
Frontalkollisionsvermeidungs-Assis-
tent automatisch aus, wenn das ESC 
durch Drücken und Halten der ESC 
OFF-Taste ausgeschaltet wird. In die-
sem Fall kann der Frontalkollisions-
Vermeidungsassistent nicht über das 
Einstellungsmenü eingestellt werden, 
und die ( ) Warnleuchte leuchtet auf 
dem Kombiinstrument auf, was nor-
mal ist. Wenn Sie das ESC durch Drü-
cken der Taste ESC OFF erneut 
einschalten, behält der Frontalkollisi-
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onsvermeidungsassistent die letzte 
Einstellung bei.
Der Frontalkollisionsvermeidungsas-
sistent funktioniert nicht in allen Situa-
tionen und kann nicht alle Kollisionen 
vermeiden.

• Der Fahrer trägt weiterhin die Verant-
wortung für die Führung des Fahr-
zeugs. Verlassen Sie sich nicht allein 
auf den Frontalkollisions-Vermei-
dungsassistenten. Halten Sie stattdes-
sen einen Sicherheitsabstand ein und 
treten Sie gegebenenfalls das Brems-
pedal, um die Fahrgeschwindigkeit zu 
verringern oder das Fahrzeug zu 
stoppen.

• Testen Sie niemals absichtlich den 
Frontalkollisions-Vermeidungsassis-
tenten mit Personen, Gegenständen 
usw. Dies könnte zu schweren Verlet-
zungen oder zum Tod führen.

• Der Frontalkollisions-Vermeidungsas-
sistent funktioniert möglicherweise 
nicht, wenn der Fahrer zur Vermei-
dung einer Kollision das Bremspedal 
betätigt.

• Je nach Straßen- und Fahrbedingun-
gen warnt der Frontalkollisions-Ver-
meidungsassistent den Fahrer 
möglicherweise zu spät oder gar 
nicht.

• Während der Nutzung des Frontalkol-
lisions-Vermeidungsassistenten kann 
es vorkommen, dass das Fahrzeug 
plötzlich anhält und dabei Mitfahrer 
verletzt und lose Gegenstände ver-
schiebt. Legen Sie immer den Sicher-
heitsgurt an und sichern Sie lose 
Gegenstände.

• Wenn die Warnmeldung eines ande-
ren Systems angezeigt oder ein Warn-
ton ausgegeben wird, wird die 
Warnmeldung des Frontalkollisions-

Vermeidungsassistenten möglicher-
weise nicht angezeigt und ggf. kein 
Warnton ausgegeben.

• Möglicherweise hören Sie den Warn-
ton des Frontalkollisionsvermeidungs-
assistenten nicht, wenn die 
Umgebung laut ist.

• Der Frontalkollisions-Vermeidungsas-
sistent kann sich je nach Straßenzu-
stand und Umgebung abschalten, 
nicht richtig funktionieren oder unbe-
gründet aktiviert werden.

• Selbst wenn es ein Problem mit dem 
Frontalkollisions-Vermeidungsassis-
tenten gibt, funktioniert die Grund-
bremsfunktion des Fahrzeugs normal.

• Bei einer Notbremsung wird die 
Bremssteuerung durch den Frontal-
kollisions-Vermeidungsassistent auto-
matisch aufgehoben, wenn der Fahrer 
das Gaspedal kräftig tritt oder das 
Fahrzeug stark gegenlenkt.

ACHTUNG
Je nach Zustand des Fahrzeugs, des 
Fußgängers oder Radfahrers vor dem 
Fahrzeug und der Umgebung kann sich 
der Geschwindigkeitsbereich reduzieren, 
in dem der Frontalkollisions-Vermei-
dungsassistent funktionsfähig ist. Der 
Frontalkollisions-Vermeidungsassistent 
kann den Fahrer nur warnen oder gar 
nicht aktivieren.

HINWEIS
• In einer Situation, in der eine Kollision 

unmittelbar bevorsteht, kann der 
Frontalkollisions-Vermeidungsassis-
tent die Bremsung unterstützen, wenn 
der Fahrer selbst nicht ausreichend 
bremst.
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• Die Bilder oder Farben werden je nach 
Spezifikation des Kombiinstruments 
oder des Themas anders angezeigt.

Frontalkollisions-Vermeidungsas-
sistent defekt und eingeschränkt
Fehlfunktion des Frontalkollisi-
ons-Vermeidungsassistenten

A: Vordere Sicherheitssysteme prüfen
Wenn der Frontalkollisions-Vermei-
dungsassistent nicht richtig funktioniert, 
erscheint die Warnmeldung und die 
Warnleuchten ( ) und ( ) am Kombi-
instrument leuchten auf.

Frontalkollisions-Vermeidungsas-
sistent deaktiviert

A: Sicherheitssysteme vorn deakti-
viert. Kamerasicht eingeschränkt.
Wenn die vordere Windschutzscheibe 
mit der Frontkamera mit Fremdkörpern 
wie Schnee oder Regen bedeckt sind, 
können sich die Erkennungseigenschaf-
ten verschlechtern und die Funktion des 
Frontalkollisions-Vermeidungsassisten-
ten eingeschränkt oder deaktiviert wer-
den.

Es erscheint die Warnmeldung und die 
Warnleuchten ( ) und ( ) leuchten auf 
dem Kombiinstrument auf. Der Frontal-
kollisions-Vermeidungsassistent funktio-
niert normal, nachdem Schnee, Regen 
oder Fremdkörper entfernt wurden. Hal-
ten Sie es immer sauber.
Wenn der Frontalkollisions-Vermei-
dungsassistent nicht normal funktio-
niert, nachdem die Blockierung (Schnee, 
Regen oder Fremdkörper) entfernt 
wurde, sollten Sie das Fahrzeug von 
einer Fachwerkstatt überprüfen lassen. 
Kia empfiehlt den Besuch eines Kia-Ver-
tragshändlers/Servicepartners.

WARNUNG
• Auch wenn die Warnmeldung nicht 

auf dem Kombiinstrument erscheint 
bzw. die Warnleuchte nicht leuchtet, 
funktioniert der Frontalkollisions-Ver-
meidungsassistent möglicherweise 
nicht richtig.

• Der Frontalkollisions-Vermeidungsas-
sistent funktioniert in manchen Berei-
chen wie offenem Gelände 
möglicherweise nicht richtig, es wer-
den dann nach dem Einschalten des 
Fahrzeugs keinerlei Objekte erkannt.

Einschränkungen des Frontalkol-
lisions-Vermeidungsassistenten
Unter folgenden Umständen funktioniert 
der Frontalkollisions-Vermeidungsassis-
tent möglicherweise nicht normal, oder 
er wird unerwartet aktiviert:
• Der Erkennungssensor oder die 

Umgebung sind verunreinigt oder 
beschädigt.

• Die Temperatur in der Umgebung der 
Frontkamera ist aufgrund der Umge-
bung zu hoch oder niedrig.
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• Das Objektiv der Kamera ist durch 
eine getönte, mit Folie beklebte oder 
beschichtete Frontscheibe, Glasschä-
den oder durch Fremdkörper (Aufkle-
ber, Insekten usw.) auf dem Glas 
verunreinigt.

• Beschlag auf der Windschutzscheibe 
wird nicht entfernt oder abgetaut.

• Es wird kontinuierlich Waschflüssig-
keit gesprüht, oder der Wischer ist 
eingeschaltet.

• Fahrten bei starkem Regen oder 
Schnee oder dichtem Nebel

• Das Sichtfeld der Frontkamera wird 
durch Sonnenblendung reduziert

• Das Licht von Straßenlaternen oder 
eines entgegenkommenden Fahr-
zeugs wird auf der nassen Straße 
reflektiert, z.B. durch eine Pfütze auf 
der Straße.

• Ein Objekt ist auf dem Armaturenbrett 
platziert.

• Ihr Fahrzeug wird abgeschleppt.
• Die Umgebung ist sehr hell.
• Die Umgebung ist sehr dunkel, z. B. in 

einem Tunnel usw.
• Die Außenhelligkeit ändert sich plötz-

lich, z. B. beim Einfahren oder Verlas-
sen eines Tunnels.

• Die Außenhelligkeit ist gering, und die 
Scheinwerfer sind nicht eingeschaltet 
oder nicht hell genug.

• Es wird nur ein Teil des Fahrzeugs, 
Fußgängers oder Radfahrers erkannt.

• Das vorausfahrende Fahrzeug ist ein 
Bus, ein schwerer Lastwagen, ein 
Lastwagen mit ungewöhnlich geform-
ter Ladung, ein Anhänger usw.

• Das vorausfahrende Fahrzeug hat 
keine Rückleuchten, die Rückleuch-
ten sind ungewöhnlich angeordnet 
usw.

• Die Außenhelligkeit ist zu gering, und 
die Rückleuchten sind nicht einge-
schaltet oder nicht hell genug.

• Das Heck des vorderen Fahrzeugs ist 
klein oder das Fahrzeug sieht nicht 
normal aus, z. B. wenn das Fahrzeug 
gekippt ist, sich überschlagen hat 
oder die Seite des Fahrzeugs sichtbar 
ist, usw.

• Die Bodenfreiheit des vorausfahren-
den Fahrzeugs ist zu gering oder zu 
hoch.

• Ein Fahrzeug, Fußgänger oder Rad-
fahrer schert plötzlich vorne ein.

• Das vorausfahrende Fahrzeug wird zu 
spät erkannt.

• Das vorausfahrende Fahrzeug wird 
plötzlich durch ein Hindernis blockiert.

• Das vorausfahrende Fahrzeug wech-
selt plötzlich die Spur oder reduziert 
plötzlich die Geschwindigkeit.

• Das vorausfahrende Fahrzeug ist ver-
bogen.

• Die Geschwindigkeit des vorausfah-
renden Fahrzeugs ist zu hoch oder zu 
niedrig.

• Das vorausfahrende Fahrzeug weicht 
Ihrem Fahrzeug aus, um eine Kollision 
zu vermeiden.

• Bei einem Fahrzeug vor Ihnen wech-
selt Ihr Fahrzeug bei niedriger 
Geschwindigkeit die Spur.

• Das vorausfahrende Fahrzeug ist mit 
Schnee bedeckt.

• Sie verlassen die Fahrspur oder keh-
ren auf die Fahrspur zurück.

• Instabile Fahrt
• Sie befinden sich in einem Kreisver-

kehr und das vorausfahrende Fahr-
zeug im Kreisverkehr wird nicht 
erkannt.

• Sie fahren ständig im Kreis.
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• Das vorausfahrende Fahrzeug hat 
eine ungewöhnliche Form.

• Das vorausfahrende Fahrzeug fährt 
bergauf oder bergab

• Der Fußgänger oder Radfahrer wird 
von der Kamera nicht vollständig 
erkannt, weil sich beispielsweise der 
Fußgänger vorbeugt oder nicht voll-
ständig aufrecht geht.

• Der Fußgänger oder Radfahrer trägt 
Kleidung oder Ausrüstung, die es 
schwierig macht, ihn als Fußgänger 
oder Radfahrer zu erkennen.

Die Abbildung unten zeigt das Bild, das 
die Frontkamera als ein Fahrzeug, 

einen Fußgänger oder einen Radfahrer 
erkennt.

• Der vordere Fußgänger oder Radfah-
rer bewegt sich sehr schnell.

• Der Fußgänger oder Radfahrer vor 
dem Fahrzeug ist klein oder hat eine 
niedrige Körperhaltung.

• Der Fußgänger oder Radfahrer vor 
dem Fahrzeug ist in seiner Mobilität 
beeinträchtigt.

• Der Fußgänger oder Radfahrer vor 
dem Fahrzeug bewegt sich quer zur 
Fahrtrichtung.

• Vorn dem Fahrzeug befindet sich eine 
Gruppe von Fußgängern, Radfahrern 
oder eine große Menschenmenge.

• Der Fußgänger oder Radfahrer trägt 
Kleidung, die sich leicht in den Hinter-
grund einfügt, so dass er schwer zu 
erkennen ist.

• Der Fußgänger oder Radfahrer ist von 
der ähnlich geformten Struktur in der 
Umgebung nur schwer zu unterschei-
den.

• Sie fahren in der Nähe der Kreuzung 
an einem Fußgänger, Radfahrer, Ver-
kehrsschildern, Gebäuden usw. vor-
bei.

• Bei Fahrten in den folgenden Situatio-
nen
- Fahrten durch Dampf, Rauch oder 

Schatten
- Bei Fahrten durch einen Tunnel 

oder eine Eisenbrücke
- Bei Fahrten in offenem Gelände, in 

denen es nur wenige Fahrzeuge 
oder Objekte gibt (d. h. Wüste, 
Wiese, Vorort usw.)

- Fahrten auf einem Parkplatz
- Bei Fahrten in der Nähe von Metall-

konstruktionen, beispielsweise in 
der Nähe von Baustellen, Eisen-
bahnschienen usw.

- Fahren auf einer abschüssigen 
Straße, einer Kurve usw.

- Fahrten an einem Straßenrand mit 
Bäumen oder Straßenlaternen.

- Fahrten auf einer schmalen Straße, 
die durch Bäume oder Gras über-
wachsen ist.

- Bei Störungen durch elektromag-
netische Wellen, z. B. bei Fahrten in 
einem Gebiet mit starken Funkwel-
len oder elektrischen Störungen.

• Ungünstige Straßenbedingungen 
übermäßige Fahrzeugvibrationen 
während der Fahrt verursachen.

• Ihre Fahrzeughöhe ist aufgrund 
schwerer Lasten, eines anormalen 
Reifendrucks usw. zu niedrig oder zu 
hoch.
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WARNUNG
• Fahrten in einer Kurve

Der Frontalkollisionsvermeidungsas-
sistent erkennt möglicherweise 
andere Fahrzeuge, Fußgänger oder 
Radfahrer vor Ihnen nicht, wenn Sie 
bergauf oder bergab fahren, da dies 
die Erkennungseigenschaften der 
Sensoren beeinträchtigt. Dies kann 
dazu führen, dass keine Warnung 
bzw. kein Bremsassistent verfügbar 
sind, wenn diese erforderlich sind.
Wenn Sie auf einer kurvenreichen 
Straße fahren, müssen Sie einen 
sicheren Bremsabstand einhalten und 
gegebenenfalls das Fahrzeug lenken 
und das Bremspedal betätigen, um 
Ihre Fahrgeschwindigkeit zu reduzie-
ren, damit der Sicherheitsabstand ein-
gehalten wird.

Der Frontalkollisions-Vermeidungsas-
sistent (FCA) erkennt bei der Fahrt auf 
einer kurvenreichen Straße mögli-
cherweise ein Fahrzeug, einen Fuß-
gänger oder einen Radfahrer in der 
benachbarten Spur oder außerhalb 
der Spur.
In diesem Fall kann der Frontalkollisi-
ons-Vermeidungsassistent den Fahrer 

unnötigerweise warnen und die 
Bremse steuern. Prüfen Sie immer die 
Verkehrsbedingungen um das Fahr-
zeug.

• Fahren auf Steigungen

Der Frontalkollisionsvermeidungsas-
sistent erkennt möglicherweise 
andere Fahrzeuge, Fußgänger oder 
Radfahrer vor Ihnen nicht, wenn Sie 
bergauf oder bergab fahren, da dies 
die Eigenschaften der Sensoren 
beeinträchtigt.
Dies kann zu einer unnötigen War-
nung bzw. Bremsunterstützung oder 
zu einer fehlenden Warnung oder 
Bremsunterstützung führen.
Außerdem kann die Fahrzeugge-
schwindigkeit schnell reduziert wer-
den, wenn plötzlich ein 
vorausfahrendes Fahrzeug, ein Fuß-
gänger oder ein Radfahrer erkannt 
wird.
Behalten Sie bei Berg- und Talfahrten 
stets die Straße im Auge und lenken /
bremsen Sie Ihr Fahrzeug gegebe-
nenfalls, um die Fahrgeschwindigkeit 
zu reduzieren und einen sicheren 
Abstand zu halten.

ONQ5041256_3
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• Fahrspurwechsel

[A]: Ihr Fahrzeug, [B]: Die Spur wech-
selndes Fahrzeug
Das Fahrzeug [B], das von einer 
benachbarten Spur in Ihre Spur wech-
selt, kann vom Sensor erst erkannt 
werden, wenn es sich im Erkennungs-
bereich des Sensors befindet. Der 
Frontalkollisions-Vermeidungsassis-
tent erkennt das Fahrzeug möglicher-
weise nicht sofort, wenn das Fahrzeug 
abrupt die Spur wechselt. In diesem 
Fall müssen Sie einen Sicherheitsab-
stand einhalten und ggf. das Brems-
pedal treten, um die 
Fahrgeschwindigkeit zu verringern 
und den Sicherheitsabstand zu halten.

[A]: [A]: Ihr Fahrzeug, [B]: Die Spur 
wechselndes Fahrzeug,
[C]: Fahrzeug in derselben Spur
Wenn ein vor Ihnen fahrendes Fahr-
zeug [B] die Spur verlässt, erkennt der 
Frontalkollisionsvermeidungsassis-
tent das vor Ihnen fahrende Fahrzeug 
[C] möglicherweise nicht sofort. In 
diesem Fall müssen Sie einen Sicher-
heitsabstand einhalten und ggf. das 
Bremspedal treten, um die Fahrge-
schwindigkeit zu verringern und den 
Sicherheitsabstand zu halten.

• Erkennen eines Fahrzeugs

Wenn das Fahrzeug vor Ihnen Ladung 
hat, die nach hinten aus dem Fahrer-
haus herausragt oder das Fahrzeug 
vor Ihnen eine höhere Bodenfreiheit 

ONQ5041022
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aufweist, ist besondere Aufmerksam-
keit erforderlich. Das FCA-System 
kann möglicherweise die aus dem 
Fahrzeug herausragende Ladung 
nicht erkennen. In diesen Fällen müs-
sen Sie einen sicheren Bremsabstand 
vom am weitesten herausragenden 
Objekt einhalten und gegebenenfalls 
das Fahrzeug lenken und das Brems-
pedal betätigen, um die Fahrge-
schwindigkeit zu reduzieren und den 
Sicherheitsabstand herzustellen.

WARNUNG
• Wenn Sie einen Anhänger oder ein 

anderes Fahrzeug ziehen, sollten Sie 
den Frontalkollisionsvermeidungsas-
sistenten aus Sicherheitsgründen aus-
schalten.

• Der Frontalkollisionsvermeidungsas-
sistent kann aktiv werden, wenn er 
Objekte erkennt, die aufgrund der 
Form oder der Eigenschaften Fahr-
zeugen, Fußgängern und Radfahrern 
ähnlich sind.

• Der Frontalkollisions-Vermeidungsas-
sistent funktioniert nicht bei Fahrrä-
dern, Motorrädern oder kleineren 
Objekten mit Rädern wie Kofferrol-
lern, Einkaufswagen oder Kinderwa-
gen.

• Der Frontalkollisions-Vermeidungsas-
sistent funktioniert möglicherweise 
nicht normal, wenn er durch starke 
elektromagnetische Wellen gestört 
wird.

• Der Frontalkollisions-Vermeidungsas-
sistent funktioniert möglicherweise 
erst 15 Sekunden nach dem Start des 
Fahrzeugs oder der Initialisierung der 
Frontkamera.

Vorwärtskollisions-Vermei-
dungsassistent (FCA) (Sensor 
Fusion) (ausstattungsabhän-
gig)

Grundlegende Funktion

Der Frontalkollisions-Vermeidungsassis-
tent ist so konzipiert, dass er das voraus-
fahrende Fahrzeug erkennt und 
überwacht bzw. einen Fußgänger oder 
Radfahrer auf der Fahrbahn erkennt, 
den Fahrer mit einer Warnmeldung und 
einem Warnton vor einer Kollision warnt 
und eine Notbremsung auslöst.

Abbiegen

Die Abbiegefunktion trägt dazu bei, Kol-
lisionen mit entgegenkommenden Fahr-
zeugen in einer benachbarten Spur zu 
vermeiden, wenn Sie an einer Kreuzung 
mit eingeschaltetem Blinker nach links 
(Linkslenker) oder rechts (Rechtslenker) 
abbiegen, indem sie eine Notbremsung 
durchführt.

ONQ5041017

ONQ5041021
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Erkennungssensor
Frontkamera

Frontradar

Die genaue Position der Sensoren ist im 
Bild oben zu sehen.

ACHTUNG
• Demontieren Sie niemals den -Erken-

nungssensor oder die Sensorbau-
gruppe und vermeiden Sie 
Schlagbeanspruchung.

• Wenn die Erkennungssensoren aus-
getauscht oder repariert wurden, soll-
ten Sie das Fahrzeug von einer 
Fachwerkstatt prüfen lassen. Kia 
empfiehlt den Besuch eines Kia-Ver-
tragshändlers/Servicepartners.

• Bringen Sie NIEMALS Zubehör oder 
Aufkleber an der Windschutzscheibe 
an und tönen Sie die Windschutz-
scheibe nicht.

• Achten Sie sorgfältig darauf, die 
Frontkamera trocken zu halten.

• Legen Sie KEINE reflektierenden 
Gegenstände (z. B. weißes Papier, 
Spiegel) auf das Armaturenbrett.

• Bringen Sie in der Nähe der vorderen 
Radarabdeckung keinen Nummern-
schildhalter und keine Fremdkörper 

wie Stoßstangenaufkleber, Folien 
oder Stoßstangenschutz an.

• Halten Sie den Radarsensor und die 
Abdeckung immer sauber und frei 
von Schmutz und Ablagerungen.
Verwenden Sie zum Waschen des 
Fahrzeugs nur ein weiches Tuch. 
Sprühen Sie kein Druckwasser direkt 
auf den Sensor oder die Sensorabde-
ckung.

• Wenn Gewalt auf das Radar oder den 
Bereich um das Radar herum ausge-
übt wurde, funktioniert der Frontalkol-
lisions-Vermeidungsassistent 
möglicherweise nicht richtig, auch 
wenn keine Warnmeldung auf dem 
Kombiinstrument erscheint. lassen Sie 
das Fahrzeug von einer Fachwerkstatt 
überprüfen. Kia empfiehlt den Besuch 
eines Kia-Vertragshändlers/Service-
partners.

• Verwenden Sie nur Originalteile, um 
eine beschädigte Radarabdeckung zu 
reparieren oder zu ersetzen. Bringen 
Sie keine Farbe auf der vorderen 
Radarabdeckung auf.

Einstellungen des Frontalkollisi-
ons-Vermeidungsassistenten
Einstellen der Funktionen

Sicherheit vorne

ONQ5051040L
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A: Fahrerassistenz
1 Sicherheit vorne
2 Aktive Assistenz
3 Nur Warnung
4 Aus
Wählen Sie bei eingeschaltetem Fahr-
zeug die Option 'Driver Assistance → 
Forward Safety' (Fahrerassistenz → 
Kollisionssicherheit in Fahrtrichtung) aus 
dem Einstellungsmenü aus, um die ein-
zelnen Funktionen zu verwenden.
• Aktiver Assistent: Der Frontalkollisi-

ons-Vermeidungsassistent warnt den 
Fahrer mit einer Warnmeldung, einem 
Warnton und Lenkradvibrationen 
(ausstattungsabhängig) je nach Kolli-
sionsrisiko. Der Bremsassistent wird 
abhängig vom Kollisionsrisiko ange-
wandt.

• Nur Warnung: Der Frontalkollisions-
Vermeidungsassistent warnt den Fah-
rer mit einer Warnmeldung, einem 
Warnton und Lenkradvibrationen 
(ausstattungsabhängig) je nach Kolli-
sionsrisiko. Bremsen wird nicht unter-
stützt. Der Fahrer muss das 
Bremspedal betätigen oder das Fahr-
zeug ggf. selbst lenken.

• Off: Frontalkollisions-Vermeidungsas-
sistenten schaltet sich aus. Die Warn-
leuchte ( ) leuchtet an der 
Armaturentafel auf.

Der Fahrer kann den Status der Frontal-
kollisions-Vermeidungsassistenten im 
Einstellungsmenü überwachen. Bleibt 
die Warnleuchte ( ) bei eingeschalte-

tem Frontalkollisions-Vermeidungsassis-
tenten eingeschaltet, sollten Sie das 
Fahrzeug von einer Fachwerkstatt prü-
fen lassen. Kia empfiehlt den Besuch 
eines Kia-Vertragshändlers/Servicepart-
ners.

WARNUNG
Wenn das Fahrzeug eingeschaltet wird, 
schaltet sich der Frontalkollisionsvermei-
dungsassistent immer ein. Wenn jedoch 
Aus gewählt wird, sollte der Fahrer stets 
die Umgebung im Auge behalten und 
vorsichtig fahren.

ACHTUNG
• Bei Auswahl von Nur Warnung wird 

das Bremsen nicht unterstützt.
• Zu den Einstellungen für Kollisions-

vermeidung in Fahrtrichtung gehören 
„Grundlegende Funktion“ und 
„Abbiegefunktion“ .

• Die Lenkradvibration (ausstattungs-
abhängig) kann ein- oder ausgeschal-
tet werden. Wählen Sie im 
Einstellungsmenü Driver assistance 
→ Haptic warning „Fahrerassistenz 
→ Haptische Warnung“ oder heben 
Sie die Auswahl auf.

HINWEIS
Der Frontalkollisionsvermeidungsassis-
tent schaltet sich aus, wenn Sie das ESC 
ausschalten, indem Sie die Taste ESC 
OFF gedrückt halten. Die Warnleuchte 
( ) leuchtet an der Armaturentafel auf.

ONQ5EP051048L
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Warnzeitpunkt

A: Fahrerassistenz
1 Warnzeitpunkt
2 Standard
3 Late (Verzögert)
Wählen Sie im Einstellungsmenü Driver 
assistance → Warning timing „Fahrer-
assistenz → Warnzeitpunkt“, um die 
Warnungsaktivierungszeit für den Front-
kollisions-Vermeidungsassistenten zu 
ändern.
• Standard: Unter normalen Fahrbedin-

gungen verwenden. Wenn die Funk-
tion zu empfindlich arbeitet, stellen 
Sie den Warnzeitpunkt auf Verzögert 
ein.

• Verzögert: Die Warnzeit wird verzö-
gert.

Warntonlautstärke

A: Fahrerassistenz
1 Warntonlautstärke
2 Hoch
3 Mittel
4 Niedrig
5 Off (Aus) (Wenn die Lenkradvibrati-

onsfunktion vorhanden ist)
Wählen Sie bei eingeschaltetem Fahr-
zeug Driver assistance → Warning 
volume ('Fahrerassistenz → Lautstärke 
der Warnung') aus dem Einstellungs-
menü, um die Lautstärke der Warnung 
für den Frontalkollisions-Vermeidungs-
assistenten zu High, Medium, Low oder 
Off ('Hoch', 'Mittel', 'Niedrig' oder 'Aus') 
zu ändern.
Wenn jedoch die Warntonlautstärke auf 
null reduziert ist, schaltet sich die Lenk-
radvibrationsfunktion (ausstattungsab-
hängig) ein.

ACHTUNG
• Die Einstellung des Warnzeitpunkts 

und der Warntonlautstärke gilt für alle 
Funktionen des Frontalkollisions-Ver-
meidungsassistent.

• Auch wenn für die Warnzeit Standard 
ausgewählt ist, wird die erste Warnak-
tivierung möglicherweise als zu spät 
empfunden, wenn das vorausfah-
rende Fahrzeug plötzlich stoppt.

• Wählen Sie Verzögert für die War-
nung bei geringem Verkehr und nied-
riger Fahrgeschwindigkeit.

ONQ5031369L
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HINWEIS
• Wenn das Fahrzeug wieder gestartet 

wird, behalten Warnzeit und Warnton-
lautstärke die letzte Einstellung bei.

• Aber selbst wenn Aus gewählt ist, 
schaltet sich die Warnlautstärke des 
Frontalkollisions-Vermeidungsassis-
tenten nicht ab, sondern die Laut-
stärke wird als Niedrig ausgegeben.

• Wenn Sie die Warntonlautstärke 
ändern, kann sich auch die Warnton-
lautstärke anderer Fahrerassistenz-
systeme ändern.

Betrieb des Frontalkollisions-Ver-
meidungsassistenten
Grundlegende Funktion
Die Grundfunktion des Frontalkollisions-
Vermeidungsassistenten ist gewarnt 
und wird von folgenden Ebenen gesteu-
ert.
• Kollisionswarnung
• Notbremsung
• Fahrzeug anhalten und Bremssteue-

rung beenden

Kollisionswarnung

A: Kollisionswarnung
Die Warnmeldung, ein akustisches 
Warnsignal und das Vibrieren des Lenk-
rads (ausstattungsabhängig) warnen 
den Fahrer vor einer Kollision. Wenn 
Aktiver Assistent gewählt wird, kann 
die Bremsung unterstützt werden.

Die Kollisionswarnung wird unter folgen-
den Bedingungen aktiviert.
• Fahrzeuggeschwindigkeit: 5 - 180 km/

h (3 - 112 mph)
• Fußgänger oder Radfahrer: 5 - 85 

km/h (3 - 53 mph)

Notbremsung

A: Notbremsung
Die Warnmeldung, ein akustisches 
Warnsignal und das Vibrieren des Lenk-
rads (ausstattungsabhängig) warnen 
den Fahrer vor einer Kollision, der von 
einer Notbremsung unterstützt wird. Der 
Bremsassistent wird aktiviert und hilft, 
eine Kollision von Fahrzeug, Fußgänger 
und Radfahrer zu vermeiden.
Die Notbremsung wird unter folgenden 
Bedingungen aktiviert.
• Fahrzeuggeschwindigkeit: 5 - 85 km/

h (3 - 53 mph) (Der Funktionsbe-
triebsbereich kann sich aufgrund der 
Verkehrssituation vor dem Fahrzeug 
oder der Umgebung des Fahrzeugs 
verringern.)

• Fußgänger oder Radfahrer: 5 - 65 km/
h (3 - 40 mph)

Fahrzeug anhalten und Brems-
steuerung beenden

ONQ5041132L
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A: Vorsichtig fahren
Wenn das Fahrzeug aufgrund einer Not-
bremsung angehalten wurde, erscheint 
die Warnmeldung auf dem Kombiinstru-
ment.
Zur Sicherheit sollte der Fahrer sofort 
das Bremspedal betätigen und die 
Umgebung prüfen.
• Die Bremssteuerung wird beendet, 

sobald das Fahrzeug durch eine Not-
bremsung für ca. 2 Sekunden ange-
halten wurde.

Abbiegen
Warnung und Kontrolle
Die Grundfunktion „Abbiegen an Kreu-
zungen“ ist gewarnt und wird von fol-
genden Ebenen gesteuert.
• Kollisionswarnung
• Notbremsung
• Fahrzeug anhalten und Bremssteue-

rung beenden

Kollisionswarnung

A: Kollisionswarnung
Die Warnmeldung, ein akustisches 
Warnsignal und das Vibrieren des Lenk-
rads (ausstattungsabhängig) warnen 
den Fahrer vor einer Kollision. Wenn 
Aktiver Assistent gewählt wird, kann 
die Bremsung unterstützt werden.
Die Kollisionswarnung wird unter folgen-
den Bedingungen aktiviert.
• Fahrzeuggeschwindigkeit: 7 - 30 km/

h (4 - 19 mph)

• Geschwindigkeit der Fahrzeuge in 
Gegenrichtung: 25 - 70 km/h (15 - 44 
mph)

Notbremsung

A: Notbremsung
Die Warnmeldung, ein akustisches 
Warnsignal und das Vibrieren des Lenk-
rads (ausstattungsabhängig) warnen 
den Fahrer vor einer Kollision, der von 
einer Notbremsung unterstützt wird. Der 
Bremsassistent wird aktiviert und hilft, 
eine Kollision von Fahrzeug zu vermei-
den.
Die Notbremsung wird unter folgenden 
Bedingungen aktiviert.
• Fahrzeuggeschwindigkeit: 7 - 30 km/

h (4 - 19 mph)
• Geschwindigkeit der Fahrzeuge in 

Gegenrichtung: 25 - 70 km/h (15 - 44 
mph)

Fahrzeug anhalten und Brems-
steuerung beenden

A: Vorsichtig fahren
Wenn das Fahrzeug aufgrund einer Not-
bremsung angehalten wurde, erscheint 
die Warnmeldung auf dem Kombiinstru-
ment.

ONQ5041135L
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Zur Sicherheit sollte der Fahrer sofort 
das Bremspedal betätigen und die 
Umgebung prüfen.
• Die Bremssteuerung wird beendet, 

sobald das Fahrzeug durch eine Not-
bremsung für ca. 2 Sekunden ange-
halten wurde.

ACHTUNG
Wenn sich der Fahrersitz auf der linken 
Seite befindet, funktioniert die Funktion 
zum Abbiegen an Kreuzungen nur, 
wenn der Fahrer nach links abbiegt. 
Wenn sich der Fahrersitz auf der rechten 
Seite befindet, funktioniert die Funktion 
nur, wenn der Fahrer nach rechts 
abbiegt.

WARNUNG
• Ändern Sie zu Ihrer Sicherheit die Ein-

stellungen, nachdem Sie das Fahr-
zeug an einem sicheren Ort geparkt 
haben.

• Bei Auswahl von Aktiver Assistent 
oder Nur Warnung schaltet sich der 
Frontalkollisionsvermeidungs-Assis-
tent automatisch aus, wenn das ESC 
durch Drücken und Halten der ESC 
OFF-Taste ausgeschaltet wird. In die-
sem Fall kann der Frontalkollisions-
Vermeidungsassistent nicht über das 
Einstellungsmenü eingestellt werden, 
und die ( ) Warnleuchte leuchtet auf 
dem Kombiinstrument auf, was nor-
mal ist. Wenn Sie das ESC durch Drü-
cken der Taste ESC OFF erneut 
einschalten, behält der Frontalkollisi-
onsvermeidungsassistent die letzte 
Einstellung bei.
Der Frontalkollisionsvermeidungsas-
sistent funktioniert nicht in allen Situa-
tionen und kann nicht alle Kollisionen 
vermeiden.

• Der Fahrer trägt weiterhin die Verant-
wortung für die Führung des Fahr-
zeugs. Verlassen Sie sich nicht allein 
auf den Frontalkollisions-Vermei-
dungsassistenten. Halten Sie stattdes-
sen einen Sicherheitsabstand ein und 
treten Sie gegebenenfalls das Brems-
pedal, um die Fahrgeschwindigkeit zu 
verringern oder das Fahrzeug zu 
stoppen.

• Testen Sie niemals absichtlich den 
Frontalkollisions-Vermeidungsassis-
tenten mit Personen, Gegenständen 
usw. Dies könnte zu schweren Verlet-
zungen oder zum Tod führen.

• Der Frontalkollisions-Vermeidungsas-
sistent funktioniert möglicherweise 
nicht, wenn der Fahrer zur Vermei-
dung einer Kollision das Bremspedal 
betätigt.

• Je nach Straßen- und Fahrbedingun-
gen warnt der Frontalkollisions-Ver-
meidungsassistent den Fahrer 
möglicherweise zu spät oder gar 
nicht.

• Während der Nutzung des Frontalkol-
lisions-Vermeidungsassistenten kann 
es vorkommen, dass das Fahrzeug 
plötzlich anhält und dabei Mitfahrer 
verletzt und lose Gegenstände ver-
schiebt. Legen Sie immer den Sicher-
heitsgurt an und sichern Sie lose 
Gegenstände.

• Wenn die Warnmeldung eines ande-
ren Systems angezeigt oder ein Warn-
ton ausgegeben wird, wird die 
Warnmeldung des Frontalkollisions-
Vermeidungsassistenten möglicher-
weise nicht angezeigt und ggf. kein 
Warnton ausgegeben.

• Möglicherweise hören Sie den Warn-
ton des Frontalkollisionsvermeidungs-
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assistenten nicht, wenn die 
Umgebung laut ist.

• Der Frontalkollisions-Vermeidungsas-
sistent kann sich je nach Straßenzu-
stand und Umgebung abschalten, 
nicht richtig funktionieren oder unbe-
gründet aktiviert werden.

• Selbst wenn es ein Problem mit dem 
Frontalkollisions-Vermeidungsassis-
tenten gibt, funktioniert die Grund-
bremsfunktion des Fahrzeugs normal.

• Bei einer Notbremsung wird die 
Bremssteuerung durch den Frontal-
kollisions-Vermeidungsassistent auto-
matisch aufgehoben, wenn der Fahrer 
das Gaspedal kräftig tritt oder das 
Fahrzeug stark gegenlenkt.

ACHTUNG
• Je nach Zustand des Fahrzeugs, des 

Fußgängers oder Radfahrers vor dem 
Fahrzeug und der Umgebung kann 
sich der Geschwindigkeitsbereich 
reduzieren, in dem der Frontalkollisi-
ons-Vermeidungsassistent funktions-
fähig ist. Der Frontalkollisions-
Vermeidungsassistent kann den Fah-
rer nur warnen oder gar nicht aktivie-
ren.

• Der Frontalkollisions-Vermeidungsas-
sistent arbeitet unter bestimmten 
Bedingungen und berücksichtigt 
dabei das Risiko durch ein entgegen-
kommendes Fahrzeug, die Fahrtrich-
tung, die Geschwindigkeit und 
Umgebung.

HINWEIS
• In einer Situation, in der eine Kollision 

unmittelbar bevorsteht, kann der 
Frontalkollisions-Vermeidungsassis-
tent die Bremsung unterstützen, wenn 

der Fahrer selbst nicht ausreichend 
bremst.

• Die Bilder oder Farben werden je nach 
Spezifikation des Kombiinstruments 
oder des Themas anders angezeigt.

Frontalkollisions-Vermeidungsas-
sistent defekt und eingeschränkt
Fehlfunktion des Frontalkollisi-
ons-Vermeidungsassistenten

A: Vordere Sicherheitssysteme prüfen
Wenn der Frontalkollisions-Vermei-
dungsassistent nicht richtig funktioniert, 
erscheint die Warnmeldung und die 
Warnleuchten ( ) und ( ) am Kombi-
instrument leuchten auf.

Frontalkollisions-Vermeidungsas-
sistent deaktiviert

A: Sicherheitssysteme vorn deakti-
viert. Radar blockiert
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A: Sicherheitssysteme vorn deakti-
viert. Kamerasicht eingeschränkt.
Wenn die Windschutzscheibe mit der 
Frontkamera, die vordere Radarabde-
ckung, der Stoßfänger oder der Sensor 
mit Fremdkörpern wie Schnee oder 
Regen bedeckt sind, können sich die 
Erkennungseigenschaften verschlech-
tern und die Funktion des Frontalkollisi-
ons-Vermeidungsassistenten kann 
vorübergehend eingeschränkt oder 
deaktiviert werden.
Es erscheint die Warnmeldung und die 
Warnleuchten ( ) und ( ) leuchten auf 
dem Kombiinstrument auf.
Der Frontalkollisions-Vermeidungsassis-
tent funktioniert normal, nachdem 
Schnee, Regen oder Fremdkörper ent-
fernt wurden. Halten Sie es immer sau-
ber.
Wenn der Frontalkollisions-Vermei-
dungsassistent nicht normal funktio-
niert, nachdem die Blockierung (Schnee, 
Regen oder Fremdkörper) entfernt 
wurde, sollten Sie das Fahrzeug von 
einer Fachwerkstatt überprüfen lassen. 
Kia empfiehlt den Besuch eines Kia-Ver-
tragshändlers/Servicepartners.

WARNUNG
• Auch wenn die Warnmeldung nicht 

auf dem Kombiinstrument erscheint 
bzw. die Warnleuchte nicht leuchtet, 
funktioniert der Frontalkollisions-Ver-
meidungsassistent möglicherweise 
nicht richtig.

• Der Frontalkollisions-Vermeidungsas-
sistent funktioniert in manchen Berei-
chen wie offenem Gelände 
möglicherweise nicht richtig, es wer-
den dann nach dem Einschalten des 
Fahrzeugs keinerlei Objekte erkannt.

Einschränkungen des Frontalkol-
lisions-Vermeidungsassistenten
Unter folgenden Umständen funktioniert 
der Frontalkollisions-Vermeidungsassis-
tent möglicherweise nicht normal, oder 
er wird unerwartet aktiviert:
• Der Erkennungssensor oder die 

Umgebung sind verunreinigt oder 
beschädigt.

• Die Temperatur in der Umgebung der 
Frontkamera ist aufgrund der Umge-
bung zu hoch oder niedrig.

• Das Objektiv der Kamera ist durch 
eine getönte, mit Folie beklebte oder 
beschichtete Frontscheibe, Glasschä-
den oder durch Fremdkörper (Aufkle-
ber, Insekten usw.) auf dem Glas 
verunreinigt.

• Beschlag auf der Windschutzscheibe 
wird nicht entfernt oder abgetaut.

• Es wird kontinuierlich Waschflüssig-
keit gesprüht, oder der Wischer ist 
eingeschaltet.

• Fahrten bei starkem Regen oder 
Schnee oder dichtem Nebel

• Das Sichtfeld der Frontkamera wird 
durch Sonnenblendung reduziert

• Das Licht von Straßenlaternen oder 
eines entgegenkommenden Fahr-
zeugs wird auf der nassen Straße 
reflektiert, z.B. durch eine Pfütze auf 
der Straße.

• Ein Objekt ist auf dem Armaturenbrett 
platziert.

• Ihr Fahrzeug wird abgeschleppt.
• Die Umgebung ist sehr hell.
• Die Umgebung ist sehr dunkel, z. B. in 

einem Tunnel usw.
• Die Außenhelligkeit ändert sich plötz-

lich, z. B. beim Einfahren oder Verlas-
sen eines Tunnels.
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• Die Außenhelligkeit ist gering, und die 
Scheinwerfer sind nicht eingeschaltet 
oder nicht hell genug.

• Es wird nur ein Teil des Fahrzeugs, 
Fußgängers oder Radfahrers erkannt.

• Das vorausfahrende Fahrzeug ist ein 
Bus, ein schwerer Lastwagen, ein 
Lastwagen mit ungewöhnlich geform-
ter Ladung, ein Anhänger usw.

• Das vorausfahrende Fahrzeug hat 
keine Rückleuchten, die Rückleuch-
ten sind ungewöhnlich angeordnet 
usw.

• Die Außenhelligkeit ist zu gering, und 
die Rückleuchten sind nicht einge-
schaltet oder nicht hell genug.

• Das Heck des vorderen Fahrzeugs ist 
klein oder das Fahrzeug sieht nicht 
normal aus, z. B. wenn das Fahrzeug 
gekippt ist, sich überschlagen hat 
oder die Seite des Fahrzeugs sichtbar 
ist, usw.

• Die Bodenfreiheit des vorausfahren-
den Fahrzeugs ist zu gering oder zu 
hoch.

• Ein Fahrzeug, Fußgänger oder Rad-
fahrer schert plötzlich vorne ein.

• Der Stoßfänger am vorderen Radar ist 
beschädigt oder das vordere Radar 
wurde verschoben.

• Die Temperatur um den Frontradar ist 
zu hoch oder zu niedrig.

• Bei Fahrten durch einen Tunnel oder 
eine Eisenbrücke

• Bei Fahrten in offenem Gelände, in 
denen es nur wenige Fahrzeuge oder 
Objekte gibt (d. h. Wüste, Wiese, Vor-
ort usw.)

• Bei Fahrten in der Nähe von Metall-
konstruktionen, beispielsweise in der 
Nähe von Baustellen, Eisenbahnschie-
nen usw.

• Bei Fahrten in der Nähe eines Materi-
als, das auf dem vorderen Radar sehr 
gut reflektiert wird, z. B. einer Leit-
planke, eines benachbarten Fahr-
zeugs usw.

• Der vorausfahrende Radfahrer sitzt 
auf einem Fahrrad aus einem Mate-
rial, das nicht auf das vordere Radar 
reflektiert wird.

• Das vorausfahrende Fahrzeug wird zu 
spät erkannt.

• Das vorausfahrende Fahrzeug wird 
plötzlich durch ein Hindernis blockiert.

• Das vorausfahrende Fahrzeug wech-
selt plötzlich die Spur oder reduziert 
plötzlich die Geschwindigkeit.

• Das vorausfahrende Fahrzeug ist ver-
bogen.

• Die Geschwindigkeit des vorausfah-
renden Fahrzeugs ist zu hoch oder zu 
niedrig.

• Das vorausfahrende Fahrzeug weicht 
Ihrem Fahrzeug aus, um eine Kollision 
zu vermeiden.

• Bei einem Fahrzeug vor Ihnen wech-
selt Ihr Fahrzeug bei niedriger 
Geschwindigkeit die Spur.

• Das vorausfahrende Fahrzeug ist mit 
Schnee bedeckt.

• Sie verlassen die Fahrspur oder keh-
ren auf die Fahrspur zurück.

• Instabile Fahrt
• Sie befinden sich in einem Kreisver-

kehr und das vorausfahrende Fahr-
zeug im Kreisverkehr wird nicht 
erkannt.

• Sie fahren ständig im Kreis.
• Das vorausfahrende Fahrzeug hat 

eine ungewöhnliche Form.
• Das vorausfahrende Fahrzeug fährt 

bergauf oder bergab
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• Der Fußgänger oder Radfahrer wird 
von der Kamera nicht vollständig 
erkannt, weil sich beispielsweise der 
Fußgänger vorbeugt oder nicht voll-
ständig aufrecht geht.

• Der Fußgänger oder Radfahrer trägt 
Kleidung oder Ausrüstung, die es 
schwierig macht, ihn als Fußgänger 
oder Radfahrer zu erkennen.

Die Abbildung unten zeigt, welches Bild 
von der Frontsichtkamera und dem 
Frontradar als Fahrzeug, Fußgänger 

und Radfahrer erkannt wird.

• Der vordere Fußgänger oder Radfah-
rer bewegt sich sehr schnell.

• Der Fußgänger oder Radfahrer vor 
dem Fahrzeug ist klein oder hat eine 
niedrige Körperhaltung.

• Der Fußgänger oder Radfahrer vor 
dem Fahrzeug ist in seiner Mobilität 
beeinträchtigt.

• Der Fußgänger oder Radfahrer vor 
dem Fahrzeug bewegt sich quer zur 
Fahrtrichtung.

• Vorn dem Fahrzeug befindet sich eine 
Gruppe von Fußgängern, Radfahrern 
oder eine große Menschenmenge.

• Der Fußgänger oder Radfahrer trägt 
Kleidung, die sich leicht in den Hinter-
grund einfügt, so dass er schwer zu 
erkennen ist.

• Der Fußgänger oder Radfahrer ist von 
der ähnlich geformten Struktur in der 
Umgebung nur schwer zu unterschei-
den.

• Sie fahren in der Nähe der Kreuzung 
an einem Fußgänger, Radfahrer, Ver-
kehrsschildern, Gebäuden usw. vor-
bei.

• Bei Fahrten in den folgenden Situatio-
nen
- Fahrten durch Dampf, Rauch oder 

Schatten
- Bei Fahrten durch einen Tunnel 

oder eine Eisenbrücke
- Bei Fahrten in offenem Gelände, in 

denen es nur wenige Fahrzeuge 
oder Objekte gibt (d. h. Wüste, 
Wiese, Vorort usw.)

- Fahrten auf einem Parkplatz
- Fahrten durch eine Mautstelle, Bau-

stellen, auf teilweise gepflasterten 
Straße, unebenen Straße, über 
Fahrbahnschwellen usw.

- Bei Fahrten in der Nähe von Metall-
konstruktionen, beispielsweise in 
der Nähe von Baustellen, Eisen-
bahnschienen usw.

- Fahren auf einer abschüssigen 
Straße, einer Kurve usw.

- Fahrten an einem Straßenrand mit 
Bäumen oder Straßenlaternen.

- Fahrten auf einer schmalen Straße, 
die durch Bäume oder Gras über-
wachsen ist.

- Bei Störungen durch elektromag-
netische Wellen, z. B. bei Fahrten in 
einem Gebiet mit starken Funkwel-
len oder elektrischen Störungen.

• Ungünstige Straßenbedingungen 
übermäßige Fahrzeugvibrationen 
während der Fahrt verursachen.

• Ihre Fahrzeughöhe ist aufgrund 
schwerer Lasten, eines anormalen 
Reifendrucks usw. zu niedrig oder zu 
hoch.

OCV061029L
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WARNUNG
• Fahrten in einer Kurve

Der Frontalkollisionsvermeidungsas-
sistent erkennt möglicherweise 
andere Fahrzeuge, Fußgänger oder 
Radfahrer vor Ihnen nicht, wenn Sie 
bergauf oder bergab fahren, da dies 
die Erkennungseigenschaften der 
Sensoren beeinträchtigt. Dies kann 
dazu führen, dass keine Warnung 
bzw. kein Bremsassistent verfügbar 
sind, wenn diese erforderlich sind.
Wenn Sie auf einer kurvenreichen 
Straße fahren, müssen Sie einen 
sicheren Bremsabstand einhalten und 
gegebenenfalls das Fahrzeug lenken 
und das Bremspedal betätigen, um 
Ihre Fahrgeschwindigkeit zu reduzie-
ren, damit der Sicherheitsabstand ein-
gehalten wird.

Der Frontalkollisions-Vermeidungsas-
sistent (FCA) erkennt bei der Fahrt auf 
einer kurvenreichen Straße mögli-
cherweise ein Fahrzeug, einen Fuß-
gänger oder einen Radfahrer in der 
benachbarten Spur oder außerhalb 
der Spur.
In diesem Fall kann der Frontalkollisi-
ons-Vermeidungsassistent den Fahrer 

unnötigerweise warnen und die 
Bremse steuern. Prüfen Sie immer die 
Verkehrsbedingungen um das Fahr-
zeug.

• Fahren auf Steigungen

Der Frontalkollisionsvermeidungsas-
sistent erkennt möglicherweise 
andere Fahrzeuge, Fußgänger oder 
Radfahrer vor Ihnen nicht, wenn Sie 
bergauf oder bergab fahren, da dies 
die Eigenschaften der Sensoren 
beeinträchtigt.
Dies kann zu einer unnötigen War-
nung bzw. Bremsunterstützung oder 
zu einer fehlenden Warnung oder 
Bremsunterstützung führen.
Außerdem kann die Fahrzeugge-
schwindigkeit schnell reduziert wer-
den, wenn plötzlich ein 
vorausfahrendes Fahrzeug, ein Fuß-
gänger oder ein Radfahrer erkannt 
wird.
Behalten Sie bei Berg- und Talfahrten 
stets die Straße im Auge und lenken /
bremsen Sie Ihr Fahrzeug gegebe-
nenfalls, um die Fahrgeschwindigkeit 
zu reduzieren und einen sicheren 
Abstand zu halten.

ONQ5041018_3
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• Fahrspurwechsel

[A]: Ihr Fahrzeug, [B]: Die Spur wech-
selndes Fahrzeug
Das Fahrzeug [B], das von einer 
benachbarten Spur in Ihre Spur wech-
selt, kann vom Sensor erst erkannt 
werden, wenn es sich im Erkennungs-
bereich des Sensors befindet. Der 
Frontalkollisions-Vermeidungsassis-
tent erkennt das Fahrzeug möglicher-
weise nicht sofort, wenn das Fahrzeug 
abrupt die Spur wechselt. In diesem 
Fall müssen Sie einen Sicherheitsab-
stand einhalten und ggf. das Brems-
pedal treten, um die 
Fahrgeschwindigkeit zu verringern 
und den Sicherheitsabstand zu halten.

[A]: [A]: Ihr Fahrzeug, [B]: Die Spur 
wechselndes Fahrzeug,
[C]: Fahrzeug in derselben Spur
Wenn ein vor Ihnen fahrendes Fahr-
zeug [B] die Spur verlässt, erkennt der 
Frontalkollisionsvermeidungsassis-
tent das vor Ihnen fahrende Fahrzeug 
[C] möglicherweise nicht sofort. In 
diesem Fall müssen Sie einen Sicher-
heitsabstand einhalten und ggf. das 
Bremspedal treten, um die Fahrge-
schwindigkeit zu verringern und den 
Sicherheitsabstand zu halten.

• Erkennen eines Fahrzeugs

Wenn das Fahrzeug vor Ihnen Ladung 
hat, die nach hinten aus dem Fahrer-
haus herausragt oder das Fahrzeug 
vor Ihnen eine höhere Bodenfreiheit 

ONQ5041022
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aufweist, ist besondere Aufmerksam-
keit erforderlich. Das FCA-System 
kann möglicherweise die aus dem 
Fahrzeug herausragende Ladung 
nicht erkennen. In diesen Fällen müs-
sen Sie einen sicheren Bremsabstand 
vom am weitesten herausragenden 
Objekt einhalten und gegebenenfalls 
das Fahrzeug lenken und das Brems-
pedal betätigen, um die Fahrge-
schwindigkeit zu reduzieren und den 
Sicherheitsabstand herzustellen.

WARNUNG
• Wenn Sie einen Anhänger oder ein 

anderes Fahrzeug ziehen, sollten Sie 
den Frontalkollisionsvermeidungsas-
sistenten aus Sicherheitsgründen aus-
schalten.

• Der Frontalkollisionsvermeidungsas-
sistent kann aktiv werden, wenn er 
Objekte erkennt, die aufgrund der 
Form oder der Eigenschaften Fahr-
zeugen, Fußgängern und Radfahrern 
ähnlich sind.

• Der Frontalkollisions-Vermeidungsas-
sistent funktioniert nicht bei Fahrrä-
dern, Motorrädern oder kleineren 
Objekten mit Rädern wie Kofferrol-
lern, Einkaufswagen oder Kinderwa-
gen.

• Der Frontalkollisions-Vermeidungsas-
sistent funktioniert möglicherweise 
nicht normal, wenn er durch starke 
elektromagnetische Wellen gestört 
wird.

• Der Frontalkollisions-Vermeidungsas-
sistent funktioniert möglicherweise 
erst 15 Sekunden nach dem Start des 
Fahrzeugs oder der Initialisierung der 
Frontkamera.

Spurhalteassistent (LKA) (aus-
stattungsabhängig)
Der Spurhalteassistent ist so konzipiert, 
dass er Fahrbahnmarkierungen (oder 
Straßenränder) während der Fahrt mit 
einer bestimmten Geschwindigkeit 
erkennt. Der Spurhalteassistent warnt 
den Fahrer, wenn das Fahrzeug die 
Fahrspur verlässt, ohne den Blinker zu 
betätigen, bzw. unterstützt den Fahrer 
automatisch beim Lenken, um ein Ver-
lassen der Fahrspur zu verhindern.

Erkennungssensor
Frontkamera

Die Frontkamera wird als Erkennungs-
sensor verwendet, um Fahrbahnmarkie-
rungen (oder Fahrbahnränder) zu 
erkennen.
Die genaue Position des Detektors ist im 
Bild oben zu sehen.

ACHTUNG
Weitere Sicherheitshinweise zur Front-
kamera finden Sie unter "Frontalkollisi-
ons-Vermeidungsassistent (FCA) (nur 
Frontkamera) (ausstattungsabhängig)" 
auf Seite 6-66 DA

ONQ5051040L
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Einstellungen des Spurhalteassis-
tenten
Einstellen der Funktionen
Spursicherheit

A: Fahrerassistenz
1 Spursicherheit
2 Assist
3 Nur Warnung
4 Aus
Wählen Sie bei eingeschaltetem Fahr-
zeug im Einstellungsmenü die Option 
Driver assistance → Lane safety (Fah-
rerassistenz → Spursicherheit) oder 
deaktivieren Sie diese, um die einzelnen 
Funktionen zu verwenden.
• Assistent: Wenn „Assistent“ ausge-

wählt ist, unterstützt der Spurhalteas-
sistent automatisch die Lenkung des 
Fahrers, wenn er ein Verlassen der 
Fahrspur erkennt, um zu verhindern, 
dass das Fahrzeug von der Spur 
abkommt.

• Nur Warnung: : Der Spurhalteassis-
tent warnt den Fahrer mit einem 
Warnton und Lenkradvibrationen 
(ausstattungsabhängig), wenn ein 
Verlassen der Fahrspur erkannt wird. 

Der Fahrer muss das Fahrzeug len-
ken.

• Off: Der Spurhalteassistent schaltet 
sich aus. Die Kontrollleuchte ( ) 
erlischt am Kombiinstrument.

WARNUNG
• Bei Auswahl von Nur Warnung wird 

die Lenkung nicht unterstützt.
• Der Spurhalteassistent steuert das 

Lenkrad nicht, wenn das Fahrzeug in 
der Mitte der Fahrspur gefahren wird.

• Der Fahrer sollte sich immer der 
Umgebung bewusst sein und das 
Fahrzeug lenken, wenn Aus einge-
stellt wird.

Ein-/Ausschalten des Spurhalte-
assistenten

Nur Europa
Immer wenn das Fahrzeug eingeschaltet 
ist, wird auch der Spurhalteassistent ein-
geschaltet. Die graue ( ) Kontroll-
leuchte leuchtet auf dem 
Kombiinstrument auf.
Wenn der Spurhalteassistent eingeschal-
tet ist, halten Sie die Taste des Spurhal-
teassistenten gedrückt, um das System 
auszuschalten.

Außer Europa
Halten Sie die Taste für den Spurhalte-
assistenten am Lenkrad bei laufendem 
Fahrzeug gedrückt, um den Spurhalte-
assistenten auszuschalten. Die graue 
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( ) Kontrollleuchte leuchtet auf dem 
Kombiinstrument auf.
Halten Sie die Taste erneut gedrückt, um 
die Funktion auszuschalten.
Wenn das Fahrzeug neu gestartet wird, 
behält der Spurhalteassistent die letzte 
Einstellung bei.

HINWEIS
Wenn der Spurhalteassistent mit der 
Taste des Spurhalteassistenten ausge-
schaltet wird, schalten sich auch die 
Spursicherheitseinstellungen Aus.

Warntonlautstärke

A: Fahrerassistenz
1 Warntonlautstärke
2 Hoch
3 Mittel
4 Niedrig
5 Off (Aus) (Wenn die Lenkradvibrati-

onsfunktion vorhanden ist)
Wählen Sie bei eingeschaltetem Fahr-
zeug die Option Driver assistance → 
Warning volume „Fahrerassistenz → 
Warntonlautstärke“ im Einstellungs-
menü, um die Warntonlautstärke für den 
Spurhalteassistenten auf High, Medium, 

Low oder Off „Hoch“, „Mittel“, „Niedrig“ 
oder „Aus“ zu ändern.
Auch wenn die Einstellung Aus ausge-
wählt ist, wird der Warnton der Lenkrad-
warnung nicht abgeschaltet. Die 
Lenkradvibrationsfunktion (ausstat-
tungsabhängig) bleibt auch dann einge-
schaltet, wenn Off (Aus) gewählt wird.
Wenn Sie die Warntonlautstärke ändern, 
kann sich auch die Warntonlautstärke 
anderer Fahrerassistenzfunktionen 
ändern.

Betrieb des Spurhalteassistenten
Warnung und Kontrolle

Links

Rechts

Der Spurhalteassistent warnt und kont-
rolliert das Fahrzeug mit dem Spurhalte-
assistenten und der Spurhaltewarnung.

Spurwechselwarnung
• Um den Fahrer darauf aufmerksam 

zu machen, dass das Fahrzeug von 
der vor ihm liegenden projizierten 
Fahrspur abweicht, blinkt die grüne 
Kontrollleuchte ( ) am Kombiinst-
rument, je nachdem, in welche Rich-
tung das Fahrzeug abweicht, und es 
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wird ein Warnton ausgegeben. Außer-
dem vibriert dann das Lenkrad (aus-
stattungsabhängig).

• Fahrzeuggeschwindigkeit: Etwa 
60~200 km/h (40~120 mph).

Spurhalteassistent
• Als Hinweis für den Fahrer, dass das 

Fahrzeug von der vor ihm angezeig-
ten Fahrspur abweicht, blinkt die 
grüne Kontrollleuchte ( ) auf dem 
Kombiinstrument, und das Lenkrad 
wird gesteuert, um das Fahrzeug in 
der Fahrspur zu halten.

• Fahrzeuggeschwindigkeit: Etwa 
60~200 km/h (40~120 mph).

Lenkradwarnung

A: Halten Sie die Hände am Lenkrad.
Wenn der Fahrer die Hände für einige 
Sekunden vom Lenkrad nimmt, 
erscheint die Warnmeldung „Hände am 
Lenkrad lassen“ am Kombiinstrument, 
und es wird in mehreren Stufen ein 
Warnton ausgegeben.

WARNUNG
• Das Lenkrad wird möglicherweise 

nicht unterstützt, wenn es sehr fest 
gehalten oder über einen bestimmten 
Bereich hinaus gedreht wird.

• Der Spurhalteassistent funktioniert 
nicht immer. Es liegt in der Verantwor-
tung des Fahrers, das Fahrzeug sicher 

zu lenken und in seiner Spur zu hal-
ten.

• Abhängig von den Fahrbahnbedin-
gungen erfolgt die Lenkrad-Warnung 
unter Umständen mit Verzögerung. 
Sie sollten während der Fahrt immer 
die Hände am Lenkrad haben.

• Auch wenn das Lenkrad sehr leicht 
gehalten wird, kann die Lenkrad-
Warnmeldung erscheinen, da der 
Spurhalteassistent möglicherweise 
nicht erkennt, dass der Fahrer die 
Hände am Lenkrad hat.

• Wenn Sie Gegenstände am Lenkrad 
befestigen, funktioniert die Lenkrad-
warnung möglicherweise nicht richtig.

HINWEIS
• Weitere Einzelheiten zur Einstellung 

des Kombiinstruments finden Sie 
unter "Kombiinstrument" auf Seite 4-
51.

• Wenn Fahrbahnmarkierungen (oder 
Fahrbahnränder) erkannt werden, 
wechseln die Fahrbahnlinien am Kom-
biinstrument von grau zu weiß und 
die grüne Kontrollleuchte ( ) 
leuchtet auf.

Spur nicht erkannt

ONQ5041141L
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Spur erkannt

• Der Fahrer kann trotz des Spurhalte-
assistenten das Lenkrad selbst über-
nehmen.

• Unter Umständen fühlt sich die Len-
kung bei aktiviertem Spurhalteassis-
tenten leicht- oder schwergängiger 
an.

HINWEIS
Die Bilder oder Farben werden je nach 
Spezifikation des Kombiinstruments 
oder des Themas anders angezeigt.

Fehlfunktion und Einschränkun-
gen des Spurhalteassistenten
Fehlfunktion des Spurhalteassis-
tenten

A: Überprüfen des Spursicherheitssys-
tems
Wenn der Spurhalteassistent nicht rich-
tig funktioniert, erscheint die Warnmel-
dung „Spursicherheitssystem 
überprüfen“, und die gelbe Kontroll-
leuchte ( ) am Kombiinstrument 
leuchtet auf. Lassen Sie die Funktion in 
diesem Fall von einer Fachwerkstatt 
überprüfen. Kia empfiehlt den Besuch 

eines Kia-Vertragshändlers/Servicepart-
ners.

Einschränkungen des Spurhalte-
assistenten
Unter folgenden funktioniert der Spur-
halteassistent möglicherweise nicht nor-
mal oder wird ohne Grund aktiviert:
• Die Fahrbahn ist verschmutzt oder 

schwer erkennbar, weil
- Die Fahrbahnmarkierungen (oder 

der Straßenrand) sind durch Regen, 
Schnee, Schmutz, Öl usw. nicht 
erkennbar.

- Sich die Farbe der Fahrspur- (oder 
Fahrbahnrand-) Markierung nicht 
deutlich genug von der Fahrbahn 
abhebt.

- Es gibt Markierungen (oder Stra-
ßenränder) auf der Straße in der 
Nähe der Fahrspur oder die Mar-
kierungen (oder Straßenränder) der 
Straße sehen den Fahrbahnmarkie-
rungen (oder Straßenrändern) ähn-
lich.

- Die Spurmarkierung (oder der Stra-
ßenrand) ist undeutlich oder 
beschädigt.

- Auf die Fahrbahnmarkierung (oder 
den Straßenrand) fällt durch den 
Mittelstreifen, Bäume, Leitplanken, 
Lärmschutzwände usw. ein Schat-
ten.

• Die Anzahl der Fahrspuren ändert sich 
oder die Fahrspurmarkierungen über-
kreuzen sich.

• Es gibt mehr als zwei Fahrbahnmar-
kierungen (oder Straßenränder) auf 
der Straße.

• Die Fahrspurmarkierungen (oder 
Straßenränder) sind kompliziert oder 
durch andere Strukturen ersetzt, bei-
spielsweise an einer Baustelle.

ONQ5041249
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• Es sind Fahrbahnmarkierungen wie 
Zickzacklinien, Zebrastreifen und Ver-
kehrszeichen vorhanden.

• Die Fahrspurmarkierung verschwin-
det plötzlich, beispielsweise an einer 
Kreuzung

• Die Fahrspur (oder Straße) ist sehr 
breit oder sehr schmal.

• Der Straßenrand hat keine Fahrspur-
markierung.

• Die Fahrbahn hat eine Begrenzung, z. 
B. eine Mautschranke, einen Gehweg, 
einen Bordstein usw.

• Der Abstand zum vorausfahrenden 
Fahrzeug ist extrem kurz oder das 
vorausfahrende Fahrzeug verdeckt 
die Fahrbahnmarkierung (oder den 
Straßenrand).

HINWEIS
Weitere Hinweise zu den Beschränkun-
gen der Frontkamera finden Sie unter 
"Frontalkollisions-Vermeidungsassistent 
(FCA) (nur Frontkamera) (ausstattungs-
abhängig)" auf Seite 6-66.

WARNUNG
Beachten Sie die folgenden Sicherheits-
hinweise, wenn Sie den Spurhalteassis-
tenten verwenden:
• Es obliegt dem Fahrer, das Fahrzeug 

sicher zu steuern und zu kontrollieren. 
Verlassen Sie sich nicht allein auf die 
Funktion und gehen Sie kein Risiko 
ein.

• Der Betrieb des Spurhalteassistenten 
kann je nach Straßenzustand und 
Umgebung abgebrochen werden 
oder nicht richtig funktionieren. Fah-
ren Sie immer vorsichtig.

• Wenn die Fahrspur nicht richtig 
erkannt wird, finden Sie Details unter 

„Einschränkungen des Spurhalteassis-
tenten“.

• Wenn Sie einen Anhänger oder ein 
anderes Fahrzeug ziehen, sollten Sie 
den Spurhalteassistenten aus Sicher-
heitsgründen ausschalten.

• Bei hohen Geschwindigkeiten erfolgt 
keine Lenksteuerung. Der Fahrer 
muss bei der Verwendung des Spur-
halteassistenten immer die Höchstge-
schwindigkeit einhalten.

• Wenn die Warnmeldung einer ande-
ren Funktion angezeigt oder ein ande-
rer Warnton ausgegeben wird, wird 
die Warnmeldung des Spurhalteassis-
tenten möglicherweise nicht ange-
zeigt und kein Warnton ausgegeben.

• Möglicherweise hören Sie den Warn-
ton des Spurhalteassistenten nicht, 
wenn die Umgebung laut ist.

• Wenn Sie Gegenstände am Lenkrad 
anbringen, wird die Lenkung mögli-
cherweise nicht korrekt unterstützt.

• Der Spurhalteassistent funktioniert 
möglicherweise nach dem Start des 
Fahrzeugs oder der Initialisierung der 
Kamera 15 Sekunden lang nicht.

• Der Spurhalteassistent funktioniert in 
folgenden Fällen nicht:
- Blinker oder Warnblinkanlage wer-

den eingeschaltet.
- Das Fahrzeug fährt beim Einschal-

ten der Funktion nicht in der Mitte 
der Spur oder führte gerade erst 
einen Spurwechsel aus.

- Die ESC (elektronische Stabilitäts-
kontrolle) oder das VSM (Fahrzeug-
stabilitätsmanagement) sind 
aktiviert.

- Das Fahrzeug durch eine scharfe 
Kurve fährt.
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- Die Fahrzeuggeschwindigkeit unter 
55 km/h (35 mph) oder über 
210 km/h (130 mph) liegt.

- Das Fahrzeug führt abrupte Fahr-
spurwechsel durch.

- Das Fahrzeug plötzlich bremst.

Totwinkel-Erkennungssystem 
(BCW) (ausstattungsabhän-
gig)
Das Totwinkel-Erkennungssystem soll 
sich nähernde Fahrzeuge im toten Win-
kel des Fahrers erkennen und überwa-
chen und den Fahrer mit einer 
Warnmeldung und einem Warnton auf 
eine bevorstehende Kollision hinweisen.

Das Totwinkel-Erkennungssystem 
erkennt und informiert den Fahrer, dass 
sich ein Fahrzeug im toten Winkel befin-
det.

ACHTUNG
Der Erkennungsbereich kann je nach der 
Geschwindigkeit Ihres Fahrzeugs variie-
ren. Selbst wenn sich ein Fahrzeug im 
toten Winkel befindet, warnt das System 
Sie jedoch möglicherweise nicht, wenn 
Sie mit hoher Geschwindigkeit überho-
len.

Das Totwinkel-Erkennungssystem 
erkennt und informiert den Fahrer, dass 
sich ein Fahrzeug mit hoher Geschwin-
digkeit im toten Winkel nähert.

ONQ5041029
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ACHTUNG
Der Zeitpunkt der Warnung kann je nach 
der Geschwindigkeit des sich mit hoher 
Geschwindigkeit nähernden Fahrzeugs 
variieren.

Erkennungssensor
Eckradar hinten

Die genaue Position der Sensoren ist im 
Bild oben zu sehen.

ACHTUNG
• Niemals den Eckradarsensor hinten 

oder die Radar-Baugruppe zerlegen 
oder Stößen aussetzen.

• Wenn ein Aufprall auf den hinteren 
Eckradarsensor oder in der Nähe des 
Radars erfolgt, funktioniert das Tot-
winkel-Sicherheitssystem möglicher-
weise nicht richtig, obwohl keine 
Warnmeldung auf dem Kombiinstru-
ment erscheint. Lassen Sie das Fahr-
zeug von einer Fachwerkstatt 
überprüfen. Kia empfiehlt, sich an 
einen Kia-Vertragshändler/Service-
partner zu wenden.

• Wenn die Eckradare hinten ausge-
tauscht oder repariert wurden, sollten 
Sie das Fahrzeug von einer Fachwerk-
statt prüfen lassen. Kia empfiehlt, sich 
an einen Kia-Vertragshändler/Service-
partner zu wenden.

• Verwenden Sie nur Originalteile zur 
Reparatur des Bereichs des hinteren 

Stoßfängers, in dem sich das Eckra-
dar hinten befindet.

• Bringen Sie in der Nähe des Eckradars 
hinten keine Nummernschildhalter 
oder Gegenstände wie Folie, Zubehör-
teile, Halter und Aufkleber oder eine 
Stoßfängerlackierung an.

• Das System funktioniert möglicher-
weise nicht richtig, wenn der Stoßfän-
ger ersetzt oder der Bereich um den 
hinteren Eckradarsensor beschädigt 
oder lackiert wurde.

• Wenn ein Anhänger, Träger oder 
andere Ausrüstung montiert ist, kön-
nen sich die Eigenschaften des hinte-
ren Eckradars verschlechtern, oder 
das System funktioniert eventuell 
nicht.

Einstellungen für die Warnung 
für die Totwinkel-Erkennung
Einstellen der Funktionen

Totwinkelsicherheit

A: Fahrerassistenz
1 Totwinkelsicherheit
2 Nur Warnung
3 Aus

ONQ5E041033L
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Wählen Sie bei laufendem Motor die 
Option „Fahrerassistenz → Totwinkelsi-
cherheit“ aus dem Einstellungsmenü aus 
oder deaktivieren Sie diese, um festzule-
gen, ob die einzelnen Funktionen ver-
wendet werden sollen.
• Nur Warnung: Die Totwinkel-Kollisi-

onswarnung warnt den Fahrer mit 
einem Warnton je nach Kollisionsri-
siko. Die Bremsen werden nicht unter-
stützt, so dass der Fahrer das 
Fahrzeug direkt steuert.

• Aus: Die Totwinkel-Kollisionswarnung 
wird ausgeschaltet.

A: Totwinkel-Kollisionsvermeidungs-
assistent ist ausgeschaltet
Wenn die Funktion „Totwinkelsicher-
heit“ eingeschaltet ist (mit Ausnahme 
der Funktion „Aus“), blinkt der Außen-
spiegel beim erneuten Anlassen des 
Motors 3 Sekunden lang. Das bedeutet, 
dass die Funktion aktiv ist.
Wenn der Motor bei ausgeschalteter 
Totwinkel-Kollisionswarnung neu gestar-
tet wird, erscheint auf dem Kombiinstru-
ment die Meldung „Blind-Spot Safety 
System is Off“ (Totwinkel-Sicherheits-
system ist Aus).

Warnzeitpunkt

A: Fahrerassistenz
1 Warnzeitpunkt
2 Standard
3 Late (Verzögert)
Wählen Sie bei eingeschaltetem Fahr-
zeug im Einstellungsmenü die Option 
Driver Assistance → Warning Timing 
(Fahrerassistenz → Warnungszeitpunkt), 
um die Warnungsaktivierungszeit für 
das Totwinkel-Erkennungssystem zu 
ändern.
Wählen Sie als Warnzeit Standard oder 
Verzögert.
• Standard: Unter normalen Fahrbedin-

gungen verwenden. Wenn die Einstel-
lung zu empfindlich ist, legen Sie als 
Warnzeitpunkt Verzögert fest.

• Verzögert: Die Warnzeit wird verzö-
gert

HINWEIS
Wenn Sie die Warnzeit ändern, kann sich 
auch die Warnzeit anderer Fahrerassis-
tenzsysteme ändern.

Warntonlautstärke

ONQ5041145L
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A: Fahrerassistenz
1 Warntonlautstärke
2 Hoch
3 Mittel
4 Niedrig
5 Off (Aus) (Wenn die Lenkradvibrati-

onsfunktion vorhanden ist)
Wählen Sie bei eingeschaltetem Fahr-
zeug im Einstellungsmenü die Option 
Driver assistance → Warning volume 
(Fahrerassistenz → Lautstärke der War-
nung), um die Lautstärke der Warnung 
für die Totwinkel-Kollisionsvermei-
dungswarnung zu High, Medium, Low 
oder Off (Hoch, Mittel, Niedrig oder Aus) 
zu ändern.
Wenn jedoch die Warntonlautstärke auf 
null reduziert ist, schaltet sich die Lenk-
radvibrationsfunktion (ausstattungsab-
hängig) ein, wenn sie ausgeschaltet war.
Wenn Sie die Warntonlautstärke ändern, 
kann sich auch die Warntonlautstärke 
anderer Fahrerassistenzsysteme ändern.

ACHTUNG
• Die Einstellung des Warnzeitpunkts 

und der Warntonlautstärke gilt für alle 
Funktionen der Totwinkel-Kollisions-
warnung.

• Auch wenn die Einstellung Standard 
für den Warnzeitpunkt ausgewählt ist, 
kann der erste Warnzeitpunkt als zu 
spät empfunden werden, wenn sich 
Fahrzeuge mit hoher Geschwindigkeit 
nähern.

• Wählen Sie Verzögert für die War-
nung bei geringem Verkehr und nied-
riger Fahrgeschwindigkeit.

Bedienung des Totwinkel-Erken-
nungssystems
Die Totwinkel-Kollisionswarnung warnt 
unter den folgenden Umständen.
• Fahrzeugerkennung
• Kollisionswarnung

Fahrzeugerkennung

• Im Außenrückspiegel wird eine Warn-
leuchte angezeigt.

Die Totwinkel-Kollisionswarnung wird 
unter folgenden Umständen aktiviert:
• Fahrzeuggeschwindigkeit: Über 20 

km/h (12 mph)
• Geschwindigkeit des Fahrzeugs im 

Totwinkel: Über 10 km/h (7 mph)

Kollisionswarnung
Die Auffahrwarnung wird aktiviert, wenn 
der Blinker zum Wechseln der Fahrspur 
in Richtung des Fahrzeugs im Bereich 
des toten Winkels gesetzt wird.
• Um den Fahrer vor einer Kollision zu 

warnen, blinkt die Warnleuchte am 
Seitenspiegel. Gleichzeitig wird ein 
akustisches Warnsignal ausgegeben.

• Wenn der Blinker ausgeschaltet wird 
oder Sie sich von der Fahrspur entfer-
nen, wird die Kollisionswarnung abge-
brochen und das System kehrt in den 

ONQ5EP051052L
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Zustand der Fahrzeugerkennung 
zurück.

WARNUNG
• Der Erfassungsbereich des hinteren 

Eckradars wird durch die Standard-
fahrbahnbreite bestimmt, daher kann 
das System auf einer schmalen Straße 
andere Fahrzeuge in der Nachbar-
fahrspur erkennen und Sie warnen. 
Auf einer breiten Straße hingegen 
kann das System ein Fahrzeug in der 
Nachbarspur möglicherweise nicht 
erkennen und Sie nicht warnen.

• Wenn die Warnblinkanlage einge-
schaltet ist, funktioniert die Kollisions-
warnung durch den Blinker nicht.

• Ändern Sie zu Ihrer Sicherheit die Ein-
stellungen der Totwinkel-Kollisions-
warnung, nachdem Sie das Fahrzeug 
an einem sicheren Ort geparkt haben.

• Wenn die Warnmeldung eines ande-
ren Systems angezeigt oder ein ande-
rer Warnton ausgegeben wird, wird 
die Warnmeldung der Totwinkel-Kolli-
sionswarnung möglicherweise nicht 
angezeigt und kein Warnton erzeugt.

• Möglicherweise hören Sie den Warn-
ton der Totwinkel-Kollisionswarnung 
nicht, wenn die Umgebung laut ist.

• Die Totwinkel-Kollisionswarnung kann 
den Fahrer je nach Fahrbahn und 
Fahrbedingungen verspätet oder gar 
nicht warnen.

• Der Fahrer muss immer die Kontrolle 
über das Fahrzeug behalten. Verlas-
sen Sie sich nicht allein auf die Tot-
winkel-Kollisionswarnung. Halten Sie 
einen Sicherheitsabstand ein und tre-
ten Sie gegebenenfalls das Bremspe-
dal, um die Fahrgeschwindigkeit zu 
verringern oder das Fahrzeug zu 
stoppen.

• Testen Sie die Totwinkel-Kollisions-
warnung niemals absichtlich an Per-
sonen, Tieren, Gegenständen usw. 
Dies könnte zu schweren Verletzun-
gen oder zum Tod führen.

HINWEIS
• Wenn die Kollisionswarnung in den 

Einstellungen der Totwinkelsicherheit 
ausgewählt ist, wird die Kollisionswar-
nung auch dann aktiviert, wenn Sie 
sich auf der Fahrspur in Richtung des 
Fahrzeugs im toten Winkel nähern.

• Wenn sich der Fahrersitz auf der lin-
ken Seite befindet, wird die Kollisions-
warnung beim Linksabbiegen 
aktiviert. Wenn sich der Fahrersitz auf 
der rechten Seite befindet, wird die 
Kollisionswarnung beim Rechtsabbie-
gen aktiviert. Halten Sie einen ange-
messenen Abstand zu den 
Fahrzeugen in der Spur ein.

• Bilder oder Farben können je nach 
den Spezifikationen oder dem Design 
des Kombiinstruments unterschied-
lich angezeigt werden.

Fehlfunktion und Einschränkun-
gen des Totwinkel-Erkennungs-
systems
Fehlfunktion der Totwinkel-War-
nung

A: Überprüfen des Totwinkel-Sicher-
heitssystems

ONQ5041147L
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Wenn die Totwinkel-Kollisionswarnung 
nicht richtig funktioniert, erscheint die 
Warnmeldung „Totwinkel-Sicherheits-
system prüfen“ mehrere Sekunden lang 
auf dem Kombiinstrument, und die 
Hauptwarnleuchte ( ) leuchtet auf. Las-
sen Sie die Totwinkel-Kollisionswarnung 
durch eine Fachwerkstatt überprüfen. 
Kia empfiehlt, sich an einen Kia-Ver-
tragshändler/Servicepartner zu wenden.

A: Überprüfen der Seitenspiegel-Kon-
trollleuchte
Wenn die Außenrückspielgel-Kontroll-
leuchte nicht richtig funktioniert, 
erscheint die Warnmeldung mehrere 
Sekunden lang auf dem Kombiinstru-
ment, und die Master-Warnleuchte ( ) 
leuchtet auf dem Kombiinstrument auf. 
Lassen Sie die Totwinkel-Kollisionswar-
nung durch eine Fachwerkstatt überprü-
fen. Kia empfiehlt, sich an einen Kia-
Vertragshändler/Servicepartner zu wen-
den.

Totwinkel-Erkennungssystem 
deaktiviert.

A: Totwinkel-Sicherheitssystem deak-
tiviert. Radar blockiert

Wenn der hintere Stoßfänger um das 
Heckradar oder den Sensor mit Fremd-
körpern wie Schnee oder Regen bedeckt 
ist oder ein Anhänger oder Träger instal-
liert ist, können sich die Erkennungsei-
genschaften verschlechtern, so dass die 
Funktion der Totwinkel-Kollisionswar-
nung vorübergehend eingeschränkt 
oder deaktiviert wird.
In diesem Fall erscheint eine Warnmel-
dung auf dem Kombiinstrument. Dies ist 
keine Fehlfunktion.
Die Totwinkel-Erkennungssystem funkti-
oniert normal, wenn diese Fremdkörper 
oder Anhänger oder andere Gegen-
stände entfernt sind und dann der Motor 
neu gestartet wird. Halten Sie es immer 
sauber.
Wenn die Totwinkel-Kollisionswarnung 
nicht normal funktioniert, lassen Sie die 
Totwinkel-Kollisionswarnung von einer 
Fachwerkstatt überprüfen, wenn 
Gepäckstücke, andere Geräte oder 
Fremdkörper entfernt wurden. Kia emp-
fiehlt, sich an einen Kia-Vertragshändler/
Servicepartner zu wenden.

WARNUNG
• Auch wenn die Warnmeldung nicht 

auf dem Kombiinstrument erscheint, 
funktioniert die Totwinkel-Kollisions-
vermeidungswarnung möglicherweise 
nicht richtig.

• Das Totwinkel-Erkennungssystem 
funktioniert möglicherweise in einem 
Bereich (z. B. im offenen Gelände) 
nicht richtig, wenn nicht sofort nach 
dem Einschalten des Motors Objekte 
erkannt werden oder der Erkennungs-
sensor direkt nach dem Einschalten 
des Motors durch Fremdkörper blo-
ckiert wird.

ONQ5041148L
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ACHTUNG
Schalten Sie die Totwinkel-Kollisionswar-
nung aus, um einen Anhänger, Träger 
usw. anzubringen, oder entfernen Sie 
den Anhänger, Träger usw., um die Tot-
winkel-Kollisionswarnung zu verwenden.

Beschränkungen des Totwinkel-
Erkennungssystems
Die Totwinkel-Kollisionswarnung wird 
normalerweise unter folgenden Umstän-
den aktiviert: Seien Sie beim Fahren 
stets aufmerksam.
• Bei schlechtem Wetter, z. B. starkem 

Schnee, starkem Regen usw.
• Das hintere Eckradar ist durch 

Schnee, Regen, Schmutz usw. ver-
deckt.

• Die Temperatur im Bereich des hinte-
ren Eckradars ist zu hoch oder zu 
niedrig.

• Das hintere Eckradar wird durch Fahr-
zeug oder Säule, Wände usw. ver-
deckt.

• Fahrten auf einer Autobahn- (oder 
Fernstraßen-) Auffahrt oder in einer 
Mautstelle.

• Wenn der Straßenbelag (oder der 
Boden der Umgebung) ungewöhnli-
che Metallteile enthält (z. B. aufgrund 
einer U-Bahn).

• In der Nähe des Fahrzeugs befindet 
sich ein festes Objekt, z. B. Schall-
schutzwände, Geländer, Leitplanken, 
Mitteltrennwände, Einfahrtsschran-
ken, Straßenlaternen, Schilder, Tun-
nel, Wände usw. (einschließlich 
Doppelstrukturen)

• Fahrten auf einer schmalen Straße, 
die durch Bäume oder Gras über-
wachsen ist.

• Fahren in Gegenden mit wenig Fahr-
zeugen oder Gebäuden in der Nähe 
(Wüste, Grasland, Vorstädte usw.)

• Fahren auf nasser Straße
• Das andere Fahrzeug fährt sehr dicht 

hinter Ihrem Fahrzeug oder fährt in 
unmittelbarer Nähe an Ihrem Fahr-
zeug vorbei.

• Die Geschwindigkeit des anderen 
Fahrzeugs ist sehr hoch, so dass es 
schnell an Ihrem Fahrzeug vorbei-
fährt.

• Ihr Fahrzeug überholt das andere 
Fahrzeug.

• Ihr Fahrzeug wechselt die Spur.
• Ihr Fahrzeug ist gleichzeitig mit dem 

daneben befindlichen Fahrzeug los-
gefahren und hat beschleunigt.

• Das Fahrzeug in der Nebenspur 
wechselt in die übernächste Spur oder 
das Fahrzeug in der übernächsten 
Spur in die Nebenspur.

• Ein Anhänger oder Träger ist im 
Bereich des hinteren Eckradars instal-
liert.

• Der Stoßfänger ist im Bereich um das 
Eckradar hinten durch Fremdkörper 
wie Aufkleber, Stoßfänger, Fahrrad-
träger, usw. verdeckt.

• Der Stoßfänger im Bereich um das 
Eckradar hinten wird einem Stoß aus-
gesetzt, beschädigt oder das Radar 
wird aus seiner Position bewegt.

• Ihre Fahrzeughöhe ist aufgrund 
schwerer Lasten, eines anormalen 
Reifendrucks usw. zu niedrig oder zu 
hoch.

Wenn die folgenden Objekte erkannt 
werden:
• Es wird ein Motorrad oder ein Fahrrad 

erkannt.
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• Es wird ein Fahrzeug, z. B. ein flacher 
Anhänger, erkannt.

• Es wird ein großes Fahrzeug, z. B. ein 
Bus oder LKW, erkannt.

• Es wird ein bewegliches Hindernis wie 
ein Fußgänger, ein Tier, ein Einkaufs-
wagen oder ein Kinderwagen erkannt.

• Es wird ein Fahrzeug mit geringer 
Höhe, z. B. ein Sportwagen, erkannt.

WARNUNG

• Fahrten in einer Kurve
Die Warnung für die Totwinkel-Erken-
nung funktioniert nicht ordnungsge-
mäß, wenn Sie auf einer kurvigen 
Straße fahren. Das Totwinkel-Erken-
nungssystem erkennt ein Fahrzeug in 
der benachbarten Fahrspur mögli-
cherweise nicht.
Achten Sie immer auf die Straße und 
die Fahrbedingungen, wenn Sie auf 
kurvigen Straßen fahren.

Die Warnung für die Totwinkel-Erken-
nung funktioniert nicht ordnungsge-
mäß, wenn Sie auf einer kurvigen 
Straße fahren. Die Totwinkel-Kollisi-
onswarnung kann evtl. ein Fahrzeug 
auf derselben Spur nicht erkennen.

Achten Sie während der Fahrt immer 
auf die Straßen- und Fahrbedingun-
gen.

• Fahrten, bei denen sich die Straße 
verbindet/teilt.
Die Totwinkel-Erkennung funktioniert 
nicht einwandfrei, wenn Sie auf einer 
Straße fahren, die sich teilt/Fahrspu-
ren zusammenführen. Das Totwinkel-
Erkennungssystem erkennt ein Fahr-
zeug in der benachbarten Fahrspur 
möglicherweise nicht.
Achten Sie während der Fahrt immer 
auf die Straßen- und Fahrbedingun-
gen an Straßeneinmündungen und 
Abzweigungen.

• Fahren auf Steigungen
Die Warnung für die Totwinkel-Erken-
nung funktioniert nicht ordnungsge-
mäß, wenn Sie auf Straßen mit Gefälle 
fahren. Das Totwinkel-Erkennungs-
system kann das Fahrzeug in der 
benachbarten Fahrspur möglicher-

ONQ5041034
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weise nicht oder die Fahrbahn oder 
Bauten falsch erkennen.
Achten Sie immer auf die Straße und 
die Fahrbedingungen, wenn Sie auf 
Straßen mit Gefälle fahren.

• Fahrten, bei denen die Höhen der 
Fahrbahnen unterschiedlich sind.
Die Warnung für die Totwinkel-Erken-
nung funktioniert möglicherweise 
nicht richtig, wenn die Spuren abwei-
chende Höhen haben (Unterführung, 
Kreuzungen auf unterschiedlicher 
Höhe, usw.). Die Totwinkel-Kollisions-
warnung kann Fahrzeuge auf einer 
Straße mit unterschiedlichen Fahr-
spurhöhen nicht erkennen.
Achten Sie während der Fahrt auf 
einer Straße mit unterschiedlichen 
Fahrspurhöhen immer auf die Stra-
ßen- und Fahrbedingungen.

WARNUNG
• Wenn Sie einen Anhänger oder ein 

anderes Fahrzeug ziehen, müssen Sie 
die Totwinkel-Kollisionswarnung aus-
schalten. Die Kontrollsicherheit kann 
reduziert sein.

• Die Totwinkel-Kollisionswarnung 
funktioniert möglicherweise nicht ein-
wandfrei, wenn sie durch starke elekt-
romagnetische Wellen gestört wird.

• Die Totwinkel-Kollisionswarnung wird 
möglicherweise erst ca. 3 Sekunden 
nach dem Start des Fahrzeugs oder 

der Initialisierung der hinteren Eckra-
dargeräte in Betrieb genommen.

ONQ5041038
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Totwinkel-Kollisionsvermei-
dungs-Assistent (BCA) (aus-
stattungsabhängig)
Der Totwinkel-Kollisionsvermeidungsas-
sistent soll Fahrzeuge im toten Winkel 
des Fahrers erkennen und überwachen 
und den Fahrer mit einer Warnmeldung 
und einem Warnton auf eine bevorste-
hende Kollision hinweisen.
Wenn beim Spurwechsel oder beim Aus-
fahren aus einer Parklücke ein Kollisi-
onsrisiko besteht, hilft der Totwinkel-
Kollisionsvermeidungsassistent außer-
dem durch die Steuerung der Bremse, 
eine Kollision zu vermeiden.

Der Totwinkel-Kollisionsvermeidungs-
Assistent erkennt, dass sich ein Fahr-
zeug im toten Winkel befindet, und 
informiert den Fahrer entsprechend.

ACHTUNG
Der Erkennungsbereich kann je nach der 
Geschwindigkeit Ihres Fahrzeugs variie-
ren. Selbst wenn sich ein Fahrzeug im 
toten Winkel befindet, warnt das System 
Sie jedoch möglicherweise nicht, wenn 
Sie mit hoher Geschwindigkeit überho-
len.

Der Totwinkel-Kollisionsvermeidungsas-
sistent hilft zu erkennen, dass sich ein 
Fahrzeug mit hoher Geschwindigkeit 
aus dem toten Winkel nähert, und infor-
miert den Fahrer entsprechend.

ACHTUNG
Der Zeitpunkt der Warnung kann je nach 
der Geschwindigkeit des sich mit hoher 
Geschwindigkeit nähernden Fahrzeugs 
variieren.

Wenn der Totwinkel-Kollisionsvermei-
dungsassistent beim Spurwechsel durch 
Erkennung der Fahrspur vor dem Fahr-
zeug feststellt, dass Kollisionsgefahr mit 
einem Fahrzeug im toten Winkel 
besteht, bremst er das Fahrzeug, um 
eine Kollision zu vermeiden.

Wenn Sie vorwärts aus einer Parklücke 
herausfahren und der Totwinkel-Kollisi-
onsvermeidungsassistent ein Kollisions-
risiko mit einem sich nähernden 
Fahrzeug im toten Winkel erkennt, 
bremst er das Fahrzeug, um eine Kolli-
sion zu vermeiden.

ONQ5041029
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Erkennungssensor
Frontkamera

Eckradar hinten

Die genaue Position der Sensoren ist im 
Bild oben zu sehen.

ACHTUNG
Beachten Sie die folgenden Sicherheits-
hinweise, um die optimalen Eigenschaf-
ten des Erkennungssensors 
aufrechtzuerhalten:
• Niemals den Eckradarsensor hinten 

oder die Radar-Baugruppe zerlegen 
oder Stößen aussetzen.

• Wenn ein Aufprall auf den hinteren 
Eckradarsensor oder in der Nähe des 
Radars erfolgt, funktioniert das Tot-
winkel-Sicherheitssystem möglicher-
weise nicht richtig, obwohl keine 
Warnmeldung an der Armaturentafel 
erscheint. Lassen Sie das Fahrzeug 
von einer Fachwerkstatt überprüfen. 
Kia empfiehlt den Besuch eines Kia-
Vertragshändlers/Servicepartners.

• Wenn die Eckradare hinten ausge-
tauscht oder repariert wurden, sollten 
Sie das Fahrzeug von einer Fachwerk-
statt prüfen lassen. Kia empfiehlt den 

Besuch eines Kia-Vertragshändlers/
Servicepartners.

• Verwenden Sie nur Originalteile zur 
Reparatur des Bereichs des hinteren 
Stoßfängers, in dem sich das Eckra-
dar hinten befindet.

• Bringen Sie in der Nähe des Eckradar-
sensors hinten keine Nummernschild-
halter und keine Fremdkörper wie 
Aufkleber, Folie oder Stoßfänger-
schutz an.

• Der Totwinkel-Kollisionsvermeidungs-
assistent funktioniert möglicherweise 
nicht richtig, wenn der Stoßfänger 
ersetzt oder der Bereich um den hin-
teren Eckradarsensor beschädigt oder 
lackiert wurde.

• Wenn ein Anhänger, Träger oder 
andere Ausrüstung montiert ist, kön-
nen sich die Eigenschaften des hinte-
ren Eckradars verschlechtern, oder 
das System funktioniert eventuell 
nicht.

Weitere Sicherheitshinweise zur Front-
kamera finden Sie unter "Frontalkollisi-
ons-Vermeidungsassistent (FCA) (nur 
Frontkamera) (ausstattungsabhängig)" 
auf Seite 6-66.

Einstellungen des Totwinkel-Kol-
lisionsvermeidungsassistenten
Einstellen der Funktionen

Totwinkelsicherheit

ONQ5051040L
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A: Fahrerassistenz
1 Totwinkelsicherheit
2 Aktive Assistenz
3 Nur Warnung
4 Aus
Wählen Sie bei eingeschaltetem Fahr-
zeug im Einstellungsmenü Driver assis-
tance → Blind-spot safety 
(Fahrerassistenz → Totwinkelsicherheit) 
oder deaktivieren Sie diese, um die ein-
zelnen Funktionen zu verwenden.
• Aktiver Assistent: Der Totwinkel-Kol-

lisionsvermeidungsassistent warnt 
den Fahrer mit einer Warnmeldung, 
einem Warnton und einer Lenkradvib-
ration (ausstattungsabhängig) und 
der Bremsassistent wird, abhängig 
von der Höhe des Kollisionsrisikos, 
aktiviert.

• Nur Warnung: Der Totwinkel-Kollisi-
onsvermeidungsassistent warnt den 
Fahrer mit einer Warnmeldung, einem 
Warnton und Lenkradvibrationen 
(ausstattungsabhängig) je nach Kolli-
sionsrisiko. Bremsen wird nicht unter-
stützt.

• Aus: Totwinkel-Kollisionsvermei-
dungsassistent schaltet sich aus.

A: Totwinkel-Kollisionsvermeidungs-
assistent ist ausgeschaltet
Wenn das Fahrzeug bei ausgeschalte-
tem Totwinkel-Kollisionsvermeidungsas-
sistenten neu gestartet wird, erscheint 
auf dem Kombiinstrument die Meldung 
Totwinkel-Sicherheitssystem ist aus-
geschaltet.
Wenn Sie die Einstellung von Aus auf 
Aktiver Assistent oder Nur Warnung 
ändern, blinkt die Warnleuchte am 
Außenspiegel drei Sekunden lang.
Ferner gilt, wenn das Fahrzeug einge-
schaltet wird und der Totwinkel-Kollisi-
onsschutzassistent auf Aktiver 
Assistent oder Nur Warnung eingestellt 
ist, blinkt die Warnleuchte am Außen-
spiegel drei Sekunden lang.

WARNUNG
• Bei Auswahl von Nur Warnung wird 

das Bremsen nicht unterstützt.
• Wenn Aus gewählt wird, sollte der 

Fahrer stets die Umgebung im Auge 
behalten und vorsichtig fahren.

HINWEIS
Wenn das Fahrzeug neu gestartet wird, 
merkt sich der Totwinkel-Kollisionsver-
meidungsassistent die letzte Einstellung.

Warnzeitpunkt

ONQ5EP051062L
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A: Fahrerassistenz
1 Warnzeitpunkt
2 Standard
3 Late (Verzögert)
Wählen Sie bei laufendem Fahrzeug im 
Einstellungsmenü die Option Driver 
assistance → Warning timing (Fahrer-
assistenz → Warnungszeitpunkt), um die 
Warnungsaktivierungszeit für den Tot-
winkel-Kollisionsvermeidungsassisten-
ten zu ändern.
Wählen Sie als Warnzeit Standard oder 
Verzögert.
• Standard: Unter normalen Fahrbedin-

gungen verwenden. Wenn die Einstel-
lung zu empfindlich ist, legen Sie als 
Warnzeitpunkt Verzögert fest.

• Verzögert: Die Warnzeit wird verzö-
gert

Warntonlautstärke

A: Fahrerassistenz
1 Warntonlautstärke

2 Hoch
3 Mittel
4 Niedrig
5 Off (Aus) (Wenn die Lenkradvibrati-

onsfunktion vorhanden ist)
Wählen Sie bei eingeschaltetem Fahr-
zeug Driver assistance → Warning 
volume ('Fahrerassistenz → Lautstärke 
der Warnung') aus dem Einstellungs-
menü, um die Lautstärke der Warnung 
für den Totwinkel-Kollisionsvermei-
dungs-Assistenten zu High, Medium, 
Low oder Off ('Hoch', 'Mittel', 'Niedrig' 
oder 'Aus') zu ändern.
Wenn jedoch die Warntonlautstärke auf 
null reduziert ist, schaltet sich die Lenk-
radvibrationsfunktion (ausstattungsab-
hängig) ein, wenn sie ausgeschaltet war.
Wenn Sie die Warntonlautstärke ändern, 
kann sich auch die Warntonlautstärke 
anderer Fahrerassistenzsysteme ändern.

ACHTUNG
• Die Einstellung des Warnzeitpunkts 

und der Warntonlautstärke gilt für alle 
Funktionen des Totwinkel-Kollisions-
vermeidungsassistenten.

• Auch wenn die Einstellung Standard 
für den Warnzeitpunkt ausgewählt ist, 
kann der erste Warnzeitpunkt als zu 
spät empfunden werden, wenn sich 
Fahrzeuge mit hoher Geschwindigkeit 
nähern.

• Wählen Sie Verzögert für die War-
nung bei geringem Verkehr und nied-
riger Fahrgeschwindigkeit.

Betrieb des Totwinkel-Kollisions-
schutzassistenten
Der Totwinkel-Kollisionsvermeidungs-
Assistent warnt und steuert unter den 
folgenden Umständen.

ONQ5E051124L
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• Fahrzeugerkennung
• Kollisionswarnung
• Kollisionsvermeidungsassistent

Fahrzeugerkennung

Die Warnleuchte am Außenrückspiegel 
leuchtet auf, wenn ein von hinten kom-
mendes Fahrzeug auf einer der beiden 
Spuren erkannt wird.
Der Totwinkel-Kollisionsvermeidungsas-
sistent wird unter folgenden Umstän-
den aktiviert:
• Fahrzeuggeschwindigkeit: Über 20 

km/h (12 mph)
• Geschwindigkeit des Fahrzeugs im 

Totwinkel: Über 10 km/h (7 mph)

Kollisionswarnung
Die Auffahrwarnung wird aktiviert, wenn 
der Blinker zum Wechseln der Fahrspur 
in Richtung des Fahrzeugs im Bereich 
des toten Winkels gesetzt wird.
• Um den Fahrer vor einer Kollision zu 

warnen, blinkt die Warnleuchte am 
Seitenspiegel. Gleichzeitig ertönt ein 
Warnton, und das Lenkrad vibriert 
(ausstattungsabhängig).

• Wenn der Blinker ausgeschaltet wird 
oder Sie sich von der Fahrspur entfer-
nen, wird die Kollisionswarnung abge-
brochen und das System kehrt in den 
Zustand der Fahrzeugerkennung 
zurück.

HINWEIS
Wenn im Einstellungsmenü die Option 
Nur Warnung ausgewählt ist, wird die 
Kollisionswarnung aktiviert, wenn sich 
Ihr Fahrzeug der Spur nähert, in der ein 
Fahrzeug im toten Winkel erkannt wird.

WARNUNG
• Der Erfassungsbereich des hinteren 

Eckradars wird durch die Standard-
fahrbahnbreite bestimmt, daher kann 
das System auf einer schmalen Straße 
andere Fahrzeuge in den angrenzen-
den zwei Fahrspuren erkennen und 
Sie warnen. Auf einer breiten Straße 
hingegen kann das System ein Fahr-
zeug in der Nachbarspur möglicher-
weise nicht erkennen und Sie nicht 
warnen.

• Wenn die Warnblinkanlage einge-
schaltet ist, funktioniert die Kollisions-
warnung durch den Blinker nicht.

HINWEIS
• Wenn sich der Fahrersitz auf der lin-

ken Seite befindet, wird die Kollisions-
warnung beim Linksabbiegen 
aktiviert. Wenn sich der Fahrersitz auf 
der rechten Seite befindet, wird die 
Kollisionswarnung beim Rechtsabbie-
gen aktiviert. Halten Sie einen ange-
messenen Abstand zu den 
Fahrzeugen in der Spur ein.

• Bilder oder Farben können je nach 
den Spezifikationen oder dem Design 
des Kombiinstruments unterschied-
lich angezeigt werden.

ONQ5041079
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Kollisionsvermeidungsassistent 
(während der Fahrt)

A: Notbremsung
• Um den Fahrer vor einer Kollision zu 

warnen, blinkt die Warnleuchte am 
Seitenspiegel, und eine Warnmel-
dung erscheint auf dem Kombiinstru-
ment. Gleichzeitig ertönt ein Warnton, 
und das Lenkrad vibriert (ausstat-
tungsabhängig). Er unterstützt die 
Bremssteuerung, um eine Kollision 
mit dem Fahrzeug im toten Winkel zu 
verhindern.

• Der Kollisionsvermeidungsassistent 
wird unter folgenden Umständen akti-
viert:
- Fahrzeuggeschwindigkeit: 60~200 

km/h (40~120 mph)
- Beide Fahrspurmarkierungen wur-

den erkannt.

WARNUNG
• Der Kollisionsvermeidungsassistent 

wird unter folgenden Umständen 
abgebrochen:
- Ihr Fahrzeug fährt in einem 

bestimmten Abstand in die nächste 
Spur ein.

- Ihr Fahrzeug entfernt sich vom Kol-
lisionsrisiko.

- Das Lenkrad wird hart eingelenkt.
- Das Bremspedal wird durchgetre-

ten.
- Der Frontalkollisions-Vermeidungs-

assistent ist in Betrieb

• Nach Betrieb des Totwinkel-Kollisi-
onsvermeidungsassistenten oder 
Spurwechsel müssen Sie in die Mitte 
der Fahrspur fahren. Das System wird 
nicht aktiviert, wenn das Fahrzeug 
nicht in der Mitte der Fahrspur gefah-
ren wird.

Kollisionsvermeidungsassistent 
(beim Anfahren)

A: Notbremsung
• Um den Fahrer vor einer Kollision zu 

warnen, blinkt die Warnleuchte am 
Außenspiegel, und eine Warnmeldung 
erscheint auf dem Kombiinstrument. 
Gleichzeitig ertönt ein Warnton, und 
das Lenkrad vibriert (ausstattungsab-
hängig).

• Der Totwinkel-Kollisionsvermeidungs-
assistent wird aktiv, wenn Ihre Fahr-
zeuggeschwindigkeit unter 3 km/h (2 
mph) und die Geschwindigkeit des 
Fahrzeugs im Bereich des toten Win-
kels über 5 km/h (3 mph) liegt.

• Eine Notbremsung wird unterstützt, 
um eine Kollision mit einem Fahrzeug 
im Bereich des toten Winkels zu ver-
hindern.

ONQ5041243L
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A: Vorsichtig fahren
Wenn das Fahrzeug aufgrund einer Not-
bremsung angehalten wurde, erscheint 
die Warnmeldung auf dem Kombiinstru-
ment. Zur Sicherheit sollte der Fahrer 
sofort das Bremspedal betätigen und die 
Umgebung prüfen.
• Die Bremssteuerung wird beendet, 

sobald das Fahrzeug durch eine Not-
bremsung für ca. 2 Sekunden ange-
halten wurde.

WARNUNG
Beachten Sie die folgenden Vorsichts-
maßnahmen für den Totwinkel-Kollisi-
onsvermeidungsassistenten:
• Ändern Sie zu Ihrer Sicherheit die Ein-

stellungen des Totwinkel-Kollisions-
vermeidungssystems, nachdem Sie 
das Fahrzeug an einem sicheren Ort 
geparkt haben.

• Wenn die Warnmeldung einer ande-
ren Funktion angezeigt oder ein 
Warnton ausgegeben wird, wird die 
Warnmeldung des Totwinkel-Kollisi-
onsvermeidungsassistenten mögli-
cherweise nicht angezeigt und ggf. 
kein Warnton ausgegeben.

• Möglicherweise hören Sie den Warn-
ton des Totwinkel-Kollisionsvermei-
dungsassistenten nicht, wenn die 
Umgebung laut ist.

• Der Totwinkel-Kollisionsvermeidungs-
assistent funktioniert nicht, wenn der 
Fahrer das Bremspedal betätigt, um 
eine Kollision zu vermeiden.

• Bei aktiviertem Totwinkel-Kollisions-
vermeidungsassistent wird die Brems-
steuerung durch die Funktion 
automatisch aufgehoben, wenn der 
Fahrer das Gaspedal kräftig tritt oder 
das Lenkrad steuert.

• Während der Nutzung des Totwinkel-
Kollisionsvermeidungsassistenten 
kann es vorkommen, dass das Fahr-
zeug plötzlich anhält und dabei Mit-
fahrer verletzt und lose Gegenstände 
verschoben werden. Legen Sie immer 
den Sicherheitsgurt an und sichern 
Sie lose Gegenstände.

• Selbst wenn ein Problem mit dem Tot-
winkel-Kollisionsvermeidungsassis-
tenten auftritt, funktioniert die 
Bremsanlage des Fahrzeugs normal.

• Der Totwinkel-Kollisionsvermeidungs-
assistent funktioniert nicht in allen 
Situationen und kann nicht alle Kollisi-
onen vermeiden.

• Der Totwinkel-Kollisionsvermeidungs-
assistent kann den Fahrer je nach 
Fahrbahn und Fahrbedingungen ver-
spätet oder gar nicht warnen.

• Der Fahrer muss immer die Kontrolle 
über das Fahrzeug behalten. Verlas-
sen Sie sich nicht allein auf den Tot-
winkel-
Kollisionsvermeidungsassistenten. 
Halten Sie einen Sicherheitsabstand 
ein und treten Sie gegebenenfalls das 
Bremspedal, um die Fahrgeschwin-
digkeit zu verringern oder das Fahr-
zeug zu stoppen.

WARNUNG
• Die Bremssteuerung funktioniert je 

nach Status der ESC (elektronischen 
Stabilitätskontrolle) nicht richtig. Nur 
in den folgenden Situationen wird 
eine Warnung ausgegeben:
- Die ESC-Warnleuchte (Elektroni-

sche Stabilitätskontrolle) leuchtet.
- Die ESC (Elektronische Stabilitäts-

kontrolle) wird für eine andere 
Funktion benötigt.
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HINWEIS
Die Bilder oder Farben werden je nach 
Spezifikation des Kombiinstruments 
oder des Themas anders angezeigt.

Totwinkel-Kollisionsvermei-
dungsassistent defekt und einge-
schränkt
Fehlfunktion des Totwinkel-Kolli-
sionsvermeidungsassistenten

A: Überprüfen des Totwinkel-Sicher-
heitssystems
Wenn der Totwinkel-Kollisionsvermei-
dungsassistent nicht richtig funktioniert, 
erscheint die Warnmeldung „Totwinkel-
Sicherheitssystem prüfen“ mehrere 
Sekunden lang auf dem Kombiinstru-
ment, und die Master-Warnleuchte ( ) 
leuchtet auf dem Kombiinstrument auf. 
Lassen Sie den Totwinkel-Kollisionsver-
meidungsassistenten in einer Fachwerk-
statt überprüfen. Kia empfiehlt den 
Besuch eines Kia-Vertragshändlers/Ser-
vicepartners.

A: Überprüfen der Seitenspiegel-Kon-
trollleuchte
Wenn die Außenrückspielgel-Kontroll-
leuchte nicht richtig funktioniert, 

erscheint die Warnmeldung mehrere 
Sekunden lang auf dem Kombiinstru-
ment, und die Master-Warnleuchte ( ) 
leuchtet auf dem Kombiinstrument auf. 
Lassen Sie den Totwinkel-Kollisionsver-
meidungsassistenten in einer Fachwerk-
statt überprüfen. Kia empfiehlt den 
Besuch eines Kia-Vertragshändlers/Ser-
vicepartners.

Totwinkel-Kollisionsvermei-
dungsassistent deaktiviert

A: Totwinkel-Sicherheitssystem deak-
tiviert. Radar blockiert
Wenn der hintere Stoßfänger um das 
Heckradar oder den Sensor mit Fremd-
körpern wie Schnee oder Regen bedeckt 
ist oder ein Anhänger oder Träger instal-
liert ist, können sich die Erkennungsei-
genschaften verschlechtern, so dass die 
Funktion des Totwinkel-Kollisionsver-
meidungsassistenten vorübergehend 
eingeschränkt oder deaktiviert wird.
In diesem Fall erscheint eine Warnmel-
dung auf dem Kombiinstrument. Dies ist 
keine Fehlfunktion.
Der Totwinkel-Kollisionsvermeidungsas-
sistent arbeitet wieder normal, sobald 
solche Fremdkörper oder der Anhänger 
und andere Ausrüstung entfernt wurden 
und das Fahrzeug neu gestartet wird. 
Halten Sie es immer sauber.
Wenn der Totwinkel-Kollisionsvermei-
dungsassistent nicht normal funktio-
niert, lassen Sie den Totwinkel-
Kollisionsvermeidungsassistenten von 
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einer Fachwerkstatt überprüfen, wenn 
Gepäckstücke, andere Geräte oder 
Fremdkörper entfernt wurden. Kia emp-
fiehlt den Besuch eines Kia-Vertrags-
händlers/Servicepartners.

WARNUNG
• Auch wenn die Warnmeldung nicht 

auf dem Kombiinstrument erscheint, 
funktioniert der Totwinkel-Kollisions-
vermeidungsassistent möglicher-
weise nicht richtig.

• Der Totwinkel-Kollisionsvermeidungs-
assistent funktioniert möglicherweise 
in einem Bereich (z. B. im offenen 
Gelände) nicht richtig, wenn nicht 
sofort nach dem Einschalten des 
Fahrzeugs Objekte erkannt werden 
oder der Erkennungssensor direkt 
nach dem Einschalten des Fahrzeugs 
durch Fremdkörper blockiert wird.

ACHTUNG
Schalten Sie den Totwinkel-Kollisions-
vermeidungsassistenten aus, um einen 
Anhänger, Träger usw. anzubringen, 
oder entfernen Sie den Anhänger, Trä-
ger usw., um den Totwinkel-Kollisions-
vermeidungsassistenten zu verwenden.

Einschränkungen des Totwinkel-
Kollisionsvermeidungsassisten-
ten
Der Totwinkel-Kollisionsvermeidungsas-
sistent wird normalerweise unter folgen-
den Umständen aktiviert:
• Bei schlechtem Wetter, z. B. starkem 

Schnee, starkem Regen usw.
• Das hintere Eckradar ist durch 

Schnee, Regen, Schmutz usw. ver-
deckt.

• Die Temperatur im Bereich des hinte-
ren Eckradars ist zu hoch oder zu 
niedrig.

• Das hintere Eckradar wird durch Fahr-
zeug oder Säule, Wände usw. ver-
deckt.

• Fahrten auf einer Autobahn- (oder 
Fernstraßen-) Auffahrt oder in einer 
Mautstelle.

• Wenn der Straßenbelag (oder der 
Boden der Umgebung) ungewöhnli-
che Metallteile enthält (z. B. aufgrund 
einer U-Bahn).

• In der Nähe des Fahrzeugs befindet 
sich ein festes Objekt, z. B. Schall-
schutzwände, Geländer, Leitplanken, 
Mitteltrennwände, Einfahrtsschran-
ken, Straßenlaternen, Schilder, Tun-
nel, Wände usw. (einschließlich 
Doppelstrukturen)

• Fahrten auf einer schmalen Straße, 
die durch Bäume oder Gras über-
wachsen ist.

• Bei Fahrten in offenem Gelände, in 
denen es nur wenige Fahrzeuge oder 
Objekte gibt (d. h. Wüste, Wiese, Vor-
ort usw.)

• Fahrten auf nasser Fahrbahn, z. B. mit 
einer Pfütze auf der Straße

• Das andere Fahrzeug fährt sehr dicht 
hinter Ihrem Fahrzeug oder fährt in 
unmittelbarer Nähe an Ihrem Fahr-
zeug vorbei.

• Die Geschwindigkeit des anderen 
Fahrzeugs ist sehr hoch, so dass es 
schnell an Ihrem Fahrzeug vorbei-
fährt.

• Ihr Fahrzeug überholt das andere 
Fahrzeug.

• Ihr Fahrzeug wechselt die Spur.
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• Ihr Fahrzeug ist gleichzeitig mit dem 
daneben befindlichen Fahrzeug los-
gefahren und hat beschleunigt.

• Das Fahrzeug in der Nebenspur 
wechselt in die übernächste Spur oder 
das Fahrzeug in der übernächsten 
Spur in die Nebenspur.

• Ein Anhänger oder Träger ist im 
Bereich des hinteren Eckradars instal-
liert.

• Der Stoßfänger ist im Bereich um das 
Eckradar hinten durch Fremdkörper 
wie Aufkleber, Stoßfänger, Fahrrad-
träger, usw. verdeckt.

• Der Stoßfänger im Bereich um das 
Eckradar hinten wird einem Stoß aus-
gesetzt, beschädigt oder das Radar 
wird aus seiner Position bewegt.

• Ihre Fahrzeughöhe ist aufgrund 
schwerer Lasten, eines anormalen 
Reifendrucks usw. zu niedrig oder zu 
hoch.

Der Totwinkel-Kollisionsvermeidungsas-
sistent funktioniert möglicherweise nicht 
normal oder wird unerwartet aktiviert, 
wenn folgende Objekte erkannt werden:
• Es wird ein Motorrad oder ein Fahrrad 

erkannt.
• Es wird ein Fahrzeug, z. B. ein flacher 

Anhänger, erkannt.
• Es wird ein großes Fahrzeug, z. B. ein 

Bus oder LKW, erkannt.
• Es wird ein bewegliches Hindernis wie 

ein Fußgänger, ein Tier, ein Einkaufs-
wagen oder ein Kinderwagen erkannt.

• Es wird ein Fahrzeug mit geringer 
Höhe, z. B. ein Sportwagen, erkannt.

Die Bremssteuerung funktioniert unter 
folgenden Umständen möglicherweise 
nicht:

• Das Fahrzeug vibriert stark, weil es 
über eine unebene, holprige Straße 
oder einen Betonstreifen fährt

• Bei Fahrten auf rutschigem Unter-
grund aufgrund von Schnee, Wasser-
pfützen, Eis usw.

• Bei zu niedrigem Reifendruck oder 
beschädigtem Reifen

• Nach Instandsetzung der Bremse
• Abrupte Fahrspurwechsel durch das 

Fahrzeug

HINWEIS
Weitere Einzelheiten zu den Einschrän-
kungen der Frontkamera finden Sie 
unter "Frontalkollisions-Vermeidungsas-
sistent (FCA) (nur Frontkamera) (aus-
stattungsabhängig)" auf Seite 6-66und 
"Spurhalteassistent (LKA) (ausstattungs-
abhängig)" auf Seite 6-89.

WARNUNG
• Fahrten in einer Kurve

Der Totwinkel-Kollisionsvermeidungs-
assistent funktioniert nicht ordnungs-
gemäß, wenn Sie auf einer kurvigen 
Straße fahren. Der Totwinkel-Kollisi-
onsvermeidungsassistent kann das 
Fahrzeug in der benachbarten Fahr-
spur nicht erkennen.
Achten Sie während der Fahrt immer 
auf die Straßen- und Fahrbedingun-
gen.

ONQ5041034
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Der Totwinkel-Kollisionsvermeidungs-
assistent funktioniert nicht ordnungs-
gemäß, wenn Sie auf einer kurvigen 
Straße fahren. Der Totwinkel-Kollisi-
onsvermeidungsassistent kann das 
Fahrzeug auf derselben Spur nicht 
erkennen.
Achten Sie während der Fahrt immer 
auf die Straßen- und Fahrbedingun-
gen.

• Fahrten, bei denen sich die Straße 
verbindet/teilt.

Der Totwinkel-Kollisionsvermeidungs-
assistent funktioniert möglicherweise 
nicht richtig, wenn sich Straßen 
gabeln oder zusammengeführt wer-
den. Der Totwinkel-Kollisionsvermei-
dungsassistent kann das Fahrzeug in 
der benachbarten Fahrspur nicht 
erkennen.
Achten Sie während der Fahrt immer 
auf die Straßen- und Fahrbedingun-
gen an Straßeneinmündungen und 
Abzweigungen.

• Fahren auf Steigungen

Der Totwinkel-Kollisionsvermeidungs-
assistent funktioniert möglicherweise 
nicht ordnungsgemäß, wenn Sie auf 
einer abschüssigen Straße fahren. Der 
Totwinkel-Kollisionsvermeidungsas-
sistent kann das Fahrzeug in der 
benachbarten Fahrspur möglicher-
weise nicht oder den Boden oder die 
Konstruktion falsch erkennen.
Achten Sie während der Fahrt immer 
auf die Straßen- und Fahrbedingun-
gen.

• Fahrten, bei denen die Höhen der 
Fahrbahnen unterschiedlich sind.

Der Totwinkel-Kollisionsvermeidungs-
assistent funktioniert möglicherweise 
nicht richtig, wenn die Spuren wäh-
rend der Fahrt abweichende Höhen 
haben. Der Totwinkel-Kollisionsver-
meidungsassistent kann das Fahr-
zeug mit unterschiedlicher 
Fahrspurhöhe nicht erkennen.
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Achten Sie während der Fahrt immer 
auf die Straßen- und Fahrbedingun-
gen.

WARNUNG
• Wenn Sie einen Anhänger oder ein 

anderes Fahrzeug ziehen, müssen Sie 
den Totwinkel-Kollisionsvermeidungs-
assistenten ausschalten.

• Der Totwinkel-Kollisionsvermeidungs-
assistent funktioniert möglicherweise 
nicht normal, wenn er durch starke 
elektromagnetische Wellen gestört 
wird.

• Der Totwinkel-Kollisionsvermeidungs-
assistent funktioniert möglicherweise 
nach dem Start des Fahrzeugs oder 
der Initialisierung der Frontkamera 
oder der Eckradarsensoren hinten 
erst nach etwa 15 Sekunden.

Ausstiegswarnung (SEW) 
(ausstattungsabhängig)

Wenn die Ausstiegswarnung nach dem 
Anhalten des Fahrzeugs ein sich von 
hinten näherndes Fahrzeug erkennt, 
warnt die Ausstiegswarnung den Fahrer 
mit einer Warnmeldung und einem 
Warnton vor einer Kollision sobald ein 
Insasse eine Tür öffnet.

ACHTUNG
Der Warnzeitpunkt kann je nach der 
Geschwindigkeit des sich nähernden 
Fahrzeugs variieren.

Erkennungssensor
Eckradar hinten

Die genaue Position der Sensoren ist im 
Bild oben zu sehen.

ACHTUNG
Weitere Einzelheiten zu den Vorsichts-
maßnahmen für die Radargeräte in den 
hinteren Ecken finden Sie unter "Totwin-
kel-Kollisionsvermeidungs-Assistent 
(BCA) (ausstattungsabhängig)" auf Seite 
6-104.
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Einstellungen der Ausstiegswar-
nung
Einstellen der Funktionen

SEW (Ausstiegswarnung)

A: Fahrerassistenz
1 Totwinkelsicherheit
2 Ausstiegswarnassistent
Wählen Sie bei eingeschaltetem Fahr-
zeug im Einstellungsmenü die Option 
Driver assistance → Blind-spot safety
→ Safe Exit Warning (Fahrerassistenz 
→ Totwinkelsicherheit → Ausstiegswar-
nung), um den Ausstiegswarnung einzu-
schalten bzw. die Funktion zu 
deaktivieren.

WARNUNG
Der Fahrer sollte sich immer bewusst 
sein, dass unerwartete und plötzliche 
Situationen auftreten können. Wenn die 
SEW (Ausstiegswarnung) deaktiviert 
ist, kann die Ausstiegswarnung Sie nicht 
warnen.

HINWEIS
Wenn das Fahrzeug neu gestartet wird, 
behält der Ausstiegswarnung die letzte 
Einstellung bei.

Warntonlautstärke

A: Fahrerassistenz
1 Warntonlautstärke
2 Hoch
3 Mittel
4 Niedrig
5 Off (Aus) (Wenn die Lenkradvibrati-

onsfunktion vorhanden ist)
Wählen Sie, bei eingeschaltetem Fahr-
zeug im Einstellungsmenü Driver assis-
tance → Warning volume 
(Fahrerassistenz → Warnungslaut-
stärke), um die Warntonlautstärke für 
die Ausstiegswarnung zu High, 
Medium, Low oder Off (Hoch, Mittel, 
Niedrig oder Aus) zu ändern.
Aber selbst wenn Aus gewählt ist, schal-
tet sich die Warnlautstärke der Aus-
stiegswarnung nicht ab, sondern die 
Lautstärke wird als Niedrig ausgegeben.
Wenn Sie die Warntonlautstärke ändern, 
kann sich auch die Warntonlautstärke 
anderer Fahrerassistenzsysteme ändern.
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Wenn jedoch die Warntonlautstärke auf 
null reduziert ist, schaltet sich die Lenk-
radvibrationsfunktion (ausstattungsab-
hängig) ein.

ACHTUNG
Die Einstellung der Warntonlautstärke 
gilt für alle Funktionen der Ausstiegs-
warnung.

Betrieb des Ausstiegswarnassis-
tenten
Warnung
Die sichere Ausstiegswarnung warnt vor 
den folgenden Maßnahmen.

Kollisionswarnung beim Verlas-
sen des Fahrzeugs

A: Auf den Verkehr achten
• Die Warnleuchte am Seitenspiegel 

blinkt, und eine Warnmeldung 
erscheint auf dem Kombiinstrument 
und es ertönt ein Warnton.

• Die Ausstiegswarnung warnt unter 
folgenden Umständen:
- Fahrzeuggeschwindigkeit unter 3 

km/h (2 mph)

- Geschwindigkeit eines sich von hin-
ten annähernden Fahrzeugs über 6 
km/h (4 mph)

WARNUNG
Beachten Sie die folgenden Sicherheits-
hinweise für die Aussteigewarnung:
• Ändern Sie zu Ihrer Sicherheit die Ein-

stellungen, nachdem Sie das Fahr-
zeug an einem sicheren Ort geparkt 
haben.

• Wenn die Warnmeldung einer ande-
ren Funktion angezeigt oder ein ande-
rer Warnton ausgegeben wird, wird 
die Warnmeldung der Ausstiegswar-
nung möglicherweise nicht angezeigt 
und es wird kein Warnton ausgege-
ben.

• Möglicherweise hören Sie den Warn-
ton der Ausstiegswarnung nicht, wenn 
die Umgebung laut ist.

• Die Ausstiegswarnung funktioniert 
nicht in allen Situationen und kann 
nicht alle Kollisionen verhindern.

• Die Ausstiegswarnung warnt den Fah-
rer je nach Straße und Fahrbedingun-
gen ggf. zu spät oder gar nicht. 
Überprüfen Sie immer die Fahrzeug-
umgebung.

• Der Fahrer und die Mitfahrer sind für 
beim Aussteigen aus dem Fahrzeug 
verursachte Unfälle verantwortlich. 
Prüfen Sie immer die Umgebung, 
bevor Sie das Fahrzeug verlassen.

• Die Ausstiegswarnung funktioniert 
nicht, wenn es ein Problem mit der 
Totwinkel-Kollisionswarnung oder 
dem Totwinkel-Kollisionsvermei-
dungs-Assistenten gibt.

• Die Warnmeldung der Totwinkel-Kolli-
sionswarnung oder des Totwinkel-
Kollisionsvermeidungs-Assistenten 
wird angezeigt.

ONQ5041079
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- Der Sensor der Totwinkel-Kollisi-
onswarnung oder des Totwinkel-
Kollisionsvermeidungs-Assistenten 
oder die Sensorumgebung ist ver-
schmutzt oder abgedeckt.

- Die Totwinkel-Kollisionswarnung 
oder der Totwinkel-Kollisionsver-
meidungs-Assistent warnt die 
Insassen nicht oder fälschlicher-
weise.

HINWEIS
• Wenn das Fahrzeug ausgeschaltet 

wurde, funktioniert der Ausstiegsas-
sistent 3 Minuten, schaltet sich aber 
sofort aus, wenn die Türen verriegelt 
sind.

• Bilder oder Farben können je nach 
den Spezifikationen oder dem Design 
des Kombiinstruments unterschied-
lich angezeigt werden.

Fehlfunktion und Einschränkun-
gen der Ausstiegswarnung
Fehlfunktion der Ausstiegswar-
nung

A: Überprüfen des Totwinkel-Sicher-
heitssystems
Wenn der Ausstiegsassistent nicht rich-
tig funktioniert, erscheint diese Warn-
meldung, und die Hauptwarnleuchte ( ) 
auf dem Kombiinstrument leuchtet auf. 
Lassen Sie die Ausstiegswarnung von 
einer Fachwerkstatt überprüfen. Kia 

empfiehlt den Besuch eines Kia-Ver-
tragshändlers/Servicepartners.

A: Überprüfen der Seitenspiegel-Kon-
trollleuchte
Wenn die Außenrückspielgel-Kontroll-
leuchte nicht richtig funktioniert, 
erscheint die Warnmeldung mehrere 
Sekunden lang auf dem Kombiinstru-
ment, und die Hauptwarnleuchte ( ) 
leuchtet auf dem Kombiinstrument auf. 
Lassen Sie die Ausstiegswarnung von 
einer Fachwerkstatt überprüfen. Kia 
empfiehlt den Besuch eines Kia-Ver-
tragshändlers/Servicepartners.

Ausstiegswarnung deaktiviert

A: Totwinkel-Sicherheitssystem deak-
tiviert. Radar blockiert
Wenn der hintere Stoßfänger im Bereich 
des Heckradars oder des Sensors mit 
Fremdkörpern wie Schnee oder Regen 
bedeckt ist oder ein Anhänger oder Trä-
ger montiert ist, kann sich die Erken-
nungsleistung verschlechtern, so dass 
die Funktion der Ausstiegswarnung vor-
übergehend eingeschränkt oder deakti-
viert wird.
In diesem Fall wird das Toter-Winkel-
Sicherheitssystem deaktiviert. Die 
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Warnmeldung Radar blockiert wird auf 
dem Kombiinstrument angezeigt.
Die Ausstiegswarnung arbeitet wieder 
normal, sobald solche Fremdkörper oder 
der Anhänger usw. entfernt wurden und 
das Fahrzeug neu gestartet wird.
Die Ausstiegswarnung funktioniert nor-
malerweise nicht, nachdem er entfernt 
wurde. Kia empfiehlt Ihnen, sich an 
einen Kia-Vertragshändler/Servicepart-
ner zu wenden.

WARNUNG
• Auch wenn die Warnmeldung nicht 

auf dem Kombiinstrument erscheint, 
funktioniert die Ausstiegswarnung 
möglicherweise nicht richtig.

• Die Ausstiegswarnung funktioniert 
möglicherweise in einem Bereich (z. B. 
im offenen Gelände) nicht richtig, 
wenn nicht sofort nach dem Einschal-
ten des Fahrzeugs Objekte erkannt 
werden oder der Erkennungssensor 
direkt nach dem Einschalten des 
Fahrzeugs durch Fremdkörper blo-
ckiert wird.

ACHTUNG
Schalten Sie die Ausstiegswarnung aus, 
wenn Sie einen Anhänger, Träger usw. 
anbringen, oder entfernen Sie den 
Anhänger, Träger usw., um die Aus-
stiegswarnung zu verwenden.

Einschränkungen der Ausstiegs-
warnung
Bei folgenden Warnungen funktioniert 
der Ausstiegswarnung möglicherweise 
nicht richtig oder er wird unerwartet 
aktiviert:
• Aussteigen aus dem Fahrzeug in der 

nähe von Bäumen oder hohem Gras

• Aussteigen aus dem Fahrzeug bei 
nasser Straße

• Das herannahende Fahrzeug ist sehr 
schnell oder sehr langsam

HINWEIS
Weitere Einzelheiten zu den Vorsichts-
maßnahmen für die Radargeräte in den 
hinteren Ecken finden Sie unter "Totwin-
kel-Kollisionsvermeidungs-Assistent 
(BCA) (ausstattungsabhängig)" auf Seite 
6-104.

WARNUNG
• Die Ausstiegswarnung funktioniert 

möglicherweise nicht richtig, wenn er 
durch starke elektromagnetische Wel-
len gestört wird.

• Die Ausstiegswarnung funktioniert 
möglicherweise nach dem Start des 
Fahrzeugs oder der Initialisierung der 
Radarsensoren hinten erst nach 3 
Sekunden.
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Manueller Geschwindigkeits-
begrenzungsassistent (MSLA)

1 Kontrollleuchte der Geschwindigkeits-
begrenzung

2 Eingestellte Geschwindigkeit
Sie können die Geschwindigkeitsbegren-
zung aufheben, wenn Sie eine höhere 
Geschwindigkeit bevorzugen.
Wenn Sie schneller als die voreinge-
stellte Geschwindigkeitsbegrenzung 
fahren, wird das Warnsystem aktiv (die 
eingestellte Geschwindigkeitsbegren-
zung blinkt, und es ertönt ein akusti-
sches Signal), bis die 
Fahrzeuggeschwindigkeit wieder auf die 
eingestellte Geschwindigkeit zurückfällt.

Betrieb des manuellen Geschwin-
digkeitsbegrenzungsassistenten
Geschwindigkeitsbegrenzung 
einstellen
1. Halten Sie die Fahrassistenz-Taste 

( ) bei der gewünschten Geschwin-
digkeit gedrückt.

Die Geschwindigkeitsbegrenzungs-
kontrollleuchte ( ) leuchtet auf 
dem Kombiinstrument auf.

2. Drücken Sie den +Schalter nach oben 
oder den -Schalter nach unten und 

lassen Sie ihn bei der gewünschten 
Geschwindigkeit los. Drücken und hal-
ten Sie den +Schalter nach oben oder 
den -Schalter nach unten. Die 
Geschwindigkeit wird zunächst auf 
das nächste Zehnfache (das Fünffa-
che bei mph) erhöht oder verringert 
und dann jeweils um 10 km/h (5 mph) 
erhöht oder verringert.

3. Die eingestellte Geschwindigkeitsbe-
grenzung (1) wird auf dem Kombiinst-
rument angezeigt. Wenn Sie schneller 
als mit der voreingestellten Geschwin-
digkeit fahren möchten, drücken Sie 
das Gaspedal über den Druckpunkt 
hinaus, um den Kickdown-Mechanis-
mus zu aktivieren. Dann blinkt die ein-
gestellte Höchstgeschwindigkeit und 
es ertönt ein Warnsignal, bis Sie wie-
der die Höchstgeschwindigkeit einhal-
ten.
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HINWEIS
Wenn das Gaspedal nicht über den 
Druckpunkt hinaus gedrückt wird, bleibt 
die Fahrzeuggeschwindigkeit innerhalb 
der Geschwindigkeitsbegrenzung.

Vorübergehendes Pausieren des 
manuellen Geschwindigkeitsbe-
grenzungsassistenten

Drücken Sie den Schalter ( ), um die 
eingestellte Geschwindigkeitsbegren-
zung vorübergehend aufzuheben. Die 
eingestellte Geschwindigkeitsbegren-
zung wird ausgeschaltet, die Kontroll-
leuchte für die 
Geschwindigkeitsbegrenzung ( ) 
bleibt aber eingeschaltet.

Wiederaufnahme des Geschwin-
digkeitsbegrenzungsassistenten

Um den manuellen Geschwindigkeitsbe-
grenzungsassistenten nach Pausierung 
der Funktion wieder zu aktivieren, drü-
cken Sie den Schalter +, -, ( ).
Wenn Sie den Schalter (+) nach oben 
oder den Schalter (-) nach unten drü-
cken, wird die Fahrzeuggeschwindigkeit 
auf die aktuelle Geschwindigkeit auf 
dem Kombiinstrument eingestellt.

Wenn Sie den Schalter ( ) drücken, wird 
die Fahrzeuggeschwindigkeit auf die 
voreingestellte Geschwindigkeit zurück-
gesetzt.

Manuellen Geschwindigkeitsbe-
grenzungsassistent ausschalten

Drücken Sie die Fahrassistenz-Taste ( ), 
um den manuellen Geschwindigkeitsbe-
grenzungsassistenten auszuschalten. 
Die Kontrollleuchte für die Geschwindig-
keitsbegrenzung ( ) erlischt.
Drücken Sie immer die Fahrassistenz-
Taste ( ), um den manuellen Geschwin-
digkeitsbegrenzungsassistenten auszu-
schalten, wenn er nicht genutzt wird.

WARNUNG
Beachten Sie die folgenden Sicherheits-
hinweise, wenn Sie den manuellen 
Geschwindigkeitsbegrenzungsassisten-
ten verwenden:
• Stellen Sie die Fahrzeuggeschwindig-

keit nie höher ein als die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit in Ihrem Land.

• Schalten Sie den manuellen 
Geschwindigkeitsbegrenzungsassis-
tenten ab, wenn er nicht benötigt 
wird, um eine unbeabsichtigte Ände-
rung einer Geschwindigkeit zu ver-
meiden. Überprüfen Sie, ob die 
Kontrollleuchte für die Geschwindig-
keitsbegrenzung ( ) ausge-
schaltet ist.

• Der manuelle Geschwindigkeitsbe-
grenzungsassistent ersetzt nicht das 
ordnungsgemäße und sichere Fahren. 
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Es liegt in der Verantwortung des 
Fahrers, immer vorsichtig zu fahren 
und stets mit unerwarteten oder 
plötzlich auftretenden Situationen zu 
rechnen. Achten Sie immer auf die 
Fahrbahnbedingungen.

HINWEIS
Die Bilder oder Farben werden je nach 
Spezifikation des Kombiinstruments 
oder des Themas anders angezeigt.

Intelligenter Geschwindig-
keitsbegrenzungs-Assistent 
(ISLA) (ausstattungsabhängig)
Der intelligente Geschwindigkeitsbe-
grenzungsassistent verwendet Informa-
tionen von den erfassten 
Verkehrsschildern und vom Navigations-
system, um den Fahrer über das Tempo-
limit und weitere Verkehrsschilder der 
aktuell befahrenen Straße zu informie-
ren. Außerdem hilft die Funktion dem 
Fahrer, die Geschwindigkeitsbegren-
zung der Straße einzuhalten.

ACHTUNG
• Der intelligente Geschwindigkeitsbe-

grenzungsassistent funktioniert mög-
licherweise nicht ordnungsgemäß, 
wenn die Funktion in anderen Län-
dern verwendet wird.

• Aktualisieren Sie das Navigationssys-
tem regelmäßig, damit der intelligente 
Geschwindigkeitsbegrenzungsassis-
tent einwandfrei funktioniert.

Erkennungssensor
Frontkamera

Die genaue Position des Detektors ist im 
Bild oben zu sehen.

ACHTUNG
Weitere Vorsichtsmaßnahmen für den 
Kamerasensor finden Sie unter "Frontal-
kollisions-Vermeidungsassistent (FCA) 
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(nur Frontkamera) (ausstattungsabhän-
gig)" auf Seite 6-66.

Einstellungen des Intelligenten 
Geschwindigkeitsbegrenzungs-
assistenten

Geschwindigkeitsbegrenzung

A: Fahrerassistenz
1 Geschwindigkeitsbegrenzung
2 Geschwindigkeitsbegrenzungsassis-

tent
3 Warnung bei Geschwindigkeitsbe-

grenzung
4 Aus
Wählen Sie bei eingeschaltetem Fahr-
zeug Driver assistance → Speed limit 
(Fahrerassistenz → Geschwindigkeitsbe-
grenzung) aus dem Einstellungsmenü 
aus oder deaktivieren Sie diese, um fest-
zulegen, ob die jeweilige Funktion ver-
wendet werden soll.
• Wenn Geschwindigkeitsbegren-

zungsassistent ausgewählt ist, infor-
miert der Intelligente 
Geschwindigkeitsbegrenzungsassis-
tent den Fahrer über die geltende 
Geschwindigkeitsbegrenzung und 
weitere Verkehrsschilder. Zudem 

weist der Geschwindigkeitsbegren-
zungsassistent den Fahrer darauf hin, 
die eingestellte Geschwindigkeit des 
manuellen Geschwindigkeitsbegren-
zungsassistenten und/oder der intelli-
genten Tempomatsteuerung 
(ausstattungsabhängig) zu ändern, 
um den Fahrer dabei zu unterstützen, 
die Geschwindigkeitsbegrenzung ein-
zuhalten.

• Wenn Geschwindigkeitswarnung 
ausgewählt ist, informiert der Intelli-
gente Geschwindigkeitsbegrenzungs-
assistent den Fahrer über das 
geltende Tempolimit und weitere Ver-
kehrsschilder. Zudem warnt der intel-
ligente 
Geschwindigkeitsbegrenzungsassis-
tent den Fahrer, wenn das Fahrzeug 
schneller als das Tempolimit gefahren 
wird. Der manuelle Geschwindigkeits-
begrenzungsassistent oder die Intelli-
gente Tempomatsteuerung 
(ausstattungsabhängig) passen die 
eingestellte Geschwindigkeit nicht 
automatisch an. Der Fahrer muss die 
Geschwindigkeit manuell einstellen.

• Bei Auswahl vonAus schaltet der 
Intelligente Geschwindigkeitsbegren-
zungsassistent aus.

Differenz der Geschwindigkeits-
begrenzung
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A: Fahrerassistenz
1 Geschwindigkeitsbegrenzung
2 Differenz der Geschwindigkeitsbe-

grenzung (km/h)
Wenn bei eingeschaltetem Fahrzeug 
Driver assistance → Speed limit → 
Speed limit offset (Fahrerassistenz → 
Geschwindigkeitsbegrenzung → Diffe-
renz der Geschwindigkeitsbegrenzung) 
aus dem Einstellungsmenü gewählt ist, 
kann die Differenz der Geschwindig-
keitsbegrenzung geändert werden. 
Geschwindigkeitsbegrenzungswarnung 
und Geschwindigkeitsbegrenzungsas-
sistenten wenden die Einstellung der 
Geschwindigkeitsbegrenzungsdifferenz 
auf die erkannte Geschwindigkeitsbe-
grenzung an.

WARNUNG
• Ändern Sie zu Ihrer Sicherheit die Ein-

stellungen, nachdem Sie das Fahr-
zeug an einem sicheren Ort geparkt 
haben.

• Der Geschwindigkeitsbegrenzungsas-
sistent funktioniert basierend auf der 
Differenzeinstellung, die zum Tempo-
limit zugefügt wird. Wenn Sie die ein-
gestellte Geschwindigkeit 
entsprechend der Geschwindigkeits-
begrenzung ändern möchten, setzen 
Sie die Differenz auf 0.

• Die Funktion Tempolimit Warnung 
warnt den Fahrer, wenn die Fahrge-
schwindigkeit die Geschwindigkeit 
überschreitet, bei der die eingestellte 
Differenz zum Tempolimit hinzuge-

fügt ist. Wenn Sie möchten, dass die 
Tempolimit-Warnung Sie sofort warnt, 
wenn die Fahrgeschwindigkeit die 
Geschwindigkeitsbegrenzung über-
schreitet, setzen Sie die Differenz auf 
0.

Betrieb des Intelligenten 
Geschwindigkeitsbegrenzungs-
assistenten
Der intelligente Geschwindigkeitsbe-
grenzungsassistent warnt und steuert 
das Fahrzeug anhand der Funktionen 
„Anzeige der Geschwindigkeitsbegren-
zung“, „Warnung bei Geschwindigkeits-
überschreitung“ und „Änderung der 
eingestellten Geschwindigkeit“.

HINWEIS
Warnung und Kontrolle des Intelligen-
ten Geschwindigkeitsbegrenzungsassis-
tenten sind basierend auf einem 
Differenzwert von 0 beschrieben. Einzel-
heiten zur Differenzeinstellung finden 
Sie unter "Einstellungen des Intelligenten 
Geschwindigkeitsbegrenzungsassisten-
ten" auf Seite 6-123.

Anzeigen des Tempolimits

Informationen zu Geschwindigkeitsbe-
grenzungen werden auf dem Kombiinst-
rument angezeigt.
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HINWEIS
• Wenn die Geschwindigkeitsbegren-

zungsinformationen an der Straße 
nicht erkannt werden können, wird '---
' angezeigt. Bitte beachten Sie die 
„Einschränkungen des Intelligenten 
Geschwindigkeitsbegrenzungsassis-
tenten“, wenn Verkehrszeichen 
schwer zu erkennen sind.

• Der intelligente Geschwindigkeitsbe-
grenzungsassistent stellt neben dem 
Tempolimit weitere Informationen zu 
Verkehrsschildern bereit. Die zusätzli-
chen Informationen zu Verkehrsschil-
dern können je nach Land 
unterschiedlich sein.

• Ein Zusatzschild, das unter dem Ver-
kehrszeichen für das Tempolimit oder 
ein Überholverbot angezeigt wird, 
steht für die Bedingungen, unter 
denen das Verkehrszeichen befolgt 
werden muss. Wenn das Zusatzschild 
nicht erkannt wurde, wird es als leer 
angezeigt.

Warnung Höchstgeschwindig-
keitsüberschreitung

Bei der Fahrt mit einer Geschwindigkeit, 
die das angezeigte Tempolimit über-
schreitet, blinkt die rote Kontrollleuchte 
für das Tempolimit.

Ändern der eingestellten 
Geschwindigkeit

Wenn sich die Geschwindigkeitsbegren-
zung der Straße während des Betriebs 
des manuellen Geschwindigkeitsbegren-
zungsassistenten oder der intelligenten 
Tempomatsteuerung (ausstattungsab-
hängig) ändert, wird ein nach oben oder 
unten zeigender Pfeil angezeigt, um den 
Fahrer zu informieren, dass die einge-
stellte Geschwindigkeit geändert werden 
muss. Zu diesem Zeitpunkt kann der 
Fahrer die eingestellte Geschwindigkeit 
entsprechend der Geschwindigkeitsbe-
grenzung ändern, indem er den Schalter 
+ oder - am Lenkrad betätigt.

WARNUNG
• Wenn die Differenz auf einen Wert 

über 0 eingestellt wird, wechselt die 
eingestellte Geschwindigkeit auf eine 
höhere Geschwindigkeit als das Tem-
polimit der Straße. Wenn Sie unter der 
Geschwindigkeitsbegrenzung fahren 
wollen, stellen Sie die Differenz auf 
einen Wert unter 0 ein oder benutzen 
Sie den Schalter - am Lenkrad, um die 
eingestellte Geschwindigkeit zu ver-
ringern.
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• Selbst nach Ändern der eingestellten 
Geschwindigkeit gemäß dem Tempo-
limit der Straße kann das Fahrzeug 
immer noch schneller als das Tempo-
limit gefahren werden. Betätigen Sie 
gegebenenfalls das Bremspedal, um 
die Fahrgeschwindigkeit zu verrin-
gern.

• Wenn das Tempolimit der Straße 
unter 30 km/h (20 mph) liegt, funktio-
niert die Funktion zur Änderung der 
eingestellten Geschwindigkeit nicht.

• Der intelligente Geschwindigkeitsbe-
grenzungsassistent arbeitet mit der 
Geschwindigkeitsmaßeinheit, die vom 
Fahrer im Kombiinstrument einge-
stellt wurde. Wenn die Geschwindig-
keit auf eine andere Maßeinheit als in 
Ihrem Land üblich eingestellt ist, funk-
tioniert der intelligente Geschwindig-
keitsbegrenzungsassistent 
möglicherweise nicht richtig.

HINWEIS
• Weitere Einzelheiten zur Funktions-

weise des manuellen Geschwindig-
keitsbegrenzungsassistenten finden 
Sie unter "Manueller Geschwindig-
keitsbegrenzungsassistent (MSLA)" 
auf Seite 6-120.

• Weitere Einzelheiten zur Funktions-
weise der intelligenten Tempomats-
teuerung finden Sie unter "Intelligente 
Tempomatsteuerung (SCC) (ausstat-
tungsabhängig)" auf Seite 6-140.

HINWEIS
Die Bilder oder Farben werden je nach 
Spezifikation des Kombiinstruments 
oder des Themas anders angezeigt.

Fehlfunktion und Einschränkun-
gen des Intelligenten Geschwin-
digkeitsbegrenzungsassistenten
Fehlfunktion des Intelligenten 
Geschwindigkeitsbegrenzungs-
assistenten

A: Überprüfen des Geschwindigkeits-
begrenzungssystems
Wenn der intelligente Geschwindigkeits-
begrenzungsassistent nicht ordnungs-
gemäß funktioniert, erscheint die 
Warnmeldung „Geschwindigkeitsbe-
grenzungssystem prüfen“ mehrere 
Sekunden lang auf dem Kombiinstru-
ment, und die Hauptwarnleuchte ( ) 
leuchtet auf dem Kombiinstrument auf. 
In diesem Fall empfehlen wir die Funkti-
onsprüfung durch einen Kia-Vertrags-
händler/Servicepartner.

Intelligenter Geschwindigkeits-
begrenzungsassistent deaktiviert

A: Geschwindigkeitsbegrenzungssys-
tem deaktiviert. Kamerasicht einge-
schränkt.
Wenn die vordere Windschutzscheibe 
dort, wo sich die Frontkamera befindet, 
mit Fremdkörpern wie Schnee oder 
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Regen bedeckt ist, kann sich die Erken-
nungsleistung verschlechtern und die 
Funktion des intelligenten Geschwindig-
keitsbegrenzungsassistenten vorüber-
gehend eingeschränkt oder deaktiviert 
werden.
In diesem Fall erscheint eine Warnmel-
dung auf dem Kombiinstrument. Das 
System funktioniert normal, nachdem 
Schnee, Regen oder Fremdkörper ent-
fernt wurden.
Wenn der Intelligente Geschwindigkeits-
begrenzungsassistent nach Entfernung 
der Fremdkörper weiterhin nicht ord-
nungsgemäß funktioniert, sollten Sie das 
System von einem Kia-Vertragshändler/
Servicepartner prüfen lassen.

HINWEIS
Auch wenn die Warnmeldung nicht auf 
dem Kombiinstrument erscheint bzw. 
die Warnleuchte nicht leuchtet, funktio-
niert der intelligente Geschwindigkeits-
begrenzungsassistent möglicherweise 
nicht ordnungsgemäß.

Einschränkungen des Intelligen-
ten Geschwindigkeitsbegren-
zungsassistenten
Unter folgenden Umständen funktioniert 
der Geschwindigkeitsbegrenzungsassis-
tent möglicherweise nicht normal, oder 
die Funktion wird unerwartet aktiviert:
• Das Verkehrsschild ist verschmutzt 

oder nicht erkennbar.
- Das Verkehrsschild ist aufgrund 

von schlechtem Wetter, wie Regen, 
Schnee, Nebel usw., schwer zu 
sehen.

- Das Verkehrsschild ist nicht klar zu 
sehen oder beschädigt.

- Das Verkehrsschild ist teilweise 
durch umgebende Objekte oder 
Schatten verdeckt.

• Ein Verkehrsschild in der Nähe der 
Straße, auf der Sie fahren, wird 
erkannt

• Die Verkehrsschilder entsprechen 
nicht dem Standard.
- Der Text oder das Bild auf dem 

Verkehrsschild weichen vom Stan-
dard ab.

- Das Verkehrsschild ist zwischen der 
Hauptstrecke und der Abfahrt oder 
zwischen sich gabelnden Straßen 
aufgestellt.

- Ein zusätzliches Verkehrszeichen 
ist nicht mit einem Schild an der 
Ein- oder Ausfahrt angebracht

- Ein Schild ist an einem anderen 
Fahrzeug befestigt.

• Der Abstand zwischen dem Fahrzeug 
und den Verkehrsschildern ist zu 
groß.

• Das Fahrzeug trifft auf beleuchtete 
Verkehrszeichen.

• Der Intelligente Geschwindigkeitsbe-
grenzungsassistent erkennt Zahlen in 
den Straßensignalen oder anderen 
Schildern fälschlicherweise als 
Geschwindigkeitsbegrenzung.

• Das Schild mit der Mindestgeschwin-
digkeitsbegrenzung auf der Straße 
wird falsch erkannt

• Mehrere Schilder sind zusammen 
angebracht

• Die Helligkeit ändert sich plötzlich, z. 
B. beim Einfahren oder Verlassen 
eines Tunnels oder beim Unterque-
ren einer Brücke.

• Nachts oder im Tunnel werden die 
Scheinwerfer nicht verwendet oder 
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die Helligkeit der Scheinwerfer ist 
gering.

• Verkehrsschilder sind aufgrund der 
Reflexion von Sonnenlicht, Straßenla-
ternen oder Gegenverkehr schlecht 
zu erkennen.

• Die Navigations- oder GPS-Informati-
onen enthalten Fehler.

• Der Fahrer folgt nicht der Führung der 
Navigation.

• Der Fahrer fährt eine neue Straße, die 
noch nicht im Navigationssystem ent-
halten ist.

• Das Sichtfeld der Frontkamera wird 
durch Sonnenblendung reduziert

• Fahrten auf einer Straße mit scharfer 
oder kontinuierlicher Kurve

• Fahrten über Bodenschwellen oder 
Fahrten bergauf und bergab bzw. 
links oder rechts an steilen Gefällen

• Das Fahrzeug wird stark erschüttert.
• Die Navigations- oder GPS-Informati-

onen enthalten einen Fehler.

WARNUNG
• Der intelligente Geschwindigkeitsbe-

grenzungsassistent ist eine ergän-
zende Funktion, die dem Fahrer dabei 
hilft, das Tempolimit der Straße einzu-
halten. Er zeigt möglicherweise nicht 
die richtige Geschwindigkeitsbegren-
zung an bzw. regelt die Fahrge-
schwindigkeit möglicherweise nicht 
ordnungsgemäß.

• Es liegt in der Verantwortung des 
Fahrers, die Geschwindigkeitsbegren-
zungen einzuhalten.

• Der intelligente Geschwindigkeitsbe-
grenzungsassistent funktioniert mög-
licherweise erst 15 Sekunden nach 
dem Start des Fahrzeugs oder der Ini-
tialisierung der Frontkamera.

HINWEIS
Weitere Hinweise zu den Beschränkun-
gen der Frontkamera finden Sie unter 
"Frontalkollisions-Vermeidungsassistent 
(FCA) (nur Frontkamera) (ausstattungs-
abhängig)" auf Seite 6-66.
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Fahreraufmerksamkeits-
Warnsystem (DAW) (ausstat-
tungsabhängig)

Grundlegende Funktion
Die Fahreraufmerksamkeitswarnung 
bestimmt den Aufmerksamkeitsgrad des 
Fahrers während der Fahrt anhand des 
Fahrstils, der Fahrzeit usw. Das Fahrer-
aufmerksamkeitswarnsystem empfiehlt 
eine Pause, wenn die Aufmerksamkeit 
des Fahrers unter ein bestimmtes 
Niveau fällt.

Hinweis auf Weiterfahrt des vor 
Ihnen stehenden Fahrzeugs
Die Funktion „Hinweis auf Weiterfahrt 
des vor Ihnen stehenden Fahrzeugs“ 
informiert den Fahrer, wenn das Fahr-
zeug vor ihm losfährt.

Erkennungssensor
Frontkamera

Die Frontkamera dient dazu, während 
der Fahrt den Fahrstil und den Start 
eines vorfahrenden Fahrzeugs zu erken-
nen.
Die genaue Position des Detektors ist im 
Bild oben zu sehen.

ACHTUNG
Halten Sie die Frontkamera immer in 
gutem Zustand, um die optimale Leis-

tung der Fahreraufmerksamkeits-War-
nung aufrechtzuerhalten.
Weitere Sicherheitshinweise zur Front-
kamera finden Sie unter "Frontalkollisi-
ons-Vermeidungsassistent (FCA) (nur 
Frontkamera) (ausstattungsabhängig)" 
auf Seite 6-66.

Einstellungen des Fahrerauf-
merksamkeitswarnsystems

DAW (Ermüdungswarnsystem)

A: Fahrerassistenz
1 Fahreraufmerksamkeits-Warnsys-

tem
2 Warnung unaufmerksame Fahr-

weise
Wählen Sie bei eingeschaltetem Fahr-
zeug im Einstellungsmenü Driver assis-
tance → Driver Attention Warning 
(Fahrerassistenz → Ermüdungswarnsys-
tem) oder deaktivieren Sie diese, wenn 
Sie die einzelnen Funktionen (nicht) ver-
wenden wollen.
• Warnung unaufmerksame Fahrweise 

Das Fahreraufmerksamkeitswarnsys-
tem informiert den Fahrer über seinen 
Aufmerksamkeitsgrad und empfiehlt 
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eine Pause, wenn dieser unter ein 
bestimmtes Niveau fällt.

HINWEIS
Immer wenn das Fahrzeug neu gestartet 
wird, schaltet sich die Aufmerksamkeits-
warnung ein. (Nur Europa)

Vorsicht, vorausfahrendes Fahr-
zeug fährt los

A: Fahrerassistenz
1 Fahreraufmerksamkeits-Warnsys-

tem
2 Vorsicht, vorausfahrendes Fahr-

zeug fährt los
Vorsicht, vorausfahrendes Fahrzeug 
fährt los: Die Funktion informiert den 
Fahrer, wenn das Fahrzeug vor ihm los-
fährt.

Warnzeitpunkt

A: Fahrerassistenz
1 Warnzeitpunkt
2 Standard
3 Late (Verzögert)
Wählen Sie bei eingeschaltetem Fahr-
zeug im Einstellungsmenü Driver assis-
tance → Warning timing 
(Fahrerassistenz → Warnungszeitpunkt), 
um den Warnzeitpunkt für die Fahrer-
aufmerksamkeitswarnung zu ändern.
• Standard: Unter normalen Fahrbedin-

gungen verwenden. Wenn die Fahrer-
Aufmerksamkeitswarnung zu emp-
findlich ist, stellen Sie den Warnzeit-
punkt auf Verzögert an.

• Verzögert: Die Warnzeit wird verzö-
gert

HINWEIS
• Wenn Sie die Warnzeit ändern, kann 

sich auch die Warnzeit anderer Fah-
rerassistenzsysteme ändern.

• Wenn das Fahrzeug neu gestartet 
wird, behält bleibt die letzte Einstel-
lung für die Fahrerwarnzeit bestehen.

Betrieb des Fahreraufmerksam-
keitswarnsystems
Grundlegende Funktion
Grundfunktionen des Fahreraufmerk-
samkeitswarnsystems:
• Aufmerksamkeitsgrad
• Eine Pause machen
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Aufmerksamkeitsgrad
Funktion Aus

1 Fahreraufmerksamkeits-Warnsys-
tem

2 System Aus

Standby/Deaktiviert

1 Fahreraufmerksamkeits-Warnsys-
tem

2 Standby
3 Letzte Pause

Aufmerksames Fahren

1 Aufmerksamkeitsgrad
2 Hoch
3 Letzte Pause

Unaufmerksame Fahrweise

1 Aufmerksamkeitsgrad
2 Niedrig
3 Letzte Pause
Das Aufmerksamkeitsniveau des Fah-
rers wird auf einer Skala von 1 bis 5 
angezeigt. Je niedriger die Zahl ist, desto 
geringer ist die Aufmerksamkeit des 
Fahrers. Die Aufmerksamkeitsstufe 
sinkt, wenn der Fahrer eine bestimmte 
Zeit lang keine Pause macht.
Das Fahreraufmerksamkeitswarnsys-
tem (DAW) funktioniert unter folgenden 
Bedingungen:
• Fahrzeuggeschwindigkeit: Etwa 

0~210 km/h (0~130 mph).
Wenn die Option Warnung bei Unauf-
merksamkeit im Einstellungsmenü 
abgewählt wird, wird System aus ange-
zeigt.
Wenn die Fahrgeschwindigkeit nicht 
innerhalb der Betriebsgeschwindigkeit 
liegt, wird die Meldung Standby ange-
zeigt.

Eine Pause machen

A: Eine Pause machen
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Auf dem LCD-Display des Kombiinstru-
ments erscheint die Warnmeldung. Mit 
einem Warnton wird dem Fahrer emp-
fohlen, eine Pause zu machen, wenn 
sein Aufmerksamkeitsniveau unter 1 
liegt.
Das Fahreraufmerksamkeitswarnsys-
tem schlägt keine Pause vor, wenn die 
Gesamtfahrzeit kürzer als 10 Minuten ist 
oder seit der letzten vorgeschlagenen 
Pause noch keine 10 Minuten verstri-
chen sind.

WARNUNG
Ändern Sie zu Ihrer Sicherheit die Ein-
stellungen, nachdem Sie das Fahrzeug 
an einem sicheren Ort geparkt haben.

ACHTUNG
• Das Fahreraufmerksamkeitswarnsys-

tem schlägt möglicherweise entspre-
chend dem Fahrverhalten oder den 
Gewohnheiten des Fahrers eine 
Pause vor, auch wenn der Fahrer 
keine Müdigkeit verspürt.

• Das Fahreraufmerksamkeitswarnsys-
tem ist ein ergänzendes System und 
kann möglicherweise nicht feststel-
len, ob der Fahrer unaufmerksam ist.

• Ein müder Fahrer sollte eine Pause 
machen, selbst wenn das Fahrerauf-
merksamkeitswarnsystem keine 
Pause vorschlägt.

HINWEIS
• Weitere Einzelheiten zur Einstellung 

des Kombiinstruments finden Sie 
unter "Kombiinstrument" auf Seite 4-
51.

• Das Fahreraufmerksamkeitswarnsys-
tem setzt die letzte Pausenzeit in fol-

genden Situationen auf 00:00 Uhr 
zurück:
- Das Fahrzeug ausgeschaltet ist.
- Der Fahrer löst den Sicherheitsgurt 

und öffnet die Fahrertür.
- Das Fahrzeug wird länger als 10 

Minuten gestoppt.

Hinweis auf Weiterfahrt des vor 
Ihnen stehenden Fahrzeugs

A: Vorausfahrendes Fahrzeug fährt 
los.
Wenn das vorausfahrende Fahrzeug los-
fährt, informiert die Warnfunktion über 
die Weiterfahrt des vorausfahrenden 
Fahrzeugs den Fahrer durch eine Warn-
meldung auf dem Kombiinstrument und 
gibt einen Warnton aus.

WARNUNG
• Wenn die Warnmeldung eines ande-

ren Systems angezeigt oder ein ande-
rer Warnton ausgegeben wird, wird 
die Warnung bei Losfahrt des voraus-
fahrenden Fahrzeugs möglicherweise 
nicht angezeigt und kein Warnton 
ausgegeben.

• Es obliegt dem Fahrer, das Fahrzeug 
sicher zu steuern und zu kontrollieren.

ACHTUNG
• Die Warnung bei Abfahrt des voraus-

fahrenden Fahrzeugs ist eine Zusatz-
funktion und warnt den Fahrer 
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möglicherweise nicht, wenn das Fahr-
zeug vor ihm losfährt.

• Kontrollieren Sie vor dem Losfahren 
stets die Fahrzeugfront und den Stra-
ßenzustand.

HINWEIS
Die Bilder oder Farben werden je nach 
Spezifikation des Kombiinstruments 
oder des Themas anders angezeigt.

Fehlfunktion und Einschränkun-
gen des Fahreraufmerksamkeits-
warnsystem
Fehlfunktion des Fahreraufmerk-
samkeitswarnsystems

A: Ermüdungswarnsystem (DAW) prü-
fen
Wenn das Fahreraufmerksamkeitswarn-
system nicht richtig funktioniert, 
erscheint die Warnmeldung, und die 
Warnleuchte ( ) leuchtet auf dem Kom-
biinstrument. Lassen Sie das Fahrerauf-
merksamkeitswarnsystem vor 
unaufmerksamer Fahrweise in diesem 
Fall von einer Fachwerkstatt überprüfen. 
Kia empfiehlt den Besuch eines Kia-Ver-
tragshändlers/Servicepartners.

Einschränkungen des Fahrerauf-
merksamkeitswarnsystems vorne
Das Fahreraufmerksamkeitswarnsys-
tem funktioniert möglicherweise in fol-
genden Situationen nicht richtig:

• Das Fahrzeug wird rücksichtslos 
gefahren.

• Das Fahrzeug überquert absichtlich 
immer wieder die Fahrspuren.

• Das Fahrzeug wird durch ein Fahrer-
assistenzsystem, beispielsweise den 
Spurhalteassistenten, gesteuert.

Hinweis auf Weiterfahrt des vor 
Ihnen stehenden Fahrzeugs
• Wenn das vorausfahrende Fahrzeug 

einschert

[A]: Ihr Fahrzeug, [B]: Vorausfahren-
des Fahrzeug
Wenn ein Fahrzeug vor Ihrem Fahr-
zeug einschert, funktioniert die War-
nung bei Start des vorausfahrenden 
Fahrzeugs möglicherweise nicht rich-
tig.
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• Wenn das Fahrzeug vor Ihnen abrupt 
lenkt

[A]: Ihr Fahrzeug, [B]: Vorausfahren-
des Fahrzeug
Wenn das vorausfahrende Fahrzeug 
eine scharfe Kurve macht, z. B. nach 
links oder rechts oder eine 180°-Wen-
dung usw., funktioniert die Warnung 
Spurwechsel vorausfahrendes Fahr-
zeug möglicherweise nicht richtig.

• Wenn das vorausfahrende Fahrzeug 
abrupt losfährt

Wenn das vorausfahrende Fahrzeug 
abrupt losfährt, funktioniert die War-
nung bei Start des vorausfahrenden 
Fahrzeugs möglicherweise nicht rich-
tig.

• Wenn sich ein Fußgänger oder Rad-
fahrer zwischen Ihnen und dem vor-
ausfahrenden Fahrzeug befindet

Wenn sich Fußgänger oder Radfahrer 
zwischen Ihnen und dem vorausfah-
renden Fahrzeug befinden, funktio-

niert die Warnung bei Start des 
vorausfahrenden Fahrzeugs mögli-
cherweise nicht richtig.

• Auf Parkplätzen

Wenn ein vor Ihnen geparktes Fahr-
zeug von Ihnen wegfährt, kann die 
Warnung bei Start eines vorausfah-
renden Fahrzeugs Sie darauf auf-
merksam machen, dass das geparkte 
Fahrzeug losfährt.

• An Mautstellen, Kreuzungen, usw.

Wenn Sie eine Mautstelle oder eine 
Kreuzung mit vielen Fahrzeugen pas-
sieren oder wenn Fahrspuren zusam-
mengeführt werden oder sich teilen, 
funktioniert die Warnung Spurwech-
sel vorausfahrendes Fahrzeug mögli-
cherweise nicht richtig.

HINWEIS
Weitere Hinweise zu den Beschränkun-
gen der Frontkamera finden Sie unter 
"Frontalkollisions-Vermeidungsassistent 
(FCA) (nur Frontkamera) (ausstattungs-
abhängig)" auf Seite 6-66.
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Totwinkelüberwachung (BVM) 
(ausstattungsabhängig)

Links

Rechts

Die Totwinkelüberwachung zeigt den 
hinteren toten Winkel des Fahrzeugs im 
Kombiinstrument an, wenn der Blinker 
eingeschaltet ist, um einen sicheren 
Spurwechsel zu ermöglichen.

Erkennungssensor
SVM-Seitenkamera

(Kamera am unteren Rand des Spiegels)
Die genaue Position der Sensoren ist im 
Bild oben zu sehen.

Einstellungen der Totwinkelüber-
wachung
Totwinkelüberwachung
Wählen Sie bei eingeschaltetem Fahr-
zeug im Einstellungsmenü Driver assis-

tance → Blind-spot safety → Blind-
spot view (Fahrerassistenz → Totwin-
kelsicherheit → Totwinkelüberwachung), 
oder deaktivieren Sie es, um die Totwin-
kelüberwachung einzuschalten bzw. 
wieder auszuschalten.

Betrieb der Totwinkelüberwa-
chung
Blinkerhebel

Die Totwinkelüberwachung wird ein- 
bzw. ausgeschaltet, wenn das Blinkersi-
gnal ein- bzw. ausgeschaltet wird.

Totwinkelüberwachung

Betriebsbedingungen
• Wenn der linke oder rechte Blinker 

eingeschaltet wird, wird das Bild auf 
dem Kombiinstrument eingeschaltet.

Ausschalt-Bedingungen
Die Totwinkelüberwachung schaltete 
sich aus, wenn eine der folgenden 
Bedingungen erfüllt ist:
• Der Blinker ist ausgeschaltet.
• Die Warnblinkanlage ist eingeschaltet.
• Wenn eine andere wichtige Warnung 

auf dem Kombiinstrument angezeigt 
wird.

Fehlfunktion der Totwinkelüber-
wachung
Wenn die Totwinkelüberwachung nicht 
richtig funktioniert, die Kombiinstru-
ment-Anzeige flackert oder das Kamera-
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bild nicht normal angezeigt wird, sollten 
Sie die Totwinkelüberwachung von einer 
professionellen Fachwerkstatt prüfen 
lassen. Kia empfiehlt den Besuch eines 
Kia-Vertragshändlers/Servicepartners.

WARNUNG
• Die tatsächlichen Entfernung des 

Objekts kann von dem auf dem Bild-
schirm angezeigten Bild abweichen. 
Prüfen Sie aus Sicherheitsgründen die 
Umgebung des Fahrzeugs direkt.

• Wenn das Kameraobjektiv durch 
Fremdkörper verdeckt ist, funktioniert 
die Totwinkelüberwachung mögli-
cherweise nicht richtig.
Wenn das Kameraobjektiv durch 
Fremdkörper verdeckt ist, funktioniert 
die Totwinkelüberwachung mögli-
cherweise nicht richtig.
Halten Sie das Kameraobjektiv immer 
sauber.
Verwenden Sie jedoch keine chemi-
schen Lösungsmittel wie stark alkali-
sche Reinigungsmittel oder flüchtige 
organische Lösungsmittel (Benzin, 
Aceton usw.). Dies kann das Kamera-
objektiv beschädigen.

Tempomatsteuerung (CC) 
(ausstattungsabhängig)

1 Kontrollleuchte Tempomatsteuerung
2 Eingestellte Geschwindigkeit
Mit der Tempomatsteuerung können Sie 
schneller als 30 km/h (20 mph) fahren, 
ohne das Gaspedal zu treten.

Handhabung der Geschwindig-
keitsregelanlage
Geschwindigkeit einstellen
1. Beschleunigen Sie bis zur gewünsch-

ten Geschwindigkeit, die jedoch mehr 
als ca. 30 km/h (20 mph) betragen 
muss.

2. Drücken Sie bei der gewünschten 
Geschwindigkeit die Fahrassistenz-
Taste ( ). Die Sollgeschwindigkeit 
und die Tempomatanzeige ( ) 
leuchten auf dem Kombiinstrument 
auf.

3. Lassen Sie das Gaspedal los.
Das Fahrzeug hält die eingestellte 
Geschwindigkeit auch dann bei, wenn 
das Gaspedal nicht gedrückt wird.

ONQ5041168
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HINWEIS
An steilen Steigungen und Gefällen ver-
langsamt bzw. beschleunigt das Fahr-
zeug möglicherweise geringfügig.

Eingestellte Geschwindigkeit 
erhöhen

• Drücken Sie die Schaltwippe nach 
oben (+) und lassen Sie sie sofort los. 
Die eingestellte Geschwindigkeit 
erhöht sich bei jeder kurzen Bewe-
gung der Schaltwippe nach oben um 1 
km/h (1 mph).

• Drücken Sie die Schaltwippe (+) nach 
oben und halten Sie sie gedrückt, 
während Sie die im Kombiinstrument 
eingestellte Geschwindigkeit überwa-
chen. Die eingestellte Fahrgeschwin-
digkeit wird zunächst auf das nächste 
Vielfache von zehn (das Fünffache bei 
mph) und dann bei jeder weiteren 
Betätigung des Schalters um jeweils 
10 km/h (5 mph) erhöht.
Lassen Sie die Schaltwippe los, wenn 
die gewünschte Geschwindigkeit 
angezeigt wird und das Fahrzeug auf 
diese Geschwindigkeit beschleunigt.

Eingestellte Geschwindigkeit sen-
ken

• Drücken Sie die Schaltwippe (-) nach 
unten und lassen Sie sie sofort los. Die 
eingestellte Geschwindigkeit verrin-
gert sich bei jeder kurzen Bewegung 
der Schaltwippe nach oben um 1 km/h 
(1 mph).

• Drücken Sie die Schaltwippe (-) nach 
unten und halten Sie sie gedrückt, 
während Sie die eingestellte 
Geschwindigkeit auf dem Kombiinst-
rument überwachen. Die eingestellte 
Fahrgeschwindigkeit wird zunächst 
auf das nächste Vielfache von zehn 
(das Fünffache in mph) und dann bei 
jeder weiteren Betätigung des Schal-
ters um jeweils 10 km/h (5 mph) ver-
ringert.
Geben Sie den Schalter frei, wenn die 
gewünschte Geschwindigkeit erreicht 
ist.

Vorübergehendes Beschleunigen
Wenn Sie bei eingeschalteter Tempo-
matsteuerung zwischendurch beschleu-
nigen möchten, betätigen Sie das 
Gaspedal.
Um zur eingestellten Geschwindigkeit 
zurückzukehren, lassen Sie das Gaspe-
dal los.
Wenn Sie bei erhöhter Geschwindigkeit 
die Schaltwippe + nach oben oder die 
Schaltwippe - nach unten drücken, wird 
die Reisegeschwindigkeit auf die aktu-
elle höhere Geschwindigkeit eingestellt.

ONQ5041041L
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Tempomatsteuerung vorüberge-
hend stoppen

Die intelligente Tempomatsteuerung 
wird in folgenden Fällen gestoppt:
• Das Bremspedal wird betätigt.
• Drücken Sie die Taste ( ).
• Es wird auf N (Neutralstellung) 

geschaltet.
• Die Geschwindigkeit wird auf weniger 

als ca. 30 km/h (20 mph) gedrosselt.
• Erhöhen der Fahrzeuggeschwindig-

keit auf mehr als etwa 190 km/h (120 
mph)

• Betätigen der elektronischen Feststell-
bremse EPB.

• ESC (elektronische Stabilitätskont-
rolle) ist aktiviert.

Die eingestellte Geschwindigkeit wird 
ausgeschaltet, aber die Tempomatanz-
eige ( ) bleibt eingeschaltet.

HINWEIS
Wenn die Tempomatsteuerung in einer 
nicht erwähnten Situation pausiert, soll-
ten Sie das Fahrzeug von einer Fach-
werkstatt überprüfen lassen. Kia 
empfiehlt den Besuch eines Kia-Ver-
tragshändlers/Servicepartners.

Tempomatsteuerung wieder ein-
schalten

Drücken Sie die Taste +, - oder ( ).
Wenn Sie den Schalter (+) nach oben 
oder den Schalter (-) nach unten drü-
cken, wird die Fahrzeuggeschwindigkeit 
auf die aktuelle Geschwindigkeit auf 
dem Kombiinstrument eingestellt.
Wenn Sie die Taste ( ) drücken, kehrt 
das Fahrzeug zu der voreingestellten 
Geschwindigkeit zurück.
Die Fahrzeuggeschwindigkeit muss über 
30 km/h (20 mph) liegen, damit die 
Tempomatsteuerung wieder genutzt 
werden kann.

WARNUNG
Prüfen Sie die Fahrbedingungen, bevor 
Sie den Schalter ( ) betätigen. Die Fahr-
geschwindigkeit kann sich beim Drü-
cken des Schalters ( ) stark erhöhen 
oder verringern.

Tempomatsteuerung ausschalten

Drücken Sie die Fahrassistenz-Taste ( ), 
um die Tempomatsteuerung auszu-
schalten. Die Tempomat-Kontrollleuchte 
( ) erlischt.
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Drücken Sie immer die Fahrassistenz-
taste, um die Tempomatsteuerung aus-
zuschalten, wenn sie nicht benutzt wird.

HINWEIS
Wenn Ihr Fahrzeug mit dem manuellen 
Geschwindigkeitsbegrenzungsassisten-
ten ausgestattet ist, halten Sie die Fahr-
assistenz-Taste gedrückt, um die 
Tempomatsteuerung auszuschalten. Der 
manuelle Geschwindigkeitsbegren-
zungsassistent wird jedoch aktiviert.

WARNUNG
Beachten Sie folgende Sicherheitshin-
weise, wenn Sie die Tempomatsteue-
rung verwenden:
• Stellen Sie die Fahrzeuggeschwindig-

keit nie höher ein als die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit in Ihrem Land.

• Schalten Sie deshalb die Tempomats-
teuerung ab, wenn sie nicht benötigt 
wird, um eine unbeabsichtigte Einstel-
lung einer Geschwindigkeit zu vermei-
den. Prüfen Sie, ob die 
Tempomatanzeige ( ) ausge-
schaltet ist.

• Die Tempomatsteuerung ersetzt nicht 
das richtige und sichere Fahren. Es 
liegt in der Verantwortung des Fah-
rers, immer vorsichtig zu fahren und 
stets mit unerwarteten oder plötzlich 
auftretenden Situationen zu rechnen.

• Fahren Sie vorausschauend, damit 
keine unerwarteten oder plötzlichen 
Situationen auftreten können. Achten 
Sie immer auf die Fahrbahnbedingun-
gen.

• Benutzen Sie die Tempomatsteue-
rung nicht, wenn eine gleichbleibende 
Dauergeschwindigkeit möglicher-
weise nicht sicher ist:

- Bei starkem Verkehr oder schwieri-
gen Verkehrsbedingungen kann es 
problematisch sein, mit konstanter 
Geschwindigkeit zu fahren.

- Bei Fahrt auf vereisten, regennas-
sen oder schneebedeckten Straßen

- Bei Fahrten auf hügeligen oder 
windigen Straßen

- Bei Fahrten in windigen Gebieten
- Bei Fahren mit schlechter Sicht 

(möglicherweise aufgrund ungüns-
tiger Witterung wie Schnee, Nebel, 
Regen oder Sandsturm)

• Verwenden Sie die Tempomatsteue-
rung nicht, wenn Sie einen Anhänger 
ziehen.
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Intelligente Tempomatsteue-
rung (SCC) (ausstattungsab-
hängig)
Die intelligente Tempomatsteuerung soll 
ein vorausfahrendes Fahrzeug erkennen 
und die gewünschte Geschwindigkeit 
und den Mindestabstand zum voraus-
fahrenden Fahrzeug einhalten.

Überholassistent
Während die intelligente Tempomats-
teuerung arbeitet, wird eine Beschleuni-
gung unterstützt, wenn die Funktion 
erkennt, dass der Fahrer das vorausfah-
rende Fahrzeug überholen will.

Erkennungssensor
Frontkamera

Frontradar

Frontkamera und Frontradar werden als 
Erkennungssensor zur Erkennung von 
vorausfahrenden Fahrzeugen einge-
setzt.
Die genaue Position des Detektors ist im 
Bild oben zu sehen.

ACHTUNG
• Halten Sie Frontkamera und Frontra-

dar immer in gutem Zustand, um die 
optimalen Eigenschaften der intelli-
genten Tempomatsteuerung auf-
rechtzuerhalten.

• Weitere Sicherheitshinweise zur 
Frontkamera und zum Frontradar fin-
den Sie unter "Vorwärtskollisions-Ver-
meidungsassistent (FCA) (Sensor 
Fusion) (ausstattungsabhängig)" auf 
Seite 6-76.

Einstellungen der intelligenten 
Tempomatsteuerung
Intelligente Tempomatsteuerung 
einschalten

Drücken Sie die Fahrassistenz-Taste ( ), 
um das System einzuschalten. Die 
Geschwindigkeit wird auf die aktuelle 
Geschwindigkeit auf dem Kombiinstru-
ment eingestellt.
• Wenn sich kein Fahrzeug vor Ihnen 

befindet, wird die eingestellte 
Geschwindigkeit beibehalten.

• Befindet sich ein Fahrzeug vor Ihnen, 
kann die Geschwindigkeit angepasst 
werden, um den Abstand zum voraus-
fahrenden Fahrzeug einzuhalten. 
Wenn das Fahrzeug vor Ihnen 
beschleunigt, beschleunigt Ihr Fahr-
zeug auf die ausgewählte Geschwin-
digkeit und fährt dann mit einer 
konstanten Fahrgeschwindigkeit.
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HINWEIS
• Wenn Ihre Fahrzeuggeschwindigkeit 

zwischen 0 und 30 km/h (0~ 20 mph) 
liegt, wird die Geschwindigkeit der 
intelligenten Tempomatsteuerung auf 
30 km/h (20 mph) eingestellt, wenn 
Sie die Fahrassistent-Taste ( ) drü-
cken.

• Wenn der Fahrer in den niedrigeren 
Gang schaltet, erreicht die Fahrge-
schwindigkeit möglicherweise nicht 
die eingestellte Geschwindigkeit.

Abstand zum vorausfahrenden 
Fahrzeug einstellen:

Bei jedem Drücken der Taste wechselt 
der Abstand zwischen Fahrzeugen wie 
folgt:

HINWEIS
• Wenn Sie beispielsweise mit 90 km/h 

(56 mph) fahren, wird der Abstand 
wie folgt eingehalten:
- Abstand 4 - etwa 52,5 m (172 Fuß)
- Abstand 3 - etwa 40 m (130 Fuß)
- Abstand 2 - etwa 32,5 m (106 Fuß)
- Abstand 1 - etwa 25 m (82 Fuß)

• Der Abstand wird beim Neustart des 
Fahrzeugs oder bei einer vorüberge-
henden Abschaltung der intelligenten 

Tempomatsteuerung auf den zuletzt 
eingestellten Abstand eingestellt.

Eingestellte Geschwindigkeit 
erhöhen

Drücken Sie die Schaltwippe nach oben 
(+) und lassen Sie sie sofort los. Die ein-
gestellte Geschwindigkeit erhöht sich bei 
jeder kurzen Bewegung der Schaltwippe 
nach oben um 1 km/h (1 mph).
• Drücken Sie den Schalter + nach oben 

und halten Sie ihn gedrückt. Die ein-
gestellte Geschwindigkeit erhöht sich 
bei jeder kurzen Bewegung der 
Schaltwippe nach oben um 10 km/h 
(5 mph).

• Sie können maximal eine Geschwin-
digkeit von 180 km/h (110 mph) fest-
legen.

WARNUNG
Prüfen Sie die Fahrbedingungen, bevor 
Sie die Schaltwippe (+) betätigen. Die 
Fahrgeschwindigkeit steigt stark an, 
wenn Sie die Schaltwippe (+) nach oben 
drücken und halten.

Eingestellte Geschwindigkeit sen-
ken

ONQ5041054
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Drücken Sie die Schaltwippe (-) nach 
unten und lassen Sie sie sofort los. Die 
eingestellte Geschwindigkeit verringert 
sich bei jeder kurzen Bewegung der 
Schaltwippe nach oben um 1 km/h (1 
mph).
• Drücken Sie den Schalter + nach 

unten und halten Sie ihn gedrückt. Die 
eingestellte Geschwindigkeit verrin-
gert sich bei jeder kurzen Bewegung 
der Schaltwippe nach oben um 10 
km/h (5 mph).

• Sie können maximal eine Geschwin-
digkeit von 30 km/h (20 mph) festle-
gen.

Intelligente Tempomatsteuerung 
vorübergehend abbrechen

Drücken Sie den Schalter ( ) oder tre-
ten Sie das Bremspedal, um die intelli-
gente Tempomatsteuerung 
vorübergehend abzuschalten.

Intelligente Tempomatsteuerung 
wieder einschalten

Drücken Sie den Schalter +, - oder ( ), 
um die intelligente Tempomatsteuerung 
nach Deaktivierung der Funktion wieder 
aufzunehmen.

• Wenn Sie den Schalter (+) nach oben 
oder den Schalter (-) nach unten drü-
cken, wird die Fahrzeuggeschwindig-
keit auf die aktuelle Geschwindigkeit 
auf dem Kombiinstrument eingestellt.

• Wenn Sie den Schalter ( ) drücken, 
wird die Fahrzeuggeschwindigkeit auf 
die voreingestellte Geschwindigkeit 
zurückgesetzt.

WARNUNG
Prüfen Sie die Fahrbedingungen, bevor 
Sie den Schalter ( ) betätigen. Die Fahr-
geschwindigkeit kann sich abrupt erhö-
hen oder verringern, wenn Sie den 
Schalter ( ) drücken.

Intelligente Tempomatsteuerung 
ausschalten

Drücken Sie die Fahrassistenz-Taste ( ), 
um die intelligente Tempomatsteuerung 
auszuschalten.

HINWEIS
Wenn Ihr Fahrzeug mit dem manuellen 
Geschwindigkeitsbegrenzungsassisten-
ten ausgestattet ist, halten Sie die Fahr-
assistenz-Taste ( ) gedrückt, um die 
intelligente Tempomatsteuerung auszu-
schalten. Der manuelle Geschwindig-
keitsbegrenzungsassistent wird jedoch 
aktiviert.

Je nach Fahrtmodus
Die intelligente Tempomatsteuerung 
ändert die Beschleunigung unter 
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Berücksichtigung des Fahrmodus, der 
über die integrierte Steuerung für den 
Fahrmodus ausgewählt wurde. Siehe die 
folgende Tabelle.

HINWEIS
• Weitere Einzelheiten zum Fahrmodus 

finden Sie unter "Kontrollsystem mit 
integriertem Fahrmodus" auf Seite 6-
57.

• Die intelligente Tempomatsteuerung 
wird möglicherweise in einigen Fahr-
modi nicht ein- oder ausgeschaltet, da 
die Betriebsbedingungen nicht erfüllt 
sind.

• Wenn Ihr Fahrzeug nicht mit dem 
integrierten Steuersystem des Fahr-
modus ausgestattet ist, beschleunigt 
die intelligente Tempomatsteuerung 
Ihr Fahrzeug auf einem normalen 
Niveau.

Warntonlautstärke

A: Fahrerassistenz

1 Warntonlautstärke
2 Hoch
3 Mittel
4 Niedrig
5 Off (Aus) (Wenn die Lenkradvibrati-

onsfunktion vorhanden ist)
Wählen Sie bei eingeschaltetem Fahr-
zeug im Einstellungsmenü Driver assis-
tance → Warning volume 
(Fahrerassistenz → Warntonlautstärke), 
um die Warntonlautstärke für die intelli-
gente Tempomatsteuerung zu High, 
Medium, Low oder Off „Hoch“, „Mittel“, 
„Niedrig“ oder „Aus“ zu ändern.
Aber selbst wenn Aus gewählt ist, schal-
tet sich die Warnlautstärke der intelli-
genten Tempomatsteuerung nicht ab, 
sondern die Lautstärke wird als Niedrig 
ausgegeben.
Wenn Sie die Warntonlautstärke ändern, 
kann sich auch die Warntonlautstärke 
anderer Fahrerassistenzsysteme ändern.
Wenn jedoch die Warntonlautstärke auf 
null reduziert ist, schaltet sich die Lenk-
radvibrationsfunktion (ausstattungsab-
hängig) ein.

HINWEIS
Wenn das Fahrzeug neu gestartet wird, 
werden für Warntonlautstärke die letz-
ten Einstellungen übernommen.

Betrieb der intelligenten Tempo-
matsteuerung
Betriebsbedingungen
Die intelligente Tempomatsteuerung 
funktioniert, wenn die folgenden Bedin-
gungen erfüllt sind.

Fahrmodus Intelligente Tempomatsteuerung

SMART Normal

ECO Langsam

SPORT Schnell

NORMAL Normal

ONQ5031371L
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Grundlegende Funktion
• Der Gang ist in Stellung D (Fahrstel-

lung)
• Die Fahrertür ist geschlossen.
• Die EPB (elektronische Feststell-

bremse) ist angezogen.
• Ihre Fahrzeuggeschwindigkeit liegt 

innerhalb des Betriebsgeschwindig-
keitsbereichs.
- Wenn kein Fahrzeug vor Ihnen 

fährt: 10~180 km/h (5~110 mph)
- Wenn ein Fahrzeug vor Ihnen fährt: 

0~180 km/h (0~110 mph)
• ESC (elektronische Stabilitätskont-

rolle) oder ABS ist aktiv.
• Die ESC (Elektronische Stabilitätskont-

rolle) oder das ABS steuert das Fahr-
zeug nicht.

• Motor läuft nicht mit hoher Drehzahl
• Bremssteuerung durch Frontalkollisi-

ons-Vermeidungsassistent funktio-
niert nicht.

HINWEIS
Wenn sich bei einem Halt kein Fahrzeug 
vor Ihrem Fahrzeug befindet, schaltet 
sich die Funktion ein, wenn Sie das 
Bremspedal betätigen.

Überholassistent
Der Überholbeschleunigungs-Assistent 
wird aktiviert, wenn bei eingeschalteter 
intelligenter Tempomatsteuerung der 
linke Blinker (Linkslenker) bzw. der 
rechte (Rechtslenker) eingeschaltet wird 
und folgende Bedingungen erfüllt sind:
• Fahrzeuggeschwindigkeit über 60 

km/h (40 mph)
• Die Warnblinkanlage ist ausgeschal-

tet.

• Ein Fahrzeug wird vor Ihrem Fahrzeug 
erkannt.

• Es ist keine Verzögerung erforderlich, 
um den Abstand zum vorausfahren-
den Fahrzeug zu halten

WARNUNG
• Wenn der linke Blinker (Linkslenker) 

oder der rechte Blinker (Rechtslenker) 
eingeschaltet wird und sich ein ande-
res Fahrzeug vor dem Fahrzeug 
befindet, kann unser Fahrzeug vorü-
bergehend beschleunigen. Achten Sie 
immer auf die Fahrbahnbedingungen.

• Unabhängig von der Fahrtrichtung 
Ihres Landes funktioniert der Überhol-
assistent, wenn die Bedingungen 
erfüllt sind. Wenn Sie die Funktion in 
Ländern mit anderer Fahrtrichtung 
verwenden, sollten Sie stets die Stra-
ßenverhältnisse prüfen.

Anzeige und Steuerung der intel-
ligenten Tempomatsteuerung

Grundlegende Funktion
Sie können den Status der intelligenten 
Tempomatsteuerung im Fahrassistenz-
Modus des Kombiinstruments sehen. 
Siehe "Kombiinstrument" auf Seite 4-51.
Je nach Status des Systems wird die 
intelligente Tempomatsteuerung wie 
folgt angezeigt.
• Während des ESC-Betriebs

1. Es wird angezeigt, ob sich ein Fahr-
zeug vor Ihnen befindet und wel-

ONQ5041167L
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cher Fahrzeugabstand ausgewählt 
ist.

2. Die eingestellte Geschwindigkeit 
wird angezeigt.

3. Es wird angezeigt, ob sich ein Fahr-
zeug vor Ihnen befindet und wel-
cher Sollabstand ausgewählt ist.

• Bei vorübergehender Deaktivierung

1. Die Kontrollleuchte ( ) wird 
angezeigt.

2. Die zuvor eingestellte Geschwindig-
keit wird abgedunkelt dargestellt.

HINWEIS
• Als Abstand zum vorderen Fahrzeugs 

wird auf dem Kombiinstrument der 
tatsächliche Abstand zwischen Ihrem 
Fahrzeug und dem vorausfahrenden 
Fahrzeug angezeigt.

• Der Sollabstand kann je nach Fahr-
zeuggeschwindigkeit und eingestell-
tem Fahrzeugabstand variieren. Bei 
niedriger Fahrzeuggeschwindigkeit 
kann die Änderung des Fahrzeugsol-
labstands gering sein, obwohl sich der 
Fahrzeugabstand geändert hat.

Vorübergehendes Beschleunigen

Wenn Sie bei eingeschalteter Tempo-
matsteuerung zwischendurch beschleu-
nigen möchten, ohne die eingestellte 
Geschwindigkeit zu ändern, betätigen 
Sie das Gaspedal. Während das Gaspe-
dal betätigt wird, blinken die eingestellte 
Sollgeschwindigkeit, der Fahrzeugab-
stand und der Sollabstand auf dem 
Kombiinstrument.
Wenn das Gaspedal jedoch nur unzurei-
chend durchgedrückt wird, kann das 
Fahrzeug abbremsen.

WARNUNG
Seien Sie bei kurzzeitiger Beschleuni-
gung vorsichtig, da die Geschwindigkeit 
dann nicht automatisch geregelt wird, 
selbst wenn ein Fahrzeug vor Ihnen 
fährt.

Intelligente Tempomatsteuerung 
kurzzeitig unterbrochen

A: Intelligente Tempomatsteuerung 
deaktiviert
Die intelligente Tempomatsteuerung 
wird in folgenden Fällen kurzzeitig 
unterbrochen:
• Die Fahrgeschwindigkeit beträgt über 

190 km/h (120 mph)
• Das Fahrzeug ist für eine bestimmte 

Zeit gestoppt
• Das Gaspedal wird längere Zeit unun-

terbrochen betätigt.
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• Die Bedingungen für die Funktion der 
intelligenten Tempomatsteuerung 
sind nicht erfüllt.

Wenn die Tempomatsteuerungvorüber-
gehend automatisch deaktiviert ist, 
erscheint die Warnmeldung „Intelligente 
Tempomatsteuerung deaktiviert“ auf 
dem Kombiinstrument und es wird ein 
Warnton für den Fahrer ausgegeben.

HINWEIS
Wenn die intelligente Tempomatsteue-
rung bei angehaltenem Fahrzeug auto-
matisch vorübergehend abgebrochen 
wird, wird möglicherweise die elektroni-
sche Feststellbremse (EPB) angewendet.

WARNUNG
Wenn die intelligente Tempomatsteue-
rung vorübergehend deaktiviert wird, 
wird der Abstand zum vorderen Fahr-
zeug nicht mehr beibehalten. Achten Sie 
immer auf die Straßen- und Verkehrs-
verhältnisse und betätigen Sie ggf. das 
Bremspedal, um die Fahrgeschwindig-
keit zu verringern und einen Sicherheits-
abstand einzuhalten.

Bedingungen für intelligente 
Tempomatsteuerung nicht erfüllt

A: Bedingungen für intelligente Tem-
pomatsteuerung nicht erfüllt
Wenn die Fahrassistenz-Taste, der 
Schalter +, der Schalter - oder der Schal-
ter ( ) gedrückt wird, wenn die 

Betriebsbedingungen der Tempomats-
teuerung nicht erfüllt sind, erscheint 
diese Meldung auf dem Kombiinstru-
ment und es ertönt ein Warnton.

Im Verkehr

A: Benutzen Sie zur Beschleunigung 
den Schalter bzw. das Pedal.
Im Verkehr hält Ihr Fahrzeug an, wenn 
das Fahrzeug vor Ihnen anhält. Wenn 
das Fahrzeug vor Ihnen anfährt, fährt 
auch Ihr Fahrzeug an.
Außerdem erscheint nach dem Anhalten 
des Fahrzeugs nach einer gewissen Zeit 
die Meldung „Mit Schalter oder Pedal 
beschleunigen“ auf dem Kombiinstru-
ment. Treten Sie das Gaspedal oder drü-
cken Sie den Schalter +, den Schalter - 
oder den Schalter ( ), um die Fahrt zu 
beginnen.

Warnung vor den Fahrbahnver-
hältnissen

A: Auf benachbarte Fahrzeuge achten
In der folgenden Situation erscheint die 
Warnmeldung „Auf benachbarte Fahr-
zeuge achten“ auf dem Kombiinstru-
ment und ein Warnton macht den 

ONQ5041170L
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Fahrer auf die Verkehrsverhältnisse vor 
ihm aufmerksam.
• Das vorausfahrende Fahrzeug ver-

schwindet, wenn die intelligente Tem-
pomatsteuerung den Abstand zum 
vorausfahrenden Fahrzeug einhält, 
aber unterhalb einer bestimmten 
Geschwindigkeit fährt.

WARNUNG
Behalten Sie Fahrzeuge oder Gegen-
stände, die plötzlich vor Ihnen auftau-
chen können, stets im Auge, und treten 
Sie gegebenenfalls das Bremspedal, um 
die Fahrgeschwindigkeit zu reduzieren 
und den Sicherheitsabstand zu wahren.

Kollisionswarnung

A: Kollisionswarnung
Bei aktiver intelligenter Tempomatsteue-
rung erscheint bei hohem Kollisionsri-
siko mit dem vorausfahrenden Fahrzeug 
die Warnmeldung „Kollisionswarnung“ 
auf dem Kombiinstrument und der Fah-
rer wird durch einen Warnton gewarnt. 
Achten Sie immer auf die Straßen- und 
Verkehrsverhältnisse und betätigen Sie 
ggf. das Bremspedal, um die Fahrge-
schwindigkeit zu verringern und einen 
Sicherheitsabstand einzuhalten.

WARNUNG
In den folgenden Situationen warnt die 
intelligente Tempomatsteuerung den 
Fahrer möglicherweise nicht vor einer 
Kollision:

• Der Abstand zum vorderen Fahrzeug 
ist gering, oder die Geschwindigkeit 
des vorderen Fahrzeugs ist höher 
oder fast identisch mit der Ihres Fahr-
zeugs.

• Die Geschwindigkeit des vorausfah-
renden Fahrzeug ist sehr niedrig oder 
es steht still

• Das Gaspedal wird direkt nach dem 
Einschalten der intelligenten Tempo-
matsteuerung betätigt.

WARNUNG
Beachten Sie folgende Sicherheitshin-
weise, wenn Sie die intelligente Tempo-
matsteuerung verwenden:
• Die intelligente Tempomatsteuerung 

ersetzt nicht das richtige und sichere 
Fahren. Der Fahrer muss immer die 
Geschwindigkeit und den Abstand 
zum vorausfahrenden Fahrzeug 
beobachten.

• Die intelligente Tempomatsteuerung 
erkennt möglicherweise unerwartete 
und plötzliche Situationen oder kom-
plexe Fahrsituationen nicht, daher 
sollten Sie immer auf die Verkehrsbe-
dingungen achten und die Geschwin-
digkeit des Fahrzeugs kontrollieren.

• Schalten Sie deshalb die intelligente 
Tempomatsteuerung ab, wenn sie 
nicht benötigt wird, um eine unbeab-
sichtigte Einstellung einer Geschwin-
digkeit zu vermeiden.

• Öffnen Sie die Tür nicht, wenn die 
intelligente Tempomatsteuerung in 
Betrieb ist, selbst wenn das Fahrzeug 
steht.

• Achten Sie immer auf die ausgewählte 
Geschwindigkeit und den Abstand 
zwischen den Fahrzeugen.

ONQ5041132L
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• Halten Sie einen Sicherheitsabstand 
ein, der den Straßenverhältnissen und 
der Fahrzeuggeschwindigkeit ent-
spricht. Wenn der Abstand zum vor-
ausfahrenden Fahrzeug zu klein ist 
und Sie mit hoher Geschwindigkeit 
fahren, kann es zu einer schweren 
Kollision kommen. Achten Sie immer 
auf den Straßenzustand vor Ihnen.

• Wenn beim Einhalten des Abstands 
zum vorausfahrenden Fahrzeug die-
ses Fahrzeug verschwindet, kann die 
Funktion plötzlich auf die eingestellte 
Geschwindigkeit beschleunigen. Fah-
ren Sie vorausschauend und rechnen 
Sie stets mit unerwarteten oder plötz-
lich auftretenden Situationen.

• Die Fahrgeschwindigkeit kann sich bei 
Bergauffahrt verringern und bei Berg-
abfahrt erhöhen.

• Rechnen Sie immer mit plötzlich auf-
tretenden Situationen wie dem plötzli-
chen Einscheren eines Fahrzeugs.

• Wenn Sie einen Anhänger oder ein 
anderes Fahrzeug ziehen, sollten Sie 
die intelligente Tempomatsteuerung 
aus Sicherheitsgründen ausschalten.

• Schalten Sie die intelligente Tempo-
matsteuerung aus, wenn das Fahr-
zeug abgeschleppt wird.

• Die intelligente Tempomatsteuerung 
kann eventuell nicht abgebrochen, 
wenn Störungen durch starke elektro-
magnetische Wellen vorliegen.

• Der intelligente Tempomatsteuerung 
erkennt möglicherweise ein Hindernis 
vor dem Fahrzeug nicht und verur-
sacht eine Kollision. Fahren Sie vor-
ausschauend, damit nicht plötzlich 
unerwartete Situationen auftreten 
können.

• Fahrzeuge, die vor Ihnen häufig die 
Spur wechseln, können das Ansprech-

verhalten der Funktion verzögern 
oder dazu führen, dass die Funktion 
auf ein Fahrzeug reagiert, das sich in 
einer benachbarten Spur befindet. 
Fahren Sie vorausschauend, damit 
keine unerwarteten oder plötzlichen 
Situationen auftreten können.

• Achten Sie immer auf die Umgebung 
und fahren Sie sicher, auch wenn 
keine Warnmeldung erscheint oder 
kein Warnton ertönt.

• Wenn die Warnmeldung einer ande-
ren Funktion angezeigt oder ein ande-
rer Warnton ausgegeben wird, 
werden die Warnmeldung der intelli-
genten Tempomatsteuerung und 
deren Warnton möglicherweise unter-
drückt.

• Möglicherweise hören Sie den Warn-
ton der intelligenten Tempomatsteue-
rung nicht, wenn die Umgebung laut 
ist. Achten Sie immer auf den Stra-
ßenzustand vor Ihnen.

• Der Fahrzeughersteller ist nicht ver-
antwortlich für Verkehrsverstöße oder 
Unfälle, die durch den Fahrer verur-
sacht werden, wenn die Tempomats-
teuerung in Betrieb ist.

• Stellen Sie die Fahrzeuggeschwindig-
keit nie höher ein als die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit in Ihrem Land.

HINWEIS
• Die intelligente Tempomatsteuerung 

funktioniert möglicherweise erst 15 
Sekunden nach dem Start des Fahr-
zeugs oder der Initialisierung der 
Frontkamera oder des Eckradars 
vorn.

• Sie hören möglicherweise ein 
Geräusch, wenn die Bremse durch die 
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intelligente Tempomatsteuerung 
gesteuert wird.

HINWEIS
Die Bilder oder Farben werden je nach 
Spezifikation des Kombiinstruments 
oder des Themas anders angezeigt.

Fehlfunktion und Einschränkun-
gen der intelligenten Tempo-
matsteuerung
Fehlfunktion der intelligenten 
Tempomatsteuerung

A: Intelligente Tempomatsteuerung 
prüfen
Wenn die intelligente Tempomatsteue-
rung nicht richtig funktioniert, erscheint 
diese Warnmeldung und die Kontroll-
leuchte ( ) leuchtet auf dem Kombiinst-
rument auf. Lassen Sie den Tempomat 
von einer Fachwerkstatt überprüfen. Kia 
empfiehlt den Besuch eines Kia-Ver-
tragshändlers/Servicepartners.

Intelligente Tempomatsteuerung 
deaktiviert

A: Intelligente Tempomatsteuerung 
deaktiviert. Radar blockiert
Wenn die vordere Radarabdeckung oder 
der Sensor mit Schnee, Regen oder 
Fremdkörpern bedeckt ist, können sich 
die Erkennungseigenschaften ver-
schlechtern, so dass die intelligente 
Tempomatsteuerung vorübergehend 
eingeschränkt oder deaktiviert ist.
In diesem Fall erscheint eine Warnmel-
dung auf dem Kombiinstrument.
Die intelligente Tempomatsteuerung 
funktioniert normal, nachdem Schnee, 
Regen oder Fremdkörper entfernt wur-
den.

WARNUNG
Auch wenn die Warnmeldung nicht auf 
dem Kombiinstrument erscheint, funkti-
oniert die intelligente Tempomatsteue-
rung möglicherweise nicht richtig.

ACHTUNG
Die intelligente Tempomatsteuerung 
funktioniert in manchen Bereichen wie 
offenem Gelände möglicherweise nicht 
richtig, wenn nach dem Einschalten des 
Fahrzeugs keinerlei Objekte erkannt 
werden.

Einschränkungen der intelligen-
ten Tempomatsteuerung
Unter folgenden Umständen funktioniert 
die intelligente Tempomatsteuerung 
möglicherweise nicht richtig:
• Der Erkennungssensor oder die 

Umgebung sind verunreinigt oder 
beschädigt.

• Es wird kontinuierlich Waschflüssig-
keit gesprüht, oder der Wischer ist 
eingeschaltet.

ONQ5041174L
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• Das Objektiv der Kamera ist durch 
eine getönte, mit Folie beklebte oder 
beschichtete Frontscheibe, Glasschä-
den oder durch Fremdkörper (Aufkle-
ber, Insekten usw.) auf dem Glas 
verunreinigt.

• Beschlag auf der Windschutzscheibe 
wird nicht entfernt oder abgetaut.

• Das Sichtfeld der Frontkamera wird 
durch Sonnenblendung reduziert

• Das Licht von Straßenlaternen oder 
eines entgegenkommenden Fahr-
zeugs wird auf der nassen Straße 
reflektiert, z.B. durch eine Pfütze auf 
der Straße.

• Die Temperatur in der Umgebung der 
Frontkamera ist zu hoch oder niedrig.

• Ein Objekt ist auf dem Armaturenbrett 
platziert.

• Die Umgebung ist sehr hell.
• Die Umgebung ist sehr dunkel, z. B. in 

einem Tunnel usw.
• Die Außenhelligkeit ändert sich plötz-

lich, z. B. beim Einfahren oder Verlas-
sen eines Tunnels.

• Die Außenhelligkeit ist gering, und die 
Scheinwerfer sind nicht eingeschaltet 
oder nicht hell genug.

• Fahrten bei starkem Regen oder 
Schnee oder dichtem Nebel

• Fahrten durch Dampf, Rauch oder 
Schatten

• Es wird nur ein Teil des Fahrzeugs 
erkannt.

• Das vorausfahrende Fahrzeug hat 
keine Rückleuchten, die Rückleuch-
ten sind ungewöhnlich angeordnet 
usw.

• Die Außenhelligkeit ist zu gering, und 
die Rückleuchten des vorausfahren-
den Fahrzeugs sind nicht eingeschal-
tet oder nicht hell genug.

• Das Heck des vorderen Fahrzeugs ist 
zu klein oder sieht nicht normal aus 
(ist beispielsweise gekippt, umge-
kippt usw.)

• Die Bodenfreiheit des vorausfahren-
den Fahrzeugs ist zu gering oder zu 
hoch.

• Ein Fahrzeug schert plötzlich vorne 
ein.

• Ihr Fahrzeug wird abgeschleppt.
• Bei Fahrten durch einen Tunnel oder 

eine Eisenbrücke
• Bei Fahrten in der Nähe von Metall-

konstruktionen, beispielsweise in der 
Nähe von Baustellen, Eisenbahnschie-
nen usw.

• Bei Fahrten in der Nähe eines Materi-
als, das auf dem vorderen Radar sehr 
gut reflektiert wird, z. B. einer Leit-
planke, eines benachbarten Fahr-
zeugs usw.

• Der Stoßfänger am vorderen Radar ist 
beschädigt oder das vordere Radar 
wurde verschoben.

• Die Temperatur um den Frontradar ist 
zu hoch oder zu niedrig.

• Bei Fahrten in offenem Gelände, in 
denen es nur wenige Fahrzeuge oder 
Objekte gibt (d. h. Wüste, Wiese, Vor-
ort usw.)

• Das vorausfahrende Fahrzeug 
besteht aus einem Material, das nicht 
auf das vordere Radar reflektiert wird.

• Fahrten in der Nähe eines Autobahn-
kreuzes oder einer Mautstelle

• Bei Fahrten auf rutschigem Unter-
grund aufgrund von Schnee, Wasser-
pfützen, Eis usw.

• Fahrten in einer Kurve
• Das vorausfahrende Fahrzeug wird zu 

spät erkannt.
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• Das vorausfahrende Fahrzeug wird 
plötzlich durch ein Hindernis blockiert.

• Das vorausfahrende Fahrzeug wech-
selt plötzlich die Spur oder reduziert 
plötzlich die Geschwindigkeit.

• Das vorausfahrende Fahrzeug ist ver-
bogen.

• Die Geschwindigkeit des vorausfah-
renden Fahrzeugs ist zu hoch oder zu 
niedrig.

• Bei einem Fahrzeug vor Ihnen wech-
selt Ihr Fahrzeug plötzlich bei niedri-
ger Geschwindigkeit die Spur.

• Das vorausfahrende Fahrzeug ist mit 
Schnee bedeckt.

• Instabile Fahrt
• Sie befinden sich in einem Kreisver-

kehr und das vorausfahrende Fahr-
zeug im Kreisverkehr wird nicht 
erkannt.

• Sie fahren ständig im Kreis.
• Fahrten auf einem Parkplatz
• Fahrten durch eine Mautstelle, Bau-

stelle, auf einer unbefestigten oder 
teilweise gepflasterten Straße, unebe-
nen Straße, über Fahrbahnschwellen 
usw.

• Fahren auf einer abschüssigen 
Straße, einer Kurve usw.

• Fahrten an einem Straßenrand mit 
Bäumen oder Straßenlaternen.

• Ungünstige Straßenbedingungen 
übermäßige Fahrzeugvibrationen 
während der Fahrt verursachen.

• Ihre Fahrzeughöhe ist aufgrund 
schwerer Lasten, eines anormalen 
Reifendrucks usw. zu niedrig oder zu 
hoch.

• Fahrten auf einer schmalen Straße, 
die durch Bäume oder Gras über-
wachsen ist.

• Bei Störungen durch elektromagneti-
sche Wellen, z. B. bei Fahrten in einem 
Gebiet mit starken Funkwellen oder 
elektrischen Störungen.

• Fahrten in einer Kurve

In kurvigen Straßen kann die intelli-
gente Tempomatsteuerung mögli-
cherweise ein Fahrzeug in derselben 
Spur nicht erkennen, sodass Ihr Fahr-
zeug auf die eingestellte Geschwin-
digkeit beschleunigt. Außerdem kann 
die Fahrzeuggeschwindigkeit stark 
reduziert werden, wenn plötzlich das 
vorausfahrende Fahrzeug erkannt 
wird.
Wählen Sie in Kurven die geeignete 
Sollgeschwindigkeit und betätigen Sie 
das Brems- oder Gaspedal je nach 
Straße und Verkehrsbedingungen.

Ihre Fahrzeuggeschwindigkeit kann 
aufgrund eines Fahrzeugs in der 
benachbarten Fahrspur reduziert wer-
den.
Vergewissern Sie sich, dass die Stra-
ßenverhältnisse einen sicheren 
Betrieb des intelligenten Tempomats 
zulassen, und treten Sie ggf. auf das 
Bremspedal, um Ihre Fahrgeschwin-
digkeit zu verringern, um einen 
Sicherheitsabstand einzuhalten.

ONQ5041055
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• Fahren auf Steigungen

Bei Bergauf- oder Bergabfahrten 
kann die intelligente Tempomatsteue-
rung möglicherweise ein fahrendes 
Fahrzeug auf Ihrer Fahrbahn nicht 
erkennen, sodass Ihr Fahrzeug auf die 
eingestellte Geschwindigkeit 
beschleunigt. Außerdem wird die 
Fahrzeuggeschwindigkeit stark redu-
ziert, wenn plötzlich das vorausfah-
rende Fahrzeug erkannt wird.
Wählen Sie in kurvigen Straßen die 
geeignete Sollgeschwindigkeit und 
betätigen Sie das Brems- oder Gaspe-
dal je nach Straße und Verkehrsbe-
dingungen.

• Fahrspurwechsel

[A]: Ihr Fahrzeug
[B]: Die Spur wechselndes Fahrzeug
Ein Fahrzeug, das von einer benach-
barten Spur in Ihre Spur wechselt, 
kann vom Sensor erst erkannt wer-
den, wenn es sich im Erkennungsbe-

reich des Sensors befindet. Die 
intelligente Tempomatsteuerung 
erkennt das Fahrzeug möglicherweise 
nicht sofort, wenn das Fahrzeug 
abrupt die Spur wechselt. Achten Sie 
während der Fahrt immer auf die 
Straßenbedingungen und fahren Sie 
sicher. Treten Sie ggf. das Bremspe-
dal, um die Fahrgeschwindigkeit zu 
verringern und einen Sicherheitsab-
stand einzuhalten.

• Erkennen eines Fahrzeugs

In den folgenden Fällen können Fahr-
zeuge in Ihrer Fahrspur nicht vom 
Sensor erfasst werden:
- Zu einer Seite versetzte Fahrzeuge
- Langsame oder plötzlich brem-

sende Fahrzeuge
- Fahrzeuge mit größerer Bodenfrei-

heit oder Fahrzeuge, die Lasten 
transportieren, die aus dem Heck 
des Fahrzeugs herausragen.

ONQ5041057
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- Fahrzeuge, bei denen die Vorder-
seite durch schwere Lasten ange-
hoben ist.

- Fahrzeuge in Gegenrichtung
- Angehaltene Fahrzeuge
- Fahrzeuge mit kleinem Heckprofil, 

z. B. mit Anhänger
- Schmale Fahrzeuge wie Motorräder 

oder Fahrräder
- Sonderfahrzeuge
- Tiere und Fußgänger
- Fahrzeug in unmittelbarer Nähe 

(ca. 2 m)
In den folgenden Fällen kann das vor-
ausfahrende Fahrzeug nicht vom Sen-
sor erfasst werden. Achten Sie 
während der Fahrt immer auf die 
Straßenbedingungen und fahren Sie 
sicher. Passen Sie ggf. die Fahrzeug-
geschwindigkeit an.
- Sie lenken Ihr Fahrzeug.
- Fahren auf engen oder kurvigen 

Straßen

• Wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug 
an einer Kreuzung aus dem Sichtfeld 
gerät, kann Ihr Fahrzeug beschleuni-
gen.
Achten Sie während der Fahrt immer 
auf die Straßen- und Fahrbedingun-
gen.

• Wenn ein vor Ihnen fahrendes Fahr-
zeug aus der Spur gerät, erkennt die 
intelligente Tempomatsteuerung das 
vor Ihnen fahrende Fahrzeug mögli-
cherweise nicht sofort.
Achten Sie während der Fahrt immer 
auf die Straßen- und Fahrbedingun-
gen.

• Achten Sie immer auf Fußgänger, 
wenn Ihr Fahrzeug den Abstand zum 
vorausfahrenden Fahrzeug hält.

ONQ5041059
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Navigationsgestützte intelli-
gente Tempomatsteuerung 
(NSCC) (ausstattungsabhän-
gig)
Die navigationsgestützte intelligente 
Tempomatsteuerung hilft, die Fahrzeug-
geschwindigkeit beim Fahren auf 
Schnellstraßen (oder Autobahnen) auto-
matisch anzupassen, indem sie die Stra-
ßeninformationen des 
Navigationssystems nutzt, wenn die 
intelligente Tempomatsteuerung in 
Betrieb ist.

HINWEIS
• Der navigationsgestützte intelligente 

Tempomat ist nur auf bestimmten 
Autobahnen mit kontrollierter Zufahrt 
verfügbar.
* Kontrollierte Zufahrtsstraßen sind 

ausgewiesene Straßen mit begrenz-
ten Ein- und Ausfahrten, die einen 
ununterbrochenen Verkehrsfluss 
mit hoher Geschwindigkeit ermögli-
chen. Auf kontrollierten Zufahrten 
sind nur Pkw und Motorräder 
erlaubt.

• Zusätzliche Autobahnen können 
durch zukünftige Aktualisierungen 
der Navigation ergänzt werden.

• Die navigationsgestützte intelligente 
Tempomatsteuerung funktioniert auf 
den Hauptstrecken von Autobahnen 
(oder Schnellstraßen), nicht aber an 
Kreuzungen oder Einmündungen.

Automatische Verzögerung in 
Autobahnkurven
Wenn die Fahrgeschwindigkeit hoch ist, 
bremst die automatische Abbremsfunk-
tion in Kurven auf der Autobahn Ihr 
Fahrzeug ab bzw. beschränkt die 

Beschleunigung, um Sie bei der sicheren 
Kurvenfahrt basierend auf den Kurven-
informationen aus dem Navigationssys-
tem zu unterstützen.

Automatische Änderung der Soll-
geschwindigkeit auf Autobahnen
Die automatische Änderungsfunktion 
der eingestellten Geschwindigkeit auf 
Autobahnen ändert die eingestellte 
Geschwindigkeit des intelligenten Tem-
pomats auf Grundlage der Informatio-
nen zu Geschwindigkeitsbegrenzungen 
aus dem Navigationssystem.

Einstellungen der navigationsge-
stützten intelligenten Tempo-
matsteuerung
Einstellen der Funktionen

A: Fahrerassistenz
1 Komfort beim Fahren
2 Automatische Geschwindigkeitsän-

derung auf der Autobahn
Wählen Sie bei eingeschaltetem Fahr-
zeug Fahrerassistenz → Fahrkomfort 
→ Automatische Geschwindigkeitsän-
derung auf der Autobahn auf dem 
Bildschirm des Infotainmentsystems, um 
die navigationsgestützte intelligente 

ONQ5EP031407L
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Tempomatsteuerung einzuschalten, und 
deaktivieren Sie die Option, um die 
Funktion auszuschalten.

HINWEIS
Wenn ein Problem mit der navigations-
gestützten intelligenten Tempomats-
teuerung vorliegt, kann die Funktion 
nicht über das Einstellungsmenü einge-
stellt werden.

Betrieb der navigationsgestütz-
ten intelligenten Tempomats-
teuerung
Betriebsbedingungen
Die navigationsgestützte intelligente 
Tempomatsteuerung ist einsatzbereit, 
wenn die folgenden Bedingungen alle 
erfüllt sind:
• Die intelligente Tempomatsteuerung 

ist aktiv.
• Fahrten auf Fernstraßen (oder Auto-

bahnen)

WARNUNG
Die navigationsbasierte intelligente 
Tempomatsteuerung (NSCC) ist ein 
Zusatzsystem, aber kein Ersatz für 
sicheres Fahren. Der Fahrer muss immer 
die Geschwindigkeit und den Abstand 
zum vorausfahrenden Fahrzeug beob-
achten. Fahren Sie immer sicher und 
seien Sie vorsichtig.

HINWEIS
Weitere Einzelheiten zur Bedienung der 
intelligenten Tempomatsteuerung fin-
den Sie unter "Intelligente Tempomats-
teuerung (SCC) (ausstattungsabhängig)" 
auf Seite 6-140.

Anzeige und Steuerung der navi-
gationsgestützten intelligenten 
Tempomatsteuerung
Wenn die navigationsgestützte intelli-
gente Tempomatsteuerung aktiv ist, 
wird dies auf dem Kombiinstrument wie 
folgt angezeigt:

Standby der navigationsgestütz-
ten intelligenten Tempomats-
teuerung

Wenn die Betriebsbedingungen erfüllt 
sind, leuchtet das weiße Symbol ( ) 
auf.

Betrieb der navigationsgestütz-
ten intelligenten Tempomats-
teuerung

Wenn im Standby-Modus eine vorüber-
gehende Verzögerung erforderlich ist 
und die navigationsgestützte intelligente 
Tempomatsteuerung aktiv ist, leuchtet 
das grüne Symbol ( ) auf dem Kom-
biinstrument auf.
Wenn die Funktion für den automati-
schen Wechsel der Sollgeschwindigkeit 
auf der Autobahn aktiv ist, leuchtet das 
grüne Symbol ( ) und die Sollge-
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schwindigkeit auf dem Kombiinstrument 
auf, und es wird ein Warnton ausgege-
ben.

WARNUNG
Die Warnmeldung erscheint in den fol-
genden Fällen:

A: Vorsichtig fahren
• Die navigationsgestützte intelligente 

Tempomatsteuerung ist nicht in der 
Lage, Ihr Fahrzeug auf eine sichere 
Geschwindigkeit abzubremsen.

HINWEIS
• Die Funktion zum automatischen 

Abbremsen in Autobahnkurven und 
die Funktion zum automatischen 
Wechsel der Sollgeschwindigkeit auf 
der Autobahn verwenden dasselbe 
Symbol ( ).

• Die Bilder oder Farben werden je nach 
Spezifikation des Kombiinstruments 
oder des Themas anders angezeigt.

Automatische Verzögerung in 
Autobahnkurven
Je nach der voraus liegenden Kurve auf 
der Autobahn (oder Fernstraße) wird 
das Fahrzeug abgebremst und nach 
dem Durchfahren der Kurve auf die von 
der intelligenten Tempomatsteuerung 
eingestellte Geschwindigkeit beschleu-
nigt.

HINWEIS
Die Fahrzeugverzögerungszeit kann je 
nach Fahrzeuggeschwindigkeit und 
Kurve der Straße unterschiedlich sein. Je 
höher die Fahrgeschwindigkeit, desto 
schneller beginnt die Verzögerung.

Automatische Änderung der Soll-
geschwindigkeit auf Autobahnen
Die Funktion zum automatischen Wech-
sel der Sollgeschwindigkeit auf der Auto-
bahn wird aktiv, wenn die von der 
intelligenten Tempomatsteuerung ein-
gestellte Geschwindigkeit und die 
Geschwindigkeitsbegrenzung auf der 
Autobahn (oder Fernstraße) überein-
stimmen.
Wenn die Funktion zum automatischen 
Wechsel der Sollgeschwindigkeit auf der 
Autobahn (oder Fernstraße) aktiv ist, 
wird die Sollgeschwindigkeit automa-
tisch auf die neue Geschwindigkeitsbe-
grenzung geändert.
• Wenn die Funktion zum automati-

schen Wechsel der Sollgeschwindig-
keit auf der Autobahn in den Standby-
Zustand gewechselt ist, weil Sie auf 
einer anderen Strecke als der Fern-
straße (oder Autobahn) gefahren sind, 
wird die Funktion zum automatischen 
Wechsel der Sollgeschwindigkeit auf 
der Autobahn wieder aktiviert, wenn 
Sie wieder auf der Hauptstrecke fah-
ren, ohne dass Sie die Sollgeschwin-
digkeit neu einstellen müssen.

• Wenn die Funktion zum automati-
schen Wechsel der Sollgeschwindig-
keit auf der Autobahn durch 
Betätigung des Bremspedals in den 
Standby-Zustand gewechselt ist, drü-
cken Sie den Schalter ( ), um die 
Funktion neu zu starten.

ONQ5041134L
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HINWEIS
• Wenn die von der intelligenten Tem-

pomatsteuerung eingestellte 
Geschwindigkeit von dem Tempoli-
mit abweicht, befindet sich die Funk-
tion zum automatischen Wechsel der 
Sollgeschwindigkeit auf der Auto-
bahn im Standby-Modus.

• Die Funktion zum automatischen 
Änderung der Sollgeschwindigkeit auf 
der Autobahn berücksichtigt nur die 
Geschwindigkeitsbegrenzungen der 
Autobahn, nicht aber Radarkontrollen.

• Wenn die Funktion zum automati-
schen Wechsel der Sollgeschwindig-
keit auf der Autobahn aktiv ist, 
beschleunigt oder verlangsamt das 
Fahrzeug automatisch je nach der 
Geschwindigkeitsbegrenzung auf der 
Autobahn (oder Fernstraße).

• Die maximale Sollgeschwindigkeit für 
die automatische Änderung der Soll-
geschwindigkeit auf der Autobahn 
beträgt 140 km/h (90 mph).

• Wenn die Geschwindigkeitsbeschrän-
kung einer neuen Straße im Navigati-
onssystem nicht aktualisiert ist, 
funktioniert die Funktion zum auto-
matischen Wechsel der Sollgeschwin-
digkeit auf der Autobahn 
möglicherweise nicht richtig.

• Wenn die Geschwindigkeit auf eine 
andere Maßeinheit als in Ihrem Land 
üblich eingestellt ist, funktioniert die 
Funktion zum automatischen Wechsel 
der Sollgeschwindigkeit auf der Auto-
bahn möglicherweise nicht richtig.

• Die Funktion zum automatischen 
Wechsel der Sollgeschwindigkeit auf 
der Autobahn funktioniert nicht an 
Autobahnkreuzen oder -auffahrten.

HINWEIS
Die Bilder oder Farben werden je nach 
Spezifikation des Kombiinstruments 
oder des Themas anders angezeigt.

Einschränkungen der navigati-
onsgestützten intelligenten Tem-
pomatsteuerung
Unter folgenden Umständen funktioniert 
die navigationsgestützte intelligente 
Tempomatsteuerung möglicherweise 
nicht richtig:
• Das Navigationssystem funktioniert 

nicht richtig.
• Karteninformationen werden auf-

grund einer Fehlfunktion des Infotain-
mentsystems nicht übertragen.

• Geschwindigkeitsbegrenzung und 
Straßeninformationen in der Naviga-
tion sind nicht aktualisiert.

• Die Karteninformationen und die tat-
sächliche Straße weichen aufgrund 
von Fehlern der Echtzeit-GPS-Daten 
oder aufgrund von Fehlern der Kar-
tenangaben voneinander ab.

• Das Navigationssystem sucht wäh-
rend der Fahrt nach einer Route.

• GPS-Signale werden in Bereichen wie 
Tunneln blockiert

• Eine Straße, die sich zu zwei oder 
mehr Straßen gabelt, die dann wieder 
zusammentreffen

• Der Fahrer verlässt die durch das 
Navigationssystem festgelegte Route.

• Die Route zum Ziel wird geändert 
oder abgebrochen, indem das Navi-
gationssystem zurückgesetzt wird.

• Das Fahrzeug fährt in eine Tankstelle 
oder auf einen Rastplatz.

• Android Auto oder Car Play ist in 
Betrieb.
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• Das Navigationssystem kann die 
aktuelle Fahrzeugposition nicht 
erkennen (z. B.: Hochstraßen ein-
schließlich Überführungen neben all-
gemeinen oder benachbarten, 
parallelen Straßen).

• Das Navigationssystem wird während 
der Fahrt aktualisiert.

• Das Navigationssystem wird während 
der Fahrt neu gestartet.

• Die Geschwindigkeitsbegrenzung 
einiger Abschnitte ändert sich je nach 
den Straßenverhältnissen.

• Fahrten auf einer im Bau befindlichen 
Straße

• Fahrten auf einer Straße mit kontrol-
lierten Auf- und Abfahrten

• Es gibt schlechtes Wetter, beispiels-
weise starker Regen, starker Schnee 
usw.

• Fahrten auf einer Straße mit scharfer 
Kurve

[1]: Route festlegen, [2]: Nebenstrecke, 
[3]: Fahrtroute, [4]: Hauptstraße, 
[5]: Straßenkurve
• Wenn es einen Unterschied zwischen 

der festgelegten Navigationsroute 
(Nebenstrecke) und der Fahrtroute 
(Hauptstrecke) gibt, kann die Funk-
tion zur automatischen Verzögerung 
in Autobahnkurve erst funktionieren, 
wenn die Fahrtroute als Hauptstrecke 
erkannt wird.

• Wenn die Fahrtroute des Fahrzeugs 
als Hauptstrecke erkannt anstelle der 
eingestellten Navigationsroute beibe-

halten wird, wird die Funktion zur 
automatischen Verzögerung in Auto-
bahnkurven aktiv. Je nach dem 
Abstand zur Kurve und der aktuellen 
Fahrzeuggeschwindigkeit kann die 
Fahrzeugverzögerung nicht ausrei-
chend sein oder das Fahrzeug schnell 
gebremst werden.

[1]: Hauptstraße, [2]: Nebenstrecke, 
[3]: Fahrtroute, [4]: Route festlegen, 
[5]: Straßenkurve
• Wenn es einen Unterschied zwischen 

der Navigationsroute (Hauptstrecke) 
und der Fahrstrecke (Nebenstrecke) 
gibt, arbeitet die Funktion zur Verzö-
gerung in Autobahnkurven vorüber-
gehend mit den Kurveninformationen 
für die Hauptstrecke.

• Wenn das System feststellt, dass Sie 
die Route durch die Einfahrt in das 
Autobahnkreuz oder die Kreuzung 
verlassen, funktioniert die automati-
sche Verzögerung in Autobahnkurven 
nicht.

[1]: Fahrtroute, [2]: Nebenstrecke, 
[3]: Straßenkurve, [4]: Hauptstraße
• Wenn kein Ziel im Navigationssystem 

festgelegt wurde, arbeitet die Funk-
tion zur automatischen Verzögerung 
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in Autobahnkurven mit den Kurvenin-
formationen der Hauptstrecke.

• Selbst wenn Sie von der Hauptstraße 
abfahren, kann die Funktion zur auto-
matischen Verzögerung in Autobahn-
kurven aufgrund von 
Navigationsinformationen des Auto-
bahnkurvenabschnitts vorüberge-
hend aktiviert sein.

WARNUNG
• Die navigationsgestützte intelligente 

Tempomatsteuerung ist kein Ersatz 
für sicheres Fahren, sondern nur eine 
Komfortfunktion. Behalten Sie immer 
die Straße im Auge, und halten Sie die 
Straßenverkehrsordnung ein.

• Die Informationen der Navigation zu 
Geschwindigkeitsbegrenzungen kön-
nen von den tatsächlichen Geschwin-
digkeitsbegrenzungen auf der Straße 
abweichen. Es liegt in der Verantwor-
tung des Fahrers, die Geschwindig-
keitsbeschränkung auf der 
tatsächlichen Fahrstrecke oder Fahr-
spur zu prüfen.

• Die navigationsgestützte intelligente 
Tempomatsteuerung wird automa-
tisch deaktiviert, wenn Sie die Auto-
bahn (oder die Fernstraße) verlassen. 
Achten Sie während der Fahrt immer 
auf die Straßen- und Fahrbedingun-
gen.

• Die navigationsgestützte intelligente 
Tempomatsteuerung funktioniert bei 
vorausfahrenden Fahrzeugen und je 
nach den Fahrbedingungen des Fahr-
zeugs möglicherweise nicht. Achten 
Sie während der Fahrt immer auf die 
Straßen- und Fahrbedingungen.

• Wenn Sie einen Anhänger oder ein 
anderes Fahrzeug ziehen, empfehlen 
wir aus Sicherheitsgründen, die navi-

gationsgestützte intelligente Tempo-
matsteuerung auszuschalten.

• Wenn Sie eine Mautstelle auf einer 
Autobahn passiert haben, arbeitet die 
navigationsgestützte intelligente Tem-
pomatsteuerung für die erste Fahr-
spur. Wenn Sie in eine der anderen 
Fahrspuren wechseln, funktioniert das 
System möglicherweise nicht richtig.

• Das Fahrzeug beschleunigt, wenn der 
Fahrer das Gaspedal tritt und die 
navigationsgestützte intelligente Tem-
pomatsteuerung aktiv ist, und die 
Funktion bremst das Fahrzeug nicht 
ab. Wenn das Gaspedal jedoch nur 
unzureichend durchgedrückt wird, 
kann das Fahrzeug abbremsen.

• Wenn der Fahrer beschleunigt und 
das Gaspedal freigibt, während die 
navigationsgestützte intelligente Tem-
pomatsteuerung aktiv ist, wird das 
Fahrzeug möglicherweise nicht aus-
reichend verzögert oder schnell auf 
eine sichere Geschwindigkeit abge-
bremst.

• Wenn die Kurve zu groß oder zu klein 
ist, funktioniert die navigationsge-
stützte intelligente Tempomatsteue-
rung möglicherweise nicht.

HINWEIS
• Die Geschwindigkeitsinformationen 

auf dem Kombiinstrument und im 
Navigationssystem können sich 
unterscheiden.

• Es kann eine Zeitverzögerung zwi-
schen der Führung durch das Naviga-
tionssystem und der Aktivierung /
Deaktivierung der navigationsgestütz-
ten intelligenten Tempomatsteue-
rung auftreten.

• Selbst wenn Sie mit einer Geschwin-
digkeit fahren, die niedriger ist als die 
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von der intelligenten Tempomats-
teuerung eingestellte Geschwindig-
keit, kann die Beschleunigung durch 
die vor Ihnen liegenden Kurvenab-
schnitte begrenzt sein.

• Wenn die navigationsgestützte intelli-
gente Tempomatsteuerung aktiv ist, 
wenn Sie die Hauptfahrbahn verlas-
sen, um in ein Autobahnkreuz, eine 
Anschlussstelle oder eine Rastanlage, 
usw. einzufahren, kann die Funktion 
noch einige Zeit in Betrieb sein.

• Die Verzögerung durch die navigati-
onsgestützte intelligente Tempomats-
teuerung kann aufgrund der 
Straßenverhältnisse wie unebenen 
Fahrbahnen, engen Gassen usw. als 
nicht ausreichend empfunden wer-
den.

Spurfolgeassistent (LFA) (aus-
stattungsabhängig)
Der Spurhalteassistent dient zur Erken-
nung von Fahrbahnmarkierungen oder 
Fahrzeugen auf der Straße und unter-
stützt den Fahrer beim Lenken, um das 
Fahrzeug in der Fahrspur zu halten.

Erkennungssensor
Frontkamera

Die Frontkamera wird als Erkennungs-
sensor für Fahrbahnmarkierungen (oder 
Straßenränder) und vorausfahrende 
Fahrzeuge verwendet.
Die genaue Position des Detektors ist im 
Bild oben zu sehen.

ACHTUNG
Weitere Sicherheitshinweise zur Front-
kamera finden Sie unter "Frontalkollisi-
ons-Vermeidungsassistent (FCA) (nur 
Frontkamera) (ausstattungsabhängig)" 
auf Seite 6-66.

ONQ5051040L
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Einstellungen des Spurfolgeassis-
tenten
Einstellen der Funktionen

Ein-/Ausschalten des Spurfolge-
assistenten

Drücken Sie bei eingeschaltetem Fahr-
zeug kurz auf die Taste für den Spurfol-
geassistent am Lenkrad, um den 
Spurfolgeassistenten einzuschalten. Die 
graue oder grüne ( ) Kontrollleuchte 
auf dem Kombiinstrument leuchtet auf.
Drücken Sie die Taste erneut, um die 
Funktion auszuschalten.

Warntonlautstärke

A: Fahrerassistenz
1 Warntonlautstärke
2 Hoch
3 Mittel
4 Niedrig

5 Off (Aus) (Wenn die Lenkradvibrati-
onsfunktion vorhanden ist)

Wählen Sie bei eingeschaltetem Fahr-
zeug im Einstellungsmenü Driver assis-
tance → Warning volume 
(Fahrerassistenz → Warnungslaut-
stärke), um die Warntonlautstärke zu 
High, Medium, Low oder Off (Hoch, 
Mittel, Niedrig oder Aus) zu ändern.

HINWEIS
• Selbst wenn Aus gewählt ist, wird die 

Lautstärke der Lenkradwarnung nicht 
ausgeschaltet, sondern die Laut-
stärke auf Niedrig reduziert.

• Wenn Sie die Warntonlautstärke 
ändern, kann sich auch die Warnton-
lautstärke anderer Fahrerassistenz-
systeme ändern.

Betrieb des Spurfolgeassistenten
Der Spurfolgeassistent steuert das Fahr-
zeug und warnt durch „Spurfolgeassis-
tent“ und „Lenkradwarnung“.

Spurfolgeassistent

Wenn das vorausfahrende Fahrzeug 
oder beide Fahrbahnmarkierungen 
erkannt werden und Ihre Fahrzeugge-
schwindigkeit unter 180 km/h (110 mph) 
liegt hilft der Spurfolgeassistent hilft 
dabei, das Fahrzeug in der Mitte der 
Spur zu halten, indem er das Lenkrad 
steuert. Die grüne ( ) Kontrollleuchte 
leuchtet auf dem Kombiinstrument auf.

ONQ5041028
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ACHTUNG
Wenn das Lenkrad nicht gesteuert wird, 
blinkt die weiße Kontrollleuchte ( ) 
zunächst und wird dann grau.

Lenkradwarnung

A: Halten Sie die Hände am Lenkrad.
Wenn der Fahrer die Hände für einige 
Sekunden vom Lenkrad nimmt, 
erscheint die Warnmeldung „Hände am 
Lenkrad lassen“ am Kombiinstrument, 
und es wird in mehreren Stufen ein 
Warnton ausgegeben.
• Erste Stufe: Warnmeldung
• Zweite Stufe: Warnmeldung (rotes 

Lenkrad) und Warnton.

A: Spurfolgeassistent deaktiviert
Die Warnmeldung erscheint, wenn der 
Fahrer nach der Lenkradwarnung immer 
noch nicht die Hände am Lenkrad hat 
und der Spurfolgeassistent (LFA) auto-
matisch deaktiviert wird.

WARNUNG
• Das Lenkrad wird möglicherweise 

nicht unterstützt, wenn es sehr fest 
gehalten oder über einen bestimmten 
Bereich hinaus gedreht wird.

• Der Spurfolgeassistent funktioniert 
nicht immer. Es liegt in der Verantwor-
tung des Fahrers, das Fahrzeug sicher 
zu lenken und in seiner Spur zu hal-
ten.

• Abhängig von den Fahrbahnbedin-
gungen erfolgt die Lenkrad-Warnung 
unter Umständen mit Verzögerung. 
Sie sollten während der Fahrt immer 
die Hände am Lenkrad haben.

• Auch wenn das Lenkrad sehr leicht 
gehalten wird, kann die Lenkrad-
Warnmeldung erscheinen, da der 
Spurfolgeassistent möglicherweise 
nicht erkennt, dass der Fahrer die 
Hände am Lenkrad hat.

• Wenn Sie Gegenstände am Lenkrad 
befestigen, funktioniert die Lenkrad-
warnung möglicherweise nicht richtig.

HINWEIS
• Weitere Einzelheiten zur Einstellung 

der Funktionen im Spurfolgeassisten-
ten finden Sie in der Kurzanleitung für 
die Navigation.

• Wenn beide Fahrbahnmarkierungen 
erkannt werden, wechseln die Fahr-
bahnlinien auf dem Kombiinstrument 
von grau zu weiß.

Spur nicht erkannt
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Spur erkannt

• Die Bilder und Farben im Kombiinst-
rument können sich je nach Typ oder 
ausgewähltem Thema des Kombiinst-
ruments unterscheiden.

• Wenn keine Fahrbahnmarkierungen 
erkannt werden, kann die Lenkrad-
steuerung durch den Spurfolgeassis-
tenten eingeschränkt sein, wenn sich 
ein Fahrzeug vor dem eigenen Fahr-
zeug befindet oder die Fahrbedingun-
gen für das Fahrzeug nicht gegeben 
sind.

• Der Fahrer kann trotz des Spurfolge-
assistenten das Lenkrad selbst über-
nehmen.

• Unter Umständen fühlt sich die Len-
kung bei aktiviertem Spurfolgeassis-
tenten leicht- oder schwergängiger 
an.

Fehlfunktion und Einschränkun-
gen des Spurfolgeassistenten
Fehlfunktion des Spurfolgeassis-
tenten

A: Überprüfen des Spurfolgeassis-
tenzsystems

Wenn der Spurfolgeassistent nicht rich-
tig funktioniert, erscheint diese Warn-
meldung, und die Hauptwarnleuchte ( ) 
auf dem Kombiinstrument leuchtet auf. 
Lassen Sie den Spurfolgeassistenten in 
diesem Fall von einer Fachwerkstatt 
überprüfen. Kia empfiehlt den Besuch 
eines Kia-Vertragshändlers/Servicepart-
ners.

Einschränkungen des Spurfolge-
assistenten
Weitere Details zu Einschränkungen des 
Spurfolgeassistenten finden Sie unter 
"Spurhalteassistent (LKA) (ausstattungs-
abhängig)" auf Seite 6-89.

WARNUNG
Weitere Details finden Sie im Abschnitt 
Spurfolgeassistent (LKA)"Spurhalteassis-
tent (LKA) (ausstattungsabhängig)" auf 
Seite 6-89.
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Fahrhilfe auf der Autobahn 
(HDA) (ausstattungsabhängig)

Der Autobahn-Fahrassistent soll Fahr-
zeuge und Fahrspuren vor dem Fahr-
zeug erkennen und den Abstand zum 
vorausfahrenden Fahrzeug sowie die 
eingestellte Geschwindigkeit halten und 
das Fahrzeug während der Fahrt auf der 
Autobahn (oder Fernstraße) in der Fahr-
spur halten.

HINWEIS
• Der Autobahn-Fahrassistent ist nur 

auf kontrollierten Zufahrten bestimm-
ter Autobahnen verfügbar (außer an 
Autobahnkreuzungen/Ausfahrten).
* Kontrollierte Zufahrtsstraßen sind 

ausgewiesene Straßen mit begrenz-
ten Ein- und Ausfahrten, die einen 
ununterbrochenen Verkehrsfluss 
mit hoher Geschwindigkeit ermögli-
chen. Auf kontrollierten Zufahrten 
sind nur Pkw und Motorräder 
erlaubt.

• Zusätzliche Autobahnen können 
durch zukünftige Aktualisierungen 
der Navigation ergänzt werden.

Erkennungssensor
Frontkamera

Frontradar

Die genaue Position der Sensoren ist im 
Bild oben zu sehen.

ACHTUNG
Weitere Einzelheiten zu den Vorsichts-
maßnahmen für Erkennungssensoren 
finden Sie unter "Vorwärtskollisions-Ver-
meidungsassistent (FCA) (Sensor 
Fusion) (ausstattungsabhängig)" auf 
Seite 6-76.

Einstellungen des Autobahn-
Fahrassistenten
Einstellen der Funktionen
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A: Fahrerassistenz
1 Komfort beim Fahren
2 Fahrhilfe auf der Autobahn (HDA)
Wählen Sie bei eingeschaltetem Fahr-
zeug Fahrerassistenz → Fahrkomfort 
auf dem Bildschirm des Infotainment-
systems, um festzulegen, ob die jewei-
lige Funktion verwendet werden soll.
• Wenn die Funktion „Autobahn-Fahr-

assistent“ (oder „HDA“) ausgewählt 
wird, kontrolliert sie den Abstand zum 
vorausfahrenden Fahrzeug und die 
Sollgeschwindigkeit und hält das 
Fahrzeug mittig in der Fahrspur.

HINWEIS
• Wenn es ein Problem mit den Funktio-

nen gibt, können die Einstellungen 
nicht geändert werden. Lassen Sie die 
Funktion in einer Kia-Vertragswerk-
statt oder bei einem Servicepartner 
überprüfen.

• Wenn das Fahrzeug neu gestartet 
wird, behalten die Funktionen die 
letzte Einstellung bei.

WARNUNG
Ändern Sie zu Ihrer Sicherheit die Ein-
stellungen, nachdem Sie das Fahrzeug 
an einem sicheren Ort geparkt haben.

Fahrspurwechselhilfe auf der 
Autobahn (ausstattungsabhän-
gig)
Wenn Spurwechselhilfe auf der Auto-
bahn (oder Spurwechsel-Assistent 
(Autobahn)) gewählt wird, unterstützt 
dies den Fahrer beim Spurwechsel.

Warntonlautstärke

A: Fahrerassistenz
1 Warntonlautstärke
2 Hoch
3 Mittel
4 Niedrig
5 Aus
Wählen Sie bei eingeschaltetem Fahr-
zeug Fahrerassistenz → Lautstärke 
der Warnung auf dem Bildschirm des 
Infotainmentsystems, um die Warnlaut-
stärke für den Autobahn-Fahrassisten-
ten auf Hoch, Mittel, Niedrig oder Aus.

HINWEIS
• Selbst bei Auswahl von Aus reduziert 

sich die Warntonlautstärke des Sys-
tems nicht auf null, sondern auf Nied-
rig.

• Wenn Sie die Warntonlautstärke 
ändern, kann sich auch die Warnton-
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lautstärke anderer Fahrerassistenz-
systeme ändern.

Betrieb des Autobahn-Fahrassis-
tenten
Anzeige und Bedienung
Sie können den Status des Autobahn-
Fahrassistenten in der Fahrassistenz-
Ansicht auf dem Kombiinstrument 
sehen. Siehe "LCD-Display" auf Seite 4-
55.
Der Autobahn-Fahrassistent wird 
abhängig vom Status der Funktion wie 
nachfolgend dargestellt angezeigt.

Betriebszustand

Standby-Zustand

1 Die Anzeige für den Autobahn-Fahr-
assistenten zeigt, ob sich ein anderes 
Fahrzeug vor dem Fahrzeug befindet; 
die gewählte Entfernung wird ange-
zeigt.
• Anzeige für den Autobahn-Fahras-

sistenten
- Grün: Betriebszustand
- Grau: Standby-Zustand
- Weißes Blinken: Gaspedal betä-

tigt

2 Die eingestellte Geschwindigkeit wird 
angezeigt.

3 Die Kontrollleuchte des Spurfolgeas-
sistenten wird angezeigt.

4 Es wird angezeigt, ob sich ein Fahr-
zeug vor Ihnen befindet und wie groß 
der Sollabstand zwischen den Fahr-
zeugen ist.

5 Es wird angezeigt, ob die Fahrspur 
erkannt wird oder nicht.

HINWEIS
• Weitere Einzelheiten zur Anzeige fin-

den Sie unter "Intelligente Tempo-
matsteuerung (SCC) 
(ausstattungsabhängig)" auf Seite 6-
140.

• Weitere Einzelheiten zur Anzeige fin-
den Sie unter "Spurfolgeassistent 
(LFA) (ausstattungsabhängig)" auf 
Seite 6-160.

• Die Bilder oder Farben werden je nach 
Spezifikation des Kombiinstruments 
oder des Themas anders angezeigt.

Betrieb des Autobahn-Fahrassis-
tenten
Wenn Sie auf einer freien Straße fahren, 
drücken Sie die Taste Fahrassistent, um 
den Autobahn-Fahrassistenten zu akti-
vieren.
Der Autobahn-Fahrassistent ist aktiv, 
wenn alle folgenden Bedingungen erfüllt 
sind:
• Die Taste des Spurfolgeassistenten 

wird gedrückt, um den Autobahn-
Fahrassistenten zu betätigen.

• Auffahren oder Fahren auf der ent-
sprechenden Straße, wenn die intelli-
gente Tempomatsteuerung und der 
Spurfolgeassistent in Betrieb sind.

ONQ5E041181L
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Neustart nach Stopp

A: Benutzen Sie zur Beschleunigung 
den Schalter bzw. das Pedal.
Wenn der Autobahn-Fahrassistent in 
Betrieb ist, hält Ihr Fahrzeug an, wenn 
das vor Ihnen fahrende Fahrzeug anhält. 
Wenn sich das vor Ihnen fahrende Fahr-
zeug innerhalb von ca. 30 Sekunden 
nach dem Halt in Bewegung setzt, star-
tet Ihr Fahrzeug ebenfalls. Außerdem 
erscheint nach dem Anhalten des Fahr-
zeugs nach ca. 30 Sekunden die Mel-
dung Zum Beschleunigen Schalter 
oder Pedal verwenden auf dem Kombi-
instrument. Treten Sie das Gaspedal 
oder drücken Sie den Schalter +, den 
Schalter - oder den Schalter ( ), um die 
Fahrt zu beginnen.

Lenkradwarnung

A: Halten Sie die Hände am Lenkrad.
Wenn der Fahrer die Hände für einige 
Sekunden vom Lenkrad nimmt, 
erscheint die Warnmeldung „Hände am 
Lenkrad lassen“ am Kombiinstrument, 
und es wird in mehreren Stufen ein 
Warnton ausgegeben.
• Erste Stufe: Warnmeldung
• Zweite Stufe: Warnmeldung (rotes 

Lenkrad) und Warnton.

A: Autobahn-Fahrassistent deaktiviert
Wenn der Fahrer nach der Lenkradwar-
nung die Hände immer noch nicht am 
Lenkrad hat, erscheint die Warnmeldung 
und der Autobahn-Fahrassistent sowie 
der Spurwechselassistent werden auto-
matisch deaktiviert.

Begrenzung der Fahrgeschwin-
digkeit

A: Der Griff des Fahrers wurde nicht 
erkannt. Die Fahrgeschwindigkeit 
wird begrenzt.
Wenn der Autobahn-Fahrassistent durch 
die Lenkradwarnung abgebrochen wird, 
wird die Fahrgeschwindigkeit begrenzt. 
Wenn die Funktion Fahrgeschwindig-
keitsbegrenzung aktiviert ist, erscheint 
die Warnmeldung am Kombiinstrument 
und ein permanenter Warnton ertönt.

Standby des Autobahn-Fahras-
sistenten
Wenn die intelligente Tempomatsteue-
rung während der Nutzung des Auto-
bahn-Fahrassistenten vorübergehend 
deaktiviert ist, befindet sich der Auto-
bahn-Fahrassistent im Bereitschaftszu-
stand. Zu diesem Zeitpunkt arbeitet der 
Spurfolgeassistent normal.
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HINWEIS
• Die Fahrgeschwindigkeitsbeschrän-

kung hilft Ihnen, unter 60 km/h (40 
mph) zu fahren. Dabei wird Ihr Fahr-
zeug verzögert, um den Abstand zum 
vorausfahrenden Fahrzeug zu halten. 
Nachdem das Fahrzeug verzögert 
wurde, kann es nicht automatisch 
wieder beschleunigen.

• Die Fahrgeschwindigkeitsbeschrän-
kung wird in den folgenden Fällen 
aufgehoben:
- Wenn der Fahrer wieder nach dem 

Lenkrad greift
- Wenn der Fahrer den Spurfolgeas-

sistenten durch Drücken der Taste 
des Spurhalteassistenten einschal-
tet.

- Wenn der Schalter der intelligenten 
Tempomatsteuerung +, -, ( ) oder 
( ) gedrückt wird oder das Gaspe-
dal oder das Bremspedal betätigt 
wird.

Fehlfunktion und Einschränkun-
gen des Autobahn-Fahrassisten-
ten
Fehlfunktion des Autobahn-Fahr-
assistenten

A: Autobahn-Fahrassistent prüfen
Wenn der Autobahn-Fahrassistent nicht 
richtig funktioniert, erscheint diese 
Warnmeldung, und die Warnleuchte ( ) 
leuchtet auf dem Kombiinstrument. Las-
sen Sie den Autobahn-Fahrassistenten 

von einer Fachwerkstatt überprüfen. Kia 
empfiehlt den Besuch eines Kia-Ver-
tragshändlers/Servicepartners.

WARNUNG
• Der Fahrer ist für die sichere Fahrt mit 

dem Fahrzeug verantwortlich.
• Sie sollten während der Fahrt immer 

die Hände am Lenkrad haben.
• Der Autobahn-Fahrassistent ist eine 

zusätzliche Funktion, das den Fahrer 
beim Fahren unterstützt, und kein 
vollständig autonomes Fahrsystem. 
Prüfen Sie stets den Straßenzustand 
und ergreifen Sie gegebenenfalls 
geeignete Maßnahmen, um sicher zu 
fahren.

• Behalten Sie immer die Straße im 
Auge, und halten Sie die Straßenver-
kehrsordnung ein. Der Fahrzeugher-
steller haftet nicht für 
Verkehrsverstöße oder Unfälle, die 
vom Fahrer verursacht werden.

• Der Autobahn-Fahrassistent kann 
möglicherweise nicht alle Verkehrssi-
tuationen erkennen. Die Funktion 
erkennt mögliche Kollisionen auf-
grund von Einschränkungen mögli-
cherweise nicht. Seien Sie sich immer 
der Einschränkungen bewusst. Hin-
dernisse wie Fahrzeuge, Motorräder, 
Fahrräder, Fußgänger, Leitplanken, 
Schlagbäume, nicht genau erkenn-
bare Objekte, Konstruktionen usw., 
die mit dem Fahrzeug kollidieren kön-
nen, werden möglicherweise nicht 
erkannt.

• Der Autobahn-Fahrassistent schaltet 
sich in den folgenden Situationen 
automatisch aus:
- Bei Fahrten auf Straßen, die die 

Funktion nicht berücksichtigt, z. B. 
auf Rastplätzen, auf Kreuzungen, in 
Einmündungen usw.
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- Das Navigationssystem funktio-
niert nicht richtig, z. B. wenn das 
Navigationssystem aktualisiert oder 
neu gestartet wird.

• Der Autobahn-Fahrassistent kann sich 
je nach den Straßenverhältnissen 
(Navigationsinformationen) und der 
Umgebung unbeabsichtigt ein- oder 
ausschalten.

• Der Spurhalteassistent kann vorüber-
gehend deaktiviert sein, wenn die 
Frontkamera die Fahrspuren nicht 
richtig erkennt oder die Lenkradwar-
nung eingeschaltet ist.

• Möglicherweise hören Sie den Warn-
ton des Autobahn-Fahrassistenten 
nicht, wenn die Umgebung laut ist.

• Wenn das Fahrzeug mit hoher 
Geschwindigkeit in einer Kurve gefah-
ren wird, kann Ihr Fahrzeug zur Seite 
ziehen oder von der Fahrspur abkom-
men.

• Wenn Sie einen Anhänger oder ein 
anderes Fahrzeug ziehen, empfehlen 
wir, den Autobahn-Fahrassistenten 
aus Sicherheitsgründen auszuschal-
ten.

• Die Lenkrad-Warnmeldung kann je 
nach Lenkradhaltung oder Straßen-
verhältnissen zu früh oder zu spät 
erscheinen. Sie sollten während der 
Fahrt immer die Hände am Lenkrad 
haben.

• Lesen Sie aus Sicherheitsgründen das 
Handbuch, bevor Sie den Autobahn-
Fahrassistenten verwenden.

• Der Autobahn-Fahrassistent funktio-
niert nicht, wenn der Motor gestartet 
wird oder die Erkennungssensoren 
oder das Navigationssystem initiali-
siert werden.

Einschränkungen des Autobahn-
Fahrassistenten
Die Karteninformationen und die tat-
sächliche Straße weichen aufgrund von 
Fehlern der Echtzeit-GPS-Daten oder 
der Kartenangaben voneinander ab.
• Wenn die Kartenangaben und die tat-

sächliche Straße voneinander abwei-
chen, weil das Navigationssystem 
nicht aktualisiert ist.

• Die Karteninformationen und die tat-
sächliche Straße weichen aufgrund 
von Fehlern der Echtzeit-GPS-Daten 
oder aufgrund von Fehlern der Kar-
tenangaben voneinander ab.

• Das Infotainmentsystem wird durch 
die gleichzeitige Ausführung von 
Funktionen wie Routensuche, Video-
wiedergabe, Spracherkennung usw. 
überlastet.

• GPS-Signale werden in Bereichen wie 
Tunneln blockiert

• Wenn der Fahrer von der Route 
abkommt oder die Route zum Ziel 
ändert oder durch Zurücksetzen des 
Navigationssystems abbricht (ein-
schließlich Änderungen von Kia Live).

• Das Fahrzeug fährt in eine Tankstelle 
oder auf einen Rastplatz.

• Android Auto oder Car Play ist in 
Betrieb.

• Das Navigationssystem kann die 
aktuelle Fahrzeugposition nicht 
erkennen (z. B. Hochstraßen ein-
schließlich Überführungen neben all-
gemeinen oder benachbarten, 
parallelen Straßen).

HINWEIS
Weitere Einzelheiten zu den Einschrän-
kungen der Frontkamera und des Front-
radars finden Sie unter 
"Vorwärtskollisions-Vermeidungsassis-
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tent (FCA) (Sensor Fusion) (ausstat-
tungsabhängig)" auf Seite 6-76.

Rückfahrmonitor (RVM) (aus-
stattungsabhängig)

Der Rückfahrmonitor zeigt den Bereich 
hinter dem Fahrzeug, um Sie beim Ein-
parken und Zurücksetzen zu unterstüt-
zen.

Erkennungssensor
Rückfahrkamera

Die genaue Position des Detektors ist im 
Bild oben zu sehen.

Einstellungen der Rückfahrüber-
wachung
Kameraeinstellungen

ONQ5E041304L_2
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Wählen Sie bei eingeschaltetem Fahr-
zeug das Setup-Symbol ( ) auf dem 
Bildschirm oder Einstellungen → Fahr-
zeug → Fahrerassistenz → Parksicher-
heit → Kameraeinstellungen auf dem 
Bildschirm des Infotainmentsystems, um 
die Einstellungen der Rückfahrüberwa-
chung zu ändern.
• Anzeigeinhalt: So ändern Sie die Ein-

stellungen der Rückansicht mit Ein-
parkhilfe.

• Anzeigeneinstellungen: Zum Ändern 
von Helligkeit und Kontrast des Bild-
schirms.

Erweiterte Rückfahrüberwa-
chung
Wählen Sie bei eingeschaltetem Fahr-
zeug Einstellungen → Fahrzeug → 
Fahrerassistenz → Parksicherheit → 
Kameraeinstellungen → Displayin-
halte → Rückfahrkamera eingeschal-
tet lassen auf dem Bildschirm des 
Infotainmentsystems, um festzulegen, 
ob die jeweilige Funktion verwendet 
werden soll.

Betrieb der Rückfahrüberwa-
chung
Taste Parken/Sicht

Drücken Sie die Taste Parken/Sicht (1), 
um den Rückfahrmonitor ein- oder aus-
zuschalten.

Rückansicht

Betriebsbedingungen
Der Rückfahrmonitor funktioniert, wenn 
folgende Bedingungen erfüllt sind:
• Beim Schalten in den Gang R (Rück-

wärtsgang).
• Drücken der Taste Parken/Ansicht (1), 

während P (Parken) gewählt ist
• Drücken Sie das Symbol „Ansicht“, 

wenn die Rückansicht von oben auf 
dem Bildschirm angezeigt wird

Ausschalt-Bedingungen
Der Rückfahrmonitor schaltet ab, wenn 
folgende Bedingungen erfüllt sind:
• Erneutes Drücken der Taste Parken/

Ansicht (1), während die Gangposi-
tion P (Parken) ausgewählt ist, mit der 
Rückansicht auf dem Bildschirm.

• Wechseln des Gangs von R (Rück-
wärtsgang) auf P (Parken).

HINWEIS
Die Rückansicht kann nicht ausgeschal-
tet werden, wenn R (Rückwärtsgang) 
eingelegt ist.

Erweiterte Rückfahrüberwa-
chung
Die Erweiterte Rückfahransicht-Funk-
tion behält die Sicht nach hinten bei, 
wenn Sie den Gang von R (Rückwärts-
gang) auf N (Leerlauf) oder D (Antrieb) 
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schalten, um Sie beim sicheren Einpar-
ken zu unterstützen.

Betriebsbedingungen
Der Rückfahrmonitor bleibt aktiv, wenn 
folgende Bedingungen erfüllt sind:
• Umschalten des Gangs von R (Rück-

wärtsgang) in N (Neutral) oder D 
(Fahrstellung).

• Die Fahrgeschwindigkeit liegt unter 
etwa 10 km/h (6 mph).

Ausschalt-Bedingungen
Die Funktion der erweiterten Rückfahr-
überwachung schaltet sich ab, wenn fol-
gende Bedingungen erfüllt sind:
• Die Fahrgeschwindigkeit liegt über 

etwa 10 km/h (6 mph).
• Drücken der Taste Parken/Ansicht (1).
• Umschalten des Gangs in Stellung P 

(Parkstellung).

Rückansicht während der Fahrt
Der Fahrer kann während der Fahrt die 
Rückansicht auf dem Bildschirm kontrol-
lieren, sie soll bei die Fahrsicherheit 
unterstützen.

Betriebsbedingungen
Drücken Sie die Taste Parken/Ansicht 
(1), während die Stellung D (Fahrstufe) 
oder N (Neutralstellung) eingelegt ist, die 
Rückansicht wird auf dem Bildschirm 
angezeigt.

Ausschalt-Bedingungen
Die Rückansicht während der Fahrt 
schaltet ab, wenn folgende Bedingun-
gen erfüllt sind:

• Drücken der Taste Parken/Ansicht (1) 
oder der Taste des Infotainmentsys-
tems.

• Umschalten des Gangs in Stellung P 
(Parkstellung).

Rückansicht von oben

Die Ansicht von oben nach hinten zeigt 
den Abstand zum Fahrzeug bzw. zum 
Objekt im Bereich hinter Ihrem Fahr-
zeugs beim Einparken an.
Drücken Sie die Taste Rückansicht von 
oben ( ), um die Rückansicht von 
oben einzuschalten.

Fehlfunktion und Einschränkun-
gen der Rückfahrüberwachung
Fehlfunktion der Rückfahrüber-
wachung
Wenn die Rückfahrüberwachung nicht 
ordnungsgemäß funktioniert, der Bild-
schirm flackert oder das Kamerabild 
nicht normal angezeigt wird, empfiehlt 
Kia, sich an einen Kia-Vertragshändler/
Servicepartner zu wenden.

Einschränkungen des Rückfahr-
monitors

WARNUNG
• Die Rückfahrkamera erfasst nicht den 

gesamten Bereich hinter dem Fahr-
zeug. Der Fahrer sollte den hinteren 
Bereich immer direkt mit dem Innen- 
und Außenspiegel kontrollieren, bevor 
er einparkt oder rückwärts fährt.
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• Das auf dem Bildschirm angezeigte 
Bild kann von dem tatsächlichen 
Abstand zu dem Gegenstand abwei-
chen. Prüfen Sie aus Sicherheitsgrün-
den die Umgebung des Fahrzeugs 
direkt.

• Wenn das Kameraobjektiv durch 
Fremdkörper verdeckt ist, funktioniert 
der Rückfahrmonitor möglicherweise 
nicht richtig. Halten Sie das Kamera-
objektiv immer sauber. Verwenden 
Sie jedoch keine chemischen 
Lösungsmittel wie stark alkalische 
Reinigungsmittel oder flüchtige orga-
nische Lösungsmittel (Benzin, Aceton 
usw.). Dies kann das Kameraobjektiv 
beschädigen.

Umgebungsüberwachungs-
Monitor (SVM) (ausstattungs-
abhängig)

Die Umgebungsüberwachung kann das 
Einparken unterstützen, da der Fahrer 
die Umgebung des Fahrzeugs besser 
sehen kann.

Erkennungssensor

• 1: SVM-Frontkamera
• 2, 3: SVM-Seitenkamera (unter dem 

Seitenspiegel)
• 4: Rundumsicht-Heckkamera
Die genaue Position der Sensoren ist im 
Bild oben zu sehen.
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Einstellungen der Umgebungs-
überwachung
Kameraeinstellungen

Wählen Sie bei eingeschaltetem Fahr-
zeug das Setup-Symbol ( ) auf dem 
Bildschirm oder Einstellungen → Fahr-
zeug → Fahrerassistenz → Parksicher-
heit → Kameraeinstellungen auf dem 
Bildschirm des Infotainmentsystems, um 
die Einstellungen der Rückfahrüberwa-
chung zu ändern.
• Inhalte anzeigen: Um die Einstellun-

gen der Funktion Parkführung 
Draufsicht, Parkführung in Rückan-
sicht und Einparkhilfe zu ändern.

• Anzeigeneinstellungen: Zum Ändern 
von Helligkeit und Kontrast des Bild-
schirms.

Parkführung Draufsicht
Frontansicht von oben

Rückansicht von oben

Wenn die vordere oder hintere Park-
führung Draufsicht ausgewählt ist, wird 
die Parkführung auf der rechten Seite 
des Umgebungsüberwachungs-Moni-
tors angezeigt.

Parkführung Rückansicht

Die Parkführung Rückansicht wird in der 
Rückansicht angezeigt, wenn die Park-
führung in Rückansicht ausgewählt ist.

HINWEIS
Die horizontale Parkleitlinie in der Sicht 
nach hinten erscheint im Abstand von 
0,5 m (1,6 Fuß), 1 m (3,3 Fuß) und 2,3 m 
(7,6 Fuß) vom Fahrzeug.

Einparkhilfe

Die Einparkhilfe rechts auf dem Bild-
schirm der Draufsicht des Umgebungs-
überwachungs-Monitors wird angezeigt, 
wenn die Einparkhilfe ausgewählt ist.

Umgebungsüberwachung Auto-
matisch Ein
Wählen Sie bei eingeschaltetem Fahr-
zeug Einstellungen → Fahrzeug → 
Fahrerassistenz → Parksicherheit → 
Umgebungsüberwachung Automa-
tisch Ein auf dem Bildschirm des Info-

ONQ5EP041225L

ONQ5051093L

ONQ5EP051092L

ONQ5EP041253L

ONQ5EP041254L



175

6

6

Fahrhinweise Umgebungsüberwachungs-Monitor (SVM)

tainmentsystems, um die Funktion zu 
verwenden.

HINWEIS
Weitere Einzelheiten zur Umgebungs-
überwachungssystem-Automatik Ein fin-
den Sie unter "Umgebungsüberwachung 
Automatisch Ein" auf Seite 6-174.

Betrieb der Umgebungsüberwa-
chung
Taste Parken/Sicht

Drücken Sie die Taste Parken/Ansicht 
(1), um den Umgebungsüberwachungs-
Monitor ein- bzw. auszuschalten.

Ansicht von vorn

Die Ansicht von vorn wird auf dem Bild-
schirm angezeigt, wenn die Neutralstel-
lung (N) oder die Fahrstufe (D) eingelegt 
ist, um beim Parken zu unterstützen. Für 
die Ansicht von vorn können Draufsicht, 
Frontansicht, Seitenansicht und 3D-
Ansicht ausgewählt werden. Auch 
andere Ansichtsmodi können durch 
Berühren der Ansichtssymbole (2) auf 
dem Bildschirm des Umgebungsüber-
wachungs-Monitors ausgewählt werden.

Betriebsbedingungen
Die Frontansicht wird aktiviert, wenn die 
folgenden Bedingungen erfüllt sind:
• Beim Umschalten von R (Rückwärts-

gang) auf N (Leerlauf) oder D 
(Antrieb) und Fahrzeuggeschwindig-
keit unter ca. 10 km/h (6 mph).

• Durch Drücken der Parken/Ansicht-
Taste (1) mit dem Gang in D (Fahrstel-
lung) oder N (Neutral), während die 
Fahrzeuggeschwindigkeit unter 10 
km/h (6 mph) liegt.

• Die Einparkhilfe vorn warnt den Fah-
rer, wenn er in Stellung D (Fahrstufe) 
fährt (Driver assistance → Parking 
safety → Surround view monitor 
auto On (Fahrerassistenz → Parksi-
cherheit → Umgebungsüberwachung 
Automatisch Ein) über das Einstel-
lungsmenü ausgewählt).

Ausschalt-Bedingungen
Die Ansicht von vorn wird deaktiviert, 
wenn die folgenden Bedingungen erfüllt 
sind:
• Drücken der Taste Parken/Ansicht (1) 

oder der Taste des Infotainmentsys-
tems (3).

• Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit 
über 10 km/h (6 mph) liegt.

• Drücken Sie eine der Tasten des Info-
tainmentsystems (3), die Anzeige 
wechselt zum Bildschirm des Infotain-
mentsystems.

• Umschalten auf P (Parken).

HINWEIS
Wenn die Umgebungsüberwachung 
nach einer Fahrt von über 10 km/h (6 
mph) ausgeschaltet wird, wird bei einer 
erneuten Fahrt unter 10 km/h (6 mph) 
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nicht auf den Umgebungsüberwachung-
Bildschirm umgeschaltet.

Rückansicht
Die Rückansicht wird auf dem Bild-
schirm angezeigt, wenn der Rückwärts-
gang (R) oder die Parkstufe (P) eingelegt 
ist, um beim Parken zu unterstützen. Die 
Rückansicht hat Draufsicht, Rückansicht, 
Seitenansicht und 3D-Ansicht. Auch 
andere Ansichtsmodi können durch 
Berühren der Ansichtssymbole auf dem 
Bildschirm des Umgebungsüberwa-
chungs-Monitors ausgewählt werden.

Betriebsbedingungen
Die Rückansicht wird aktiviert, wenn die 
folgenden Bedingungen erfüllt sind:
• Umschalten auf R (Rückwärtsgang)
• Drücken der Taste Parken/Ansicht (1), 

während P (Parken) gewählt ist.

Ausschalt-Bedingungen
Die Rückansicht wird deaktiviert, wenn 
die folgenden Bedingungen erfüllt sind:
• Umschalten von R (Rückwärtsgang) 

auf P (Parken).
• Drücken der Taste Parken/Ansicht (1), 

während P (Parken) gewählt ist.

HINWEIS
Durch Drücken der Infotainmentsystem-
Taste (3) wird die Rückfahrkamera nicht 
ausgeschaltet, wenn sich der Gang in R 
(Rückwärtsgang) befindet.

Rückansicht während der Fahrt
Der Fahrer kann während der Fahrt die 
Rückansicht auf dem Bildschirm kontrol-
lieren, sie soll bei die Fahrsicherheit 
unterstützen.

Betriebsbedingungen
Die Rückansicht während der Fahrt 
schaltet sich ein, wenn folgende Bedin-
gungen erfüllt sind:
• Drücken der Taste Parken/Ansicht (1) 

wird gedrückt, wenn die Fahrzeugge-
schwindigkeit über 10 km/h (6 mph) 
liegt.

• Drücken des Ansichtsymbols (2) auf 
dem Bildschirm des Umgebungsüber-
wachungs-Monitors wird berührt, 
wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit 
unter 10 km/h (6 mph) liegt.

Ausschalt-Bedingungen
Die Rückansicht während der Fahrt 
schaltet ab, wenn folgende Bedingun-
gen erfüllt sind:
• Drücken der Taste Parken/Ansicht (1) 

oder der Taste des Infotainmentsys-
tems (3).

• Umschalten auf P (Parken).
• Drücken des anderen Ansichtsymbols 

(2) auf dem Bildschirm des Umge-
bungsüberwachungs-Monitors wird 
berührt, wenn die Fahrzeuggeschwin-
digkeit unter 10 km/h (6 mph) liegt.

3D-Ansicht
Die 3D-Ansicht zeigt das Fahrzeug in 
verschiedenen Winkeln. Drücken Sie das 
Symbol für 3D-Ansicht auf dem Bild-
schirm des Umgebungsüberwachungs-
Monitors, um den Winkel zu wählen. 
Drücken Sie das Symbol für 3D-Ansicht 
erneut, um den Winkel zurückzusetzen.

Betriebsbedingungen
Die 3D-Ansicht wird aktiviert, wenn die 
folgenden Bedingungen erfüllt sind:
• Beim Umschalten auf P (Parkstel-

lung), N (Leerlauf) oder D (Fahrstel-
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lung) und Fahrzeuggeschwindigkeit 
unter ca. 10 km/h (6 mph).

• Bei Umschalten auf R (Rückwärts-
gang) bei eingeschaltetem Umge-
bungsüberwachungs-Monitor 
drücken Sie das Symbol für 3D-
Ansicht auf dem Bildschirm des 
Umgebungsüberwachungs-Monitor.

Ausschalt-Bedingungen
Die 3D-Ansicht wird deaktiviert, wenn 
die folgenden Bedingungen erfüllt sind:
• Fahrzeug in P (Parkstufe), N (Neutral-

stellung) oder D (Fahrstufe)
- Umschalten auf P (Parken)
- Drücken der Taste Parken/Ansicht 

(1)
- Drücken der Taste auf dem Info-

tainment-Bildschirm (3)
- Drücken der Home-Taste auf dem 

Bildschirm des Umgebungsüber-
wachungs-Monitors (2)

- Die Fahrzeuggeschwindigkeit liegt 
über 10 km/h (6 mph)

• Fahrzeug in R (Rückwärtsgang)
- Umschalten auf P (Parken)

HINWEIS
Die 3D-Ansicht zeigt keine Parkführung 
an

Fehlfunktion und Einschränkun-
gen der Umgebungsüberwa-
chung
Fehlfunktion der Umgebungs-
überwachung
Wenn die Umgebungsüberwachung 
nicht ordnungsgemäß funktioniert, der 
Bildschirm flackert oder das Kamerabild 
nicht normal angezeigt wird, empfiehlt 

Kia, sich an einen Kia-Vertragshändler/
Servicepartner zu wenden.

Einschränkungen der Umge-
bungsüberwachung
• Unter den folgenden Umständen 

kann der Bildschirm verzerrt ange-
zeigt werden, und oben links auf dem 
Bildschirm erscheint ein Symbol:
- Wenn die Heckklappe geöffnet 

wird.
- Die Fahrer- oder Beifahrertür ist 

geöffnet.
- Das rechte Außenspiegelglas ist 

zugeklappt.

WARNUNG
• Schauen Sie sich IMMER um, um 

Gegenstände oder Hindernisse zu 
erkennen, bevor Sie das Fahrzeug 
bewegen. Was Sie auf dem Bildschirm 
sehen, kann von der tatsächlichen 
Position des Fahrzeugs abweichen.

• Das auf dem Bildschirm angezeigte 
Bild kann von dem tatsächlichen 
Abstand zu dem Gegenstand abwei-
chen. Prüfen Sie aus Sicherheitsgrün-
den die Umgebung des Fahrzeugs 
direkt.

• Die Umgebungsüberwachung ist für 
eine ebene Fläche ausgelegt. Daher 
sieht das Bild auf dem Bildschirm ver-
zerrt aus, wenn die Umgebungsüber-
wachung auf Straßen mit 
unterschiedlichen Höhen (wie Bord-
steinkanten und Rüttelschwellen) ver-
wendet wird.

• Wenn das Kameraobjektiv durch 
Fremdkörper verdeckt ist, funktioniert 
der Umgebungsüberwachungs-Moni-
tor möglicherweise nicht richtig. Hal-
ten Sie das Kameraobjektiv immer 
sauber. Verwenden Sie jedoch keine 
chemischen Lösungsmittel wie stark 
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alkalische Reinigungsmittel oder 
flüchtige organische Lösungsmittel 
(Benzin, Aceton usw.). Dies kann das 
Kameraobjektiv beschädigen.

HINWEIS
• Wenn die Rückansicht während der 

Fahrt eingeschaltet ist, bleibt sie 
unabhängig von der Fahrzeugge-
schwindigkeit während der Fahrt ein-
geschaltet.

• Wenn die Rückansicht beim Zurück-
fahren eingeschaltet ist, wechselt der 
Bildschirm in die Rückansicht.

Rückwärtige Querverkehr-
Kollisionswarnung (RCCW) 
(ausstattungsabhängig)
Die rückwärtige Querverkehr-Erkennung 
soll Fahrzeuge erkennen, die sich beim 
Zurücksetzen des Fahrzeugs vom linken 
und rechten Totwinkelbereich nähern, 
und den Fahrer mit einer Warnmeldung 
und einem Warnton auf eine drohende 
Kollision hinweisen.

[A]: Betriebsbereich des hinteren Quer-
verkehr-Kollisionsvermeidungsassisten-
ten

ACHTUNG
Der Zeitpunkt der Warnung kann je nach 
Fahrzeuggeschwindigkeit des heranna-
henden Fahrzeugs variieren.

Erkennungssensor
Eckradar hinten

Die genaue Position des Detektors ist im 
Bild oben zu sehen.

ACHTUNG
Weitere Einzelheiten zu den Vorsichts-
maßnahmen für das Eckradar hinten fin-
den Sie unter "Totwinkel-

ONQ5041078L
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Kollisionsvermeidungs-Assistent (BCA) 
(ausstattungsabhängig)" auf Seite 6-104.

Einstellungen der rückwärtigen 
Querverkehr-Erkennung

Hinteres Querverkehr-Erken-
nungssystem

A: Fahrerassistenz
1 Sicherheit Parken
2 Hinteres Querverkehr-Erkennungs-

system
Wählen Sie bei laufendem Motor im Ein-
stellungsmenü „Fahrerassistenz → Park-
sicherheit → Querverkehr-
Erkennungssystem hinten“, um die rück-
wärtige Querverkehr-Erkennung einzu-
schalten bzw. das System zu 
deaktivieren.

WARNUNG
Wenn der Motor neu gestartet wird, wird 
die rückwärtige Querverkehr-Erken-
nung automatisch eingeschaltet. Wenn 
jedoch nach dem Neustart des Motors 
„Querverkehr-Erkennungssystem hin-
ten“ gewählt wird, sollte der Fahrer stets 

die Umgebung im Auge behalten und 
vorsichtig fahren.

Warnzeitpunkt

A: Fahrerassistenz
1 Warnzeitpunkt
2 Standard
3 Late (Verzögert)
Wählen Sie bei laufendem Motor „Fah-
rerassistenz → Warnungszeitpunkt“, um 
die Einstellungen für die rückwärtige 
Querverkehr-Erkennung zu ändern. Sie 
können den Warnungszeitpunkt auf 
'Standard' oder 'Verzögert' einstellen.
• Standard: Unter typischen Fahrbe-

dingungen verwenden. Wählen Sie 
'Verzögert', wenn der Warnungszeit-
punkt zu empfindlich ist.

• Verzögert: Die Warnzeit wird verzö-
gert.

HINWEIS
Wenn Sie die Warnzeit ändern, kann sich 
auch die Warnzeit anderer Fahrerassis-
tenzsysteme ändern.

ONQ5051107L
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Warntonlautstärke

A: Fahrerassistenz
1 Warntonlautstärke
2 Hoch
3 Mittel
4 Niedrig
5 Off (Aus) (Wenn die Lenkradvibrati-

onsfunktion vorhanden ist)
Wählen Sie bei eingeschaltetem Fahr-
zeug Driver assistance → Warning 
volume ('Fahrerassistenz → Lautstärke 
der Warnung') aus dem Einstellungs-
menü, um die Lautstärke der Warnung 
für das rückwärtige Querverkehr-Erken-
nungssystem zu High, Medium, Low 
oder Off ('Hoch', 'Mittel', 'Niedrig' oder 
'Aus') zu ändern.
Wenn jedoch die Warntonlautstärke auf 
null reduziert ist, schaltet sich die Lenk-
radvibrationsfunktion (ausstattungsab-
hängig) ein.
Wenn Sie die Warntonlautstärke ändern, 
kann sich auch die Warntonlautstärke 
anderer Fahrerassistenzsysteme ändern.

ACHTUNG
• Die Einstellung des Zeitpunkts und 

der Warntonlautstärke gilt für alle 
Funktionen des hinteren Querver-

kehr-Kollisionsvermeidungsassisten-
ten.

• Auch wenn die Einstellung Standard 
für den Warnzeitpunkt ausgewählt ist, 
kann der Warnzeitpunkt als zu spät 
empfunden werden, wenn sich Fahr-
zeuge mit hoher Geschwindigkeit aus 
dem Totwinkelbereich nähern.

• Wählen Sie Verzögert für die War-
nung bei geringem Verkehr und nied-
riger Fahrgeschwindigkeit.

HINWEIS
Wenn das Fahrzeug wieder gestartet 
wird, behalten Warnzeit und Warnton-
lautstärke die letzte Einstellung bei.

Betrieb der rückwärtigen Quer-
verkehr-Erkennung
Die rückwärtige Querverkehr-Erkennung 
warnt je nach Kollisionsgefahr.
• Kollisionswarnung

Kollisionswarnung

ONQ5031371L
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• Um den Fahrer vor einem sich von der 
hinteren linken/rechten Seite seines 
Fahrzeugs nähernden Fahrzeug zu 
warnen, blinkt die Warnleuchte am 
Außenspiegel, und eine Warnung 
erscheint auf dem Kombiinstrument. 
Gleichzeitig wird ein akustisches 
Warnsignal ausgegeben. Wenn die 
Rückfahrüberwachung aktiviert ist, 
erscheint zusätzlich eine Warnung auf 
dem Bildschirm des Infotainmentsys-
tems. (ausstattungsabhängig)

• Der hintere Querverkehrs-Warnung 
funktioniert, wenn die folgenden 
Bedingungen alle erfüllt sind:
- Es wurde in den Rückwärtsgang (R) 

geschaltet und die Fahrzeugge-
schwindigkeit ist unter 8 km/h 
(5mph).

- Das sich nähernde Fahrzeug befin-
det sich in einem Abstand von ca. 
25 m (82 Fuß) zum Bereich des 
toten Winkels Ihres Fahrzeugs

- Die Geschwindigkeit des sich aus 
dem Bereich des toten Winkels 
nähernden Fahrzeugs liegt über 5 
km/h (3 mph)

HINWEIS
• Wenn die Betriebsbedingungen erfüllt 

sind, wird eine Warnung ausgegeben, 
sobald sich ein Fahrzeug aus dem 
toten Winkel nähert.

• Je nach den Spezifikationen oder 
Design des Kombiinstruments können 

Bilder oder Farben unterschiedlich 
dargestellt werden.

WARNUNG
• Ändern Sie zu Ihrer Sicherheit die Ein-

stellungen, nachdem Sie das Fahr-
zeug an einem sicheren Ort geparkt 
haben.

• Wenn die Warnmeldung eines ande-
ren Systems angezeigt oder ein ande-
rer Warnton erzeugt wird, wird die 
Warnmeldung der rückwärtigen Quer-
verkehr-Erkennung möglicherweise 
nicht angezeigt und ihr Warnton nicht 
erzeugt.

• Sie hören möglicherweise den Warn-
ton der rückwärtigen Querverkehr-
Erkennung nicht, wenn die Umge-
bung laut ist. Stellen Sie die Laut-
stärke im Fahrzeug angemessen ein, 
achten Sie auf die Umgebung und 
fahren Sie sicher.

• Die rückwärtige Querverkehr-Erken-
nung funktioniert nicht in allen Situati-
onen und kann nicht alle Kollisionen 
vermeiden.

• Der Fahrer trägt weiterhin die Verant-
wortung für die Führung des Fahr-
zeugs. Verlassen Sie sich nicht allein 
auf die rückwärtige Querverkehr-
Erkennung. Halten Sie stattdessen 
einen Sicherheitsabstand ein und tre-
ten Sie gegebenenfalls das Bremspe-
dal, um die Fahrgeschwindigkeit zu 
verringern oder das Fahrzeug zu 
stoppen.

• Testen Sie die rückwärtige Querver-
kehr-Erkennung niemals absichtlich 
an Personen, Tieren, Gegenständen 
usw. Dies könnte zu schweren Verlet-
zungen oder zum Tod führen.

ONQ5EP041268L
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Fehlfunktion und Einschränkun-
gen der rückwärtigen Querver-
kehr-Erkennung
Fehlfunktion der rückwärtigen 
Querverkehr-Erkennung

A: Überprüfen des Querverkehr-
Sicherheitssystems
Wenn die rückwärtige Querverkehr-
Erkennung nicht ordnungsgemäß funk-
tioniert, erscheint die Warnmeldung und 
die Hauptwarnleuchte ( ) leuchtet im 
Kombiinstrument auf, und die rückwär-
tige Querverkehr-Erkennung wird auto-
matisch ausgeschaltet, oder die 
Funktion der rückwärtigen Querverkehr-
Erkennung wird eingeschränkt. Lassen 
Sie die rückwärtige Querverkehr-Erken-
nung durch eine Fachwerkstatt überprü-
fen. Kia empfiehlt, sich an einen Kia-
Vertragshändler/Servicepartner zu wen-
den.

A: Überprüfen der Seitenspiegel-Kon-
trollleuchte
Wenn die Außenrückspielgel-Kontroll-
leuchte nicht richtig funktioniert, 
erscheint diese Warnmeldung, und die 
Master-Warnleuchte ( ) leuchtet auf 
dem Kombiinstrument auf. Lassen Sie 
die rückwärtige Querverkehr-Erken-

nung durch eine Fachwerkstatt überprü-
fen. Kia empfiehlt, sich an einen Kia-
Vertragshändler/Servicepartner zu wen-
den.

Rückwärtige Querverkehr-Erken-
nung deaktiviert

A: Querverkehr-Sicherheitssystem 
deaktiviert. Radar blockiert
Wenn das hintere Eckradar oder der 
Sensor am hinteren Stoßfänger durch 
Fremdkörper wie Schnee oder Regen 
verdeckt oder ein Anhänger oder Träger 
installiert ist, können sich die Erken-
nungseigenschaften verschlechtern, so 
dass die Funktion der rückwärtigen 
Querverkehr-Erkennung vorüberge-
hend eingeschränkt oder deaktiviert 
wird.
In diesem Fall wird die Warnmeldung 
„Rear Cross-Traffic Safety disabled. 
Radar blocked“ (oder „Rear cross-traffic 
safety functions disabled. Radar blo-
cked“) (Funktionen des hinteren Quer-
verkehr-Erkennungssystems deaktiviert. 
Radar blockiert) auf dem Kombiinstru-
ment angezeigt. Aber dies ist keine Fehl-
funktion der rückwärtigen Querverkehr-
Erkennung.
Die rückwärtige Querverkehr-Erkennung 
funktioniert wieder normal, nachdem 
solche Fremdkörper, oder der Anhänger 
usw. entfernt wurden. Halten Sie es 
immer sauber.
Wenn die rückwärtige Querverkehr-
Erkennung nicht normal funktioniert, 

ONQ5041188L
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nachdem diese Fremdkörper entfernt 
wurden, sollte die rückwärtige Querver-
kehr-Erkennung durch eine Vertrags-
werkstatt überprüft werden. Kia 
empfiehlt, sich an einen Kia-Vertrags-
händler/Servicepartner zu wenden.

WARNUNG
• Auch wenn keine Warnmeldung oder 

keine Warnleuchte auf dem Kombiins-
trument erscheint, funktioniert die 
rückwärtige Querverkehr-Erkennung 
hinten möglicherweise nicht richtig.

• Die rückwärtige Querverkehr-Erken-
nung funktioniert in bestimmten 
Bereichen nicht einwandfrei oder ist 
verschmutzt (Beispiel: in offenem 
Gelände), wo nach dem Einschalten 
des Motors keine Objekte erkannt 
werden.

ACHTUNG
Schalten Sie die rückwärtige Querver-
kehr-Erkennung aus, um einen Anhän-
ger, Träger usw. anzubringen, oder 
entfernen Sie den Anhänger, Träger 
usw., um die rückwärtige Querverkehr-
Erkennung zu verwenden.

Beschränkungen der rückwärti-
gen Querverkehr-Kollisionswar-
nung
Die rückwärtige Querverkehr-Erkennung 
ist möglicherweise beeinträchtigt oder 
die rückwärtige Querverkehr-Erken-
nung wird unter den folgenden Umstän-
den unerwartet aktiviert:
• Abfahrt von Stellen, wo Bäume oder 

Gras über die Straße wuchern.
• Abfahrt bei nasser Straße

• Zu hohe oder zu niedrige Geschwin-
digkeit des herannahenden Fahr-
zeugs

ACHTUNG
Weitere Einzelheiten zu den Einschrän-
kungen des hinteren Eckradars finden 
Sie unter "Totwinkel-Kollisionsvermei-
dungs-Assistent (BCA) (ausstattungsab-
hängig)" auf Seite 6-104.

WARNUNG
• Fahrten in der Nähe eines Fahrzeugs 

oder einer Konstruktion

[A]: Struktur
Die rückwärtige Querverkehr-Erken-
nung kann beim Fahren in der Nähe 
eines Fahrzeugs oder einer Konstruk-
tion in ihrer Funktionalität einge-
schränkt sein und sich von links oder 
rechts aus dem Bereich des toten 
Winkels nähernde Fahrzeuge mögli-
cherweise nicht erkennen. In diesem 
Fall warnt die rückwärtige Querver-
kehr-Erkennung den Fahrer mögli-
cherweise im Bedarfsfall nicht.
Prüfen Sie beim Zurücksetzen immer 
Ihre Umgebung.

• Wenn sich das Fahrzeug in einer kom-
plexen Parkumgebung befindet

ONQ5041081
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Die rückwärtige Querverkehr-Erken-
nung kann Fahrzeuge erkennen, die 
neben Ihrem Fahrzeug einparken 
oder ausparken (Beispiel: ein Fahr-
zeug, das neben Ihrem Fahrzeug aus-
parkt, hinter Ihnen ein- oder ausparkt, 
ein Fahrzeug, das sich beim Wenden 
Ihrem Fahrzeug nähert usw.). In die-
sem Fall gibt das hintere Querver-
kehr-Erkennungssystem 
möglicherweise eine Fehlwarnung 
aus.
Prüfen Sie beim Zurücksetzen immer 
Ihre Umgebung.

• Wenn das Fahrzeug schräg geparkt 
ist

[A]: Fahrzeug
Die rückwärtige Querverkehr-Erken-
nung kann beim diagonalen Rück-
wärtsfahren in ihrer Funktionalität 
eingeschränkt sein und sich von links 
oder rechts aus dem toten Winkel 
nähernde Fahrzeuge möglicherweise 
nicht erkennen. In diesem Fall warnt 
die Funktion den Fahrer unter 
Umständen nicht, wenn dies erforder-
lich ist.
Prüfen Sie beim Zurücksetzen immer 
Ihre Umgebung.

• Wenn sich das Fahrzeug auf/in der 
Nähe einer Straße mit Gefälle befin-
det.

Die rückwärtige Querverkehr-Erken-
nung kann in ihrer Funktionalität ein-
geschränkt sein, wenn sich das 
Fahrzeug auf oder an einer Steigung 
oder einem Gefälle befindet, und 
erkennt dann das sich von links oder 
rechts aus dem toten Winkel 
nähernde Fahrzeug möglicherweise 
nicht. In diesem Fall warnt die rück-
wärtige Querverkehr-Erkennung den 
Fahrer möglicherweise im Bedarfsfall 
nicht.
Prüfen Sie beim Zurücksetzen immer 
Ihre Umgebung.

WARNUNG
• Einparken in der Nähe von Bauten.

[A]: Aufbau, [B]: Wand
Das hintere Querverkehr-Erken-
nungssystem kann vorbeifahrende 
Fahrzeuge erkennen, wenn Sie rück-
wärts in eine Parklücke mit einer 
Wand oder Konstruktion im Heck- 
oder Seitenbereich einparken. In die-
sem Fall gibt das hintere Querver-
kehr-Erkennungssystem 
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möglicherweise eine Fehlwarnung 
aus.
Prüfen Sie beim Zurücksetzen immer 
Ihre Umgebung.

• Beim rückwärtigen Einparken des 
Fahrzeugs

Das hintere Querverkehr-Erken-
nungssystem kann vorbeifahrende 
Fahrzeuge erkennen, wenn Sie rück-
wärts in eine Parklücke einparken. In 
diesem Fall gibt das hintere Querver-
kehr-Erkennungssystem möglicher-
weise eine Fehlwarnung aus.
Prüfen Sie beim Zurücksetzen immer 
Ihre Umgebung.

WARNUNG
• Die rückwärtige Querverkehr-Erken-

nung funktioniert möglicherweise 
nicht normal, wenn sie durch starke 
elektromagnetische Wellen gestört 
wird.

• Die rückwärtige Querverkehr-Erken-
nung wird möglicherweise erst 3 
Sekunden nach dem Start des Fahr-
zeugs oder der Initialisierung der hin-
teren Eckradargeräte in Betrieb 
genommen.

Querverkehr-Erkennungssys-
tem hinten (RCCA) (ausstat-
tungsabhängig)
Der Heckverkehr-Kollisionsvermei-
dungsassistent soll Fahrzeuge erkennen, 
die sich beim Zurücksetzen des Fahr-
zeugs vom linken und rechten Totwin-
kelbereich nähern, und den Fahrer mit 
einer Warnmeldung und einem Warn-
ton auf eine drohende Kollision hinwei-
sen. Auch die Bremsung wird 
unterstützt, um eine Kollision zu verhin-
dern.

[A]: Betriebsbereich des hinteren Quer-
verkehr-Kollisionsvermeidungsassisten-
ten
[B]: Betriebsbereich des Heckverkehr-
Kollisionsvermeidungsassistenten

ACHTUNG
Der Zeitpunkt der Warnung kann je nach 
Fahrzeuggeschwindigkeit des heranna-
henden Fahrzeugs variieren.

Erkennungssensor
Eckradar hinten

Die genaue Position des Detektors ist im 
Bild oben zu sehen.
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HINWEIS
Weitere Einzelheiten zu den Vorsichts-
maßnahmen für das Eckradar hinten fin-
den Sie unter "Totwinkel-
Kollisionsvermeidungs-Assistent (BCA) 
(ausstattungsabhängig)" auf Seite 6-104.

Einstellungen des Heckverkehr-
Kollisionsvermeidungsassisten-
ten

Hinteres Querverkehr-Erken-
nungssystem

A: Fahrerassistenz
1 Sicherheit Parken
2 Hinteres Querverkehr-Erkennungs-

system
Wählen Sie bei eingeschaltetem Fahr-
zeug im Einstellungsmenü Driver assis-
tance → Parking safety → Rear cross-
traffic safety (Fahrerassistenz → Park-
sicherheit → Hinteres Querverkehr-
Erkennungssystem), um den Heckver-
kehr-Kollisionsvermeidungsassistenten 
einzuschalten bzw. das System zu deak-
tivieren.

WARNUNG
Wenn das Fahrzeug neu gestartet wird, 
wird der Heckverkehr-Kollisionsvermei-
dungsassistent immer automatisch ein-
geschaltet. Wenn jedoch nach dem 
Neustart des Fahrzeugs Aus gewählt 
wird, sollten Sie stets die Umgebung im 
Auge behalten und vorsichtig fahren.

Warnzeitpunkt

A: Fahrerassistenz
1 Warnzeitpunkt
2 Standard
3 Late (Verzögert)
Wählen Sie bei laufendem Fahrzeug im 
Einstellungsmenü Driver assistance → 
Warning timing (Fahrerassistenz → 
Warnungszeitpunkt), um die Warnungs-
aktivierungszeit für den Heckverkehr-
Kollisionsvermeidungsassistenten zu 
ändern.
Bei der Erstauslieferung des Fahrzeugs 
wird der Warnzeitpunkt auf Standard 
gesetzt. Wenn Sie die Warnzeit ändern, 
kann sich auch die Warnzeit anderer 
Fahrerassistenzsysteme ändern.
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Warntonlautstärke

A: Fahrerassistenz
1 Warntonlautstärke
2 Hoch
3 Mittel
4 Niedrig
5 Off (Aus) (Wenn die Lenkradvibrati-

onsfunktion vorhanden ist)
Wählen Sie bei eingeschaltetem Fahr-
zeug Driver assistance → Warning 
volume ('Fahrerassistenz → Lautstärke 
der Warnung') aus dem Einstellungs-
menü, um die Lautstärke der Warnung 
für den Heckverkehr-Kollisionsvermei-
dungsassistenten zu High, Medium, 
Low oder Off ('Hoch', 'Mittel', 'Niedrig' 
oder 'Aus') zu ändern.

HINWEIS
• Wenn jedoch die Warntonlautstärke 

auf null reduziert ist, schaltet sich die 
Lenkradvibrationsfunktion (ausstat-
tungsabhängig) ein.

• Wenn Sie die Warntonlautstärke 
ändern, kann sich auch die Warnton-
lautstärke anderer Fahrerassistenz-
systeme ändern.

ACHTUNG
• Die Einstellung des Zeitpunkts und 

der Warntonlautstärke gilt für alle 
Funktionen des hinteren Querver-
kehr-Kollisionsvermeidungsassisten-
ten.

• Auch wenn die Einstellung Standard 
für den Warnzeitpunkt ausgewählt ist, 
kann der Warnzeitpunkt als zu spät 
empfunden werden, wenn sich Fahr-
zeuge mit hoher Geschwindigkeit aus 
dem Totwinkelbereich nähern.

• Wählen Sie Verzögert für die War-
nung bei geringem Verkehr und nied-
riger Fahrgeschwindigkeit.

HINWEIS
Wenn das Fahrzeug wieder gestartet 
wird, behalten Warnzeit und Warnton-
lautstärke die letzte Einstellung bei.

Betrieb des hinteren Querver-
kehrs-Kollisionsvermeidungsas-
sistenten
Der Heckverkehr-Kollisionsvermei-
dungsassistent warnt und steuert das 
Fahrzeug je nach Kollisionsgefahr:
• Kollisionswarnung
• Notbremsung
• Fahrzeug anhalten und Bremssteue-

rung beenden

Kollisionswarnung

ONQ5031371L
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• Um den Fahrer vor einem sich von der 
hinteren linken/rechten Seite seines 
Fahrzeugs nähernden Fahrzeug zu 
warnen, blinkt die Warnleuchte am 
Außenspiegel, und eine Warnung 
erscheint auf dem Kombiinstrument. 
Gleichzeitig ertönt ein Warnton, und 
das Lenkrad vibriert (ausstattungsab-
hängig). Wenn die Rückfahrüberwa-
chung aktiviert ist, erscheint 
zusätzlich eine Warnung auf dem 
Bildschirm des Infotainmentsystems. 
(ausstattungsabhängig)

• Der hintere Querverkehrs-Kollisions-
vermeidungsassistent funktioniert, 
wenn die folgenden Bedingungen alle 
erfüllt sind:
- Es wurde in den Rückwärtsgang (R) 

geschaltet und die Fahrzeugge-
schwindigkeit ist unter 8 km/h 
(5mph).

- Das sich nähernde Fahrzeug befin-
det sich in einem Abstand von ca. 
25 m (82 Fuß) zum Bereich des 
toten Winkels Ihres Fahrzeugs

- Die Geschwindigkeit des sich aus 
dem Bereich des toten Winkels 
nähernden Fahrzeugs liegt über 5 
km/h (3 mph)

HINWEIS
Wenn die Betriebsbedingungen erfüllt 
sind, wird eine Warnung ausgegeben, 
wenn sich das Fahrzeug von der linken 
oder rechten Seite nähert, selbst wenn 
Ihre Fahrgeschwindigkeit 0 km/h (0 
mph) beträgt.

Notbremsung

A: Notbremsung
• Um den Fahrer vor einem Fahrzeug 

zu warnen, das sich von der hinteren 
linken/rechten Seite seines Fahr-
zeugs nähert, blinkt die Warnleuchte 
am Außenspiegel, und eine Warnmel-
dung erscheint auf dem Kombiinstru-
ment. Gleichzeitig ertönt ein Warnton, 
und das Lenkrad vibriert (ausstat-
tungsabhängig). Wenn die Rückfahr-
überwachung aktiviert ist, erscheint 
zusätzlich eine Warnung auf dem 
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Bildschirm des Infotainmentsystems. 
(ausstattungsabhängig)

• Der hintere Querverkehrs-Kollisions-
vermeidungsassistent funktioniert, 
wenn die folgenden Bedingungen alle 
erfüllt sind:
- Es wurde in den Rückwärtsgang (R) 

geschaltet und die Fahrzeugge-
schwindigkeit ist unter 8 km/h 
(5mph).

- Das sich nähernde Fahrzeug befin-
det sich in einem Abstand von ca. 
1,5 m (5 Fuß) zum Bereich des toten 
Winkels Ihres Fahrzeugs.

- Die Geschwindigkeit des Fahr-
zeugs, das sich von links und rechts 
nähert, liegt über 5 km/h (3 mph).

• Die Notbremsung wird unterstützt, 
um eine Kollision mit herannahenden 
Fahrzeugen aus dem Bereich des 
toten Winkels zu vermeiden.

WARNUNG
Die Bremssteuerung wird in folgenden 
Fällen beendet:
• Das sich nähernde Fahrzeug befindet 

sich außerhalb des Erkennungsbe-
reichs.

• Das sich nähernde Fahrzeug fährt 
hinter Ihrem Fahrzeug vorbei.

• Das sich nähernde Fahrzeug fährt 
nicht auf Ihr Fahrzeug zu.

• Die Geschwindigkeit des sich nähern-
den Fahrzeugs sinkt.

• Der Fahrer tritt das Bremspedal mit 
ausreichender Kraft.

Fahrzeug anhalten und Brems-
steuerung beenden

A: Vorsichtig fahren
• Wenn das Fahrzeug aufgrund einer 

Notbremsung angehalten wurde, 
erscheint die Warnmeldung auf dem 
Kombiinstrument. Zur Sicherheit sollte 
der Fahrer sofort das Bremspedal 
betätigen und die Umgebung prüfen.
- Die Bremssteuerung wird beendet, 

sobald das Fahrzeug durch eine 
Notbremsung für ca. 2 Sekunden 
angehalten wurde.

- Bei einer Notbremsung bricht die 
Bremssteuerung der Funktion 
automatisch ab, wenn der Fahrer 
das Bremspedal übermäßig stark 
betätigt.

WARNUNG
Beachten Sie die folgenden Vorsichts-
maßnahmen für den hinteren Querver-
kehrs-Kollisionsvermeidungsassistenten:
• Ändern Sie zu Ihrer Sicherheit die Ein-

stellungen, nachdem Sie das Fahr-
zeug an einem sicheren Ort geparkt 
haben.

• Wenn die Warnmeldung einer ande-
ren Funktion angezeigt oder ein ande-
rer Warnton erzeugt wird, wird die 
Warnmeldung des hinteren Querver-
kehr-Erkennungssystems möglicher-
weise nicht angezeigt und kein 
Warnton erzeugt.

• Möglicherweise hören Sie den Warn-
ton des hinteren Querverkehrs-Kollisi-
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onsvermeidungsassistenten nicht, 
wenn die Umgebung laut ist.

• Der hintere Querverkehrs-Kollisions-
vermeidungsassistent funktioniert 
möglicherweise nicht, wenn der Fah-
rer das Bremspedal betätigt, um eine 
Kollision zu vermeiden.

• Während des Betriebs des hinteren 
Querverkehr-Erkennungssystems 
kann das Fahrzeug plötzlich anhalten 
und dabei Insassen verletzen und lose 
Gegenstände können zu Gefahren 
werden. Legen Sie immer den Sicher-
heitsgurt an und sichern Sie lose 
Gegenstände.

• Selbst wenn ein Problem mit dem hin-
teren Querverkehrs-Kollisionsvermei-
dungsassistenten auftritt, funktioniert 
die Bremsanlage des Fahrzeugs nor-
mal.

• Der hintere Querverkehrs-Kollisions-
vermeidungsassistent funktioniert 
nicht in allen Situationen und kann 
nicht alle Kollisionen vermeiden.

• Bei aktiviertem hinterem Querver-
kehr-Erkennungssystem wird die 
Bremssteuerung durch die Funktion 
automatisch aufgehoben, wenn der 
Fahrer das Gaspedal übermäßig stark 
betätigt.

• Der hintere Querverkehrs-Kollisions-
vermeidungsassistent kann den Fah-
rer je nach Fahrbahn und 
Fahrbedingungen verspätet oder gar 
nicht warnen.

• Der Fahrer trägt weiterhin die Verant-
wortung für die Führung des Fahr-
zeugs. Verlassen Sie sich nicht allein 
auf den hinteren Querverkehrs-Kollisi-
onsvermeidungsassistenten. Halten 
Sie stattdessen einen Sicherheitsab-
stand ein und treten Sie gegebenen-
falls das Bremspedal, um die 

Fahrgeschwindigkeit zu verringern 
oder das Fahrzeug zu stoppen.

• Testen Sie den hinteren Querver-
kehrs-Kollisionsvermeidungsassisten-
ten niemals absichtlich an Personen, 
Tieren, Gegenständen usw. Dies 
könnte zu schweren Verletzungen 
oder zum Tod führen.

ACHTUNG
Die Bremssteuerung funktioniert je nach 
Status der ESC (elektronischen Stabili-
tätskontrolle) nicht richtig.
Nur in den folgenden Situationen wird 
eine Warnung ausgegeben:
• Die ESC-Warnleuchte (Elektronische 

Stabilitätskontrolle) leuchtet.
• Die ESC (Elektronische Stabilitätskont-

rolle) wird für eine andere Funktion 
benötigt.

HINWEIS
Wenn der hintere Querverkehrs-Kollisi-
onsvermeidungsassistent Sie beim 
Bremsen unterstützt, muss der Fahrer 
sofort das Bremspedal treten und die 
Fahrzeugumgebung überprüfen.
• Die Bremssteuerung wird beendet, 

wenn der Fahrer das Bremspedal mit 
ausreichender Kraft betätigt.

• Nach Schalten in Position R (Rück-
wärtsgang) wird die Bremssteuerung 
einmalig für das linke und das rechte 
Fahrzeug aktiviert.

HINWEIS
Die Bilder oder Farben werden je nach 
Spezifikation des Kombiinstruments 
oder des Themas anders angezeigt.
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Fehlfunktion und Einschränkun-
gen des hinteren Querverkehrs-
Kollisionsvermeidungsassisten-
ten
Fehlfunktion des hinteren Quer-
verkehrs-Kollisionsvermeidungs-
assistenten

A: Überprüfen des Querverkehr-
Sicherheitssystems
Wenn der Heckverkehr-Kollisionsver-
meidungsassistent nicht richtig funktio-
niert, erscheint die Warnmeldung und 
die Hauptwarnleuchte ( ) am Kombiins-
trument leuchtet auf. Lassen Sie das 
Fahrzeug von einer Fachwerkstatt über-
prüfen. Kia empfiehlt den Besuch eines 
Kia-Vertragshändlers/Servicepartners.

A: Überprüfen der Seitenspiegel-Kon-
trollleuchte
Wenn die Außenrückspielgel-Kontroll-
leuchte nicht richtig funktioniert, 
erscheint diese Warnmeldung, und die 
Master-Warnleuchte ( ) leuchtet auf 
dem Kombiinstrument auf. Lassen Sie 
das Fahrzeug von einer Fachwerkstatt 
überprüfen. Kia empfiehlt den Besuch 
eines Kia-Vertragshändlers/Servicepart-
ners.

Hinterer Querverkehrs-Kollisi-
onsvermeidungsassistent deakti-
viert

A: Querverkehr-Sicherheitssystem 
deaktiviert. Radar blockiert
Wenn die hintere Stoßstange um das 
hintere Eckradar oder den hinteren Sen-
sor mit Fremdkörpern wie Schnee oder 
Regen bedeckt oder ein Anhänger oder 
Träger installiert ist, können sich die 
Erkennungseigenschaften verschlech-
tern, so dass die Funktion des hinteren 
Querverkehrs-Kollisionsvermeidungsas-
sistenten vorübergehend eingeschränkt 
oder deaktiviert wird.
In diesem Fall erscheint eine Warnmel-
dung auf dem Kombiinstrument. Aber 
dies ist keine Fehlfunktion des hinteren 
Querverkehrs-Kollisionsvermeidungsas-
sistenten.
Die Funktion funktioniert normal, nach-
dem solche Fremdkörper bzw. Anhänger 
usw. entfernt wurden. Halten Sie es 
immer sauber.
Wenn das System nach dem Abbau 
nicht normal arbeitet, lassen Sie die 
Funktion von einer Fachwerkstatt über-
prüfen. Kia empfiehlt den Besuch eines 
Kia-Vertragshändlers/Servicepartners.

WARNUNG
• Auch wenn keine Warnmeldung oder 

keine Warnleuchte auf dem Kombiins-
trument erscheint, funktioniert das 
Querverkehr-Erkennungssystem hin-
ten möglicherweise nicht richtig.

ONQ5041188L

ONQ5041148L

ONQ5041189L



Fahrhinweise

1926

Querverkehr-Erkennungssystem hinten (RCCA)

• Der hintere Querverkehrs-Kollisions-
vermeidungsassistent funktioniert in 
bestimmten oder kontaminierten 
Bereichen möglicherweise nicht ein-
wandfrei (Beispiel: in offenem 
Gelände), wo nach dem Einschalten 
des Fahrzeugs keine Objekte erkannt 
wurden.

ACHTUNG
Schalten Sie den hinteren Querverkehrs-
Kollisionsvermeidungsassistenten aus, 
um einen Anhänger, Träger usw. anzu-
bringen, oder entfernen Sie den Anhän-
ger, Träger usw., um den hinteren 
Querverkehrs-Kollisionsvermeidungsas-
sistenten zu verwenden.

Einschränkungen des hinteren 
Querverkehrs-Kollisionsvermei-
dungsassistenten
Unter folgenden Umständen funktioniert 
der hintere Querverkehrs-Kollisionsver-
meidungsassistent möglicherweise nicht 
normal, oder die Funktion wird unerwar-
tet aktiviert:
• Abfahrt von Stellen, wo Bäume oder 

Gras über die Straße wuchern.
• Abfahrt bei nasser Straße
• Zu hohe oder zu niedrige Geschwin-

digkeit des herannahenden Fahr-
zeugs

Die Bremssteuerung funktioniert mögli-
cherweise nicht, die Aufmerksamkeit 
des Fahrers ist unter folgenden Umstän-
den erforderlich:
• Das Fahrzeug vibriert stark, weil es 

über eine unebene, holprige Straße 
oder einen Betonstreifen fährt

• Bei Fahrten auf rutschigem Unter-
grund aufgrund von Schnee, Wasser-
pfützen, Eis usw.

• Bei zu niedrigem Reifendruck oder 
beschädigtem Reifen

• Nach Instandsetzung der Bremse

HINWEIS
Weitere Einzelheiten zu den Einschrän-
kungen des hinteren Eckradars finden 
Sie unter "Totwinkel-Kollisionsvermei-
dungs-Assistent (BCA) (ausstattungsab-
hängig)" auf Seite 6-104.

WARNUNG
• Fahrten in der Nähe eines Fahrzeugs 

oder einer Konstruktion

[A]: Struktur
Der hintere Querverkehrs-Kollisions-
vermeidungsassistent kann beim Fah-
ren in der Nähe eines Fahrzeugs oder 
einer Konstruktion in ihrer Funktiona-
lität eingeschränkt sein und sich von 
links oder rechts aus dem Bereich des 
toten Winkels nähernde Fahrzeuge 
möglicherweise nicht erkennen. In 
diesem Fall warnt die Funktion den 
Fahrer möglicherweise nicht und 
steuert die Bremsen nicht, wenn dies 
erforderlich ist.
Überprüfen Sie beim Rückwärtsfah-
ren stets Ihre Umgebung.

• Wenn sich das Fahrzeug in einer kom-
plexen Parkumgebung befindet

ONQ5041081
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Der hintere Querverkehrs-Kollisions-
vermeidungsassistent kann Fahr-
zeuge erkennen, die neben Ihrem 
Fahrzeug einparken oder ausparken 
(Beispiel: ein Fahrzeug, das neben 
Ihrem Fahrzeug ausparkt, hinter 
Ihnen ein- oder ausparkt, ein Fahr-
zeug, das sich beim Wenden Ihrem 
Fahrzeug nähert usw.). In diesem Fall 
kann die Funktion den Fahrer unnötig 
alarmieren und die Bremse betätigen.
Überprüfen Sie beim Rückwärtsfah-
ren stets Ihre Umgebung.

• Wenn das Fahrzeug schräg geparkt 
ist

[A]: Fahrzeug
Der hintere Querverkehrs-Kollisions-
vermeidungsassistent kann beim dia-
gonalen Rückwärtsfahren in seiner 
Funktionalität eingeschränkt sein und 
sich von links oder rechts aus dem 
toten Winkel nähernde Fahrzeuge 
möglicherweise nicht erkennen. In 
diesem Fall warnt die Funktion den 
Fahrer möglicherweise nicht und 
steuert die Bremsen nicht, wenn dies 
erforderlich ist.
Überprüfen Sie beim Rückwärtsfah-
ren stets Ihre Umgebung.

• Wenn sich das Fahrzeug auf/in der 
Nähe einer Steigung befindet.

Der Heckverkehr-Kollisionsvermei-
dungsassistent kann in seiner Funkti-
onalität eingeschränkt sein, wenn sich 
das Fahrzeug auf oder an einer Stei-
gung oder einem Gefälle befindet, 
und erkennt dann das sich von links 
oder rechts aus dem toten Winkel 
nähernde Fahrzeug möglicherweise 
nicht. In diesem Fall warnt die Funk-
tion den Fahrer möglicherweise nicht 
und steuert die Bremsen nicht, wenn 
dies erforderlich ist.
Überprüfen Sie beim Rückwärtsfah-
ren stets Ihre Umgebung.

• Einparken in der Nähe von Bauten.

[A]: Aufbau, [B]: Wand
Der Heckverkehr-Kollisionsvermei-
dungsassistent kann Fahrzeuge 
erkennen, die vor Ihnen vorbeifahren, 
wenn Sie rückwärts in eine Parklücke 
mit einer Wand oder Konstruktion im 
Heck- oder Seitenbereich einparken. 
In diesem Fall kann die Funktion den 
Fahrer unnötig alarmieren und die 
Bremse betätigen.
Überprüfen Sie beim Rückwärtsfah-
ren stets Ihre Umgebung.
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• Wenn das Fahrzeug rückwärts einge-
parkt wird.

Der Heckverkehr-Kollisionsvermei-
dungsassistent kann Fahrzeuge 
erkennen, die hinter Ihnen vorbeifah-
ren, wenn Sie rückwärts in eine Park-
lücke einparken. In diesem Fall kann 
die Funktion den Fahrer unnötig alar-
mieren und die Bremse betätigen.
Überprüfen Sie beim Rückwärtsfah-
ren stets Ihre Umgebung.

WARNUNG
• Wenn Sie einen Anhänger oder ein 

anderes Fahrzeug ziehen, müssen Sie 
den Heckverkehr-Kollisionsvermei-
dungsassistenten ausschalten. Die 
Funktion könnte das Fahrzeug desta-
bilisieren.

• Der Heckverkehr-Kollisionsvermei-
dungsassistent funktioniert mögli-
cherweise nicht normal, wenn er 
plötzlich durch starke elektromagneti-
sche Wellen gestört wird.

• Der hintere Querverkehrs-Kollisions-
vermeidungsassistent wird möglicher-
weise erst 3 Sekunden nach dem Start 
des Fahrzeugs oder der Initialisierung 
der hinteren Eckradargeräte in 
Betrieb genommen.

Einparkhilfe hinten (PDW) 
(ausstattungsabhängig)
Die Einparkhilfe hinten warnt den Fah-
rer, wenn beim Rückwärtsfahren eine 
Person, ein Tier oder ein Gegenstand 
innerhalb eines bestimmten Abstands 
erkannt wird.

Erkennungssensor
Ultraschallsensoren hinten

Die genaue Position der Sensoren ist im 
Bild oben zu sehen.

Einstellungen der Einparkhilfe 
hinten
Warntonlautstärke

A: Fahrerassistenz
1 Warntonlautstärke
2 Hoch
3 Mittel
4 Niedrig

ONQ5041086
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5 Off (Aus) (Wenn die Lenkradvibrati-
onsfunktion vorhanden ist)

Wählen Sie Einstellungen → Fahrzeug 
→ Fahrerassistenz → Lautstärke der 
Warnung auf dem Bildschirm des Info-
tainmentsystems, um die Lautstärke der 
Warnung auf Hoch, Mittel, Niedrig oder 
Aus für Einparkhilfe hinten zu ändern.

HINWEIS
• Wenn Sie die Warntonlautstärke 

ändern, kann sich auch die Warnton-
lautstärke anderer Fahrerassistenz-
systeme ändern.

• Selbst wenn Aus gewählt ist, schaltet 
sich die Warnlautstärke der Einpark-
hilfe hinten nicht ab, sondern die 
Lautstärke wird als Niedrig ausgege-
ben.

Betrieb der Einparkhilfe hinten
Taste Parksicherheit (ausstat-
tungsabhängig)

Drücken Sie die Parksicherheitstaste 
( ), um den Warnhinweis der Einpark-
hilfe hinten zu aktivieren bzw. zu deakti-
vieren.
• Wenn die Einparkhilfe hinten ausge-

schaltet ist (die Kontrollleuchte der 
Taste leuchtet nicht), schaltet die Ein-
parkhilfe hinten automatisch ein, 
wenn Sie den Gang in R (Rückwärts-
gang) schalten.

• Wenn Sie Ganghebel auf R (Rück-
wärtsgang) stellen, wird die Einpark-
hilfe hinten nicht ausgeschaltet, auch 

wenn Sie zu Ihrer Sicherheit die Park-
sicherheitstaste ( ) drücken.

Einparkhilfe hinten
Die Einparkhilfe hinten wird unter den 
folgenden Bedingungen aktiviert.
• Beim Schalten in den Gang R (Rück-

wärtsgang).
• Bei einer Geschwindigkeit des Fahr-

zeugs unter 10 km/h (6 mph).

Warnanzeige und akustisches 
Warnsignal

• Die entsprechende Anzeige leuchtet 
auf dem Kombiinstrument oder im 
Infotainmentsystem auf, wenn ein Ult-
raschallsensor eine Person, ein Tier 
oder ein Objekt in seinem Erken-
nungsbereich erkennt. Es wird außer-
dem ein akustisches Warnsignal 
ausgegeben.

• Wenn mehr als zwei Objekte gleich-
zeitig erkannt werden, wird auf das 
nächstgelegene Objekt mit einem 
Warnton hingewiesen.

• Der Abstand zum Objekt wird mögli-
cherweise anders erkannt, wenn die 
Hindernisse sich nicht vor dem Sensor 
befinden.

ONQ5041089
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Objekt

Warnanzeige beim 
Rückwärtsfahren Warnton

60 ~120 cm (24~48 
Zoll)

Warnton ertönt in 
Intervallen

30–60 cm (12"–24") Piept häufiger

innerhalb von 30 
cm (12 Zoll) Piept kontinuierlich
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• Die Form der Anzeige in der Abbil-
dung kann vom tatsächlichen Fahr-
zeug abweichen.

Fehlfunktion und Vorsichtsmaß-
nahmen für die Einparkhilfe hin-
ten
Fehlfunktion der Einparkhilfe 
hinten
Nach dem Start des Fahrzeugs ertönt 
ein Piepton, wenn der Ganghebel auf R 
(Rückwärtsgang) gestellt wird, und zeigt 
so an, dass die Einparkhilfe hinten nor-
mal arbeitet.
Prüfen Sie in den folgenden Fällen 
zunächst, ob der Ultraschallsensor 
beschädigt oder durch Fremdmaterial 
blockiert ist. Wenn die Entriegelungs-
taste weiterhin nicht funktioniert, emp-
fiehlt KIA, sich an einen KIA-Händler/
Servicepartner zu wenden.
• Die akustische Warnung ertönt nicht.
• Der Summer ertönt intermittierend.
• Die Warmmeldung wird auf dem 

Kombiinstrument angezeigt.

A: Fehler oder Blockade des Ultra-
schallsensors

Einschränkungen der Einpark-
hilfe hinten
• Die Einparkhilfe hinten funktioniert in 

folgenden Fällen nicht einwandfrei:
- Der Sensor ist vereist (die Einpark-

hilfe hinten funktioniert normal, 
wenn das Eis geschmolzen ist.)

- Der Sensor ist mit Fremdkörpern 
wie Schnee oder Wasser bedeckt 
(Die Einparkhilfe hinten funktioniert 
normal, nachdem diese Fremdkör-
per entfernt wurden.)

- Das Wetter ist extrem heiß oder 
kalt.

- Der Sensor oder die Sensorbau-
gruppe ist demontiert.

- Die Oberfläche des Sensors wird 
stark gedrückt oder ein Schlag mit 
einem harten Objekt wirkt ein.

- Die Oberfläche des Sensors wurde 
mit einem scharfen Objekt zer-
kratzt.

- Die Sensoren oder der umgebende 
Bereich werden von einem Hoch-
druckreiniger mit Wasser bespritzt.

• Die Einparkhilfe hinten funktioniert in 
folgenden Fällen nicht einwandfrei:
- Starker Regen und Sprühwasser.
- Wasser fließt über die Oberfläche 

des Sensors
- Es gibt Beeinträchtigung durch die 

Sensoren eines anderen Fahrzeugs
- Die Sensoren sind mit Schnee 

bedeckt.
- Bei Fahrten auf unebenen Straßen, 

Schotterstraßen oder im Gebüsch
- Ultraschallwellen erzeugende 

Objekte befinden sich in der Nähe 
des Sensors.

- Das Nummernschild ist an anderer 
Stelle als vorgesehen installiert.

- Die Höhe des Stoßfängers oder der 
Einbau des Ultraschallsensors 
wurde verändert.

- Geräte oder Zubehör in der Nähe 
der Ultraschallsensoren anbauen

• Die folgenden Objekte werden mögli-
cherweise nicht erkannt:

ONQ5041242L
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- Spitze oder dünne Objekte, z. B. 
Seile, Ketten oder schmale Pfosten.

- Gegenstände/Objekte, die das Sen-
sorsignal absorbieren können, z. B. 
Kleidung, Schaumstoff oder 
Schnee.

- Bei Objekten, die kleiner als 100 cm 
(40 Zoll) und im Durchmesser klei-
ner als 14 cm (6 Zoll) sind.

- Fußgänger, Tiere oder Objekte, die 
sich sehr nahe an den Ultraschall-
sensoren befinden.

WARNUNG
• Die Einparkhilfe hinten ist ein Assis-

tenzsystem. Der Betrieb der Einpark-
hilfe hinten kann durch viele Faktoren 
(auch durch äußere Einflüsse) beein-
trächtigt werden. Es liegt in der Ver-
antwortung des Fahrers, vor und 
während des Einparkens stets die 
Sicht nach hinten zu prüfen.

• Ihre Fahrzeuggarantie deckt keine 
Unfälle oder Schäden am Fahrzeug 
ab, die auf eine Fehlfunktion der Ein-
parkhilfe hinten zurückzuführen sind.

• Achten Sie beim Einparken auf die 
Nähe von Objekten, Fußgängern und 
vor allem Kinder. Einige Objekte kön-
nen aufgrund ihrer Entfernung, Größe 
oder Materialbeschaffung nicht von 
den Ultraschallsensoren erkannt wer-
den. Alle diese Eigenschaften können 
die Effektivität der Sensoren beein-
trächtigen.

• Die Anzeige der Einparkhilfe kann je 
nach Fahrgeschwindigkeit oder Hin-
dernisform auch nicht nacheinander 
erfolgen.

• Wenn die Einparkhilfe hinten repariert 
werden muss, empfiehlt Kia, sich an 
einen Kia-Vertragshändler/Service-
partner zu wenden.

Einparkhilfe vorn/hinten 
(PDW) (ausstattungsabhän-
gig)
Die Einparkhilfe vorne/hinten warnt den 
Fahrer, wenn beim Vorwärts- oder Rück-
wärtsfahren eine Person, ein Tier oder 
ein Gegenstand innerhalb eines 
bestimmten Abstands von den Ultra-
schallsensoren erkannt wird.

Erkennungssensor
Ultraschallsensoren vorn

Ultraschallsensoren hinten

Die genaue Position der Sensoren ist im 
Bild oben zu sehen.

Einstellungen der Einparkhilfe 
vorn/hinten
Warntonlautstärke

ONQ5041301L
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A: Fahrerassistenz
1 Warntonlautstärke
2 Hoch
3 Mittel
4 Niedrig
5 Off (Aus) (Wenn die Lenkradvibrati-

onsfunktion vorhanden ist)
Wählen Sie im Einstellungsmenü Driver 
assistance → Warning volume (Fahrer-
assistenz → Warntonlautstärke), um die 
Warntonlautstärke der Einparkhilfe 
vorn/hinten auf High, Medium, Low 
oder Off ("Hoch", "Mittel", "Niedrig" oder 
"Aus") zu ändern.

HINWEIS
• Wenn Sie die Warntonlautstärke 

ändern, kann sich auch die Warnton-
lautstärke anderer Fahrerassistenz-
systeme ändern.

• Selbst wenn Aus gewählt ist, schaltet 
sich die Warnlautstärke der Einpark-
hilfe vorn/hinten nicht ab, sondern die 
Lautstärke wird als Niedrig ausgege-
ben.

Einparkhilfe-Automatik Ein
Sie können die Einparkhilfe so einstellen, 
dass sie bei niedrigen Geschwindigkei-
ten eingeschaltet ist. Um die Funktion 
Einparkhilfe Automatik Ein zu verwen-
den, wählen Sie Driver assistance → 
Parking safety → Parking Distance 
Warning Auto On (Fahrerassistenz → 
Parksicherheit Einparkhilfe-Automatik 
Ein) im Einstellungsmenü.

HINWEIS
Wenn „Einparkhilfe Automatik Ein“ aus-
gewählt ist, leuchtet die Kontrollleuchte 
der Parksicherheitstaste ( ).

Betrieb der Einparkhilfe vorn/
hinten
Taste Parksicherheit

Drücken Sie die Parksicherheitstaste 
( ), um die Einparkhilfe vorn/hinten zu 
aktivieren bzw. zu deaktivieren.
• Wenn die Einparkhilfe vorn/hinten 

ausgeschaltet ist (die Kontrollleuchte 
der Taste leuchtet nicht), schaltet sich 
die Einparkhilfe vorn/hinten automa-
tisch ein, wenn Sie den Gang in R 
(Rückwärtsgang) schalten.

• Wenn Sie Ganghebel auf R (Rück-
wärtsgang) stellen, wird die Einpark-
hilfe vorne/hinten nicht ausgeschaltet, 
auch wenn Sie zu Ihrer Sicherheit die 
Parksicherheitstaste ( ) drücken.

Einparkhilfe vorn
Die Einparkhilfe vorn ist aktiv, wenn eine 
der folgenden Bedingungen erfüllt ist.
• Der Gang wird von R (Rückwärts-

gang) in D (Fahrstufe) geschaltet.
• Die Fahrstufe (D) ist eingelegt und die 

Kontrollleuchte der Parksicherheits-
taste ( ) leuchtet.

• Einparkhilfe Automatik Ein ist im 
Einstellungsmenü ausgewählt und die 
Fahrstufe (D) ist eingelegt.

ONQ5EP051052L

ONQ5041089



199

6

6

Fahrhinweise Einparkhilfe vorn/hinten (PDW)

• Die Funktion warnt den Fahrer, wenn 
Settings → Vehicle → Driver assis-
tance → Parking safety → Parking 
Distance Warning Auto On (Einstel-
lungen → Fahrzeug → Fahrerassis-
tenz → Parksicherheit → Einparkhilfe-
Automatik Ein) im Infotainmentsystem 
ausgewählt ist und der Gang in Stel-
lung D (Fahrstellung) ist

• Die Fahrgeschwindigkeit liegt unter 10 
km/h (6 mph).

HINWEIS
• Die Einparkhilfe vorn ist nicht aktiv, 

wenn die Geschwindigkeit der Vor-
wärtsfahrt über 10 km/h (6 mph) liegt, 
selbst wenn die Funktion eingeschal-
tet ist (Kontrollleuchte der Parksicher-
heitstaste leuchtet). Die Einparkhilfe 
vorn wird wieder aktiviert, wenn die 
Vorwärtsgeschwindigkeit des Fahr-
zeugs unter 10 km/h (6 mph) sinkt.

• Wenn die Vorwärtsgeschwindigkeit 
des Fahrzeugs über 30 km/h (18 
mph) liegt, schaltet sich die Einpark-
hilfe vorn aus (Kontrollleuchte der 
Parksicherheitstaste erlischt). Obwohl 
Sie wieder weniger als 10 km/h (6 
mph) fahren, schaltet sich die Ein-
parkhilfe vorn nicht automatisch ein. 
(Settings → Vehicle → Driver assis-
tance → Parking safety → Parking 
Distance Warning Auto On (Einstellun-
gen → Fahrzeug → Fahrerassistenz → 
Parksicherheit → Einparkhilfe-Auto-
matik Ein) ist nicht im Infotainment-
system ausgewählt)

Warnanzeige und akustisches 
Warnsignal

• Die entsprechende Anzeige leuchtet 
auf dem Kombiinstrument oder im 
Infotainmentsystem auf, wenn ein Ult-
raschallsensor eine Person, ein Tier 
oder ein Objekt in seinem Erken-
nungsbereich erkennt. Es wird außer-
dem ein akustisches Warnsignal 
ausgegeben.

• Wenn mehr als zwei Objekte gleich-
zeitig erkannt werden, wird auf das 
nächstgelegene Objekt mit einem 
Warnton hingewiesen.

• Der Abstand zum Objekt wird mögli-
cherweise anders erkannt, wenn die 
Hindernisse sich nicht vor dem Sensor 
befinden.

• Die Form der Anzeige in der Abbil-
dung kann vom tatsächlichen Fahr-
zeug abweichen.

Einparkhilfe hinten
Die Einparkhilfe hinten ist aktiv, wenn 
eine der folgenden Bedingungen erfüllt 
ist.
• Der Ganghebel wird in Position R 

(Rückwärtsgang) gebracht.
• Die Rückwärtsgeschwindigkeit des 

Fahrzeugs liegt unter 10 km/h (6 
mph).

Abstand zum 
Objekt

Warnanzeige beim 
Vorwärtsfahren Warnton

60–100 cm (24–40 
Zoll)

Warnton ertönt in 
Intervallen

30–60 cm (12"–24") Piept häufiger

innerhalb von 30 
cm (12 Zoll) Piept kontinuierlich
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HINWEIS
Wenn die Geschwindigkeit bei Rück-
wärtsfahrt unter 10 km/h (6 mph) liegt, 
erkennen sowohl die vorderen als auch 
die hinteren Ultraschallsensoren 
Objekte. Die vorderen Ultraschallsenso-
ren können jedoch eine Person oder ein 
Tier 60 cm (24 Zoll) von den Sensoren 
entfernt erkennen.

Warnanzeige und akustisches 
Warnsignal

• Die entsprechende Anzeige leuchtet 
auf dem Kombiinstrument oder im 
Infotainmentsystem auf, wenn ein Ult-
raschallsensor eine Person, ein Tier 
oder ein Objekt in seinem Erken-
nungsbereich erkennt. Es wird außer-
dem ein akustisches Warnsignal 
ausgegeben.

• Wenn mehr als zwei Objekte gleich-
zeitig erkannt werden, wird auf das 
nächstgelegene Objekt mit einem 
Warnton hingewiesen.

• Der Abstand zum Objekt wird mögli-
cherweise anders erkannt, wenn die 
Hindernisse sich nicht vor dem Sensor 
befinden.

• Die Form der Anzeige in der Abbil-
dung kann vom tatsächlichen Fahr-
zeug abweichen.

Fehlfunktion und Vorsichtsmaß-
nahmen für die Einparkhilfe 
vorn/hinten
Fehlfunktion der Einparkhilfe 
vorn/hinten
Nach dem Start des Fahrzeugs ertönt 
ein Piepton, wenn der Ganghebel auf R 
(Rückwärtsgang) gestellt wird, und zeigt 
so an, dass die Einparkhilfe vorn/hinten 
normal arbeitet.
Prüfen Sie in den folgenden Fällen 
zunächst, ob der Ultraschallsensor 
beschädigt oder durch Fremdmaterial 
blockiert ist. Wenn die Entriegelungs-
taste weiterhin nicht funktioniert, emp-
fiehlt KIA, sich an einen KIA-Händler/
Servicepartner zu wenden.
• Die akustische Warnung ertönt nicht.
• Der Summer ertönt intermittierend.
• Die Warmmeldung wird auf dem 

Kombiinstrument angezeigt.

A: Fehler oder Blockade des Ultra-
schallsensors

Einschränkungen der Einpark-
hilfe vorn/hinten
• Die Einparkhilfe vorn/hinten funktio-

niert in folgenden Fällen nicht ein-
wandfrei:
- Der Sensor ist vereist (die Einpark-

hilfe vorne/hinten funktioniert nor-
mal, wenn das Eis geschmolzen ist.)

Abstand zum 
Objekt

Warnanzeige beim 
Rückwärtsfahren Warnton

60 ~120 cm (24~48 
Zoll)

Warnton ertönt in 
Intervallen

30–60 cm (12"–24") Piept häufiger

innerhalb von 30 
cm (12 Zoll) Piept kontinuierlich

ONQ5041190L
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- Der Sensor ist mit Fremdkörpern 
wie Schnee oder Wasser bedeckt 
(Die Einparkhilfe vorn/hinten funk-
tioniert normal, nachdem diese 
Fremdkörper entfernt wurden.)

- Das Wetter ist extrem heiß oder 
kalt.

- Der Sensor oder die Sensorbau-
gruppe ist demontiert.

- Die Oberfläche des Sensors wird 
stark gedrückt oder ein Schlag mit 
einem harten Objekt wirkt ein.

- Die Oberfläche des Sensors wurde 
mit einem scharfen Objekt zer-
kratzt.

- Die Sensoren oder der umgebende 
Bereich werden von einem Hoch-
druckreiniger mit Wasser bespritzt.

• Die Einparkhilfe vorn und hinten funk-
tioniert möglicherweise in folgenden 
Fällen nicht richtig:
- Starker Regen und Sprühwasser.
- Wasser fließt über die Oberfläche 

des Sensors
- Es gibt Beeinträchtigung durch die 

Sensoren eines anderen Fahrzeugs
- Die Sensoren sind mit Schnee 

bedeckt.
- Bei Fahrten auf unebenen Straßen, 

Schotterstraßen oder im Gebüsch
- Ultraschallwellen erzeugende 

Objekte befinden sich in der Nähe 
des Sensors.

- Das Nummernschild ist an anderer 
Stelle als vorgesehen installiert.

- Die Höhe des Stoßfängers oder der 
Einbau des Ultraschallsensors 
wurde verändert.

- Geräte oder Zubehör in der Nähe 
der Ultraschallsensoren anbauen

• Die folgenden Objekte werden mögli-
cherweise nicht erkannt:

- Spitze oder dünne Objekte, z. B. 
Seile, Ketten oder schmale Pfosten.

- Gegenstände/Objekte, die das Sen-
sorsignal absorbieren können, z. B. 
Kleidung, Schaumstoff oder 
Schnee.

- Bei Objekten, die kleiner als 100 cm 
(40 Zoll) und im Durchmesser klei-
ner als 14 cm (6 Zoll) sind.

- Fußgänger, Tiere oder Objekte, die 
sich sehr nahe an den Ultraschall-
sensoren befinden.

WARNUNG
• Die Einparkhilfe vorn und hinten ist 

ein Zusatzsystem. Der Betrieb der Ein-
parkhilfe vorn/hinten kann durch viele 
Faktoren (auch durch äußere Ein-
flüsse) beeinträchtigt werden. Es liegt 
in der Verantwortung des Fahrers, vor 
und während des Einparkens stets die 
Vorder- und Rückansicht zu prüfen.

• Ihre Fahrzeug-Garantie deckt keine 
Unfälle oder Schäden am Fahrzeug 
ab, die auf eine Fehlfunktion der Ein-
parkhilfe vorn/hinten zurückzuführen 
sind.

• Achten Sie beim Einparken auf die 
Nähe von Objekten, Fußgängern und 
vor allem Kinder. Einige Objekte kön-
nen aufgrund ihrer Entfernung, Größe 
oder Materialbeschaffung nicht von 
den Ultraschallsensoren erkannt wer-
den. Alle diese Eigenschaften können 
die Effektivität der Sensoren beein-
trächtigen.

• Die Anzeige der Einparkhilfe kann je 
nach Fahrgeschwindigkeit oder Hin-
dernisform auch nicht nacheinander 
erfolgen.

• Wenn die Einparkhilfe vorn/hinten 
repariert werden muss, empfiehlt Kia, 
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sich an einen Kia-Vertragshändler/
Servicepartner zu wenden.

Kollisionsvermeidungs-Assis-
tent beim Rückwärtseinparken 
(PCA) (ausstattungsabhängig)
Der Heckkollisionsvermeidungsassis-
tent warnt den Fahrer bzw. unterstützt 
die Bremsung, um die Gefahr einer Kolli-
sion mit einem Fußgänger oder einem 
Objekt beim Rückwärtsfahren zu verrin-
gern.

Erkennungssensor
Rückfahrkamera

Ultraschallsensoren hinten

Die genaue Position der Sensoren ist im 
Bild oben zu sehen.

Einstellungen des Kollisionsver-
meidungs-Assistenten zum Rück-
wärtseinparken
Sicherheit Parken

ONQ5E041068L
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A: Fahrerassistenz
1 Sicherheit Parken
2 Aktive Assistenz hinten
3 Nur Warnung hinten
4 Aus
Wählen Sie bei eingeschaltetem Fahr-
zeug im Einstellungsmenü Driver assis-
tance → Parking safety 
(Fahrerassistenz → Parksicherheit) oder 
deaktivieren Sie diese, um die einzelnen 
Funktionen zu verwenden.
• Aktive Assistenz hinten: : Der Kollisi-

onsvermeidungsassistent warnt beim 
Rückwärtsparken den Fahrer und 
unterstützt ihn beim Bremsen, wenn 
eine Kollision mit einem Fußgänger 
oder einem Objekt droht.

• Nur Warnung hinten: : Der Kollisions-
vermeidungsassistent warnt beim 
Rückwärtsparken den Fahrer, wenn 
eine Kollision mit einem Fußgänger 
oder einem Objekt droht. Bremsen 
wird nicht unterstützt.

• Aus: Kollisionsvermeidungsassistent 
beim rückwärts Einparken schaltet 
sich ab.

Ein-/Ausschalten

Halten Sie die Taste Parksicherheit ( ) 
länger als 2 Sekunden gedrückt, um die 
'Aktive Heckunterstützung' oder 'Nur 
Warnung hinten' ein- bzw. ausgeschal-
ten.

Warnzeitpunkt

A: Fahrerassistenz
1 Warnzeitpunkt
2 Standard
3 Late (Verzögert)
Wählen Sie bei eingeschaltetem Fahr-
zeug im Einstellungsmenü Driver assis-
tance → Warning timing 
(Fahrerassistenz → Warnungszeitpunkt), 
um die Warnungsaktivierungszeit für 
den Kollisionsvermeidungsassistenten 
beim rückwärts Einparken zu ändern.
• Standard: Unter normalen Fahrbedin-

gungen verwenden. Wenn die Funk-
tion zu empfindlich arbeitet, stellen 
Sie den Warnzeitpunkt auf Verzögert 
ein.

• Verzögert: Die Warnzeit wird verzö-
gert.

ONQ5051077L
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HINWEIS
Wenn Sie den Warnzeitpunkt ändern, 
kann sich auch die Warnzeitpunkt ande-
rer Fahrerassistenzsysteme ändern.

Warntonlautstärke

A: Fahrerassistenz
1 Warntonlautstärke
2 Hoch
3 Mittel
4 Niedrig
5 Off (Aus) (Wenn die Lenkradvibrati-

onsfunktion vorhanden ist)
Bei eingeschaltetem Fahrzeug, wählen 
Sie Driver assistance → Warning 
volume (Fahrerassistenz → Lautstärke 
der Warnung) aus dem Einstellungs-
menü, um die Lautstärke der Warnung 
für den Kollisionsvermeidungsassisten-
ten beim rückwärts Einparken zu High, 
Medium, Low oder Off ('Hoch', 'Mittel', 
'Niedrig' oder 'Aus') zu ändern.

HINWEIS
• Wenn Sie die Warntonlautstärke 

ändern, kann sich auch die Warnton-
lautstärke anderer Fahrerassistenz-
systeme ändern.

• Selbst bei Auswahl von Aus reduziert 
sich die Warntonlautstärke des Sys-
tems nicht auf null, sondern auf Nied-
rig.

Betrieb des Kollisionsvermei-
dungs-Assistenten zum Rück-
wärtseinparken
Betriebsbedingungen
Wenn im Einstellungsmenü die Option 
Aktive Assistenz oder Nur Warnung 
gewählt wurde, ist der ist der Kollisions-
vermeidungs-Assistent zum Rückwärts-
einparken betriebsbereit, wenn folgende 
Bedingungen erfüllt sind:
• Die Heckklappe ist geschlossen.
• Der Schalthebel wird in Position R 

(Rückwärtsgang) gebracht.
• Die Fahrzeuggeschwindigkeit liegt 

unter 10 km/h (6 mph) (für Fußgän-
ger).

• Die Fahrzeuggeschwindigkeit liegt 
unter 4 km/h (2 mph) (für Objekte)

• Komponenten des Kollisionsvermei-
dungsassistenten beim rückwärts Ein-
parken wie die Rückfahrkamera und 
die hinteren Ultraschallsensoren funk-
tionieren normal.

Wenn der Kollisionsvermeidungsassis-
tent beim Rückwärtsparken aktiviert 
wird, erscheint eine Linie hinter dem 
Fahrzeugbild im Kombiinstrument.

HINWEIS
Der Kollisionsvermeidungsassistent 
beim Rückwärtsparken ist nur aktiv, 

ONQ5031371L
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wenn der Rückwärtsgang (R) eingelegt 
ist. Um den Kollisionsvermeidungsassis-
tenten beim rückwärts Einparken erneut 
zu aktivieren, schalten Sie von einem 
anderen Gang in den Rückwärtsgang 
(R).

Rückwärtiger Kollisionsvermei-
dungsassistent
Wenn der Kollisionsvermeidungsassis-
tent beim Rückwärtseinparken ein Kolli-
sionsrisiko mit einem Fußgänger oder 
Objekt erkennt, warnt der Kollisionsver-
meidungsassistent beim Rückwärtsein-
parken den Fahrer mit einem Warnton 
und einer Warnmeldung auf dem Kom-
biinstrument. Wenn die Rückfahrüber-
wachung in Betrieb ist, erscheint eine 
Warnung auf dem Bildschirm des Info-
tainmentsystems. Die Warnung schaltet 
sich aus, wenn der Fahrer den Schalthe-
bel in die Position P (Parkstufe), N (Neut-
ralstellung) oder D (Fahren) bringt.
Wenn der Kollisionsvermeidungsassis-
tent beim Rückwärtsparken eine dro-
hende Kollision mit einem Fußgänger 
oder einem Objekt hinter dem Fahrzeug 
erkennt, unterstützt der Kollisionsver-
meidungsassistent beim Rückwärtspar-
ken die Bremsung. Der Fahrer muss 
beachten, dass der Bremsassistent 
innerhalb von 5 Minuten beendet wird. 
Die Bremssteuerung wird auch in fol-
genden Fällen beendet:
• Der Schalthebel wird in Position P 

(Parken) oder D (Fahren) gebracht.
• Der Fahrer betätigt das Bremspedal 

mit ausreichender Kraft.

HINWEIS
Wenn die Bremsunterstützung ca. 5 
Minuten lang angedauert hat, wird 

gleichzeitig die elektronische Feststell-
bremse EPB aktiviert.

Rückwärtige Kollisionswarnung
Wenn der Kollisionsvermeidungsassis-
tent beim Rückwärtseinparken ein Kolli-
sionsrisiko mit einem Fußgänger oder 
Objekt erkennt, warnt der Kollisionsver-
meidungsassistent beim Rückwärtsein-
parken den Fahrer mit einem Warnton 
und einer Warnmeldung auf dem Kom-
biinstrument. Wenn die Rückfahrüber-
wachung in Betrieb ist, erscheint eine 
Warnung auf dem Bildschirm des Info-
tainmentsystems. Bremsen wird nicht 
unterstützt. Die Warnung schaltet sich 
aus, wenn der Schalthebel in die Position 
P (Parkstufe), N (Neutralstellung) oder D 
(Fahren) gebracht wird.

Fehlfunktion und Einschränkun-
gen des Kollisionsvermeidungs-
Assistenten zum Rückwärtsein-
parken
Fehlfunktion des Kollisionsver-
meidungs-Assistenten zum Rück-
wärtseinparken

A: Überprüfen des Parkkollisionsver-
meidungsassistenten
Wenn der Kollisionsvermeidungsassis-
tent beim rückwärts Einparken oder 
andere verwandte Funktionen nicht ord-
nungsgemäß arbeiten, erscheint diese 
Warnmeldung auf dem Kombiinstru-
ment, und der Kollisionsvermeidungsas-

ONQ5041192L
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sistent beim rückwärts Einparken 
schaltet automatisch aus.
Kia empfiehlt den Besuch eines Kia-Ver-
tragshändlers/Servicepartners.

Kollisionsvermeidungsassistent 
beim rückwärts Einparken deakti-
viert

Rückfahrkamera

Die Rückfahrkamera wird als Erken-
nungssensor für Fußgänger verwendet. 
Wenn das Kameraobjektiv durch Fremd-
körper wie Schnee oder Regen verdeckt 
ist, kann die Erkennungsleistung der 
Kamera beeinträchtigt werden, und der 
Kollisionsvermeidungsassistent beim 
rückwärts Einparken funktioniert mögli-
cherweise nicht richtig. Halten Sie das 
Kameraobjektiv immer sauber.

Ultraschallsensoren hinten

Die hinteren Ultraschallsensoren befin-
den sich innerhalb des hinteren Stoßfän-
gers, um Gegenstände im rückwärtigen 
Bereich zu erfassen. Wenn die Sensoren 
durch Fremdkörper wie Schnee oder 
Regen verdeckt sind, kann dies die Sen-
sorleistung beeinträchtigen, und der Kol-
lisionsvermeidungsassistent beim 
rückwärts Einparken funktioniert mögli-

cherweise nicht richtig. Halten Sie den 
Heckstoßfänger immer sauber.
Die Warnmeldung erscheint in folgen-
den Fällen auf dem Kombiinstrument:

Rückfahrkamera

A: Fehler oder Blockade der Kamera

Ultraschallsensoren hinten

A: Fehler oder Blockade des Ultra-
schallsensors
• Die Rückfahrkamera bzw. die Ultra-

schallsensoren hinten sind durch 
Fremdkörper wie Schnee oder Regen 
usw. abgedeckt.

• Bei schlechtem Wetter, z. B. starkem 
Schnee, starkem Regen usw.

In diesem Fall kann sich der Heckkollisi-
onsvermeidungsassistent abschalten 
oder nicht ordnungsgemäß funktionie-
ren. Prüfen Sie, ob die Rückfahrkamera 
und die hinteren Ultraschallsensoren 
sauber sind.

Einschränkungen des Kollisions-
vermeidungsassistent beim Rück-
wärtseinparken
Der Kollisionsvermeidungsassistent 
beim Rückwärtseinparken unterstützt 
unter folgenden Umständen nicht die 
Bremsung oder warnt den Fahrer nicht, 

ONQ5E041068L

ONQ5E041088L

ONQ5041193L

ONQ5041194L
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selbst wenn Fußgänger oder Objekte 
vorhanden sind:
• Nicht werkseitig installierte Geräte 

oder Zubehörteile vorhanden
• Instabilität des Fahrzeugs aufgrund 

eines Unfalls oder anderer Ursachen
• Die Höhe des Stoßfängers oder die 

Installation des hinteren Ultraschall-
sensors wurde geändert.

• Die Rückfahrkamera oder die hinteren 
Ultraschallsensoren sind beschädigt.

• Die Rückfahrkamera oder die hinteren 
Ultraschallsensoren sind mit Fremd-
körpern wie Schnee, Schmutz usw. 
verdeckt.

• Die Rückfahrkamera wird durch eine 
Lichtquelle oder durch ungünstige 
Witterungsbedingungen, wie starken 
Regen, Nebel, Schnee usw. gestört.

• Die Umgebung ist sehr hell oder sehr 
dunkel.

• Die Außentemperatur ist sehr hoch 
oder sehr niedrig.

• Der Wind ist entweder stark (über 20 
km/h (12 mph)) oder weht lotrecht zur 
hinteren Stoßstange.

• Objekte, die übermäßigen Lärm ver-
ursachen (Fahrzeughupen, laute 
Motorradmotoren, Lkw-Druckluft-
bremsen usw.), können die Sensoren 
stören.

• Ein Ultraschallsensor mit ähnlicher 
Frequenz in der Nähe Ihres Fahrzeugs

• Fußgänger sind unter folgenden 
Bedingungen schwer zu erkennen:
- Es besteht ein Bodenhöhenunter-

schied zwischen Fahrzeug und 
Fußgänger.

- Das Bild des Fußgängers in der 
Rückfahrkamera ist vom Hinter-
grund nicht zu unterscheiden.

- Der Fußgänger befindet sich fast 
an der Hinterkante des Fahrzeugs.

- Der Fußgänger steht nicht aufrecht.
- Der Fußgänger ist entweder sehr 

klein oder sehr groß, so dass der 
Kollisionsvermeidungs-Assistent 
zum Rückwärtseinparken ihn nicht 
erkennen kann.

- Der Fußgänger oder Radfahrer 
trägt Kleidung, die sich leicht in den 
Hintergrund einfügt, so dass er 
schwer zu erkennen ist.

- Der Fußgänger trägt Kleidung, die 
Ultraschallwellen nicht gut reflek-
tiert.

• Aufgrund der Größe, Dicke, Höhe 
oder Form des Objekts reflektiert es 
Ultraschallwellen nicht gut (z. B. ein 
Mast, Busch, Bordsteine, Karren, Mau-
errand usw.)

• Der Fußgänger oder das Objekt 
bewegt sich.

• Der Fußgänger oder das Objekt befin-
det sich sehr nahe am Heck des Fahr-
zeugs.

• Hinter dem Fußgänger oder dem 
Objekt befindet sich eine Wand.

• Das Objekt befindet sich nicht in der 
hinteren Mitte Ihres Fahrzeugs.

• Das Objekt steht nicht parallel zur hin-
teren Stoßstange.

• Die Straße ist glatt oder abschüssig.
• Der Fahrer fährt das Fahrzeug unmit-

telbar nach dem Schalten auf R 
(Rückwärtsgang) zurück.

• Der Fahrer beschleunigt das Fahrzeug 
oder wendet.

Der Kollisionsvermeidungsassistent 
beim Rückwärtseinparken kann den 
Fahrer unter folgenden Umständen 
unbegründet warnen oder die Brem-
sung unterstützen, auch wenn keine 
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Fußgänger oder Objekte vorhanden 
sind:
• Nicht werkseitig installierte Geräte 

oder Zubehörteile vorhanden
• Instabilität des Fahrzeugs aufgrund 

eines Unfalls oder anderer Ursachen
• Die Höhe des Stoßfängers oder die 

Installation des hinteren Ultraschall-
sensors wurde geändert.

• Ihre Fahrzeughöhe ist aufgrund 
schwerer Lasten, eines anormalen 
Reifendrucks usw. zu niedrig oder zu 
hoch.

• Die Rückfahrkamera oder die hinteren 
Ultraschallsensoren sind mit Fremd-
körpern wie Schnee, Schmutz usw. 
verdeckt.

• Fehlerkennung eines Musters auf der 
Straße als Fußgänger

• Schatten oder Lichtreflektionen auf 
dem Boden

• Fußgänger oder Objekte neben dem 
Weg des Fahrzeugs

• Objekte, die übermäßigen Lärm ver-
ursachen (Fahrzeughupen, laute 
Motorradmotoren, Lkw-Druckluft-
bremsen usw.), können die Sensoren 
stören.

• Rückwärtsfahrt auf eine enge Pas-
sage oder einen Parkplatz

• Ihr Fahrzeug fährt rückwärts auf eine 
unebene Fahrbahn zu, z. B. eine 
unbefestigte Straße, Schotterstraße, 
Bodenwelle, Steigung usw.

• Am Heck des Fahrzeugs installierter 
Anhänger oder Träger

• Ein Ultraschallsensor mit ähnlicher 
Frequenz in der Nähe Ihres Fahrzeugs

WARNUNG
• Fahren immer äußerst vorsichtig. Der 

Fahrer ist für die Steuerung der 

Bremse und für sicheres Fahren ver-
antwortlich.

• Achten Sie bei der Fahrt immer auf 
die Straßen- und Verkehrsbedingun-
gen, unabhängig davon, ob eine War-
nung vorliegt.

• Schauen Sie sich immer um, um Fuß-
gänger oder Gegenstände zu erken-
nen, bevor Sie das Fahrzeug 
bewegen.

• Die Erkennungsleistung des Heckkol-
lisionsvermeidungsassistenten kann 
unter bestimmten Bedingungen vari-
ieren. Wenn die Fahrzeuggeschwin-
digkeit mehr als 4 km/h (2 mph) 
beträgt, greift der Kollisionsvermei-
dungs-Assistent zum Rückwärtsein-
parken nur ein, wenn Fußgänger 
erkannt werden. Schauen Sie sich 
immer um und bleiben Sie aufmerk-
sam, wenn Sie mit Ihrem Fahrzeug 
rückwärts fahren.

• Einige Objekte können aufgrund ihrer 
Entfernung, Größe oder Materialbe-
schaffenheit nicht von den Sensoren 
erkannt werden. Alle diese Eigen-
schaften können die Effektivität der 
Sensoren beeinträchtigen.

• Der Kollisionsvermeidungsassistent 
beim Rückwärtseinparken funktio-
niert möglicherweise nicht ordnungs-
gemäß oder wird je nach 
Straßenzustand und Umgebung 
unnötig aktiviert.

• Verlassen Sie sich beim Rückwärtsein-
parken nicht ausschließlich auf den 
Kollisionsvermeidungsassistent beim 
Rückwärtseinparken Dies kann zu 
Fahrzeugschäden oder Verletzungen 
führen.

• Halten Sie die Rückfahrkamera und 
die hinteren Ultraschallsensoren 
immer sauber.
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• Verwenden Sie zum Reinigen der 
Linse der Rückfahrkamera keine säu-
rehaltigen oder alkalischen Reini-
gungsmittel. Verwenden Sie 
ausschließlich milde Reinigungsmittel 
und spülen Sie gründlich mit klarem 
Wasser nach.

• Spritzen Sie die Rückfahrkamera oder 
die hinteren Ultraschallsensoren oder 
deren Umgebung nicht direkt mit 
einem Hochdruckreiniger ab. Es kann 
zu einer Fehlfunktion der Rückfahrka-
mera oder der hinteren Ultraschall-
sensoren führen.

• Bringen Sie keine Objekte, wie Stoß-
stangenaufkleber oder einen Stoß-
stangenschutz in der Nähe der 
Rückfahrkamera oder der hinteren 
Ultraschallsensoren an und lackieren 
Sie die Stoßstange nicht. Andernfalls 
kann die Leistung des Kollisionsver-
meidungsassistenten beim Rück-
wärtseinparken beeinträchtigt 
werden.

• Die Rückfahrkamera und die Kompo-
nenten der hinteren Ultraschallsenso-
ren dürfen niemals zerlegt oder 
Schlagbeanspruchung ausgesetzt 
werden.

• Üben Sie keine Gewalt auf die Rück-
fahrkamera oder die hinteren Ultra-
schallsensoren aus. Der 
Kollisionsvermeidungsassistent beim 
rückwärts Einparken funktioniert 
möglicherweise nicht richtig, wenn die 
Rückfahrkamera oder die hinteren 
Ultraschallsensoren gewaltsam dejus-
tiert werden/wurden. Kia empfiehlt 
den Besuch eines Kia-Vertragshänd-
lers/Servicepartners.

• Bei plötzlichem Bremsen zur Vermei-
dung einer Kollision kann ein 
Geräusch hörbar sein.

• Wenn bereits ein anderer Warnton 
ertönt, z. B. ein Warnton für den 
Sicherheitsgurt, ertönt die Warnung 
des Kollisionsvermeidungsassisten-
ten beim Rückwärtseinparken mögli-
cherweise nicht.

• Der Kollisionsvermeidungsassistent 
beim rückwärts Einparken funktio-
niert möglicherweise nicht richtig, 
wenn der Stoßfänger beschädigt, 
ersetzt oder repariert wurde.

• Der Kollisionsvermeidungsassistent 
beim rückwärts Einparken funktio-
niert möglicherweise nicht normal, 
wenn er durch starke elektromagneti-
sche Wellen gestört wird.

• Wenn das Audiosystem des Fahr-
zeugs mit hoher Lautstärke spielt, 
hören die Insassen möglicherweise 
keine Warntöne des Kollisionsvermei-
dungsassistenten beim rückwärts Ein-
parken.

• Die Bremssteuerung funktioniert je 
nach Status der ESC (elektronischen 
Stabilitätskontrolle) nicht richtig.
Nur in den folgenden Situationen wird 
eine Warnung ausgegeben:
- Die ESC-Warnleuchte (Elektroni-

sche Stabilitätskontrolle) leuchtet.
- Die ESC (Elektronische Stabilitäts-

kontrolle) wird für eine andere 
Funktion benötigt.

HINWEIS
Der Kollisionsvermeidungsassistent 
beim rückwärts Einparken kann in den 
folgenden Situationen einen Fußgänger 
oder ein Objekt erkennen:
• Ein Fußgänger steht hinter dem Fahr-

zeug.
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• Ein großes Hindernis, z. B. ein Fahr-
zeug, wird in der Heckmitte Ihres 
Fahrzeugs geparkt

Konformitätserklärung (aus-
stattungsabhängig)

Die HF-Komponenten (Frontra-
dar) erfüllen folgende Forderun-
gen:

Für Europa und Länder, in denen 
die CE-Zertifizierung gilt

Für Taiwan

ONQ5051047L

ONQ5051043L
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Für Thailand

Für Indonesien
72511/SDPPI/2021
10239

Für Singapur

Für die Ukraine

Für Republik Moldau

Für Jordanien

ONQ5051044L

ONQ5051045L

ONQ5051046L

ONQ5051088L

ONQ5051049L

ONQ5051053L

ONQ5051054L
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Für die Vereinigten Arabischen 
Emirate

Für Ghana

Für Serbien

Für Republik Südafrika

Für Sambia

Für Nigeria

Für Marokko

Für Russland

Für Oman

ONQ5051055L

ONQ5051056L

ONQ5051058L

ONQ5051060L

ONQ5051063L

ONQ5051064L

ONQ5051065L

OGL3051251L

ONQ5051067L

ONQ5051069L
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Für Malaysia

Für Israel

Für Brasilien

Für Mexiko

Für Paraguay

Hyundai Mobis Co.,Ltd
MAR320A
Hyundai Mobis

ONQ5051070L

ONQ5051094L

ONQ5051074L

ONQ5051076L

ONQ5051078L

ONQ5051079L
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Für Argentinien

Für Pakistan

Für Benin

Die Hochfrequenzkomponenten 
(Radar in den Ecken im Heck) 
erfüllen folgende Anforderun-
gen:

Für Europa und Länder mit CE-
Zertifizierung

Für Mexiko

ONQ5051081L

ONQ5051082L

ONQ5051084L

OGL3051275L

OGL3051265L
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Für die Ukraine

Für Ghana

Für Republik Südafrika

Für Japan

Für Serbien

Für Paraguay

OGL3051266L

OGL3051267L

OGL3051268L

OGL3051269L

OGL3051270L

OGL3051271L

OGL3051272L
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Für Malaysia

Für Singapur

Für Thailand

Für Israel

OGL3051273L

OGL3051274L

OGL3051276L

OGL3051277L
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Wirtschaftlicher Betrieb
Der Kraftstoffverbrauch Ihres Fahr-
zeugs hängt im Wesentlichen von Ihrer 
Fahrweise und den Fahrbedingungen ab 
– das heißt, wo Sie fahren und wann Sie 
fahren.
Alle diese Faktoren wirken sich darauf 
aus, wie viele Kilometer (Meilen) Sie pro 
Liter (Gallone) Kraftstoff fahren können. 
Um Ihr Fahrzeug so ökonomisch wie 
möglich zu fahren, beachten Sie bitte die 
folgenden Hinweise. Diese Hinweise 
können die Kosten für Kraftstoff und 
Instandhaltung reduzieren:
• Fahren Sie gleichmäßig.
• Fahren Sie mit gemäßigten Geschwin-

digkeiten.
• Achten Sie auf Ihre Reifen.
• Achten Sie darauf, dass die Räder 

richtig ausgerichtet sind.
• Pflegen Sie Ihr Fahrzeug gemäß dem 

Wartungsplan.
• Transportieren Sie kein unnötiges 

Gewicht in Ihrem Fahrzeug.
• Lassen Sie den Motor nicht länger als 

nötig im Leerlauf laufen.
• Vermeiden Sie zu niedrige und zu 

hohe Motordrehzahlen.
• Öffnen Sie die Fenster nicht bei hohen 

Geschwindigkeiten.
• Fahren Sie bei Seiten- und Gegenwind 

langsamer.

WARNUNG
Schalten Sie niemals den Motor aus, um 
einen Berg herabzurollen oder während 
sich das Fahrzeug in Bewegung befin-
det. Die Servolenkung und die Brems-
kraftunterstützung funktionieren bei 
ausgeschaltetem Motor nicht ordnungs-
gemäß. Zudem kann das Lenkrad bei 
abgeschaltetem Fahrzeug schwergängig 

werden, da die Servolenkung nicht in 
Betrieb ist, und das Lenkrad lässt sich 
schwerer als normal drehen. Lassen Sie 
den Motor eingeschaltet und schalten 
Sie auf einen geeigneten Gang herunter, 
um die Motorbremswirkung zu nutzen.
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Besondere Fahrbedingungen
Wenn sich die Fahrbedingungen auf-
grund von schlechtem Wetter oder man-
gelhaften Straßenbedingungen 
verschlechtern, sollten Sie bei der Fahrt 
noch umsichtiger als üblich sein.

Gefährliche Fahrbedingungen
Für das Fahren unter risikoreichen 
Bedingungen wie Wasser, Schnee, Eis, 
Schlamm, Sand usw. möchten wir fol-
gende Fahrhinweise geben:
• Fahren Sie vorsichtig und halten Sie 

zusätzlichen Abstand.
• Vermeiden Sie plötzliche Brems- oder 

Lenkmanöver.
• Treten Sie bei Fahrzeugen mit ABS 

nicht wiederholt auf das Pedal.
• Wenn das Fahrzeug in Schnee, 

Schlamm oder Sand festgefahren ist, 
verwenden Sie den zweiten Gang. 
Beschleunigen Sie nur langsam, um 
ein Durchdrehen der Antriebsräder zu 
vermeiden.

• Wenn die Antriebsräder beim Anfah-
ren auf Eis, Schnee oder Schlamm 
durchdrehen, verwenden Sie Sand, 
Split oder ähnliche rutschfeste Hilfs-
mittel, um die Traktion der Antriebsrä-
der zu verbessern.

Überschlaggefahr vermindern
Dieses Kombinationsfahrzeug für die 
Personenbeförderung ist als SUV 
(Sports Utility Vehicle) definiert. SUV-
Fahrzeuge haben eine deutlich höhere 
Überschlagsrate als Fahrzeuge anderer 
Bauart. SUVs haben eine größere 
Bodenfreiheit und eine schmalere Spur-
weite, damit sie für die Einsätze im 
Gelände besser geeignet sind.

Aus den besonderen Konstruktions-
merkmalen resultiert, dass der Schwer-
punkt höher liegt als bei gewöhnlichen 
Straßenfahrzeugen. Ein Vorteil der grö-
ßeren Bodenfreiheit ist der bessere Blick 
auf die Straße, der es Ihnen erlaubt, Pro-
bleme frühzeitiger zu erkennen.
SUV-Fahrzeuge sind nicht dafür ausge-
legt, Kurven mit derselben Geschwindig-
keit zu durchfahren, wie konventionelle 
PKW, genauso wie tiefer liegende Sport-
wagen nicht für zufriedenstellende Fahr-
ten in unbefestigtem Gelände konzipiert 
sind. Wegen dieses Risikos wird dem 
Fahrer und den Beifahrern dringend 
empfohlen, die Sicherheitsgurte anzule-
gen.
Bei einem Fahrzeugüberschlag besteht 
für eine nicht angeschnallte Person ein 
deutlich größeres Risiko tödlich verletzt 
zu werden als für eine angeschnallte 
Person. Es gibt Dinge, die der Fahrer 
berücksichtigen kann, um die Gefahr 
eines Überschlags zu vermindern.
Wenn es irgendwie möglich ist, vermei-
den Sie starke Lenkbewegungen und 
Vollbremsungen, beladen Sie den Dach-
gepäckträger nicht mit schweren 
Gegenständen und verändern Sie nie-
mals Ihr Fahrzeug auf irgendeine Art 
und Weise.

WARNUNG
• Die Bereifung Ihres Fahrzeugs wurde 

im Hinblick auf Fahrsicherheit und 
gute Fahreigenschaften konzipiert. 
Verwenden Sie keine Reifen und Fel-
gen anderer Größen und Ausführun-
gen, als ursprünglich montiert waren. 
Sie können Sicherheit, Funktion und 
Fahrverhalten Ihres Fahrzeugs beein-
trächtigen, was zu einem Lenkfehler 
oder Überschlag und zu schweren 
Verletzungen führen könnte. Achten 
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Sie beim Ersetzen der Reifen darauf, 
dass an allen vier Rädern Reifen und 
Felgen gleicher Größe und gleicher 
Bauart montiert werden. Dies gilt auch 
für Profil, Fabrikat und Tragfähigkeit.

• Wie auch bei anderen SUV-Fahrzeu-
gen kann eine unangepasste Fahr-
weise mit diesem Fahrzeug zu einem 
Verlust der Kontrolle über das Fahr-
zeug, zu einem Unfall oder zu einem 
Fahrzeugüberschlag führen.
- SUV-Fahrzeuge haben eine deut-

lich höhere Überschlagsrate als 
Fahrzeuge anderer Bauart.

- Aufgrund spezifischer Konstrukti-
onsmerkmale (größere Bodenfrei-
heit, geringere Spurweite usw.) 
besitzt das Fahrzeug einen höheren 
Schwerpunkt als gewöhnliche Stra-
ßenfahrzeuge.

- Ein SUV-Fahrzeug ist nicht dafür 
ausgelegt, Kurven mit derselben 
Geschwindigkeit zu durchfahren, 
wie konventionelle Fahrzeuge.

- Vermeiden Sie scharfe Kurvenfahr-
ten und abrupte Lenkbewegungen.

- Bei einem Fahrzeugüberschlag 
besteht für eine nicht angeschnallte 
Person ein deutlich größeres Risiko 
tödlich verletzt zu werden als für 
eine angeschnallte Person. Stellen 
Sie sicher, dass alle Fahrzeuginsas-
sen ordnungsgemäß angeschnallt 
sind.

Festgefahrenes Fahrzeug frei 
fahren
Wenn das Fahrzeug in Schnee, Sand 
oder Schlamm festgefahren ist, drehen 
Sie das Lenkrad in beide Richtungen, um 
den Bereich um die Vorderräder frei zu 
machen. Schalten Sie dann zwischen 

dem Rückwärtsgang (R) und einem Vor-
wärtsgang hin und her.
Geben Sie dabei nicht zu viel Gas und 
lassen Sie die Antriebsräder so wenig 
wie möglich durchdrehen. Wenn das 
Fahrzeug nach einigen Versuchen nicht 
frei gefahren werden konnte, lassen Sie 
das Fahrzeug aus dem Schnee oder 
Schlamm ziehen, um Überhitzen des 
Motors und mögliche Beschädigungen 
des Antriebsstrangs zu vermeiden.

WARNUNG
Fahren Sie das Fahrzeug nicht auf diese 
Weise frei, wenn sich Personen oder 
Objekte in der Nähe des Fahrzeugs 
befinden. Das Fahrzeug kann plötzlich 
nach vorne oder hinten springen, wenn 
es befreit wird.

ACHTUNG
• Länger anhaltende vergebliche Versu-

che, ein Fahrzeug frei zu fahren, kön-
nen zu Überhitzen des Fahrzeugs 
sowie zu Getriebe- und Reifenschä-
den führen.

• Lassen Sie die Antriebsräder generell 
nicht durchdrehen, besonders jedoch 
nicht mit einer Geschwindigkeit von 
über 56 km/h (35 mph). Ein Durchdre-
hen der Räder mit hohen Drehzahlen 
im Stillstand kann die Reifen überhit-
zen und beschädigen und die drehen-
den Räder könnten abspringen und 
Umstehende verletzen.

HINWEIS
Die elektronische Stabilitätskontrolle 
(ESC) muss vor dem Freifahren abge-
schaltet werden.



Fahrhinweise

2206

Besondere Fahrbedingungen

Gleichmäßiges Durchfahren von 
Kurven
Vermeiden Sie es in Kurven zu bremsen 
oder den Gang zu wechseln, insbeson-
dere auf nassen Straßen. Idealerweise 
sollte bei Kurvenfahrten immer behut-
sam Gas gegeben werden. Wenn Sie 
diese Hinweise beachten, wird der Rei-
fenverschleiß auf ein Minimum 
begrenzt.

Fahren im Dunkeln
Da das Fahren im Dunkeln risikoreicher 
ist als das Fahren bei Tageslicht, möch-
ten wir Ihnen folgende Hinweise dazu 
geben:
• Verlangsamen Sie Ihre Fahrt und hal-

ten Sie mehr Abstand zu anderen 
Fahrzeugen, da die Sicht nachts mög-
licherweise schlechter ist, insbeson-
dere in Gegenden ohne 
Straßenbeleuchtung.

• Stellen Sie Ihre Spiegel ein, um Blen-
den durch die Scheinwerfer anderer 
Fahrzeuge zu reduzieren.

• Halten Sie Ihre Scheinwerfer sauber 
und richtig ausgerichtet. (Bei Fahrzeu-
gen ohne automatische Scheinwerfer-
ausrichtung) Schmutzige oder falsch 
ausgerichtete Scheinwerfer sorgen für 
schlechtere Sicht bei Nacht.

• Vermeiden Sie es, direkt in die Schein-
werfer von entgegenkommenden 
Fahrzeugen zu sehen. Sie könnten 
vorübergehend geblendet werden 
und es dauert einige Sekunden, damit 
sich Ihre Augen wieder an die Dunkel-
heit gewöhnen.

Fahren bei Regen
Regen und nasse Straßen können 
gefährliche Fahrbedingungen hervorru-

fen, insbesondere, wenn Sie nicht mit 
rutschigen Fahrbahnen rechnen.
Bitte beachten Sie folgende Hinweise für 
das Fahren bei Regenwetter:
• Starker Niederschlag behindert die 

Sicht und verlängert den Bremsweg. 
Passen Sie Ihre Fahrgeschwindigkeit 
deshalb den äußeren Bedingungen 
an.

• Halten Sie Ihre Scheibenwischer in 
ordnungsgemäßem Zustand. Erset-
zen Sie die Wischerblätter, sobald sie 
nicht mehr schlierenfrei oder unvoll-
ständig die Windschutzscheibe 
wischen.

• Bei geringer Reifenprofiltiefe besteht 
die Gefahr, dass das Fahrzeug bei 
starkem Bremsen auf nasser Straße 
ins Schleudern gerät und dass 
dadurch ein Unfall verursacht wird. 
Vergewissern Sie sich in regelmäßi-
gen Abständen, dass sich die Reifen in 
ordnungsgemäßem Zustand befin-
den.

• Schalten Sie das Licht ein, damit Sie 
von anderen Verkehrsteilnehmern 
besser erkannt werden.

• Schnelles Fahren durch größere Was-
serlachen und Pfützen kann die Wirk-
samkeit der Bremsen beeinträchtigen. 
Wenn Sie durch Wasserpfützen fah-
ren müssen, versuchen Sie, langsam 
hindurch zu fahren.

• Wenn Sie annehmen, dass die Brem-
sen nass geworden sind, treten Sie 
während der Fahrt leicht auf das 
Bremspedal, um die Bremsen zu 
trocknen und somit die vollständige 
Bremswirkung wieder herzustellen.

Aquaplaning
Wenn die Straße sehr nass ist und Sie 
schnell fahren, hat Ihr Fahrzeug mögli-
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cherweise wenig oder keinen Kontakt 
mit der Straßenoberfläche. Sie fahren 
auf dem Wasser. Der beste Rat besteht 
darin, bei nasser Straße langsamer zu 
fahren.
Die Gefahr von Aquaplaning steigt mit 
geringerem Reifenprofil, siehe "Felgen 
ersetzen" auf Seite 8-51.

Fahren in überfluteten Bereichen
Vermeiden Sie das Durchfahren überflu-
teter Bereiche, solange Sie nicht sicher 
sind, dass das Wasser nicht höher steht 
als bis zur Unterseite der Radnaben. 
Fahren Sie immer langsam durch Was-
seransammlungen hindurch. Halten Sie 
entsprechenden Abstand, da die Brems-
wirkung beeinträchtigt sein kann.
Trocknen Sie nach Wasserdurchfahrten 
die Bremsen, indem Sie während der 
Fahrt das Bremspedal mehrmals leicht 
betätigen.

Fahrten im Gelände
Fahren Sie im Gelände besonders vor-
sichtig, da das Fahrzeug durch Steine 
oder Baumwurzeln beschädigt werden 
könnte. Machen Sie sich mit den Gelän-
debedingungen vertraut, bevor Sie die 
Fahrt beginnen.

Autobahnfahrten

Reifen
Prüfen und korrigieren Sie bei Bedarf 
den Reifendruck. Ein zu geringer Reifen-
druck führt zur Überhitzung und zu 
einer möglichen Zerstörung der Reifen.
Vermeiden Sie es mit abgefahrenen 
oder beschädigten Reifen zu fahren, da 
dies zu einem Traktionsverlust und zu 
Reifenschäden führen kann.

Überschreiten Sie niemals den auf den 
Reifen angegebenen Reifendruck.

WARNUNG
• Prüfen Sie vor Fahrtantritt immer den 

Reifendruck. Sowohl zu hoher als 
auch zu geringer Reifendruck kann 
das Fahrverhalten negativ beeinflus-
sen und zu plötzlichen Reifenschäden 
führen. Dadurch könnten Sie die Kon-
trolle über das Fahrzeug verlieren, 
was zu Unfällen, Verletzungen und 
zum Tod führen könnte. Angaben 
zum ordnungsgemäßen Reifendruck 
finden Sie unter "Reifen und Räder" 
auf Seite 9-6.

• Prüfen Sie vor Fahrtantritt immer die 
Profiltiefe der Reifen. Abgefahrene 
Reifen können dazu führen, dass Sie 
die Kontrolle über das Fahrzeug ver-
lieren. Abgefahrene Reifen müssen so 
bald als möglich ersetzt werden. Wei-
tere Informationen und Angaben zum 
minimalen Reifenprofil finden Sie 
unter "Reifen und Räder" auf Seite 9-
6.

Kraftstoff, Motorkühlmittel und 
Motoröl
Bei Fahrten mit hoher Geschwindigkeit 
wird mehr Kraftstoff verbraucht als im 
Stadtverkehr. Vergessen Sie nicht, 
Motorkühlmittel und Motoröl zu prüfen.

Antriebsriemen
Ein nicht ausreichend gespannter oder 
beschädigter Antriebsriemen kann zur 
Überhitzung des Motors führen.
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Fahren im Winter
Widrige Wetterbedingungen im Winter 
können zu größerem Verschleiß und 
anderen Problemen führen.
Um die Probleme, die bei Fahrten bei 
Winterwetter auftreten, so gering wie 
möglich zu halten, beachten Sie fol-
gende Hinweise.
* Hinweise zu Winterreifen und Schnee-

ketten in der Landessprache (Islän-
disch) siehe Anhang.

Fahren bei Schnee oder Eis
Für Fahrten in tieferem Schnee kann die 
Verwendung von Winterreifen oder 
Schneeketten erforderlich sein.
Wenn Sie Winterreifen benötigen, stellen 
Sie sicher, dass Reifengröße und Bauart 
mit den Daten der Originalbereifung 
übereinstimmen. Andernfalls können 
Sicherheit und Fahrverhalten Ihres Fahr-
zeugs nachhaltig beeinträchtigt werden. 
Weiterhin sind das Fahren mit hoher 
Geschwindigkeit, starkes Beschleunigen, 
plötzliches Bremsen und starke Lenkbe-
wegungen mögliche gefährliche Fahr-
praktiken.
Nutzen Sie zum Abbremsen die Motor-
bremse im vollen Umfang aus. Durch 
plötzliches Bremsen auf schnee- oder 
eisbedeckten Straßen kann das Fahr-
zeug ins Schleudern geraten. Halten Sie 
genügend Sicherheitsabstand zum vor-
ausfahrenden Fahrzeug. Bremsen Sie 
behutsam ab. Beachten Sie, dass bei der 
Verwendung von Schneeketten zwar die 
Antriebskraft besser übertragen werden 
kann, das seitliche Ausbrechen des 
Fahrzeugs kann jedoch nicht verhindert 
werden.
Die Verwendung von Schneeketten ist in 
einigen Ländern nicht zugelassen. Prü-

fen Sie vor dem Einsatz von Schneeket-
ten die lokalen Bestimmungen.

Winterreifen
Wenn Sie Ihr Fahrzeug mit Winterreifen 
ausrüsten, stellen Sie sicher, dass Rei-
fengröße und Belastbarkeit mit den 
Daten der Originalreifen übereinstim-
men. Rüsten Sie alle vier Räder mit Win-
terreifen aus, um bei allen 
Wetterverhältnissen ausgeglichene 
Fahreigenschaften beizubehalten. 
Beachten Sie, dass die Traktion von Win-
terreifen auf trockenen Straßen nicht so 
hoch ist wie mit den Originalreifen Ihres 
Fahrzeugs. Fahren Sie vorsichtig, selbst 
wenn die Straßen frei sind. Holen Sie 
sich von Ihrem Händler Informationen 
zur zulässigen Höchstgeschwindigkeit 
für die jeweiligen Winterreifen ein.
Verwenden Sie keine Spike-Reifen, 
bevor Sie nicht die lokalen Bestimmun-
gen zur Benutzung derartiger Reifen 
geprüft haben. Die Verwendung von 
Spike-Reifen ist in vielen Ländern nicht 
zugelassen.

WARNUNG
Winterreifen müssen in ihren Abmessun-
gen und in ihrer Bauart der Standardbe-
reifung entsprechen. Andernfalls 
können Sicherheit und Fahrverhalten 
Ihres Fahrzeugs nachhaltig beeinträch-
tigt werden.
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Schneeketten
Metallschneeketten

Textilschneeketten

Reifenflanken von Radialreifen können 
durch einige Schneeketten beschädigt 
werden, da die Seitenwände von Radial-
reifen dünner sind. Deshalb empfehlen 
wir die Verwendung von Winterreifen 
anstelle von Schneeketten. Ziehen Sie 
keine Schneeketten auf Räder mit 
Leichtmetallfelgen, da Leichtmetallfel-
gen von den Schneeketten beschädigt 
werden können. Wenn Schneeketten 
aufgezogen werden müssen, verwenden 
Sie Textilketten oder Drahtketten mit 
einem Durchmesser von unter 12 mm 
(0,47 Zoll).
Fahrzeugschäden, die durch unsachge-
mäße Montage von Schneeketten her-
vorgerufen wurden, unterliegen nicht 
der Fahrzeuggarantie des Herstellers.
Wenn Sie Schneeketten verwenden, zie-
hen Sie die Ketten auf die Hinterräder 
wie im Folgenden beschrieben auf.
• Fahrzeuge mit Frontantrieb treiben 

die Vorderachse an. Daher müssen 
die Schneeketten auf den Vorderrei-
fen montiert werden.

• Bei Fahrzeugen mit Allradantrieb 
müssen Schneeketten nur an den 
Vorderreifen montiert werden. Mini-
mieren Sie in diesem Fall die Fahrstre-
cke, um Schäden am Allradantrieb zu 
vermeiden.

• Fahren Sie nach der Montage von 
Schneeketten langsam. Wenn Sie 
hören, dass die Ketten mit der Karos-
serie in Berührung kommen, fahren 
Sie langsamer, bis das Geräusch auf-
hört, und entfernen Sie die Schnee-
kette, sobald Sie auf geräumten 
Straßen fahren, um Schäden zu ver-
meiden.

• Schneeketten falscher Größe sowie 
falsch montierte Ketten können die 
Bremsleitungen, das Fahrwerk, die 
Karosserie und die Räder Ihres Fahr-
zeugs beschädigen. Befolgen Sie 
daher bei der Montage der Schnee-
kette die Anweisungen des Herstellers 
und montieren Sie diese so fest wie 
möglich. Fahren Sie mit angebauten 
Schneeketten langsam (weniger als 
30 km/h (20 mph)).

ACHTUNG
• Überzeugen Sie sich davon, dass die 

Schneeketten in Größe und Spezifika-
tion Ihrem Fahrzeug entsprechen. 
Nicht korrekt passende Schneeketten 
können zu Beschädigungen der 
Karosserie und des Fahrwerks führen. 
Schäden dieser Art unterliegen nicht 
der Garantie des Fahrzeugherstellers. 
Die Befestigungshaken der Schnee-
ketten können beschädigt werden, 
wenn sie mit Fahrzeugteilen in Berüh-
rung kommen, so dass sich die Ketten 
vom Reifen lösen könnten. Verwen-
den Sie ausschließlich Schneeketten, 
die der SAE-Norm, Klasse „S“ entspre-
chen.

ONQ5041290L

ONQ5E051041L
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• Prüfen Sie nach jeder Schneeketten-
montage den festen Sitz, nachdem Sie 
ca. 0,5 bis 1 km (0,3 bis 0,6 Meilen) 
weit gefahren sind. Spannen Sie die 
Schneeketten nach oder ziehen Sie 
die Schneeketten erneut auf, wenn sie 
nicht stramm sitzen.

• Für Fahrzeuge mit 18-Zoll- (235/
60R18) oder 19-Zoll-Reifen (235/
55R19) müssen Textilschneeketten 
verwendet werden.

Hochwertiges Kühlmittel auf 
Ethylen-Glykolbasis verwenden
Das Motorkühlsystem Ihres Fahrzeugs 
ist werksseitig mit einem hochwertigen 
Kühlmittel auf Ethylen-Glykolbasis 
gefüllt. Nur dieses Kühlmittel darf ver-
wendet werden. Es schützt das Kühlsys-
tem vor Korrosion, schmiert die 
Kühlmittelpumpe und verhindert das 
Einfrieren des Kühlsystems. Achten Sie 
darauf, dass Sie das Motorkühlmittel 
entsprechend dem Wartungsplan in 
Kapitel 8 wechseln oder auffüllen.
Lassen Sie das Motorkühlmittel vor dem 
Winter prüfen, damit sicher ist, dass der 
Gefrierpunkt für die erwarteten Tempe-
raturen im Winter ausreicht.

Batterie und Batteriekabel prüfen
Im Winter wird die Batterie stärker belas-
tet. Nehmen Sie eine Sichtprüfung der 
Batterie und der Verkabelung gemäß 
Beschreibung in Kapitel 8 vor. Lassen Sie 
den Ladezustand Ihrer Batterie von einer 
Fachwerkstatt überprüfen. Kia emp-
fiehlt, sich an einen Kia-Vertragshändler/
Servicepartner zu wenden.

Bei Bedarf Winteröl verwenden
Unter bestimmten klimatischen Verhält-
nissen ist der Einsatz spezieller Winter-
öle mit geringerer Viskosität bei 
niedrigen Temperaturen empfehlens-
wert. Siehe "Empfohlene Schmiermittel 
und Füllmengen" auf Seite 9-7. Wenn Sie 
sich nicht sicher sind, welches Öl Sie ver-
wenden sollen, empfiehlt Kia, sich an 
einen Kia-Vertragshändler/Servicepart-
ner zu wenden.

Zündkerzen und Zündanlage prü-
fen
Prüfen Sie die Zündkerzen wie in "War-
tungsplan" auf Seite 8-11 beschrieben 
und ersetzen Sie diese bei Bedarf. Prü-
fen Sie auch die Verkabelung und die 
anderen Bauteile der Zündanlage auf 
Rissbildung, Verschleiß und andere 
Beschädigungen.

Schlösser vor dem Einfrieren 
schützen
Um das Einfrieren der Schlösser zu ver-
hindern, spritzen Sie handelsüblichen 
Enteiser oder Glyzerin in die Schließzy-
linder. Wenn sich Eis auf dem Schloss 
befindet, sprühen Sie das Schloss mit 
Enteiser ein, um das Eis zu beseitigen. 
Wenn das Schloss im Innern vereist ist, 
können Sie das Schloss unter Umstän-
den mit einem erhitzten Schlüssel 
abtauen. Gehen Sie mit dem erhitzten 
Schlüssel vorsichtig um, um Verletzun-
gen zu vermeiden.

Verwenden Sie handelsübliche 
Frostschutzzusätze für die 
Waschflüssigkeit
Um das Einfrieren der Scheibenwasch-
anlage zu verhindern, mischen Sie das 
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Scheiben Waschflüssigkeit mit einem 
handelsüblichen Frostschutzmittel ent-
sprechend den Angaben auf dessen 
Verpackung. Frostschutzmittel für die 
Scheibenwaschanlage erhalten Sie bei 
einem Kia-Händler/Servicepartner und 
im Autoteilehandel. Verwenden Sie kein 
Motorkühlmittel oder andere Arten von 
Frostschutzmitteln, da diese die Fahr-
zeuglackierung beschädigen können.

Verhindern Sie das Einfrieren der 
Feststellbremse
Unter bestimmten Umständen kann die 
Feststellbremse im angezogenen 
Zustand festfrieren. Dies ist am wahr-
scheinlichsten, wenn Schnee oder Eis an 
den Hinterradbremsen haften oder die 
Bremsen nass sind. Wenn die Gefahr 
besteht, dass Ihre Feststellbremse ein-
friert, betätigen Sie sie vorübergehend 
mit dem Gang in Stellung P (Parkstel-
lung). Blockieren Sie außerdem vorher 
die Hinterräder, damit das Fahrzeug 
nicht wegrollt. Lösen Sie danach die 
Feststellbremse.

Verhindern Sie, das sich Schnee 
und Eis am Fahrzeugboden 
ansammelt.
Unter bestimmten Umständen kann sich 
Schnee und Eis im Radkasten ansam-
meln und die Lenkung beeinträchtigen. 
Wenn dies bei Fahrten unter winterli-
chen Bedingungen auftreten kann, prü-
fen Sie regelmäßig die 
Fahrzeugunterseite und stellen Sie 
sicher, dass die Vorderräder und die 
Lenkung nicht blockiert sind.

Notfallausrüstung mitführen
Je nach Wetterlage sollten Sie eine 
geeignete Notfallausrüstung bei sich 
haben. Zu den Dingen, die Sie mitführen 
könnten, zählen: Schneeketten, 
Abschleppseile, eine Blinkleuchte, Warn-
fackeln, Sand, eine Schaufel, Starthilfe-
kabel, Eiskratzer, Handschuhe, eine 
Plane, Overalls, eine Decke usw.

Fahren Sie Ihr Fahrzeug, wenn in 
den Abgasrohren Wasserdampf 
kondensiert und sich dort ansam-
melt
Wenn das Fahrzeug im Winter bei lau-
fendem Motor für längere Zeit steht, 
kann Wasserdampf in den Abgasrohren 
kondensieren und sich dort ansammeln. 
Wasser in den Abgasrohren kann u.a. 
Geräusche verursachen, verschwindet 
jedoch bei mittlerer bis hoher Geschwin-
digkeit.
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Fahrten mit Anhänger (aus-
stattungsabhängig)
Wenn Sie vorhaben, mit Ihrem Fahrzeug 
einen Anhänger zu ziehen, prüfen Sie 
zuerst die nationalen Bestimmungen 
und gesetzlichen Vorgaben.
Aufgrund unterschiedlicher Gesetze 
können die Anforderungen zum Anhän-
gerbetrieb und zum Ziehen von Fahr-
zeugen unterschiedlich sein. Kia 
empfiehlt, sich an einen Kia-Händler/
Servicepartner zu wenden.
Ihr Fahrzeug ist für Anhängerbetrieb 
geeignet. Um zu ermitteln, wie groß die 
Anhängelast für Ihr Fahrzeug ist, lesen 
Sie bitte den Abschnitt "Anhängerge-
wicht" auf Seite 6-234weiter hinten in 
diesem Kapitel.
Denken Sie immer daran, dass sich das 
Fahren mit Anhänger deutlich vom Fah-
ren ohne Anhänger unterscheidet. Der 
Anhängerbetrieb beeinflusst die Fahrei-
genschaften, den Verschleiß und den 
Kraftstoffverbrauch. Erfolgreiches und 
sicheres Fahren mit Anhänger erfordert 
eine ordnungsgemäße Ausrüstung und 
eine adäquate Fahrweise.
Dieser Abschnitt enthält bewährte und 
wichtige Hinweise zum Anhängerbe-
trieb sowie Sicherheitshinweise. Viele 
dieser Hinweise sind sowohl für Ihre 
eigene Sicherheit als auch für die Sicher-
heit der Mitfahrer wichtig. Bitte lesen Sie 
die folgenden Seiten sorgfältig, bevor 
Sie einen Anhänger ziehen.
Die vom Anhängerbetrieb betroffenen 
Fahrzeugkomponenten wie Motor, 
Getriebe, Räder und Reifen werden 
durch das zusätzliche Gewicht des 
Anhängers stärker belastet. Der Motor 
muss bei höheren Drehzahlen und unter 
höherer Belastung arbeiten, was unter 
anderem eine höhere Betriebstempera-

tur zur Folge hat. Zudem erhöht ein 
Anhänger den Luftwiderstand, woraus 
sich ebenfalls eine größere Zugbelas-
tung ergibt.

WARNUNG
• Benutzen Sie für den Anhängerbe-

trieb ausschließlich eine zugelassene 
Zugvorrichtung und passen Sie Ihre 
Fahrweise dem Anhängerbetrieb an, 
damit Sie jederzeit die Kontrolle über 
das Gespann haben. Wenn der gezo-
gene Anhänger zu schwer ist, können 
die Bremsen Ihres Fahrzeugs überlas-
tet werden - oder vollständig ausfal-
len. Sie und die übrigen Insassen 
könnten dabei schwer oder tödlich 
verletzt werden. Fahren Sie nur dann 
mit Anhänger, wenn Sie alle Hinweise 
in diesem Abschnitt befolgt haben.

• Stellen Sie vor dem Fahren mit 
Anhänger sicher, dass das Gesamtge-
wicht des Anhängers, des Gespanns 
und des Zugfahrzeuges sowie die 
Achslasten und die Stützlast des 
Anhängers die zulässigen Werte nicht 
übersteigen.

ACHTUNG
• Es darf kein Bereich des hinteren 

Kennzeichens oder der Beleuchtungs-
einrichtungen des Fahrzeugs durch 
die mechanische Verbindungseinrich-
tung verdeckt werden. Wenn das hin-
tere Kennzeichenschild und/oder die 
Beleuchtungseinrichtungen durch 
mechanische Verbindungselemente 
teilweise verdeckt werden können, 
sind mechanische Verbindungsele-
mente nur zulässig, wenn sie sich 
leicht und ohne Verwendung von 
Werkzeugen (d. h. mit einem vom 
Hersteller der Verbindungselemente 
mitgelieferten Drehmomentschlüssel, 



227

6

6

Fahrhinweise Fahrten mit Anhänger

der bei höchstens 20 Nm auslöst) ent-
fernen oder neu anordnen 
lassen. Bitte beachten Sie, dass die 
angebaute und nicht in Betrieb 
befindliche mechanische Verbin-
dungseinrichtung immer entfernt 
oder neu positioniert werden muss, 
wenn das hintere Nummernschild 
und/oder die hintere Beleuchtungs-
einrichtung durch einen Teil der 
mechanischen Verbindungseinrich-
tung verdeckt wird.

• Bei nicht vorschriftsmäßiger Nutzung 
eines Anhängers kann Ihr Fahrzeug 
schwer beschädigt werden. Daraus 
resultierende teure Instandsetzungen 
unterliegen nicht der Fahrzeuggaran-
tie des Herstellers. Beachten Sie die 
Hinweise zum Ziehen eines Anhän-
gers in diesem Abschnitt.

HINWEIS
• Die Bohrung für die Anhängerzugvor-

richtungen befindet sich auf beiden 
Seiten unter der Karosserie hinter den 
Hinterreifen.

• Nur Europa
- Die technisch zulässige maximale 

Beladung der Hinterachse darf 
maximal um 15 % überschritten 
werden und die technisch zulässige 
maximale Lademasse des Fahr-
zeugs maximal um 10 % oder 100 
kg (220,4 lbs), je nachdem, welcher 
Wert niedriger ist. In diesem Fall 
dürfen Sie bei einem Fahrzeug der 
Kategorie M1 eine Geschwindigkeit 
von 100 km/h (62,1 mph) bezie-
hungsweise bei einem Fahrzeug 
der Kategorie N1 von 80 km/h (49,7 
mph) nicht überschreiten.

- Im Anhängerbetrieb darf die 
zusätzliche Last an der Anhänger-

kupplung maximal 15 % höher sein 
als die maximal zulässige Belastung 
der Hinterreifen. In diesem Fall fah-
ren Sie nicht schneller als 100 km/h 
und der Hinterreifendruck sollte 
mindestens 0,2 bar (20 kPa) über 
dem Reifenluftdruck betragen, der 
als normal (das heißt ohne ange-
hängten Anhänger) empfohlen 
wird.

Anhängerzugvorrichtungen
Die Auswahl der geeigneten Anhänger-
zugvorrichtung ist sehr wichtig. Seiten-
wind, Fahrtwind vorbeifahrender Lkw 
und das Fahren auf schlechten Straßen 
sind einige der Gründe, weshalb Sie die 
geeignete Anhängerzugvorrichtung 
benötigen. Beachten Sie die nachfolgen-
den Regeln:
• Müssen Sie zum Einbau der Anhän-

gerzugvorrichtung Löcher in die 
Karosserie bohren? Wenn ja, stellen 
Sie sicher, dass die Bohrlöcher ver-
schlossen werden, wenn die Anhän-
gerzugvorrichtung abgebaut wird.
Wenn die Bohrlöcher nicht verschlos-
sen werden, kann neben Schmutz und 
Wasser auch tödlich wirkendes Koh-
lenmonoxid (CO) aus dem Abgas in 
den Fahrzeuginnenraum gelangen.

• Die Stoßfänger Ihres Fahrzeugs sind 
nicht für die Befestigung von Anhän-
gerzugvorrichtungen vorgesehen. 
Befestigen Sie keine Anhängerzug-
vorrichtungen oder andere Stoßfän-
gerzugvorrichtungen. Verwenden Sie 
nur Anhängerzugvorrichtungen, die 
an der Karosserie und nicht am Stoß-
fänger befestigt werden.

• Es darf kein Bereich des hinteren 
Kennzeichens oder der Beleuchtungs-
einrichtungen des Fahrzeugs durch 
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die mechanische Verbindungseinrich-
tung verdeckt werden.
Wenn das hintere Kennzeichenschild 
und/oder die Beleuchtungseinrichtun-
gen durch irgendeinen Teil der 
mechanischen Verbindungseinrich-
tung teilweise verdeckt werden kön-
nen, sind mechanische 
Verbindungseinrichtungen, die sich 
nicht leicht und ohne Verwendung 
von Werkzeug entfernen oder neu 
anordnen lassen, mit Ausnahme eines 
leicht (d. h. mit einer Kraft von höchs-
tens 20 Nm) zu betätigenden Auslöse-
schlüssels, der vom Hersteller der 
Verbindungseinrichtung geliefert 
wird, nicht zulässig.
Bitte beachten Sie, dass die ange-
baute und nicht in Betrieb befindliche 
mechanische Verbindungseinrich-
tung immer entfernt oder neu positio-
niert werden muss, wenn das hintere 
Nummernschild und/oder die hintere 
Beleuchtungseinrichtung durch einen 
Teil der mechanischen Verbindungs-
einrichtung verdeckt wird.

• Kia Zubehör für Anhängerzugvorrich-
tungen ist bei einem Kia-Händler/Ser-
vicepartner erhältlich.

Sicherungsketten
Im Zugbetrieb müssen Zugfahrzeug und 
Anhänger immer mit Sicherungsketten 
verbunden sein. Führen Sie die Siche-
rungsketten über Kreuz unter der Deich-
sel hindurch, damit die Deichsel nicht 
auf den Boden schlägt, wenn sie sich 
vom Zugfahrzeug lösen sollte.
Anweisungen über Sicherungsketten fin-
den Sie beim Anhängerkupplungsher-
steller oder beim Anhängerhersteller. 
Beachten Sie die Empfehlungen des 
Herstellers zum Anbringen von Spann-
gurten. Lassen Sie die Seile ausreichend 

durchhängen, damit Sie mit dem Anhän-
ger um Kurven fahren können. Die 
Sicherungsketten dürfen jedoch nie auf 
dem Boden schleifen.

Anhängerbremsen
Wenn Ihr Anhänger mit einer Bremsan-
lage ausgerüstet ist, stellen Sie sicher, 
dass diese den nationalen Bestimmun-
gen entspricht, korrekt angebaut ist und 
ordnungsgemäß funktioniert.
Wenn Ihr Anhänger das zulässige 
Anhängergewicht überschreitet und die 
Bremsen nicht aktiviert sind, muss der 
Anhänger mit eigenen Bremsen ausge-
stattet sein, die für das Gewicht geeignet 
sind. Lesen und befolgen Sie die Anwei-
sungen des Herstellers der Anhänger-
bremse, um sicherzustellen, dass die 
Bremse ordnungsgemäß montiert, ein-
gestellt und gewartet wird.
• Ändern Sie nichts an der Bremsanlage 

des Fahrzeugs.

WARNUNG
Verwenden Sie keinen Anhänger mit 
Anhängerbremse, wenn Sie nicht sicher 
sind, ob die Bremsen ordnungsgemäß 
eingebaut wurden. Der Einbau der 
Anhängerbremsen darf nicht durch 
Laien erfolgen. Lassen Sie diese Arbeiten 
nur von einer Fachwerkstatt durchfüh-
ren.

Fahren mit Anhänger
Das Fahren mit Anhänger erfordert 
Erfahrung. Bevor Sie mit einem Anhän-
ger am öffentlichen Straßenverkehr teil-
nehmen, ist es ratsam, das Ziehen eines 
Anhängers zu üben. Machen Sie sich 
vorher mit dem Gefühl, dem Fahrverhal-
ten und dem Bremsen mit der zusätzli-
chen Anhängerlast vertraut. Denken Sie 
auch immer daran, dass Ihr Gespann mit 
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Anhänger wesentlich länger und weni-
ger beweglich ist als ohne Anhänger.
Prüfen Sie vor Fahrtantritt die Anhän-
gerkupplung, das Sicherheitsseil, den 
Kabelstecker, die Funktion der Anhän-
gerleuchten, die Reifen und die Spiegel-
einstellung. Wenn der Anhänger mit 
elektrischen Bremsen ausgestattet ist, 
fahren Sie langsam an und betätigen Sie 
die Bremse von Hand, um sicherzustel-
len, dass die Bremse ordnungsgemäß 
funktioniert. Hiermit werden gleichzeitig 
die elektrischen Anschlüsse geprüft.
Kontrollieren Sie während der Fahrt 
gelegentlich, ob die Ladung ausreichend 
gesichert ist und ob die Anhängerbe-
leuchtung und die Anhängerbremsen 
ordnungsgemäß funktionieren.

Fahrzeugabstand
Halten Sie im Anhängerbetrieb einen 
mindestens doppelt so großen Sicher-
heitsabstand, als wenn Sie ohne Anhän-
ger fahren. Dadurch können scharfe 
Bremsungen und abrupte Lenkmanöver 
vermieden werden.

Überholen
Wenn Sie einen Anhänger ziehen, benö-
tigen Sie mehr Platz zum Überholen. 
Zudem müssen Sie aufgrund der 
Gespannlänge einen längeren Weg fah-
ren, bevor Sie wieder einscheren kön-
nen.

Rückwärtsfahren
Halten Sie das Lenkrad mit einer Hand 
am unteren Rand fest. Um den Anhän-
ger nach links zu bewegen, bewegen Sie 
Ihre Hand nach links. Um den Anhänger 
nach rechts zu bewegen, bewegen Sie 
Ihre Hand nach rechts. Fahren Sie beim 

Zurücksetzen stets langsam und lassen 
Sie sich nach Möglichkeit einweisen.

Kurvenfahren
Bei Kurvenfahrten mit einem Anhänger 
müssen Sie einen größeren Kurvenra-
dius als normal wählen. Dies ist erforder-
lich, damit der Anhänger nicht an 
Banden, Bordsteinkanten, Verkehrszei-
chen, Bäumen oder anderen Objekten 
anstößt. Vermeiden Sie plötzliche bzw. 
ruckartige Fahrmanöver. Zeigen Sie 
Fahrtrichtungsänderungen frühzeitig an.

Blinker im Anhängerbetrieb
Für den Anhängerbetrieb muss Ihr Fahr-
zeug mit einem geänderten Blinkrelais 
und zusätzlicher Verkabelung ausgerüs-
tet werden. Die grünen Blinkerkontroll-
leuchten im Kombiinstrument leuchten 
immer auf, wenn der Blinker betätigt 
wird, um das Wenden oder einen Spur-
wechsel anzuzeigen. Wenn die Beleuch-
tung des Anhängers korrekt 
angeschlossen ist, blinken auch die 
Blinkleuchten am Anhänger, um ande-
ren Verkehrsteilnehmern anzuzeigen, 
dass Sie abbiegen, die Spur wechseln 
oder anhalten möchten.
Die grünen Blinkerkontrollleuchten im 
Kombiinstrument leuchten beim Blinken 
auch dann auf, wenn die Glühlampen in 
den Blinkleuchten des Anhängers durch-
gebrannt sind. Sie könnten daher 
annehmen, dass der nachfolgende Ver-
kehr Ihr Blinken wahrgenommen hat, 
obwohl dies nicht der Fall ist. Es ist daher 
besonders wichtig, dass Sie ab und zu 
die Funktion der Anhängerleuchten prü-
fen. Prüfen Sie die Funktion der Anhän-
gerbeleuchtung auch jedes Mal, 
nachdem Sie den Anhänger an das Zug-
fahrzeug angekuppelt haben.
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Schließen Sie eine Anhänger-Beleuch-
tungsanlage nicht direkt an die Fahr-
zeugbeleuchtung an. Es dürfen 
ausschließlich zugelassenen Kabel-
stränge mit speziellen Anhängersteckern 
verwendet werden.
Lassen Sie sich beim Einbau des Kabel-
baums von einer Fachwerkstatt helfen.
Kia empfiehlt, sich an einen Kia-Ver-
tragshändler/Servicepartner zu wenden.

WARNUNG
Die Verwendung eines nicht freigegebe-
nen Anhänger-Kabelstrangs kann zu 
Schäden an der Fahrzeugelektrik und/
oder zu Personenschäden führen.

Fahren an Gefällstrecken und 
Steigungen
Reduzieren Sie vor dem Befahren einer 
längeren Gefällstrecke die Geschwindig-
keit und schalten Sie in einen kleineren 
Gang zurück. Wenn Sie nicht zurück-
schalten, müssen Sie stärker bremsen. 
Das kann zur Folge haben, dass die 
Bremsen überbeansprucht und zu heiß 
werden, so dass die Bremswirkung 
nachlassen könnte.
Schalten Sie vor längeren Steigungen in 
einen kleineren Gang zurück und redu-
zieren Sie die Geschwindigkeit auf ca. 70 
km/h (45 mph), um eventuelles Überhit-
zen des Motors und des Getriebes zu 
vermeiden.

ACHTUNG
• Beachten Sie intensiv die Kühlmittel-

temperaturanzeige, wenn Sie mit 
Anhänger eine starke Steigung (über 
6%) befahren, damit der Motor nicht 
zu heiß wird. Wenn die Kühlmitteltem-
peratur ansteigt und der Zeiger die 
Markierung „H - HOT (130 °C/260 °F)“ 

überschreitet, halten Sie bei der 
nächsten sicheren Gelegenheit an 
und lassen Sie den Motor im Leerlauf 
abkühlen. Sie können die Fahrt fort-
setzen, wenn der Motor ausreichend 
abgekühlt ist.

• Richten Sie Ihre Fahrgeschwindigkeit 
generell nach dem Anhängergewicht 
und dem Grad der jeweiligen Stei-
gung aus, um ein mögliches Überhit-
zen des Motors und des Getriebes zu 
verhindern.

Parken auf Gefällstrecken
Wenn Sie einen Anhänger an Ihrem 
Fahrzeug befestigt haben, sollten Sie 
das Fahrzeug nicht an einer Gefällstre-
cke abstellen. Menschen können schwer 
oder tödlich verletzt werden und Ihr 
Fahrzeug sowie der Anhänger können 
beschädigt werden, wenn diese uner-
wartet den Berg herabrollen.
Wenn es notwendig ist, dass das 
Gespann an einer Gefällstrecke geparkt 
werden muss, gehen Sie bitte wie folgt 
vor:
1. Fahren Sie das Fahrzeug in die Park-

lücke. Drehen Sie das Lenkrad in Rich-
tung Bordstein (rechts, wenn Sie 
bergab stehen, links, wenn Sie berg-
auf stehen).

2. Ziehen Sie die Feststellbremse an und 
schalten Sie den Motor ab.

3. Platzieren Sie Bremsklötze unter den 
Rädern des Anhängers auf der Tal-
seite der Räder.

4. Starten Sie das Fahrzeug, betätigen 
Sie die Bremsen, schalten Sie in die 
Neutralstellung, lösen Sie die Fest-
stellbremse und lassen Sie langsam 
das Bremspedal los, bis die Unterleg-
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keile des Anhängers die Last aufneh-
men.

5. Betätigen Sie wieder die Bremse, zie-
hen Sie die Feststellbremse erneut an.

6. Schalten Sie das Fahrzeug ab und 
lösen Sie die Fahrzeugbremsen, las-
sen Sie jedoch die Feststellbremse 
betätigt.

WARNUNG
• Das Parken eines Fahrzeugs mit 

angekuppeltem Anhänger auf einer 
Gefällstrecke könnte zu schweren 
oder tödlichen Verletzungen führen, 
wenn sich der Anhänger vom Fahr-
zeug lösen sollte.

• Es kann gefährlich sein, aus dem 
Fahrzeug auszusteigen, wenn die 
Feststellbremse nicht richtig angezo-
gen ist. Wenn der Motor noch läuft, 
kann sich das Fahrzeug plötzlich 
bewegen. In diesem Fall besteht für 
Sie und Passanten die Gefahr schwe-
rer oder tödlicher Verletzungen.

Anfahren aus der Parkposition an 
einer Steigung
1. Betätigen Sie das Bremspedal und 

betätigen Sie es weiter, während Sie:
• Lassen Sie den Motor an.
• Legen Sie einen Gang ein und
• Lösen Sie die Feststellbremse.

2. Nehmen Sie langsam Ihren Fuß vom 
Bremspedal.

3. Fahren Sie langsam, bis der Anhänger 
von den Bremsblöcken entfernt ist.

4. Halten Sie an und lassen Sie die 
Unterlegkeile von einer anderen Per-
son aufnehmen.

Wartung bei Anhängerbetrieb
Wenn Sie regelmäßig mit Anhänger fah-
ren, muss Ihr Fahrzeug häufiger gewar-
tet werden. Besonders wichtig sind in 
diesem Zusammenhang das Motoröl, die 
Achsschmierung und das Motorkühlmit-
tel. Auch die Bremsanlage benötigt eine 
häufigere Prüfung. Alle Wartungsmaß-
nahmen und Prüfungen sind in dieser 
Anleitung beschrieben, das Stichwort-
verzeichnis wird Ihnen helfen, die ent-
sprechenden Informationen schnell 
aufzufinden. Wir empfehlen Ihnen, diese 
Abschnitte nochmals zu lesen, bevor Sie 
eine Fahrt mit Anhänger unternehmen.
Bitte denken Sie daran, dass auch 
Anhänger und Zugvorrichtung gewartet 
werden müssen. Folgen Sie dazu dem 
Wartungsplan des Anhängerherstellers 
und lassen Sie die Wartung regelmäßig 
durchführen. Führen Sie auch eine Sicht-
prüfung vor jeder Fahrt mit Anhänger 
durch. Es ist besonders wichtig, dass alle 
Schrauben und Muttern der Zugvorrich-
tung fest angezogen sind.

ACHTUNG
• Bedingt durch die höhere Belastung 

im Anhängerbetrieb, könnte der 
Motor bei hohen Außentemperaturen 
oder beim Befahren von Steigungen 
überhitzen. Wenn eine Überhitzung 
des Motorkühlmittels angezeigt wird, 
schalten Sie die Klimaanlage aus und 
halten das Fahrzeug an einer sicheren 
Stelle an, um den Motor abkühlen zu 
lassen.

• Wenn Sie mit Anhänger fahren, prü-
fen Sie den Füllstand des Getriebeöls 
häufiger als im Standard-Wartungs-
plan vorgeschrieben.

• Wenn Ihr Fahrzeug nicht mit einer Kli-
maanlage ausgestattet ist, sollten Sie 
einen zusätzlichen Kühlerlüfter (Kon-



Fahrhinweise

2326

Fahrten mit Anhänger

densatorlüfter) nachrüsten lassen, um 
das Leistungsvermögen des Motors 
bei Anhängerbetrieb zu erhöhen.

Wenn Sie den Anhängerbetrieb 
planen
Beachten Sie bitte folgende wichtige 
Punkte, wenn Sie den Anhängerbetrieb 
planen:
• Denken Sie über die Verwendung 

einer Schlingerdämpfung nach. Infor-
mieren Sie sich entsprechend bei 
Ihrem Anhänger-Vertragshändler.

• Schleppen Sie während der ersten 
2.000 km (1.200 Meilen) kein anderes 
Fahrzeug mit Ihrem Fahrzeug ab, 
damit sich der Motor richtig einfahren 
kann. Wenn Sie diesen Hinweis nicht 
beachten, kann Ihr Motor oder Ihr 
Getriebe schwer beschädigt werden.

• Für den Anhängerbetrieb sollten Sie 
sich an einen Kia-Vertragshändler/
Servicepartner wenden, um die 
zusätzliche Ausrüstung, zum Beispiel 
ein Abschleppset, zu erhalten.

• Fahren Sie immer mit mäßiger 
Geschwindigkeit (unter 100 km/h (60 
mph)).

• Fahren Sie auf längeren Steigungs-
strecken nicht schneller als 70 km/h 
(45 mph) bzw. halten Sie das 
Geschwindigkeitslimit ein, wenn die-
ses geringer ist.

• Dieses Diagramm enthält wichtige 
Informationen im Zusammenhang mit 
dem Gewicht:
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Referenzgewicht und -abstand beim Ziehen eines Anhängers

Dieselmotor

Benzinmotor

Element
Smartstream D1.6 Smartstream D1.6 MHEV

MT DCT iMT DCT

Maximal zulässi-
ges Gesamtge-
wicht des 
Anhängers

Mit Bremsanlage
2WD

1.650 kg
(3.638 lbs.) 1.650 kg

(3.638 lbs.)
1.950 kg

(4.299 lbs.)
1.650 kg

(3.638 lbs.)Allradan-
trieb

1.950 kg
(4.299 lbs.)

ungebremst
2WD

750 kg (1 653 lbs.)Allradan-
trieb

Maximal zulässige Stützlast an der Anhängerkupp-
lung 100 kg (220 lbs.)

Abstand zwischen Radmitte Hinterrad und Kopf 
der Anhängerkupplung (Empfehlung) 1.005 mm (39,6 Zoll)

Element
Smartstream G1.6 

T-GDi
Smartstream G1.6 

T-GDi MHEV Smartstream G2.0

MT DCT iMT DCT AT MT

Maximal zulässi-
ges Gesamtge-
wicht des 
Anhängers

Mit Bremsanlage
2WD

1.650 kg
(3.638 lbs.)

1.900 kg
(4.180 
lbs.)

Allradan-
trieb

ungebremst

2WD

750 kg (1 653 lbs.)

740 kg
(1.631 
lbs.)

Allradan-
trieb

750 kg
(1.653 
lbs.)

Maximal zulässige Stützlast an der Anhängerkupp-
lung 100 kg (220 lbs.)

Abstand zwischen Radmitte Hinterrad und Kopf 
der Anhängerkupplung (Empfehlung) 1.005 mm (39,6 Zoll)
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Anhängergewicht
Wie hoch ist das maximale Gewicht 
eines Anhängers? Das Gewicht des 
Anhängers darf niemals das maximal 
zulässige Gesamtgewicht überschrei-
ten. Dies kann jedoch schon zu viel sein.
Das maximale Gewicht hängt davon ab, 
wie Sie Ihren Anhänger verwenden wol-
len. So spielen z. B. die Geschwindigkeit, 
die Höhe des Einsatzortes, die Stärke 
von Steigungen/Gefällen, die Außen-
temperatur und die Häufigkeit des 
Anhängerbetriebs eine wichtige Rolle. 
Das Anhängergewicht kann auch von 
der speziellen Zusatzausstattung Ihres 
Fahrzeugs abhängig sein.

Anhänger-Stützlast
Die Stützlast eines Anhängers ist eine 
wichtige Größe, da sie das Gesamtge-
wicht des Zugfahrzeugs beeinflusst. Das 
Gesamtgewicht setzt sich aus dem Leer-
gewicht des Zugfahrzeugs, dem Gewicht 
der Beladung und dem Gewicht der 
Insassen zusammen. Im Anhängerbe-
trieb muss die Stützlast des Hängers 
zum Gesamtgewicht hinzugerechnet 
werden, da die zusätzliche Stützlast das 
Zugfahrzeug genauso belastet wie 
zusätzliche Beladung.
Die Stützlast darf unter Berücksichti-
gung der maximal zulässigen Stützlast 
nicht mehr als 10% des Gewichts des 
beladenen Anhängers betragen.
Prüfen Sie die Stützlast Ihres Anhängers, 
nachdem Sie diesen beladen und gewo-
gen haben. Wenn die gemessene Stütz-
last nicht der Vorgabe entspricht, kann 
sie durch Umschichtung der Hängerla-
dung von vorn nach hinten oder umge-
kehrt korrigiert werden.

WARNUNG
• Beladen Sie niemals einen Anhänger 

hinten stärker als vorn. Verteilen Sie 
die Ladung so, dass ca. 60% des 
Gewichts vor der Achse und ca. 40% 
des Gewichts hinter der Achse des 
Anhängers liegen.

• Überschreiten Sie niemals die maxi-
mal zulässigen Gewichte des Anhän-
gers und/oder der Zugvorrichtung. 
Sowohl Überladung als auch falsches 
Beladen eines Anhängers können zu 
Sach- und Personenschäden führen. 
Lassen Sie Gesamtgewicht und Bela-
dungszustand auf einer öffentlichen 
Fahrzeugwaage prüfen.

• Ein falsch beladener Anhänger kann 
dazu führen, dass Sie die Kontrolle 
über das Gespann verlieren.
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Fahrzeuggewicht
In diesem Abschnitt finden Sie eine 
Anleitung zum richtigen Beladen des 
Fahrzeugs, damit die Auslegungsnenn-
werte beim Beladen des Fahrzeugs nicht 
überschritten werden. Bei einer korrek-
ten Beladung wird das Fahrverhalten 
Ihres Fahrzeugs am wenigsten beein-
trächtigt. Bevor Sie Ihr Fahrzeug (mit 
oder ohne Anhänger) beladen, machen 
Sie sich mit den nachfolgenden Begrif-
fen vertraut, damit Sie die unter den 
technischen Daten oder auf dem Fahr-
zeug-Typenschild angegebenen Fahr-
zeuggewichte ermitteln können:

Leergewicht ohne Zusatzausstat-
tung
Dieses Gewicht ist das Gewicht des 
Fahrzeugs mit vollem Kraftstofftank 
inklusive der Standardausstattung. Diese 
Gewichtsangabe beinhaltet keine Insas-
sen, Beladung und Zusatzausstattung.

Leergewicht mit Zusatzausstat-
tung
Dieses Gewicht ist das Gewicht des 
Fahrzeugs bei der Fahrzeugübergabe, d. 
h. inklusive eventueller Zusatzausstat-
tung.

Zuladung
Dieser Wert beinhaltet das Gewicht aller 
Dinge, die im Leergewicht ohne Zusatz-
ausstattung nicht enthalten sind, also 
beispielsweise die Ladung als auch die 
Zusatzausstattung des Fahrzeugs.

Achslast
Diese Gewichtsangabe beziffert das 
Gewicht auf der jeweiligen Achse (Vor-
der- bzw. Hinterachse), das sich aus 
dem Leergewicht mit Zusatzausstattung 
und der gesamten Zuladung ergibt.

Zulässige Achslast
Dieser Wert bezeichnet die maximal 
zulässige Last auf einer einzelnen Achse 
(Vorder- oder Hinterachse). Die entspre-
chenden Angaben finden Sie auf dem 
Typenschild.
Die maximal zulässige Achslast darf nie-
mals überschritten werden.

Fahrzeug-Gesamtgewicht
Dieser Wert errechnet sich aus dem 
Leergewicht ohne Zusatzausstattung 
und der Zuladung einschließlich des 
Gewichts der Insassen.

Maximal zulässiges Fahrzeug-
Gesamtgewicht
Dieses Gewicht ist das maximal zuläs-
sige Gewicht des Fahrzeugs (einschließ-
lich sämtlicher Zusatzausstattung, der 
Insassen und der Ladung). Das maximal 
zulässige Gesamtgewicht ist auf dem 
Zertifizierungsschild angegeben, das 
sich auf der Fahrerseite (oder Beifahrer-
seite) am Schweller befindet.

WARNUNG
Fahrzeuggewicht
Angaben zu den maximal zulässigen 
Achslasten sowie zum maximal zulässi-
gen Fahrzeug-Gesamtgewicht Ihres 
Fahrzeugs finden Sie auf dem Aufkleber 
an der Fahrer- und Beifahrertür. Die 
Überschreitung dieser Werte kann zu 
einem Unfall und zur Beschädigung des 
Fahrzeugs führen. Um die Zuladung zu 
ermitteln, können Sie die einzelnen 
Gegenstände (und Personen) vor dem 
Einladen wiegen. Achten Sie darauf, 
dass Ihr Fahrzeug nicht überladen wird.
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Maßnahmen bei einem Not-
fall
Straßenwarnung
Wenn während der Fahrt oder während 
des Parkens am Straßenrand eine Notsi-
tuation eintritt, müssen Sie heran- bzw. 
vorbeifahrende Fahrzeuge warnen, 
damit diese die Gefahrenstelle vorsichtig 
passieren. Dafür sollten Sie die Warn-
blinkanlage verwenden.

Warnblinkanlage
Die Warnblinker dienen als Warnsignal 
für andere Verkehrsteilnehmer, damit 
diese sich beim Heranfahren, beim 
Überholen oder beim Vorbeifahren 
besonders vorsichtig verhalten.

Bedingung(en)
• In einer Notsituation beim Fahren
• Parken am Rande der Fahrbahn

Funktion
Drücken des Schalters der Warnblinkan-
lage.

INFORMATIONEN
• Die Warnblinkanlage funktioniert bei 

laufendem oder abgestelltem Fahr-
zeug.

• Die Blinker funktionieren nicht, wenn 
die Warnblinkanlage eingeschaltet ist.

• Achten Sie darauf, die Warnblinkan-
lage einzuschalten, wenn das Fahr-
zeug abgeschleppt wird.

ONQ5051001
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Bei einer Notsituation während der Fahrt

Bei einer Notsituation wäh-
rend der Fahrt
Wenn der Motor während der 
Fahrt abstirbt

Funktion
1. Reduzieren Sie die Geschwindigkeit 

und halten Sie eine gerade Linie.
2. Stellen Sie das Fahrzeug an einem 

sicheren Ort ab.
3. Schalten Sie die Warnblinkanlage ein.
4. Starten Sie das Fahrzeug erneut.
Wenn der Motor weiterhin nicht startet, 
wenden Sie sich an eine Fachwerkstatt 
oder holen Sie andere qualifizierte Hilfe 
ein. Kia empfiehlt, sich an einen Kia-Ver-
tragshändler/Servicepartner zu wenden.

Wenn der Motor vor einer Kreu-
zung oder beim Überqueren 
abstirbt

Funktion
1. Schalten Sie auf N (Neutralstellung).
2. Schieben Sie das Fahrzeug an einem 

sicheren Ort.
Wenn Ihre Fahrzeug ohne Zündschalter 
und mit Schaltgetriebe ausgestattet ist, 
kann das Fahrzeug vorwärts bewegt 
werden, indem Sie den 2. (zweiten) oder 
3. (dritten) Gang einlegen und danach 
den Anlasser betätigen, ohne das Kupp-
lungspedal zu treten.

Wenn Sie während der Fahrt eine 
Reifenpanne haben

Funktion
1. Fahren Sie langsam und halten Sie 

eine gerade Linie.

2. Bringen Sie das Fahrzeug auf ebenem 
Boden vom Verkehr entfernt zum Hal-
ten.

3. Schalten Sie die Warnblinkanlage ein.
4. Die Feststellbremse betätigen.
5. Schalten Sie auf P (Parkstellung) oder 

N (Neutralstellung).
6. Sorgen Sie dafür, dass alle Insassen 

das Fahrzeug verlassen. Stellen Sie 
sicher, dass alle Fahrzeuginsassen auf 
der Fahrbahn abgewandten Seite 
aussteigen.

Siehe "Bei einer Reifenpanne (mit Ersatz-
rad)" auf Seite 7-14.
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Wenn der Motor nicht 
anspringt

INFORMATIONEN
Wenn der Motor nicht anspringt, prüfen 
Sie zunächst, wie viel Kraftstoff vorhan-
den ist und ob die Batterie entladen ist.

Wenn der Motor nicht oder lang-
sam dreht

Funktion
1. Die Feststellbremse betätigen.
2. Schalten Sie auf P (Parkstellung) oder 

N (Neutralstellung).
3. Prüfen Sie, ob die Batterie- und Anlas-

seranschlüsse sauber sind und fest 
sitzen.
• Die Batterie ist entladen, wenn das 

Licht bei der Betätigung des Anlas-
sers schwächer wird oder erlischt.

WARNUNG
Wenn der Motor nicht anspringt, schie-
ben oder schleppen Sie das Fahrzeug 
nicht an. Dies könnte zu einer Kollision 
oder anderen Schäden führen. Weiterhin 
könnte der Katalysator durch das 
Anschieben oder Anschleppen mit einer 
zu großen Menge unverbrannten Kraft-
stoffs belastet werden, was zu einem 
Brand führen könnte.

HINWEIS
Starten Sie das Fahrzeug nicht durch 
Schieben oder Schleppen. Siehe "Anlas-
sen über Starthilfekabel" auf Seite 7-6.

Wenn der Anlasser normal dreht, 
der Motor aber nicht anspringt

Funktion
1. Folgendes überprüfen:

• Kraftstoffstand Gegebenenfalls 
Kraftstoff nachtanken.

• Kabelstecker der Zündspulen und 
Zündkerzen. Klemmen Sie 
getrennte oder teilweise gelöste 
Kabelstecker wieder an.

• Kraftstoffleitung im Motorraum.
Wenn der Motor weiterhin nicht startet, 
wenden Sie sich an eine Fachwerkstatt 
oder holen Sie andere qualifizierte Hilfe 
ein. Kia empfiehlt, sich an einen Kia-Ver-
tragshändler/Servicepartner zu wenden.
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Starthilfe

Starthilfe
Anlassen über Starthilfekabel

Bedingung(en)
• Wenn das Fahrzeug aufgrund gerin-

ger Batterieleistung nicht anspringt, 
müssen Sie den Motor möglicher-
weise über Starthilfekabel anlassen.

Funktion
1. Vergewissern Sie sich, dass die strom-

abgebende Batterie eine 12V-Batterie 
ist und dass ihr Minuskabel an der 
Fahrzeugmasse befestigt ist. Wenn 
sich die stromabgebende Batterie in 
einem anderen Fahrzeug befindet, 
dürfen sich die Fahrzeuge nicht 
berühren.

2. Schalten Sie alle nicht benötigten 
elektrischen Verbraucher ab.

3. Schließen Sie die Starthilfekabel exakt 
in der im Bild gezeigten Reihenfolge 
an.
• Schließen Sie eine Klemme eines 

Starthilfekabels an den Pluspol der 
entladenen Batterie an (1).

• Schließen Sie die andere Klemme 
an den Pluspol der stromabgeben-
den Batterie (2) an.

• Schließen Sie nun eine Klemme des 
anderen Starthilfekabels an den 
Minuspol der stromabgebenden 
Batterie an (3). Die andere Klemme 
des Starthilfekabels schließen Sie 
an ein massives, festes Metallteil im 

Motorraum des zu startenden Fahr-
zeugs in einiger Entfernung von der 
Batterie an (4). Achten Sie darauf, 
dass die Kabelklemmen keine 
anderen Teile als die beschriebe-
nen Batteriepole oder den 
beschriebenen Massepunkt am 
Motor berühren. Bücken Sie sich 
nicht über die Batterie, während Sie 
die Klammern an den Batteriepolen 
befestigen.

4. Wenn die Verbindung mit den ande-
ren Fahrzeug hergestellt ist, starten 
Sie zuerst das Fahrzeug mit der 
stromabgebenden Batterie und lassen 
es mehrere Minuten lang mit 2.000 
U/min laufen.

5. Starten Sie das Fahrzeug mit der ent-
ladenen Batterie.

6. Wenn der Motor startet, trennen Sie 
ein Ende der Minusklemme der 
stromabgebenden Batterie (3), dann 
das andere Ende des Pluspols der 
stromabgebenden Batterie (2) und 
der entladenen Batterie (1). Wenn der 
Grund für die Entladung Ihrer Batterie 
nicht ersichtlich ist, lassen Sie Ihr 
Fahrzeug von einer Fachwerkstatt 
überprüfen. Kia empfiehlt, sich an 
einen Kia-Vertragshändler/Service-
partner zu wenden.

WARNUNG
Versuchen Sie niemals, die spezifische 
Dichte der Batteriesäure zu prüfen. Die 
Batterie könnte platzen oder explodieren 
und schwere Verletzung verursachen.
• Halten Sie Feuer und Funken von der 

Batterie fern. Eine Batterie produziert 
wasserstoffhaltige Gase, die von 
Feuer und Funken zur Explosion 
gebracht werden können. Wenn diese 
Anweisungen nicht exakt befolgt wer-
den, kann dies zu schweren Verlet-

ONQ5051002
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zungen und zur Beschädigung des 
Fahrzeugs führen! Wenn Sie sich nicht 
sicher sind ob Sie die Schritte dieses 
Verfahrens befolgen können, rufen 
Sie qualifizierte Hilfe hinzu. Autobatte-
rien enthalten Schwefelsäure. Diese 
ist giftig und äußerst aggressiv. Tra-
gen Sie bei der Durchführung einer 
Starthilfe eine Schutzbrille und achten 
Sie darauf, dass Säure weder mit 
Ihnen, noch mit Ihrer Kleidung und 
auch nicht mit dem Fahrzeug in Kon-
takt gerät.

• Versuchen Sie niemals, den Motor mit 
Starthilfekabeln anzulassen, wenn die 
entladene Batterie eingefroren oder 
der Säurestand zu gering ist. Die Bat-
terie könnte platzen oder explodieren.

• Achten Sie darauf, dass die Starthilfe-
kabel (+) und (-) einander nicht berüh-
ren. Dadurch kann es zu 
Funkenbildung kommen.

ACHTUNG
• Benutzen Sie ausschließlich ein 12-V-

Starthilfesystem. Bei Verwendung 
einer 24-V-Spannungsquelle (zwei in 
Reihe geschaltete 12 V-Batterien oder 
ein 24-V-Generator) kann das elektri-
sche 12V-System Ihres Fahrzeugs 
inklusive Anlasser, Zündanlage und 
anderer Bauteile irreparabel beschä-
digt werden.

• Schließen Sie das Starthilfekabel vom 
Minuspol der stromabgebenden Bat-
terie nicht direkt an den Minuspol der 
entladenen Batterie an. Die entladene 
Batterie kann überhitzen, bersten und 
Batteriesäure kann auslaufen. Achten 
Sie darauf, ein Ende des Starthilfeka-
bels an den Minuspol der stromabge-
benden Batterie und das andere Ende 
an einen Metallelement in möglichst 

großer Entfernung von der Batterie 
anzuschließen.

Fahrzeug anschieben
Ein Fahrzeug mit Schaltgetriebe sollte 
nicht angeschoben werden, da die 
Abgasregelung beschädigt werden 
könnte.
Fahrzeuge mit Automatik- oder Doppel-
kupplungsgetriebe können nicht ange-
schoben werden.
Folgen Sie den Hinweisen in diesem 
Abschnitt, um den Motor mit Starthilfe-
kabeln anzulassen"Anlassen über Start-
hilfekabel" auf Seite 7-6.

WARNUNG
Schleppen Sie ein Fahrzeug nie an, um 
es zu starten. Wenn der Motor startet, 
könnte sich das Fahrzeug plötzlich ruck-
artig vorwärts bewegen und mit dem 
abschleppenden Fahrzeug zusammen-
stoßen.
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Wenn der Motor zu heiß wird

Wenn der Motor zu heiß wird
INFORMATIONEN

Wenn die Temperaturanzeige eine Über-
hitzung anzeigt, Leistungsverlust fest-
stellbar ist oder laute Klopf- oder 
Klingelgeräusche hörbar sind, ist der 
Motor überhitzt.

Abkühlen des Fahrzeugs

Funktion
1. Stellen Sie das Fahrzeug an einem 

sicheren Ort ab.
2. Schalten Sie die Warnblinkanlage ein.
3. Die Feststellbremse betätigen.
4. Schalten Sie auf P (Parkstellung) oder 

N (Neutralstellung).
5. Wenn die Klimaanlage eingeschaltet 

ist, schalten Sie sie ab.
6. Folgendes überprüfen:

• Motorkühlgebläse
• Antriebsriemen der Wasserpumpe
• Riemenspannung
• Undichtigkeiten an Kühler, Kühlmit-

telschläuchen oder Flüssigkeit 
unter dem Fahrzeug (Wenn die Kli-
maanlage in Betrieb war, ist es nor-
mal, dass beim Anhalten kaltes 
Wasser aus der Klimaanlage läuft.)

7. Warten Sie, bis die Motortemperatur 
wieder im Normalbereich liegt.

8. Gehen Sie vorsichtig vor und achten 
Sie auf weitere Anzeichen einer Über-
hitzung.

Wenn das Kühlgebläse nicht 
arbeitet

Funktion
• Stellen Sie den Motor ab.

Wenn Kühlmittel austritt

Funktion
1. Stellen Sie den Motor ab.
2. 싋ffnen Sie nicht die Motorhaube.
3. Warten Sie, bis kein Kühlmittel mehr 

ausläuft bzw. kein Dampf mehr aus-
tritt.

4. Füllen Sie ausreichend Kühlmittel in 
den Behälter nach.

Wenn der Antriebsriemen der 
Wasserpumpe defekt ist

Funktion
1. Stellen Sie den Motor ab.
2. Wenden Sie sich an eine Fachwerk-

statt oder holen Sie andere qualifi-
zierte Hilfe ein. Kia empfiehlt, sich an 
einen Kia-Vertragshändler/Service-
partner zu wenden.

Wenn es erneut zum 쌊berhitzen 
kommt

Funktion
• Wenden Sie sich an eine Fachwerk-

statt oder holen Sie andere qualifi-
zierte Hilfe ein. Kia empfiehlt, sich an 
einen Kia-Vertragshändler/Service-
partner zu wenden.

WARNUNG
•Halten Sie bei laufendem 
Motor Haare, Hände und Klei-
dung fern von Lüfter und 
Antriebsriemen, um Verletzun-
gen zu vermeiden.
•Schrauben Sie den Kühlerde-
ckel nicht ab, solange der 
Motor noch heiß ist. Kühlmittel 
kann unter Druck austreten, 
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und es besteht die Gefahr von schwe-
ren Verbrühungen.

ACHTUNG
• Ein starker Kühlmittelverlust weist auf 

ein Leck im Kühlsystem hin. Dies sollte 
baldmöglichst von einer Fachwerk-
statt überprüft werden. Kia empfiehlt, 
sich an einen Kia-Vertragshändler/
Servicepartner zu wenden.

• Wenn sich der Motor aufgrund von zu 
wenig Kühlmittel überhitzt, kann der 
Motor beim plötzlichen Nachfüllen 
von Kühlmittel Risse bekommen. Um 
Schäden zu vermeiden, geben Sie das 
Motorkühlmittel langsam und in klei-
nen Mengen zu.

Reifendruck-Überwachungs-
system (TPMS)

1 Positionsanzeige - geringer Reifen-
druck/Kontrollleuchte für eine TPMS-
Fehlfunktion

2 Positionsanzeige - Geringer Reifen-
druck (auf LCD-Display)

Reifendruck prüfen
• Sie können den Reifendruck im Infor-

mationsmodus im Kombiinstrument 
prüfen.
- Siehe "Benutzereinstellungsmo-

dus" auf Seite 4-60.
• Der Reifendruck wird 1 – 2 Minuten 

nach dem Fahren angezeigt.
• Wenn der Reifendruck nicht ange-

zeigt wird, wenn das Fahrzeug steht, 
erscheint die Meldung „Zur Anzeige 
fahren“. Prüfen Sie nach dem Fahren 
den Reifendruck.

• Sie können die Einheit für den Reifen-
druck im Modus „User settings“ 
(Benutzereinstellungen) im Kombiins-
trument ändern.
- psi, kPa, bar (Siehe "Benutzerein-

stellungsmodus" auf Seite 4-60).
Prüfen Sie monatlich in kaltem Zustand 
an alle Reifen einschließlich Ersatzrad 
(wenn vorhanden), ob der Reifendruck 

ONQ5051003L_2
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Reifendruck-Überwachungssystem (TPMS)

den vom Fahrzeughersteller vorgegebe-
nen Angaben auf dem am Fahrzeug 
angebrachten Schild oder Aufkleber mit 
Reifendrücken entspricht.
(Wenn Sie Ihr Fahrzeug mit Sonderrä-
dern ausstatten, die nicht auf dem ange-
brachten Schild oder Aufkleber für die 
Reifendrücke aufgeführt sind, müssen 
Sie die entsprechenden Reifendrücke für 
diese Räder erfragen und einhalten.)
Als zusätzliche Komponente der Sicher-
heitsausstattung ist Ihr Fahrzeug mit 
einem Reifendruck-Überwachungssys-
tem (TPMS) ausgerüstet. Das System 
schaltet eine Warnleuchte ein, wenn der 
Reifendruck eines oder mehrerer Reifen 
deutlich zu gering ist. Stoppen Sie des-
halb Ihr Fahrzeug sobald als möglich, 
wenn die Warnleuchte für zu geringen 
Reifendruck aufleuchtet, prüfen Sie Ihre 
Reifen und korrigieren Sie die Reifendrü-
cke auf die vorgegebenen Werte. Das 
Fahren mit einem Reifen, in dem der 
Luftdruck erheblich zu gering ist, führt 
zu einer Überhitzung des Reifens, was 
zu einem Reifenschaden führen kann. 
Ein zu geringer Reifendruck erhöht auch 
den Kraftstoffverbrauch und den Reifen-
verschleiß und kann das Fahr- und 
Bremsverhalten negativ beeinflussen.
Bitte beachten Sie, dass das TPMS-Sys-
tem kein Ersatz für eine ordnungsge-
mäße Reifenpflege ist und es in der 
Verantwortung des Fahrers liegt, den 
korrekten Reifendruck einzuhalten, auch 
wenn der Reifendruck noch nicht so weit 
abgesunken ist, dass die TPMS-Warn-
leuchte für zu niedrigen Reifendruck 
eingeschaltet wird.
Ihr Fahrzeug ist auch mit einer TPMS-
Störungsleuchte ausgestattet, die auf-
leuchtet, wenn die Systemfunktion nicht 
ordnungsgemäß ist. Die TPMS-Stö-
rungsleuchte ist mit der Warnleuchte für 

geringen Reifendruck kombiniert. Wenn 
das System eine Fehlfunktion erkennt, 
blinkt die Warnleuchte ca. eine Minute 
und leuchtet dann weiter. Diese Sequenz 
wird beim nächsten Fahrzeugstart fort-
gesetzt, solange die Fehlfunktion vor-
liegt. Wenn die TPMS-Störungsleuchte, 
nachdem sie ca. eine Minute lang 
geblinkt hat, durchgehend leuchtet, 
kann das System möglicherweise den 
niedrigen Reifendruck nicht wie vorge-
sehen erkennen oder anzeigen.
Eine Fehlfunktion des TPMS-Systems 
kann aus vielen verschiedenen Gründen 
auftreten, z.B. beim Austausch oder 
Wechsel von Reifen oder Felgen, die für 
das TPMS-System nicht geeignet sind 
und deshalb die Funktion des Systems 
beeinträchtigen. Überprüfen Sie immer, 
ob die TPMS-Störungsleuchte aufleuch-
tet, nachdem Sie einen oder mehrere 
Reifen bzw. Räder an Ihrem Fahrzeug 
gewechselt haben, damit das TPMS 
auch mit den angebauten Reifen oder 
Felgen ordnungsgemäß funktioniert.

HINWEIS
In den folgenden Situationen lassen Sie 
die Anlage von einer Fachwerkstatt 
überprüfen. Kia empfiehlt, sich an einen 
Kia-Vertragshändler/Servicepartner zu 
wenden.
1. Die Warnleuchte für zu geringen Rei-

fenluftdruck und die TPS-Störungs-
leuchte leuchten nicht 3 Sekunden 
lang, nachdem der Zündschalter in 
die Stellung ON gebracht wurde bzw. 
der Motor läuft.

2. Die TPMS-Störungsleuchte leuchtet 
ständig, nachdem sie ca. eine Minute 
blinkte.

3. Die Warnleuchte für zu geringen Rei-
fendruck leuchtet weiter.
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Warnleuchte für niedrigen Rei-
fendruck 

Kontrollleuchte für niedrigen Rei-
fendruck

A: Niedriger Reifendruck
Wenn die Kontrollleuchten des Reifen-
druck-Überwachungssystems leuchten 
und eine Warnmeldung auf dem LCD-
Display des Kombiinstruments angezeigt 
wird, ist der Reifendruck in mindestens 
einem Reifen zu niedrig. Die Positions-
kontrollleuchte für Reifen mit geringem 
Reifendruck zeigt an, in welchem Reifen 
der Reifendruck erheblich zu gering ist. 
Dazu wird die Position des Reifens durch 
eine Warnleuchte signalisiert.
Wenn eine der Warnleuchten aufleuch-
tet, reduzieren Sie unverzüglich Ihre 
Geschwindigkeit, vermeiden Sie schnelle 
Kurvenfahrten und berücksichtigen Sie, 
dass sich die Bremswege verlängern 
können. Stoppen Sie und prüfen Sie Ihre 
Reifen sobald als möglich. Korrigieren 
Sie die Reifendrücke entsprechend den 
Angaben auf dem Schild oder dem Auf-
kleber mit den Reifendrücken. Die Rei-
feninformationen befinden sich auf der 
Fahrerseite außen an der B-Säule auf 
der Fahrerseite. Wenn Sie keine Service-
werkstatt erreichen können oder wenn 
der Reifen den korrigierten Reifendruck 
nicht halten kann, ersetzen Sie das Rad 
mit dem geringen Reifendruck durch 
das Ersatzrad.

Wenn Sie ca. 10 Minuten mit einer 
Geschwindigkeit über 25 km/h fahren, 
nachdem Sie den Reifen mit einem zu 
niedrigen Reifendruck durch das Ersatz-
rad ersetzt haben, geschieht Folgendes:
• Die TPMS-Störungsleuchte blinkt ca. 1 

Minute und leuchtet dann weiter, da 
der TPMS-Sensor nicht am Ersatzrad 
montiert ist. (gewechseltes Rad mit 
einem Sensor befindet sich nicht im 
Fahrzeug)

• Die TPMS-Störungsleuchte leuchtet 
beim Fahren weiter, da der TPMS-
Sensor nicht am Ersatzrad montiert 
ist. (gewechseltes Rad mit Sensor im 
Fahrzeug)

WARNUNG
Reifenschäden durch geringen Luft-
druck
Ein deutlich zu niedriger Reifendruck 
macht das Fahrzeug instabil und führt 
möglicherweise zum Verlust der Kont-
rolle über das Fahrzeug und zu verlän-
gerten Bremswegen.
Fortgesetztes Fahren mit zu geringem 
Reifendruck kann zur Überhitzung der 
Reifen und zu Reifenschäden führen.

ACHTUNG
• Im Winter oder bei niedrigen Tempe-

raturen kann die TPMS-Warnleuchte 
aufleuchten, wenn der Reifendruck 
bei warmem Wetter auf den empfoh-
lenen Wert korrigiert wurde. Das 
bedeutet nicht, dass eine Fehlfunktion 
Ihres TPMS-Systems vorliegt. Die 
niedrigere Temperatur führt zu einer 
Druckminderung.

• Wenn Sie Ihr Fahrzeug aus einem 
warmen Bereich in einen kalten 
Bereich oder aus einem kalten 
Bereich in einen warmen Bereich fah-

ONQ5041289L
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Reifendruck-Überwachungssystem (TPMS)

ren oder wenn die Außentemperatur 
höher oder niedriger ist, sollten Sie 
den Reifendruck prüfen und auf den 
vorgegebenen Wert korrigieren.

• Wenn die Reifen mit mehr Luft befüllt 
werden, werden die Bedingungen für 
die Deaktivierung der Warnleuchte für 
niedrigen Reifendruck möglicher-
weise nicht erfüllt. Dies ist dadurch 
bedingt, dass eine Reifenluftpumpe 
eine bestimmte Fehlertoleranz besitzt. 
Die Warnleuchte für niedrigen Reifen-
druck wird deaktiviert, wenn der Rei-
fendruck über dem empfohlenen 
Reifendruck liegt.

Störungsleuchte Reifendruck-
Überwachungssystem (TPMS) 
Die TPMS-Störungsleuchte leuchtet, 
nachdem sie ca. eine Minute geblinkt 
hat, wenn ein Problem mit dem Reifen-
druck-Überwachungssystem vorliegt.
Lassen Sie die Anlage in diesem Fall von 
einer Fachwerkstatt überprüfen, um die 
Ursache des Problems zu ermitteln. Kia 
empfiehlt, sich an einen Kia-Vertrags-
händler/Servicepartner zu wenden.

ACHTUNG
• Die TPMS-Störungsleuchte blinkt ca. 

eine Minute und bleibt dann einge-
schaltet, wenn das Fahrzeug in der 
Nähe von Elektrokabeln oder Funk-
sendern fährt, z. B. in der Nähe von 
Polizeistationen, Verwaltungs- und 
öffentlichen Gebäuden, Radiosender, 
militärischen Einrichtungen, Flughä-
fen, Sendemasten usw. Die normale 
Funktion des Reifendruck-Überwa-
chungssystems (TPMS) kann dadurch 
beeinträchtigt werden.

• Die TPMS-Störungsleuchte blinkt ca. 
eine Minute und leuchtet dann unun-

terbrochen weiter, wenn Schneeket-
ten verwendet werden oder andere 
elektronische Geräte wie Notebooks, 
mobile Ladegeräte, Fernstarter oder 
Navigationsgeräte usw. im Fahrzeug 
verwendet werden.
Die normale Funktion des Reifen-
druck-Überwachungssystems (TPMS) 
kann dadurch beeinträchtigt werden.

HINWEIS
Bei einem Problem mit dem TPMS 
leuchtet möglicherweise die Anzeige für 
den geringen Reifendruck nicht auf, 
auch wenn der Reifendruck in einem 
Reifen zu niedrig ist.

Reifen mit TPMS wechseln
Wenn Sie eine Reifenpanne haben, 
leuchten die Reifendruck-Warnleuchte 
und die Positionsanzeige auf. Lassen Sie 
die Anlage in diesem Fall von einer 
Fachwerkstatt überprüfen. Kia emp-
fiehlt, sich an einen Kia-Vertragshändler/
Servicepartner zu wenden.

ACHTUNG
Wir empfehlen die Verwendung des von 
Kia genehmigten Dichtmittels.
Beseitigen Sie Dichtmittel auf dem Rei-
fendrucksensor und der Felge, wenn Sie 
den Reifen durch einen neuen ersetzen.

Alle Räder sind mit einem Reifendruck-
sensor ausgerüstet, der sich im Reifen 
unter dem Ventilschaft befindet. Sie 
müssen Räder verwenden, die für das 
TPMS-System vorgesehen sind. Lassen 
Sie Ihre Reifen von einer Fachwerkstatt 
warten. Kia empfiehlt, sich an einen Kia-
Vertragshändler/Servicepartner zu wen-
den.
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Wenn Sie ca. 10 Minuten mit einer 
Geschwindigkeit über 25 km/h fahren, 
nachdem Sie den Reifen mit einem zu 
niedrigen Reifendruck durch das Ersatz-
rad ersetzt haben, geschieht Folgendes:
• Die TPMS-Störungsleuchte blinkt ca. 1 

Minute und leuchtet dann weiter, da 
der TPMS-Sensor nicht am Ersatzrad 
montiert ist. (gewechseltes Rad mit 
einem Sensor befindet sich nicht im 
Fahrzeug)

• Die TPMS-Störungsleuchte leuchtet 
beim Fahren weiter, da der TPMS-
Sensor nicht am Ersatzrad montiert 
ist. (gewechseltes Rad mit Sensor im 
Fahrzeug)

Sie können einen Reifen mit niedrigem 
Reifendruck schon mit einem Blick 
erkennen. Verwenden Sie zum Messen 
immer ein Reifendruckmessgerät von 
guter Qualität. Bitte beachten Sie, dass 
das Ergebnis einer Luftdruckmessung 
bei einem heißen Reifen (beim Fahren 
erwärmt) höher ausfällt als bei einem 
kalten Reifen (mindestens 3 Stunden 
nicht gefahren oder während der letzte 
3 Stunden weniger als 1,6 km (1 Meile) 
gefahren).
Kalter Reifen bedeutet, dass das Fahr-
zeug seit 3 Stunden abgestellt war oder 
während der letzten 3 Stunden weniger 
als 1,6 km (1 Meile) gefahren wurde.
Lassen Sie den Reifen abkühlen, bevor 
Sie den Luftdruck messen. Vergewissern 
Sie sich immer, dass der Reifen kalt ist, 
bevor Sie den empfohlenen Reifendruck 
aufpumpen.

WARNUNG
TPMS
• Das TPMS-System kann Sie nicht vor 

schweren und plötzlichen Reifenschä-
den warnen, die durch äußere 
Umstände wie Nägel oder auf der 

Straße liegende Gegenstände verur-
sacht werden.

• Wenn Sie eine Instabilität Ihres Fahr-
zeugs fühlen, nehmen Sie sofort den 
Fuß vom Gaspedal, treten Sie allmäh-
lich mit geringem Druck die Bremse 
und fahren Sie langsam eine sichere 
Stelle abseits der Straße an.

WARNUNG
TPMS erhalten
Das Ändern, Modifizieren oder Deakti-
vieren der Komponenten des Reifenluft-
druck-Überwachungssystems (TPMS) 
kann dazu führen, dass die Systemfunk-
tion, nämlich das Warnen des Fahrers 
vor zu geringem Reifenluftdruck und/
oder TPMS-Störungen, beeinträchtigt 
wird. Das Ändern, Modifizieren oder 
Deaktivieren der Komponenten des Rei-
fendruck-Überwachungssystems 
(TPMS) kann die Garantie für diese 
Fahrzeugteile außer Kraft setzen.

WARNUNG
Nur Europa
• Verändern Sie das Fahrzeug nicht, da 

dadurch die TPMS-Funktion beein-
trächtigt werden kann.

• Die auf dem Markt angebotenen 
Räder haben keinen TPMS-Sensor. 
Verwenden Sie zu Ihrer eigenen 
Sicherheit Ersatzteile von einer Fach-
werkstatt. Kia empfiehlt, sich an einen 
Kia-Vertragshändler/Servicepartner 
zu wenden.

• Wenn Sie die auf dem Markt angebo-
tenen Räder verwenden, nutzen Sie 
bitte einen TPMS-Sensor, der von 
einem Kia-Händler freigegeben 
wurde.
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Wenn Ihr Fahrzeug keinen TPMS-Sen-
sor besitzt oder der TPMS-Sensor 
nicht richtig funktioniert, vergessen 
Sie möglicherweise die regelmäßige 
Fahrzeuginspektion, die in Ihrem Land 
durchgeführt werden muss.

• Alle auf dem europäischen Markt 
während des unten angegebenen 
Zeitraums verkauften Fahrzeuge 
müssen mit einem TPMS ausgestattet 
sein.

• Neues Fahrzeugmodell: 1. November 
2012~

• Aktuelles Fahrzeugmodell: Ab 1. Nov. 
2014 (nach den Fahrzeugzulassun-
gen)

ACHTUNG
Wir empfehlen die Verwendung des von 
Kia zugelassenen Dichtmittels, wenn Ihr 
Fahrzeug mit einem Reifendruck-Über-
wachungssystem ausgestattet ist. Flüssi-
ges Reifendichtmittel kann die 
Reifendrucksensoren beschädigen.

Bei einer Reifenpanne (mit 
Ersatzrad)

Wagenheber und Werkzeug

1 Wagenheber
2 Radmutternschlüssel

Ersatzrad ausbauen und ver-
stauen

Funktion
1. Entfernen Sie die Abdeckung des 

Laderaumbodens.

2. Drehen Sie die Flügelschraube, die 
das Ersatzrad fixiert, gegen den Uhr-
zeigersinn. Wenn es schwierig ist, die 
Reifenflügelschraube mit der Hand zu 
lösen, können Sie diese leicht mit dem 
Radmutternschlüssel lösen.

3. Verstauen Sie das Rad in der umge-
kehrten Reihenfolge des Ausbaus. 
Verstauen Sie das Ersatzrad und das 

ONQ5051004L
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Werkzeug sorgfältig, um zu verhin-
dern, dass während der Fahrt Klap-
pergeräusche entstehen.

WARNUNG
• Seien Sie vorsichtig, da der Mindest-

abstand vom Boden sich verringert, 
wenn Sie den Originalreifen nach Aus-
tausch gegen ein Ersatzrad im Fahr-
zeug verstauen. Fahren Sie 
insbesondere beim Überqueren von 
Bremsschwellen sowie bei ansteigen-
den/abfallenden/unebenen Straßen 
unter 30 km/h (18 mph).

• Versuchen Sie niemals, Reparaturen 
an einem Fahrzeug durchzuführen, 
das auf der Fahrspur einer öffentli-
chen Straße oder der Autobahn steht.

• Bewegen Sie Ihr Fahrzeug unbedingt 
vollständig von einer Straße oder auf 
den Randstreifen, bevor Sie mit dem 
Radwechsel beginnen. Benutzen Sie 
den Wagenheber nur auf ebenem und 
festem Untergrund. Wenn Sie abseits 
der Straße keinen ebenen und festen 
Untergrund finden können, rufen Sie 
einen Pannendienst zu Hilfe.

• Vergewissern Sie sich, dass Sie den 
Wagenheber ausschließlich an den 
vorn und hinten vorgesehenen 
Ansatzpunkten am Fahrzeug anset-
zen und versuchen Sie niemals, das 
Fahrzeug an einem anderen Punkt 
anzuheben.

• Ein angehobenes Fahrzeug kann von 
dem Wagenheber rollen und schwere 
oder tödliche Verletzungen verursa-
chen.

• Legen Sie sich nicht unter ein Fahr-
zeug, das mit einem Wagenheber 
angehoben wurde.

• Lassen Sie den Motor nicht an und 
lassen Sie ihn auch nicht laufen, wenn 

das Fahrzeug mit einem Wagenheber 
angehoben ist.

• Sorgen Sie dafür, dass sich keine Per-
son in dem Fahrzeug befindet, wenn 
es mit einem Wagenheber angehoben 
wird.

• Vergewissern Sie sich, dass Kinder 
sich während eines Radwechsels an 
einem sicheren Ort abseits der Straße 
und abseits des Fahrzeugs befinden, 
welches mit dem Wagenheber ange-
hoben wird.

• Stellen Sie sicher, dass das Ersatzrad 
mittig zur Halterung ausgerichtet ist, 
damit das Ersatzrad während der 
Fahrt keine Rattergeräusche verursa-
chen kann. Das Ersatzrad könnte 
sonst auch aus der Halterung fallen 
und einen Unfall verursachen.

Rad wechseln

Funktion
1. Bringen Sie das Fahrzeug auf ebenem 

Boden vom Verkehr entfernt zum Hal-
ten.

2. Schalten Sie die Warnblinkanlage ein.
3. Die Feststellbremse betätigen.
4. Schalten Sie den Gang auf P und 

schalten Sie das Fahrzeug aus.
5. Nehmen Sie den Wagenheber, den 

Radmutternschlüssel und das Ersatz-
rad aus dem Fahrzeug.

ONQ5E051018L
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6. Blockieren Sie das jeweils dem zu 
wechselnden Rad diagonal gegen-
überliegende Vorder- oder Hinterrad.

7. Lösen Sie die Radmuttern jeweils eine 
Umdrehung gegen den Uhrzeiger-
sinn. Schrauben Sie keine Radmuttern 
ab, bevor der Reifen vom Boden 
abgehoben wurde.

8. Stellen Sie den Wagenheber unter 
den vorderen (1) oder hinteren (2) 
Wagenheberaufnahmepunkt.

9. Führen Sie den Radmutternschlüssel 
in den Wagenheber ein und drehen 
Sie ihn im Uhrzeigersinn. Heben Sie 
das Fahrzeug an, bis der Reifen 
knapp über dem Boden ist. Vergewis-
sern Sie sich vor dem Entfernen der 

Radmuttern, dass das Fahrzeug stabil 
ist.

10.Lockern Sie die Radmuttern und ent-
fernen Sie sie per Hand.

11.Ziehen Sie das Rad von den Radbol-
zen und legen Sie es auf die Seite, 
damit es nicht wegrollt.

12.Nehmen Sie das Ersatzrad und halten 
Sie es so, dass die Bohrungen in der 
Felge mit den Radbolzen fluchten und 
schieben Sie das Rad auf die Radbol-
zen. Kippen Sie das Rad leicht und 
schieben Sie es zunächst auf den obe-
ren Radbolzen. Bewegen Sie das Rad 
danach leicht hin und her, bis das Rad 
über die restlichen Radbolzen gleitet.

13.Halten Sie das Rad auf den Radbol-
zen und ziehen Sie die Radmuttern 
zunächst handfest an. Rütteln Sie am 
Rad, damit sich das Rad vollständig 
setzen kann.

14.Senken Sie das Fahrzeug ab, indem 
Sie den Radmutternschlüssel gegen 
den Uhrzeigersinn drehen.

15.Setzen Sie den Radmutternschlüssel 
an und ziehen Sie die Radmuttern 
fest. Stellen Sie sicher, dass der Rad-
mutternschlüssel bis zum Anschlag 
auf die Radmutter aufgeschoben ist. 
Ziehen Sie alle Radmuttern ringsum 
fest. Prüfen Sie nochmals alle Rad-
muttern auf festen Sitz.

ONQ5051019L
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Lassen Sie Ihr Fahrzeug nach dem Rei-
fenwechsel durch eine Fachwerkstatt 
überprüfen oder holen Sie andere quali-
fizierte Hilfe ein. Kia empfiehlt, sich an 
einen Kia-Vertragshändler/Servicepart-
ner zu wenden.

WARNUNG
• Um zu verhindern, dass sich das Fahr-

zeug beim Anheben in Bewegung set-
zen kann, betätigen Sie kräftig die 
Feststellbremse und blockieren Sie 
das dem zu wechselnden Rad diago-
nal gegenüberliegende Rad.

• Wir empfehlen, dass alle Räder des 
Fahrzeugs blockiert werden und dass 
sich keine Person in dem Fahrzeug 
befindet, wenn es mit einem Wagen-
heber angehoben wird.

• Um das Verletzungsrisiko zu reduzie-
ren, benutzen Sie zum Anheben des 
Fahrzeugs ausschließlich den mitge-
lieferten Wagenheber und die vorge-
gebenen Aufnahmepunkte und heben 
Sie das Fahrzeug niemals an anderen 
als den vorgesehenen Stellen an.

• Räder können scharfe Kanten besit-
zen. Fassen Sie sie vorsichtig an, um 
schwere Verletzungen zu vermeiden. 
Vergewissern Sie sich vor dem Anbau 
des Rades, dass sich keine Fremdkör-
per (z. B. Schlamm, Teer, kleine Steine 
usw.) auf der Radnabe und der Felge 
befinden. Solche Fremdkörper kön-
nen verhindern, dass die Felge voll-
ständig an der Radnabe anliegen 
kann. Beseitigen Sie eventuell anhaf-

tende Fremdkörper. Wenn die Felge 
nicht vollständig an der Anlagefläche 
der Radnabe anliegt, könnten sich die 
Radmuttern und damit das Rad vom 
Fahrzeug lösen. Der Verlust eines 
Rades kann dazu führen, dass Sie die 
Kontrolle über das Fahrzeug verlieren. 
Dies könnte zu schweren Verletzun-
gen oder zum Tod führen.

Anzugsdrehmoment für Radmut-
tern
• 11~13 kgf·m (79~94 lbf·ft)

INFORMATIONEN
Wenn der Reifendruck geringer ist als 
der vorgeschriebene Wert, fahren Sie 
langsam zur nächsten Tankstelle/Werk-
statt und korrigieren Sie den Reifen-
druck. Wenn der Reifendruck zu hoch 
ist, lassen Sie Luft ab, bis der korrekte 
Wert erreicht ist.

ACHTUNG
Die Radbolzen und Radmuttern Ihres 
Fahrzeugs besitzen metrisches Gewinde. 
Vergewissern Sie sich bei der Radmon-
tage, dass dieselben Radmuttern aufge-
schraubt werden, die vorher 
abgeschraubt wurden - oder, dass beim 
Ersetzen der Radmuttern Muttern mit 
metrischem Gewinde und derselben 
Bauart verwendet werden. Wenn Mut-
tern mit nicht-metrischem Gewinde auf 
metrische Radbolzen (oder umgekehrt) 
geschraubt werden, wird das Rad nicht 
ausreichend sicher befestigt und die 
Gewinde der Radbolzen werden zerstört, 
so dass die Radbolzen ersetzt werden 
müssen.
Beachten Sie bitte, dass die meisten 
Radmuttern kein metrisches Gewinde 

ONQ5E051122L
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besitzen. Stellen Sie unbedingt sicher, 
dass Radmuttern, die Sie als Zubehör 
erwerben, metrische Gewinde haben 
und der Bauart der Original-Muttern 
entsprechen, bevor Sie diese Radmut-
tern anschrauben. Falls Sie unsicher 
sind, wenden Sie sich an eine Fachwerk-
statt. Kia empfiehlt, sich an einen Kia-
Vertragshändler/Servicepartner zu wen-
den.

WARNUNG
• Wenn Radbolzen beschädigt sind, 

besteht die Gefahr, dass die Räder 
nicht sicher befestigt werden können. 
Räder könnten sich während der 
Fahrt lösen und zu einem Unfall mit 
schweren Verletzungen führen.

• Nachdem Sie das Ersatzrad montiert 
haben, prüfen Sie den Reifendruck 
und korrigieren Sie ihn so bald als 
möglich auf den spezifizierten Wert. 
Korrigieren Sie den Reifendruck bei 
Bedarf auf den angegebenen Wert. 
Siehe "Reifen und Räder" auf Seite 9-
6.

Wichtig - Verwendung des 
Notrads
Das Notrad ist kleiner als ein serienmäßi-
ger Reifen und er ist nur zur vorüberge-
henden Verwendung vorgesehen.

Sicherheitshinweise
• Überschreiten Sie dabei 80 km/h (50 

mph) nicht.
• Fahren Sie langsam, um alle Risiken 

zu vermeiden.
• Dauerhaftes Fahren mit könnte zu 

einer Fehlfunktion des Reifens, zu 
einem Verlust der Kontrolle über das 

Fahrzeug und daraus resultierenden 
Personenschäden führen.

• Überschreiten Sie weder die maximal 
zulässige Zuladung Ihres Fahrzeugs 
noch die maximal zulässige Belas-
tung.

• Vermeiden Sie es, Hindernisse zu 
überfahren.

• Fahren Sie mit montiertem Notrad 
nicht in eine automatische Waschan-
lage.

• Ziehen Sie keine Schneekette auf ein 
Notrad.

• Eine Montage an der Vorderachse ist 
nicht gestattet, wenn das Fahrzeug 
auf Schnee oder Eis gefahren werden 
muss.

• Verwenden Sie kein anderes Fahr-
zeug.

• Prüfen Sie Ihr Notrad deshalb regel-
mäßig und ersetzen Sie es durch 
einen Reifen gleicher Größe und Bau-
art.

• Ein Notrad-Reifen darf nicht auf eine 
andere Felge montiert werden und die 
standardmäßigen Reifen, Winterreifen 
oder Radkappen dürfen nicht auf die 
Notradfelge aufgezogen bzw. ange-
bracht werden.

• Verwenden Sie nicht mehrere Noträ-
der gleichzeitig.

• Ziehen Sie keinen Anhänger, solange 
ein Notrad montiert ist.

WARNUNG
Das Notrad ist nur für die Verwendung 
in einem Notfall vorgesehen. Fahren Sie 
mit angebautem Notrad nicht mit 
Geschwindigkeiten über 80 km/h (50 
mph). Das Originalrad muss sobald wie 
möglich repariert oder ersetzt werden, 
um einen Schaden des Notrads zu ver-
meiden, der möglicherweise zu Perso-
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nenschäden oder zum Tod führen 
könnte.

ACHTUNG
• Fahren Sie besonders vorsichtig, 

wenn das Notrad montiert ist. Lassen 
Sie ein montiertes Notrad bei der 
nächsten Gelegenheit gegen ein voll-
wertiges Rad mit serienmäßiger Felge 
und serienmäßigem Reifen austau-
schen.

• Das Fahrzeug darf nicht gleichzeitig 
mit mehr als einem montierten Notrad 
gefahren werden.

• Prüfen Sie den Reifendruck, nachdem 
Sie das Notrad an das Fahrzeug ange-
baut haben. Korrigieren Sie den Rei-
fendruck bei Bedarf auf den 
angegebenen Wert.
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Wagenheber-Aufkleber

* Die tatsächliche Wagenheberkennzeichnung im Fahrzeug kann von der Abbildung 
abweichen. Nähere Angaben finden Sie auf dem Aufkleber am Wagenheber.

1 Modellbezeichnung
2 Maximal zulässige Last
3 Ziehen Sie die Feststellbremse an, wenn Sie den Wagenheber benutzen
4 Schalten Sie den Motor aus, wenn Sie den Wagenheber benutzen.
5 Legen Sie sich nicht unter ein Fahrzeug, das mit einem Wagenheber angehoben 

wurde.
6 Für den Wagenheber vorgesehene Ansatzpunkte
7 Beim Anheben des Fahrzeugs muss der Wagenheber senkrecht stehen.
8 Stellen Sie die Schaltposition bei Fahrzeugen in die Position "P" (Parkstufe).

Schalten Sie bei Fahrzeugen mit 
einem Schaltgetriebe Sie in die Posi-
tion R (Rückwärtsgang).

9 Benutzen Sie den Wagenheber nur auf ebenem und festem Untergrund.
10 Hersteller des Wagenhebers
11 Vertreter und Anschrift des Vertreters

ONQ5EP061123L
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EG-Konformitätserklärung für den Wagenheber

OMQ4N060044L
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Im Fall einer Reifenpanne (mit 
Reifen-Mobilitäts-Kit)

1 Kompressor
2 Dichtmittelflasche
Das TMK ist nicht für als dauerhafte Rei-
feninstandsetzung vorgesehen und 
kann nur für einen Reifen verwendet 
werden.
Das aus einem Kompressor und Dicht-
mittel bestehende System dichtet die 
meisten Perforationen von Reifen ab, die 
durch Nägel oder ähnliche Gegenstände 
hervorgerufen wurden, und pumpt den 
Reifen wieder auf. Große Perforationen 
oder Schäden an den Seitenwänden 
können nicht vollständig abgedichtet 
werden.
Nachdem Sie sich davon überzeugt 
haben, dass der Reifen ordnungsgemäß 
abgedichtet wurde, können Sie mit dem 
Reifen vorsichtig und mit einer Höchst-
geschwindigkeit von 80 km/h (50 mph) 
bis zu 200 km (124 Meilen) weit fahren, 
um eine Werkstatt oder einen Reifen-
handel zu erreichen, bei der/dem der 
Reifen ersetzt werden kann.
Vermeiden Sie abrupte Lenkbewegun-
gen und andere kritische Fahrmanöver, 
wenn das Fahrzeug stark beladen ist 
oder wenn Sie einen Anhänger ziehen.
Siehe "Sichere Verwendung des Reifen-
Mobilitäts-Kits" auf Seite 7-26.

WARNUNG
• Verwenden Sie das Reifen-Mobilitäts-

Kit nicht für die Reparatur von Durch-

stichen in den Reifenwänden. Dies 
kann zu einem Unfall aufgrund des 
Reifenschadens führen.

• Lassen Sie Ihren Reifen so bald wie 
möglich reparieren. Der Reifen kann 
jederzeit nach Aufpumpen mit dem 
Reifen-Mobilitäts-Kit Reifendruck ver-
lieren.

• Verwenden Sie das TMK nicht, wenn 
ein Reifen stark beschädigt ist, weil er 
vorher platt oder mit zu geringem 
Luftdruck gefahren wurde. Nur punk-
tuelle Undichtigkeiten im Bereich der 
Reifenlauffläche können mit dem 
TMK abgedichtet werden.

• Verwenden Sie kein Reifendichtmit-
tel, wenn dessen Lagerzeit (d. h. das 
Verfallsdatum auf dem Dichtmittelbe-
hälter) abgelaufen ist. Dadurch kann 
sich die Gefahr von Reifenpannen 
erhöhen.

• Bewahren Sie das Dichtmittel außer-
halb der Reichweite von Kindern auf. 
Vermeiden Sie den Kontakt mit den 
Augen und verschlucken Sie das 
Dichtmittel nicht.

ACHTUNG
Wenn zwei oder mehr Reifen defekt 
sind, verwenden Sie das Reifen-Mobili-
tät-Kit nicht, da das Dichtmittel im Rei-
fen-Mobilitäts-Kit nur für einen defekten 
Reifen reicht.

HINWEIS

ONQ5E051004L
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Für 19-Zoll-Räder nehmen Sie das 
Abziehwerkzeug aus dem Reifen-Mobili-
täts-Kit heraus. Führen Sie das Werk-

zeug in das Loch ein und ziehen Sie die 
Radabdeckung heraus.

Bestandteile des Reifen-Mobilität-Kits

* Verbinder, Kabel und Anschlussschlauch befinden sich im Kompressorgehäuse.
* Halten Sie die angegebene Reihenfolge strikt ein, andernfalls kann das Dichtmittel 

unter hohem Druck austreten.
1 Aufkleber mit der Angabe der Höchstgeschwindigkeit
2 Dichtmittelflasche
3 Dichtmittel-Befüllschlauch
4 Stecker für die Steckdose
5 Dichtmittelflaschenhalter
6 Kompressor
7 Ein-/Aus-Schalter
8 Reifenluftdruckmesser
9 Reifenluftdruckventil

OCV061008_2
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Verwendung des Reifen-Mobili-
tät-Kits

Funktion
• Schütteln Sie die Flasche mit dem 

Dichtmittel.

• Entfernen Sie die Kappe der Dichtmit-
telflasche und die Kappe des Dicht-
mittelflaschenhalters. Schrauben Sie 
die Flasche auf den Dichtmittelfla-
schenhalter.

• Stellen Sie sicher, dass das Kompres-
sorventil des Befüllschlauches verrie-
gelt ist.

• Schrauben Sie die Ventilkappe ab und 
schrauben Sie den Befüllschlauch auf 
das Reifenventil.

• Stellen Sie sicher dass der Kompres-
sor ausgeschaltet ist.

• Schließen Sie den Stecker an die 
Steckdose an.

• Starten Sie das Fahrzeug.
• Schalten Sie den Kompressor ein und 

lassen Sie ihn 5 - 7 Minuten laufen, 
um das Dichtmittel mit dem richtigen 
Druck aufzufüllen.

• Schalten Sie den Kompressor aus.
• Nehmen Sie den Befüllschlauch vom 

Reifenventil.

Verteilung des Dichtmittels

Funktion
• Fahren Sie sofort 7 - 10 km (4 - 6 Mei-

len) oder etwa 10 Minuten, um das 
Dichtmittel im Reifen gleichmäßig zu 
verteilen.

OCV061010L
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WARNUNG
• Lassen Sie Ihr Fahrzeug nicht längere 

Zeit in schlecht belüfteten Räumen 
laufen. Es kann zu Vergiftung und 
Erstickung durch Kohlenmonoxid 
kommen.

• Fahren Sie das Fahrzeug nicht, wenn 
der Reifendruck unter 180 kPa (26 
psi) liegt. Der Reifen kann einen Unfall 
verursachen.

ACHTUNG
• Montieren Sie den Dichtmitteleinfüll-

schlauch sicher am Ventil. Andernfalls 
kann Dichtmittel zurückfließen und 
den Einfüllschlauch verstopfen.

• Überschreiten Sie nicht eine 
Geschwindigkeit von 80 km/h (50 
mph). Falls möglich, fahren Sie nicht 
langsamer als 20 km/h (12 mph). 
Wenn Sie während der Fahrt unge-
wöhnliche Vibrationen oder Geräu-
sche bemerken, reduzieren Sie die 
Geschwindigkeit und fahren Sie vor-
sichtig weiter, bis Sie das Fahrzeug 
sicher am Straßenrand anhalten kön-
nen. Rufen Sie in diesem Fall einen 
Pannen- oder einen Abschleppdienst 
zu Hilfe. Wenn Sie das Reifen-Mobili-
täts-Kit verwenden, kann das Rad 
vom Dichtmittel verunreinigt werden. 
Entfernen Sie daher die Reifendruck-
sensoren und lassen Sie das Fahrzeug 
bei einer Fachwerkstatt überprüfen. 
Kia empfiehlt den Besuch eines Kia-
Vertragshändlers/Servicepartners.

Reifendruck prüfen

Funktion
• Nachdem Sie etwa 7 - 10 km (4 - 6 

Meilen) oder 10 Minuten gefahren 

sind, halten Sie das Fahrzeug an 
einem sicheren, ebenen Ort.

• Schließen Sie den Befüllschlauch 
direkt am Reifenventil an.

• Schließen Sie den Stecker an die 
Steckdose an.

• Prüfen und korrigieren Sie bei Bedarf 
den Reifendruck.
- Schalten Sie den Kompressor ein, 

um den Reifendruck zu erhöhen. 
Zur Prüfung des aktuellen Reifen-
drucks schalten Sie den Kompres-
sor kurz aus.

- Drehen Sie das Ventil am Kompres-
sor, um den Reifendruck zu verrin-
gern.

WARNUNG
• Lassen Sie den Kompressor nicht län-

ger als 10 Minuten laufen, da der 
Kompressor sonst überhitzt und 
beschädigt werden könnte.

• Der Reifenfülldruck muss auf den kor-
rekten Druck aufgepumpt werden 
(siehe "Reifen und Räder" auf Seite 9-
6). Andernfalls dürfen Sie die Fahrt 
nicht fortsetzen. Rufen Sie in diesem 
Fall einen Pannen- oder einen 
Abschleppdienst zu Hilfe.

ACHTUNG
• Wenn der Reifendruck nicht gehalten 

wird, fahren Sie das Fahrzeug ein 
zweites Mal und schlagen in dem 
Abschnitt "Verteilung des Dichtmittels" 

ONQ5E051007L



Maßnahmen bei einem Notfall

267
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auf Seite 7-24nach. Wiederholen Sie 
dann die Schritte 1 bis 4.

• Die Verwendung des TMK ist bei grö-
ßeren Reifenschäden von etwa 4 mm 
(0,16 Zoll) nicht sinnvoll.

• Wenden Sie sich an eine Fachwerk-
statt, wenn der Reifen mit dem Rei-
fen-Mobilitäts-Kit nicht 
straßentauglich gemacht werden 
kann.

HINWEIS
Bei der Montage des reparierten bzw. 
ersetzten Reifens und der zugehörigen 
Felge am Fahrzeug ziehen Sie die Rad-
muttern auf 11~13 kgf·m (79~94 lbf·ft) 
an.

Sichere Verwendung des Reifen-
Mobilitäts-Kits
• Bringen Sie das Fahrzeug auf ebenem 

Boden vom Verkehr entfernt zum Hal-
ten.

• Die Feststellbremse betätigen.
• Verwenden Sie ausschließlich das Rei-

fen-Mobilität-Kit, um PKW-Reifen 
abzudichten/aufzupumpen.

• Fremdkörper nicht aus dem Reifen 
entfernen.

• Lesen Sie vor der Benutzung des Rei-
fen-Mobilität-Kits die Vorsichtshin-
weise, die auf der Dichtmittelflasche 
abgedruckt sind!

• Lassen Sie das Fahrzeug laufen. Der 
Betrieb des Reifen-Mobilitäts-Kit kann 
Batteriestrom verbrauchen.

• Lassen Sie das Reifen-Mobilität-Kit 
niemals unbeaufsichtigt, solange es 
verwendet wird.

• Lassen Sie den Kompressor nicht län-
ger als etwa 10 Minuten ohne Unter-

brechung laufen, da der Kompressor 
überhitzen könnte.

• Verwenden Sie das Reifen-Mobilitäts-
Kit nicht, wenn die Umgebungstem-
peratur unter -30 °C (-22 °F) liegt.

• Verwenden Sie das Reifen-Mobilitäts-
Kit nicht, wenn das Rad und der Rei-
fen beschädigt sind.

Technische Daten
• Systemspannung: 12 VDC
• Betriebsspannung: 12 VDC
• Stromstärke: max. 15 A
• Betriebstemperaturbereich: -30 bis 

70 °C (-22 bis 158 °F)
• Maximaler Betriebsdruck: 7 bar (101 

psi)
• Abmessungen

- Kompressor: 150 x 130 x 60 mm 
(5,9 x 5,1 x 2,4 Zoll)

- Dichtmittelflasche: 115,3 x 87,3 ø 
mm (4,5 x 3,4 ø Zoll)

- Kompressorgewicht: 620 kg (1.36 
lbs.)

- Dichtmittelmenge: 400 ml (24,4 
Kubikzoll)

* Dichtmittel und Ersatzteile können von 
einem autorisierten Fahrzeug- oder 
Reifenhändler geliefert und ersetzt 
werden. Leere Dichtmittelflaschen 
können dem Hausmüll zugeführt wer-
den. Flüssige Dichtmittelreste müssen 
von Ihrer Werkstatt, dem Reifenhänd-
ler oder entsprechend der örtlichen 
Entsorgungsrichtlinien entsorgt wer-
den.
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Abschleppen
Fahrzeug abschleppen lassen

1 Nachläufer
• Um Schäden am Fahrzeug zu vermei-

den, müssen geeignete und fachge-
rechte Abschleppverfahren 
angewendet werden. Es wird empfoh-
len, einen Nachläufer (1) oder einen 
Pritschenwagen zu verwenden.

• Bei Fahrzeugen mit Zweiradantrieb ist 
es akzeptabel, das Fahrzeug mit den 
Hinterrädern auf dem Boden (ohne 
Nachläufer) und den Vorderrädern 
vom Boden angehoben zu transpor-
tieren.

INFORMATIONEN
Wenn in einem Notfall Abschleppen 
erforderlich ist, wird empfohlen, dies von 
einem Kia Vertragshändler oder einem 
gewerblichen Abschleppdienst machen 
zu lassen.

ACHTUNG
Das Fahrzeug mit Allradantrieb sollte 
niemals abgeschleppt werden, während 
die Räder auf dem Boden sind. Dies 

kann schwere Schäden am Getriebe 
oder am Allradantrieb verursachen.

Abschlepen von Fahrzeugen mit 
Allradantrieb

Funktion
1. Öffnen Sie die Heckklappe und ent-

nehmen Sie die Abschleppöse aus 
dem Werkzeugeinsatz.

2. Schleppen Sie Ihr Fahrzeug mit 
Abschleppbrille und Nachläufer oder 
mit einem Pritschenwagen. Alle Räder 
müssen vom Boden angehoben sein.

ACHTUNG
• Schleppen Sie das Fahrzeugs nicht 

rückwärts mit den Vorderrädern auf 
dem Boden, da dies Schäden am 
Fahrzeug verursachen kann.

• Schleppen Sie das Fahrzeug nicht mit 
einer Seilschlinge ab. Verwenden Sie 
eine Hubbrille oder einen Pritschen-
wagen.

ONQ5E051008L_3
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Abschleppen

Abschleppen ohne Nachläufer

Funktion
1. Schalten Sie das Fahrzeug in ACC 

(Zubehör).
2. Schalten Sie auf N (Neutralstellung).
3. Lösen Sie die Feststellbremse.

ACHTUNG
Wenn nicht in die Position N (Neutral-
stellung) geschaltet wird, können interne 
Getriebeschäden entstehen.

Abschleppen im Notfall
Vorn

Hinten

Funktion
1. Bauen Sie die Lochblende aus, indem 

Sie auf den unteren Teil der Blende im 
Stoßfänger drücken.

2. Bauen Sie die Abschleppöse an, 
indem Sie sie im Uhrzeigersinn soweit 
in die Öffnung drehen, dass sie voll-
ständig festgezogen ist.

3. Bauen Sie die Abschleppöse nach 
Gebrauch ab und verschließen Sie die 
Öffnung mit der Blende.

INFORMATIONEN
Schleppen Sie ein Fahrzeug auf diese 
Weise nur auf befestigten Straßen, mit 
geringer Geschwindigkeit und für eine 
kurze Entfernung ab. Schleppen Sie auf 
diese Weise auch nur ein Fahrzeug ab, 
dessen Räder, Achsen, Antriebsstrang, 
Lenkung und Bremsen in einwandfreiem 
Zustand sind.
• Wenn das Fahrzeug abgeschleppt 

werden muss, empfehlen wir, es von 
einer Vertragswerkstatt oder einem 
Abschleppunternehmen abschleppen 
zu lassen. Wenn in einem Notfall kein 
Abschleppdienst zur Verfügung steht, 
kann Ihr Fahrzeug vorübergehend mit 
einem Abschleppseil oder einer 
Abschleppstange, welche an der 
Abschleppöse vorn (oder hinten) 
unter dem Fahrzeug befestigt wird, 
gezogen werden. Seien Sie beim 
Abschleppen des Fahrzeugs äußerst 
vorsichtig. Ein Fahrer muss sich im 
Fahrzeug befinden, um die Lenkung 
und die Bremsen zu bedienen.

• Versuchen Sie niemals ein Fahrzeug, 
welches nicht aus eigener Kraft aus 
Sand, Schlamm oder anderen Unter-
gründen gefahren werden kann, mit 
Hilfe einer Abschleppöse frei zu zie-
hen.

• Vermeiden Sie es ein Fahrzeug zu zie-
hen, welches schwerer als das Zug-
fahrzeug ist.

• Die Fahrer beider Fahrzeuge müssen 
sich regelmäßig untereinander ver-
ständigen (Blickkontakt).

• Prüfen Sie vor dem Abschleppen, 
dass die Abschleppöse nicht gebro-
chen oder beschädigt ist.

• Befestigen Sie das Abschleppseil ord-
nungsgemäß an der Abschleppöse.

ONQ5051011
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• Belasten Sie die Abschleppöse nicht 
ruckartig. Belasten Sie die Öse mit 
gleichmäßiger Kraft.

• Um die Abschleppöse nicht zu 
beschädigen, ziehen Sie nicht von der 
Seite oder in einem vertikalen Winkel. 
Ziehen Sie immer geradeaus.

• Schalten Sie auf N (Neutralstellung).
• Lösen Sie die Feststellbremse.
• Das Fahrzeug sollte mit einer 

Geschwindigkeit von 25 km/h (15 
mph) oder weniger innerhalb der Ent-
fernung von 20 km (12 Meilen) abge-
schleppt werden. (Fahrzeuge mit 
Schaltgetriebe)

• Um schwere Schäden am Automatik-
getriebe/Doppelkupplungsgetriebe zu 
verhindern, beschränken Sie die Fahr-
geschwindigkeit auf 15 km/h (10 mph) 
und die Abschleppentfernung auf 
max. 1,5 km (1 Meile). (für Fahrzeuge 
mit Automatikgetriebe und Doppel-
kupplungsgetriebe)

• Drücken Sie das Bremspedal stärker 
als üblich, da die Bremsleistung ver-
ringert ist.

• Es ist mehr Lenkanstrengung erfor-
derlich, da die Servolenkung deakti-
viert ist.

• Wenn Sie einen langen Abhang her-
unterfahren, können die Bremsen 
überhitzen und die Bremsleistung 
wird vermindert. Halten Sie oft an und 
lassen Sie die Bremsen abkühlen.

• Der Fahrer muss sich bei Abschleppen 
des Fahrzeugs zum Lenken und 
Bremsen im Fahrzeug befinden. Fahr-
gäste sind neben dem Fahrer nicht an 
Bord zulässig.

WARNUNG
Seien Sie beim Abschleppen des Fahr-
zeugs äußerst vorsichtig.
• Vermeiden Sie abruptes Anfahren 

und ungleichmäßige Fahrmanöver, 
damit die Abschleppöse und das 
Abschleppseil nicht überlastet wer-
den. Wenn die Abschleppöse bricht 
oder das Abschleppseil reißt, könnte 
dies zu schweren Verletzungen und 
Sachschäden führen.

• Wenn sich das festsitzende Fahrzeug 
nicht bewegen lässt, setzen Sie den 
Abschleppvorgang nicht mit Gewalt 
fort. Wir empfehlen, dass Sie einen 
Kia-Vertragshändler oder einen Pan-
nenhilfsdienst hinzu rufen.

• Ziehen Sie das abzuschleppende 
Fahrzeug in möglichst gerader Rich-
tung.

• Achten Sie darauf, dass sich beim 
Abschleppen keine Personen im 
Gefahrenbereich aufhalten.

ACHTUNG
• Befestigen Sie ein Abschleppseil an 

der Abschleppöse.
• Wenn Sie ein anderes Fahrzeugteil als 

die Abschleppösen zum Abschleppen 
benutzen, kann Ihr Fahrzeug beschä-
digt werden.

• Benutzen Sie ausschließlich ein 
Abschleppseil, welches speziell für 
das Abschleppen von Fahrzeugen 
vorgesehen ist. Befestigen Sie das 
Abschleppseil ordnungsgemäß an 
einer vorgesehenen Abschleppöse.

• Beschleunigen bzw. bremsen Sie das 
Fahrzeug langsam und schrittweise, 
während Sie die Spannung des 
Abschleppseils bzw. der Abschlepp-
kette beim Anfahren bzw. Fahren des 
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Notfallausrüstung

Fahrzeugs bewahren. Anderenfalls 
können Abschleppöse und Fahrzeug 
beschädigt werden.

• Wenn das Fahrzeug mit allen vier 
Rädern auf dem Boden abgeschleppt 
wird, kann es nur von vorn abge-
schleppt werden. Das Getriebe muss 
sich im Leerlauf befinden. Es muss 
sich ein Fahrer im abgeschleppten 
Fahrzeug befinden, um die Lenkung 
und die Bremsen zu betätigen.

• Prüfen Sie vor dem Abschleppen das 
Automatikgetriebe/Doppelkupplungs-
getriebe auf Dichtheit. Achten Sie auf 
ausgetretene Flüssigkeit unter Ihrem 
Fahrzeug. Wenn das Automatikge-
triebe/Doppelkupplungsgetriebe 
undicht ist, muss das Fahrzeug auf 
einen Pritschenwagen oder Anhänger 
geladen oder mit einem Nachläufer 
abgeschleppt werden.

Notfallausrüstung (ausstat-
tungsabhängig)
Im Fahrzeug befinden sich einige Not-
fallausrüstungskomponenten, um in 
Notfallsituationen richtig zu reagieren.

Feuerlöscher
Bei einem kleinen Brand gehen Sie wie 
folgt vor, wenn Sie wissen, wie der Feu-
erlöscher funktioniert.
1. Ziehen Sie den Stift oben am Feuerlö-

scher.
2. Zielen Sie mit der Düse auf den Feuer-

herd.
3. Halten Sie etwa 2,5 m (8 Fuß) Abstand 

vom Feuer und drücken Sie den Griff, 
um den Feuerlöscher zu betätigen. 
Wenn Sie den Griff freigeben, wird der 
Löschvorgang unterbrochen.

4. Bewegen Sie die Düse am Brandherd 
hin und her. Wenn das Feuer wieder 
gelöscht ist, beobachten Sie es sorg-
fältig, damit es sich nicht wieder neu 
entzündet.

Erste-Hilfe-Koffer
Schere, Verbandsmaterial und Klebe-
band usw. sind im Set enthalten.

Warndreieck
Stellen Sie das Warndreieck auf die 
Straße, um entgegenkommende Fahr-
zeuge zu warnen.
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Reifendruckmessgerät
Gehen Sie wie folgt vor, um den Reifen-
druck zu prüfen:
1. Schrauben Sie die Ventilkappe ab.
2. Drücken Sie das Messgerät gegen das 

Reifenventil.
3. Drücken Sie das Messgerät fest gegen 

das Ventil, damit das Messgerät den 
Reifendruck misst.
• Lesen Sie den Reifendruck vom 

Messgerät ab, um zu wissen, ob der 
Reifendruck zu hoch oder zu nied-
rig ist.

4. Passen Sie den Reifendruck an den 
vorgeschriebenen Luftdruck an.

5. Bringen Sie die Ventilkappe wieder 
an.

Europaweites eCall-System 
(ausstattungsabhängig)

1 Verkehrsunfall
2 Drahtlos-Netzwerk
3 Notrufzentrale (PSAP, Public Safety 

Answering Point)
4 Rettung

Das Fahrzeug ist mit einer Vorrichtung *1 
ausgestattet, die mit dem europaweiten 
eCall-System verbunden ist, um in einer 
Notsituation einen Anruf an Nothilfe-
teams zu senden. Das europaweite 
eCall-System ist ein automatischer Not-
rufdienst, der bei einem Verkehrsunfall 
oder anderen*2 Unfällen auf den Straßen 
Europas ausgelöst wird. (Nur in Ländern 
mit Vorschriften für dieses System)
Das System ermöglicht die Kontaktauf-
nahme mit einem Mitarbeiter der Not-
rufzentrale bei Unfällen auf den Straßen 
Europas. (Nur in Ländern, in denen die-
ses System zugelassen ist).
* 1. Wie in der Betriebsanleitung 

beschrieben, ist im Fahrzeug ein Pan-
europäisches eCall-Gerät installiert, 
das für die Verbindung mit dem Pan-
europäischen eCall-System geeignet 
ist.

* 2. Mit „andere Unfälle“ sind alle Unfälle 
auf den Straßen Europas (nur in Län-

ONQ5E051115L
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dern mit Regelung für dieses System) 
gemeint, die zu Verletzten bzw. Hilfs-
bedarf geführt haben. Im Falle eines 
Unfalls ist es notwendig, das Fahrzeug 
anzuhalten und die SOS-Taste zu drü-
cken. Während des Anrufs erfasst das 
System Informationen zum Fahrzeug 
(von dem aus der Anruf getätigt wird). 
Anschließend verbindet es das Fahr-
zeug mit einem Mitarbeiter der Notruf-
zentrale (PSAP), damit der Fahrer den 
Grund für den Notruf erklären kann.

Beschreibung des fahrzeugeige-
nen eCall-Systems

1 SOS-Taste
2 Crash-Signal
3 Notrufsystem
4 Antenne
5 Mikrofon
6 Lautsprecher
7 LED
Überblick über das eCall-Bordsystem für 
die Notrufnummer 112, seine Bedienung 
und Funktionen: Siehe dieser Abschnitt. 
Der eCall-Dienst für die Notrufnummer 
112 ist ein öffentlicher Dienst von allge-
meinem Interesse und kostenlos 
zugänglich.
Das fahrzeugeigene eCall-System auf 
112-Basis wird standardmäßig aktiviert. 
Es wird bei einem schweren Unfall auto-
matisch über fahrzeuginterne Sensoren 
aktiviert.
Es wird auch automatisch ausgelöst, 
wenn das Fahrzeug mit einem TPS-Sys-

tem ausgestattet ist, das bei einem 
schweren Unfall nicht funktioniert.
Das eCall-Bordsystem für die Notruf-
nummer 112 kann bei Bedarf auch 
manuell ausgelöst werden. Anweisun-
gen für die manuelle Aktivierung des 
Systems: siehe diesen Abschnitt.
Bei einem kritischen Systemversagen, 
das das fahrzeugeigene eCall-System 
mit Rufnummer 112 deaktiviert, wird den 
Insassen des Fahrzeugs die folgende 
Warnung ausgegeben: siehe diesen 
Abschnitt.

Informationen zur Datenverarbei-
tung
Jegliche Verarbeitung von personenbe-
zogenen Daten über das fahrzeugeigene 
eCall-System mit Rufnummer 112 erfüllt 
die Regeln zum Schutz von personenbe-
zogenen Daten gemäß den Direktiven 
95/46/EC (1) und 2002/58/EC (2) des 
Europäischen Parlaments und des Euro-
päischen Rates und die Anforderung, die 
vitalen Interessen der Einzelnen gemäß 
Artikel 7(d) der Richtlinie 95/46/EC (3) 
zu schützen.
Die Verarbeitung derartiger Daten ist 
streng auf den Zweck der Entgegen-
nahme des eCall-Notrufs alleinig durch 
die europäische Notrufnummer 112 
beschränkt.

Datentypen und ihre Empfänger
Das eCall-Bordsystem für die Notruf-
nummer 112 kann nur die folgenden 
Daten erfassen und verarbeiten:
• Fahrzeugidentifizierungsnummer
• Fahrzeugtyp (Pkw oder leichtes Nutz-

fahrzeug)
• Art der Fahrzeugtreibstoffspeiche-

rung (Benzin/Diesel, CNG/LPG/Elek-
tro/Wasserstoff)

OCV061020L
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• Letzte Positionen des Fahrzeugs und 
Fahrtrichtung

• Protokolldatei der automatischen 
Aktivierung des Systems und ihr Zeit-
stempel

• Zusätzliche Daten (falls zutreffend): 
Nicht zutreffend

Die Empfänger der durch das fahrzeug-
eigene eCall-System auf 112-Basis verar-
beiteten Daten sind die relevanten 
öffentlichen Notrufzentralen, die von 
den jeweiligen Behörden des Landes, 
auf dessen Gebiet sich das Fahrzeug 
befindet, als die Instanz ausgewiesen 
sind, die eCalls an die europäische Not-
rufnummer 112 als erstes empfängt und 
handhabt. Zusätzliche Informationen 
(falls verfügbar): Nicht zutreffend
1. Direktive 95/46/EC des Europäischen 

Parlaments und des Europarats vom 
24. Oktober 1995 zu Schutz Einzelner 
hinsichtlich der Verarbeitung von per-
sonenbezogenen Daten und der 
freien Bewegung derartiger Daten (OJ 
L 281, 23.11.1995, S. 31).

2. Direktive 2002/58/EC des Europäi-
schen Parlaments des Europarats 
vom 12. Juli 2002 hinsichtlich der Ver-
arbeitung von personenbezogenen 
Daten und des Datenschutzes im Sek-
tor der elektronischen Kommunika-
tion (Direktive zu Datenschutz und 
elektronischer Kommunikation) (OJ L 
201, 31.7.2002, S. 37).

3. Direktive 95/46/EC ist durch Rege-
lung (EU) 2016/679 des Europäischen 
Parlaments und des Europarats vom 
27. April 2016 zum Schutz natürlicher 
Personen hinsichtlich der Verarbei-
tung von personenbezogenen Daten 
und der freien Bewegung derartiger 
Daten (Datenschutz-Grundverord-
nung) (OJ L 119, 4.5.2016, S. 1) außer 

Kraft gesetzt. Die Regelung gilt seit 25. 
Mai 2018.

Vorkehrungen für die Datenver-
arbeitung
Das fahrzeugeigene eCall-System auf 
112-Basis ist konzipiert, um sicherzustel-
len, dass in dem Systemspeicher enthal-
tene Daten nicht vor Auslösen eines 
eCall-Anrufs außerhalb des Systems 
verfügbar sind. Zusätzliche Anmerkun-
gen (falls zutreffend): Nicht zutreffend
Das eCall-Bordsystem für die Notruf-
nummer 112 ist so konzipiert, dass es 
nicht nachverfolgbar ist und im norma-
len Betriebszustand keiner ständigen 
Überwachung unterzogen wird. Zusätzli-
che Anmerkungen (falls zutreffend): 
Nicht zutreffend
Das eCall-Bordsystem für die Notruf-
nummer 112 ist so konzipiert, dass Daten 
im systeminternen Speicher automatisch 
und kontinuierlich entfernt werden.
Die Fahrzeugstandortdaten werden im 
internen Speicher des Systems laufend 
überschrieben, so dass immer maximal 
die drei letzten aktuellen Standorte des 
Fahrzeugs verfügbar sind, die für die 
normale Funktion des Systems benötigt 
werden.
Das Protokoll der Aktivitätsdaten des 
eCall-Bordsystem für die Notrufnum-
mer 112 wird nur so lange gespeichert, 
wie für die Bearbeitung des Notfall-
eCalls erforderlich ist, und keinesfalls 
länger als 13 Stunden ab dem Zeitpunkt 
der Auslösung des Notfall-eCalls. 
Zusätzliche Anmerkungen (falls zutref-
fend): Nicht zutreffend

Modalitäten für die Ausübung 
der Rechte von Datensubjekten
Das Datensubjekt (der Eigentümer des 
Fahrzeugs) hat ein Recht auf Zugang zu 
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den Daten und, soweit angemessen, auf 
Anforderung der Berichtigung, 
Löschung oder Blockierung von das 
Datensubjekt betreffenden Daten, deren 
Verarbeitung nicht den Vorschriften 
nach Direktive 95/46/EC entspricht. 
Jedem Dritten, an den die Daten weiter-
gegeben wurden, muss eine solche 
Berichtigung, Löschung oder Sperrung 
gemäß dieser Richtlinie mitgeteilt wer-
den, sofern sich dies nicht als unmöglich 
erweist oder einen unverhältnismäßigen 
Aufwand darstellt.
Das Datensubjekt hat das Recht, sich bei 
der zuständigen Datenschutzbehörde zu 
beschweren, wenn es der Ansicht ist, 
dass seine Rechte als Folge der Verar-
beitung seiner personenbezogenen 
Daten verletzt wurden.
Kontaktservice, der für den Umgang mit 
Zugangsanfragen verantwortlich ist 
(falls zutreffend): Nicht zutreffend

Europaweites eCall-System

1 Mikrofon
2 SOS-Taste
3 LED
SOS-Taste: Der Fahrer/Beifahrer stellt 
durch Drücken der Taste eine Verbin-
dung mit der Notrufzentrale her.
LED: Die rote und grüne LED leuchtet 3 
Sekunden auf, wenn das Fahrzeug in 
Stellung ON steht. Andernfalls werden 
sie im normalen Betrieb des Fahrzeugs 
ausgeschaltet.

Wenn Probleme mit dem System auftre-
ten, leuchten die LED weiterhin rot.

Automatische Unfallmeldung
1. Systembetrieb im Falle eines Ver-

kehrsunfalls

2. Verbindung mit der Notrufzentrale 
(PSAP, Public Safety Answering Point)

3. Notdienste

Das Pan-European eCall-System löst 
automatisch einen Notruf zu einer 
öffentlichen Notrufnummer aus, um bei 
einem Pkw-Unfall Rettungsmaßnahmen 
zu veranlassen.
Zur schnellen Verständigung der Ret-
tungsdienste und Hilfeleistung überträgt 
das europaweite eCall-System die 
Unfalldaten bei Erkennung eines Ver-
kehrsunfalls automatisch an die Notruf-
zentrale.
In dieser Situation kann der Notruf nicht 
durch Drücken der SOS-Taste abgebro-
chen werden und das Pan-European 
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eCall-System hält die Verbindung, bis 
der Mitarbeiter des Notdienstes, der den 
Anruf entgegennimmt, die Verbindung 
trennt.
Bei kleineren Unfällen löst das Pan-
European eCall-System möglicherweise 
keinen Notruf aus. Ein Notruf kann 
jedoch manuell durch Betätigen der 
SOS-Taste vorgenommen werden.

ACHTUNG
Bei fehlender Mobilfunkübertragung 
und ohne GPS- und Galileo-Signalen ist 
der Betrieb des Systems nicht möglich.

Manuelle Unfallmeldung

Fahrer bzw. Beifahrer können manuell 
eine Verbindung mit der zentralen Not-
rufnummer aufbauen, wenn sie die SOS-
Taste drücken, um sich mit dem Ret-
tungsdienst zu verbinden.
Ein Anruf beim Rettungsdienst über das 
paneuropäische eCall-System kann 
durch erneute Betätigung der SOS-Taste 
nur abgebrochen werden, wenn die Ver-
bindung noch nicht aufgebaut ist.
Nach Aktivieren des Notrufs im manuel-
len Modus (um entsprechende Not-

dienste und Unterstützung zu erhalten) 
überträgt das europaweite eCall-Sys-
tem automatisch die Verkehrsunfallda-
ten bzw. die Daten zu einem anderen 
Unfall an den Mitarbeiter der Notrufzen-
trale (PSAP). Dies geschieht während 
des Notrufs, der durch Drücken der 
SOS-Taste ausgelöst wird.
Wenn der Fahrer oder Beifahrer verse-
hentlich die SOS-Taste drückt, kann er 
die Funktion durch erneutes Drücken 
der Taste innerhalb von 3 Sekunden 
abbrechen. Danach kann der Verbin-
dungsaufbau nicht mehr rückgängig 
gemacht werden.
Im Falle eines Verkehrsunfalls oder eines 
anderen Unfalls ist für die Auslösung 
eines Notrufs im manuellen Modus Fol-
gendes erforderlich:
1. Halten Sie das Fahrzeug entspre-

chend den Verkehrsregeln an, um die 
Sicherheit für sich und andere Ver-
kehrsteilnehmer zu gewährleisten.

2. Drücken Sie die SOS-Taste, die die 
Registrierung des Geräts über das 
Mobilfunknetz einleitet und eine mini-
male Menge an Daten über das Fahr-
zeug und seinen Standort sendet, die 
gemäß den technischen Anforderun-
gen des Dienstes gesammelt wurden.
Danach wird ein direkter Kontakt mit 
einem Mitarbeiter des paneuropäi-
schen eCall-Systems hergestellt, um 
die Gründe für den Notruf und die 
damit verbundenen Umstände zu 
ermitteln.

3. Nach Feststellung der Gründe des 
Notrufs sendet der Mitarbeiter der 
Notrufzentrale (PSAP) Rettungs-
dienste aus und beendet den Notruf.

Wird der Notruf nicht gemäß dem vor-
stehend genannten Verfahren ausge-

1

2

3
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führt, wird der Ruf als irrtümlicher Anruf 
betrachtet.

WARNUNG
• Notstromversorgung des europawei-

ten eCall-Systems von der Batterie
- Die Batterie des europaweiten 

eCall-Systems liefert eine Stunde 
lang Strom, falls die Hauptstrom-
quelle des Fahrzeugs aufgrund der 
Kollision in der Notsituation abge-
schnitten wurde.

- Die Batterie des Pan-European 
eCall-Systems muss alle 4 Jahre 
ersetzt werden.

• Aufleuchten der roten LED (Fehl-
funktion des Systems)
Wenn die rote LED bei normalen Fahr-
bedingungen aufleuchtet, kann dies 
eine Fehlfunktion des europaweiten 
eCall-Systems anzeigen. Lassen Sie 
das Pan-European eCall-System 
sofort von einer Kia-Vertragswerkstatt 
überprüfen. Anderenfalls kann die 
korrekte Funktion des Pan-European 
eCall-Systems in Ihrem Pkw nicht 
garantiert werden. Der Eigentümer 
des Fahrzeugs haftet für die Folgen, 
die durch Nichteinhaltung der oben 
erwähnten Bedingungen entstehen.

• Eigenmächtiger Ausbau oder Modi-
fikation
Das europaweite eCall-System ruft 
Rettungsdienste zur Hilfe. Ein willkür-
licher Ausbau oder Änderungen an 
den Einstellungen des europaweiten 
eCall-Systems können daher Ihre 
Fahrsicherheit beeinträchtigen. Es 
kann zudem irrtümlicherweise einen 
Notruf an die Notrufzentrale (PSAP) 
vornehmen. Weder Sie noch Dritte 
dürfen daher Veränderungen an dem 

Pan-European eCall System in Ihrem 
Pkw vornehmen.
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eCall-System der VAE (aus-
stattungsabhängig)

1. Verkehrsunfall
2. Drahtlos-Netzwerk
3. Notrufzentrale (PSAP, Public Safety 

Answering Point)
4. Rettung

Das Fahrzeug ist mit einer Vorrichtung*1 
ausgestattet, die mit dem eCall-System 
der VAE verbunden ist, um in einer Not-
situation einen Anruf an Nothilfeteams 
zu tätigen. Das eCall-System der VAE ist 
ein automatischer Notrufdienst, der bei 
einem Verkehrsunfall oder anderen*2 
Unfällen auf den Straßen im Nahen 
Osten ausgelöst wird (nur in Ländern, in 
denen dieses System zugelassen ist).
Das System ermöglicht die Kontaktauf-
nahme mit einem Mitarbeiter der Not-
rufzentrale bei Unfällen auf den Straßen 
im Nahen Osten (nur in Ländern, in 
denen dieses System zugelassen ist).
Das eCall-System der VAE übermittelt 
gemäß den Bedingungen, die in der 
Bedienungsanleitung sowie im Garantie- 
und Servicebuch genannt sind, Daten an 
die Notrufzentrale (PSAP, Public Safety 
Answering Point) wie Informationen zum 
Standort des Fahrzeugs, Fahrzeugtyp, 
VIN (Fahrzeug-Identifizierungsnummer).

Nachdem die in dem eCall-System der 
VAE gespeicherten Daten an den Not-
dienst gesendet wurden, um dem Fahrer 
und den Fahrzeuginsassen mit geeigne-
ten Rettungsmaßnahmen zu helfen, 
werden die Daten nach Abschluss der 
Rettungsmaßnahme gelöscht.
*1. Das in der Betriebsanleitung 
erwähnte eCall-Gerät der VAE ist ein im 
Fahrzeug eingebautes Gerät, das eine 
Verbindung mit dem eCall-System der 
VAE aufbaut.
*2. Mit „andere Unfälle“ sind alle Unfälle 
auf den Straßen im Nahen Osten (nur in 
Ländern mit Regelung für dieses Sys-
tem) gemeint, die zu Verletzten bzw. 
Hilfsbedarf geführt haben. Bei Registrie-
rung eines Unfalls ist es notwendig, das 
Fahrzeug anzuhalten und die SOS-Taste 
zu drücken (Position der Taste ist in dem 
Bild im "eCall-System der VAE" auf Seite 
7-40 der Betriebsanleitung dargestellt). 
Während des Anrufs erfasst das System 
Informationen zu dem Fahrzeug (von 
dem der Anruf getätigt wird). Anschlie-
ßend verbindet es das Fahrzeug mit 
einem Mitarbeiter der Notrufzentrale 
(PSAP), damit der Fahrer den Grund für 
den Notruf erklären kann.

Beschreibung des fahrzeugeige-
nen eCall-Systems

1. SOS-Taste
2. Crash-Signal
3. Notrufsystem
4. Antenne
5. Mikrofon

ONQ5E051117L
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6. Lautsprecher
7. LED
Übersicht über das fahrzeugeigene 
eCall-System auf 999-Basis, seinen 
Betrieb und seine Funktionen: siehe die-
sen Abschnitt. Der eCall-Service auf 999-
Basis ist ein öffentlicher Service für das 
Allgemeinwohl und ist kostenlos 
zugänglich.
Das fahrzeugeigene eCall-System auf 
999-Basis wird standardmäßig aktiviert. 
Es wird bei einem schweren Unfall auto-
matisch über fahrzeuginterne Sensoren 
aktiviert.
Es wird auch dann automatisch ausge-
löst, wenn das Fahrzeug mit einem TPS-
System ausgestattet ist, das im Falle 
eines schweren Unfalls nicht mehr funk-
tioniert.
Das fahrzeugeigene eCall-System auf 
999-Basis kann bei Bedarf zudem 
manuell ausgelöst werden. Anweisun-
gen für die manuelle Aktivierung des 
Systems: siehe diesen Abschnitt.
Bei einem kritischen Systemversagen, 
das das fahrzeugeigene eCall-System 
mit Rufnummer 999 deaktiviert, wird 
den Insassen des Fahrzeugs die fol-
gende Warnung ausgegeben: siehe die-
sen Abschnitt.

Informationen zur Datenverarbei-
tung
Jegliche Verarbeitung von personenbe-
zogenen Daten über das fahrzeugeigene 
eCall-System mit Rufnummer 999 erfüllt 
die Regeln zum Schutz von personenbe-
zogenen Daten gemäß den Direktiven 
95/46/EC (1) und 2002/58/EC (2) des 
Europäischen Parlaments und des Euro-
päischen Rates und die Anforderung, die 
vitalen Interessen der Einzelnen gemäß 
Artikel 7(d) der Richtlinie 95/46/EC (3) 
zu schützen.

Die Verarbeitung dieser Daten 
beschränkt sich strikt auf die Abwick-
lung des eCall-Notrufs an die einheitli-
che Notrufnummer 999.

Datentypen und ihre Empfänger
Das eCall-Bordsystem für die Notruf-
nummer 999 kann nur die folgenden 
Daten erfassen und verarbeiten:
• Fahrzeugidentifizierungsnummer
• Fahrzeugtyp (Pkw oder leichtes Nutz-

fahrzeug)
• Art der Fahrzeugtreibstoffspeiche-

rung (Benzin/Diesel, CNG/LPG/Elek-
tro/Wasserstoff)

• Letzte Positionen des Fahrzeugs und 
Fahrtrichtung

• Protokolldatei der automatischen 
Aktivierung des Systems und ihr Zeit-
stempel

• Zusätzliche Daten (falls zutreffend): 
Nicht zutreffend

Die Empfänger der durch das fahrzeug-
eigene eCall-System auf 999-Basis ver-
arbeiteten Daten sind die relevanten 
öffentlichen Notrufzentralen, die von 
den jeweiligen Behörden des Landes, 
auf dessen Gebiet sich das Fahrzeug 
befindet, als die Instanz ausgewiesen 
sind, die eCalls an die Notrufnummer 
999 als erstes empfängt und handhabt. 
Zusätzliche Informationen (falls verfüg-
bar): Nicht zutreffend
1. Direktive 95/46/EC des Europäischen 

Parlaments und des Europarats vom 
24. Oktober 1995 zu Schutz Einzelner 
hinsichtlich der Verarbeitung von per-
sonenbezogenen Daten und der 
freien Bewegung derartiger Daten (OJ 
L 281, 23.11.1995, S. 31).

2. Direktive 2002/58/EC des Europäi-
schen Parlaments des Europarats 
vom 12. Juli 2002 hinsichtlich der Ver-
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arbeitung von personenbezogenen 
Daten und des Datenschutzes im Sek-
tor der elektronischen Kommunika-
tion (Direktive zu Datenschutz und 
elektronischer Kommunikation) (OJ L 
201, 31.7.2002, S. 37).

3. Direktive 95/46/EC ist durch Rege-
lung (EU) 2016/679 des Europäischen 
Parlaments und des Europarats vom 
27. April 2016 zum Schutz natürlicher 
Personen hinsichtlich der Verarbei-
tung von personenbezogenen Daten 
und der freien Bewegung derartiger 
Daten (Datenschutz-Grundverord-
nung) (OJ L 119, 4.5.2016, S. 1) außer 
Kraft gesetzt. Die Regelung gilt seit 25. 
Mai 2018.

Vorkehrungen für die Datenver-
arbeitung
Das fahrzeugeigene eCall-System auf 
999-Basis ist konzipiert, um sicherzustel-
len, dass in dem Systemspeicher enthal-
tene Daten nicht vor Auslösen eines 
eCall-Anrufs außerhalb des Systems 
verfügbar sind. Zusätzliche Anmerkun-
gen (falls zutreffend): Nicht zutreffend
Das fahrzeugeigene eCall-System auf 
999-Basis ist konzipiert, um sicherzustel-
len, dass es im normalen Betriebszu-
stand nicht verfolgbar ist und keiner 
kontinuierlichen Verfolgung unterliegt. 
Zusätzliche Anmerkungen (falls zutref-
fend): Nicht zutreffend
Das fahrzeugeigene eCall-System auf 
999-Basis ist konzipiert, um sicherzustel-
len, dass Daten im internen Speicher des 
Systems automatisch und kontinuierlich 
entfernt werden.
Die Standortdaten des Fahrzeugs wer-
den ständig im internen Speicher des 
Systems überschrieben, so dass immer 
maximal die letzten drei aktuellen Fahr-
zeugstandorte gespeichert sind, die für 

die normale Funktion des Systems erfor-
derlich sind.
Das Protokoll der Aktivitätsdaten des 
eCall-Bordsystem für die Notrufnum-
mer 999 wird nur so lange gespeichert, 
wie für die Bearbeitung des Notfall-
eCalls erforderlich ist, und keinesfalls 
länger als 13 Stunden ab dem Zeitpunkt 
der Auslösung des Notfall-eCalls. 
Zusätzliche Anmerkungen (falls zutref-
fend): Nicht zutreffend

Modalitäten für die Ausübung 
der Rechte der betroffenen Per-
son
Die betroffene Person (der Eigentümer 
des Fahrzeugs) hat Anspruch auf 
Zugang zu den Daten und gegebenen-
falls auf Berichtigung, Löschung oder 
Sperrung der sie betreffenden Daten, 
deren Verarbeitung nicht den Bestim-
mungen der Richtlinie 95/46/EG ent-
spricht. Jedem Dritten, an den die Daten 
weitergegeben wurden, muss eine sol-
che Berichtigung, Löschung oder Sper-
rung gemäß dieser Richtlinie mitgeteilt 
werden, sofern sich dies nicht als 
unmöglich erweist oder einen unverhält-
nismäßigen Aufwand darstellt.
Das Datensubjekt hat das Recht, sich bei 
der zuständigen Datenschutzbehörde zu 
beschweren, wenn es der Ansicht ist, 
dass seine Rechte als Folge der Verar-
beitung seiner personenbezogenen 
Daten verletzt wurden.
Kontaktservice, der für den Umgang mit 
Zugangsanfragen verantwortlich ist 
(falls zutreffend): Nicht zutreffend
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Im Fahrgastraum angebrachte Elemente 
des eCall-Systems der VAE:
1. Mikrofon
2. SOS-Taste
3. LED
SOS-Taste: Der Fahrer/Beifahrer tätigt 
durch Drücken dieser Taste einen Notruf 
an die Notrufzentrale.
LED: Die grüne LED leuchtet 3 Sekunden 
lang, wenn sich der START-/STOPP-
KNOPF in der Position ON befindet. 
Danach werden die LEDs bei Normalbe-
trieb des Systems abgeschaltet.

Automatische Unfallmeldung
1. Systembetrieb im Falle eines Ver-

kehrsunfalls

2. Verbindung mit der Notrufzentrale 
(PSAP, Public Safety Answering Point)

3. Notdienste

Die eCall-Vorrichtung der VAE tätigt 
automatisch einen Notruf an die Notruf-
zentrale (PSAP, Public Safety Answering 
Point), um angemessene Rettungsmaß-
nahmen im Falle eines Unfalls anzufor-
dern.
Zur schnellen Verständigung der Ret-
tungsdienste und Hilfeleistung überträgt 
das eCall-System der VAE die Unfallda-
ten bei Erkennung eines Verkehrsunfalls 
automatisch an die Notrufzentrale.
In diesem Fall kann der Notruf nicht 
durch Drücken der SOS-Taste beendet 
werden und das eCall-System der VAE 
bleibt angeschlossen, bis der Notrufmit-
arbeiter, der den Anruf entgegennimmt, 
den Anruf beendet.
Bei kleineren Verkehrsunfällen tätigt das 
eCall-System der VAE möglicherweise 
keinen Notruf. Ein Notruf kann jedoch 
manuell durch Betätigen der SOS-Taste 
vorgenommen werden.

ACHTUNG
Bei fehlender Mobilfunkübertragung 
und ohne GPS- und Galileo-Signalen ist 
der Betrieb des Systems nicht möglich.
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Manuelle Unfallmeldung

Der Fahrer oder Beifahrer kann einen 
Notruf an die Notrufzentrale (PSAP) 
manuell durch Drücken der SOS-Taste 
vornehmen, um die entsprechenden 
Rettungsdienste anzurufen.
Ein Anruf an die Rettungsdienste über 
das eCall-System der VAE kann durch 
erneutes Drücken der SOS-Taste nur vor 
Verbindung des Anrufs abgebrochen 
werden.
Nach manueller Aktivierung des Notrufs 
(zur Verständigung des Rettungsdiens-
tes und der Unfallhilfe) sendet das eCall-
System der VAE während des Notrufs 
automatisch die Daten des Verkehrsun-
falls bzw. eines sonstigen Notfalls an den 
Mitarbeiter der Notrufzentrale, sobald 
die SOS-Taste gedrückt ist.
Wenn der Fahrer oder Beifahrer verse-
hentlich die SOS-Taste drückt, kann er 
die Funktion durch erneutes Drücken 
der Taste innerhalb von 3 Sekunden 

abbrechen. Danach kann der Verbin-
dungsaufbau nicht mehr rückgängig 
gemacht werden.
Bei einem Verkehrsunfall oder anderem 
Unfall sind zur manuellen Aktivierung 
eines Notrufs folgende Schritte erforder-
lich:
1. Halten Sie das Fahrzeug gemäß den 

Verkehrsregeln an, um Sicherheit für 
Sie und andere Verkehrsteilnehmer 
zu gewährleisten.

2. Drücken Sie die SOS-Taste. Bei Drü-
cken der SOS-Taste wird eine Regist-
rierung der Vorrichtung im 
Funktelefonnetz durchgeführt, ein 
minimaler Datensatz über das Fahr-
zeug und seinen Standort wird gemäß 
den technischen Anforderungen der 
Vorrichtung erfasst.
Anschließend wird eine Verbindung 
mit dem Mitarbeiter des eCall-Sys-
tems der VAE hergestellt, um die 
Gründe (Bedingungen) des Notrufs zu 
klären.

3. Nach Klären der Gründe des Notrufs 
sendet der Mitarbeiter der Notrufzen-
trale (PSAP) Rettungsdienste aus und 
beendet den Notruf.

Wenn der Notruf nicht wie vorgeschrie-
ben beendet wird, gilt der Notruf als 
Fehlalarm.

WARNUNG
Notstromversorgung des eCall-Systems 
der VAE von der Batterie
• Die Batterie des eCall-Systems der 

VAE liefert eine Stunde lang Strom, 
falls die Hauptstromquelle des Fahr-
zeugs aufgrund der Kollision in der 
Notsituation abgeschnitten wurde.

• Die Batterie des eCall-Systems der 
VAE sollte alle 3 Jahre ausgetauscht 
werden. Weitere Informationen fin-

1

2

3
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den Sie unter "Wartungsplan für 
erschwerte Einsatzbedingungen - 
außer Europa (einschließlich Russ-
land)" auf Seite 8-25.

Aufleuchten der roten LED (Fehl-
funktion des Systems)
Wenn die rote LED bei normaler Fahrt 
leuchtet, kann eine Fehlfunktion des 
eCall-Systems der VAE vorliegen. Lassen 
Sie das UAE eCall-System sofort von 
einem Kia-Vertragshändler/Servicepart-
ner überprüfen. Anderenfalls kann der 
korrekte Betrieb der in Ihrem Fahrzeug 
angebrachten Vorrichtung des eCall-
Systems der VAE nicht garantiert wer-
den. Der Eigentümer des Fahrzeugs 
trägt die Verantwortung für Konsequen-
zen, die als Folge der Nichtbefolgung 
der vorstehend genannten Bedingungen 
entstehen.

Eigenmächtiger Ausbau oder 
Modifikation
Das eCall-System der VAE ruft Rettungs-
dienste zur Hilfe. Eine willkürliche Entfer-
nung oder Veränderungen an den 
Einstellungen des eCall-Systems der 
VAE können daher die Fahrsicherheit 
beeinträchtigen. Es kann zudem irrtümli-
cherweise einen Notruf an die Notruf-
zentrale (PSAP) vornehmen. Sie werden 
daher gebeten, selbst oder durch Dritte 
keine Änderungen an den Einstellungen 
der in Ihrem Fahrzeug angebrachten 
Ausrüstung des eCall-Systems der VAE 
vorzunehmen.



8Wartung

Wartung

Motorraum......................................................................................8-5
Wartungsarbeiten .........................................................................8-7
• Verantwortung des Fahrzeughalters ...................................................... 8-7
• Sicherheitshinweise für die Wartung durch den Halter.................. 8-7
Wartung durch den Fahrzeughalter ...........................................8-9
• Wartungsplan für die Wartung durch den Fahrzeughalter...........8-9
Wartungsplan................................................................................8-11
Erläuterung der notwendigen Wartungsarbeiten ..................8-27
• Motoröl und Ölfilter.......................................................................................8-27
• Antriebsriemen................................................................................................8-27
• Riemen des Mildhybridstarters & Generators (MHSG) .................8-27
• Kraftstofffilter (Filterelement) (für Dieselmotor) ..............................8-27
• Kraftstofffilter (Benzinmotor)....................................................................8-27
• Kraftstoffleitungen, Schläuche und deren Anschlüsse .................8-27
• Belüftungsschlauch und Tankdeckel (für Benzinmotor)..............8-28
• Kurbelgehäuse-Entlüftungsschläuche..................................................8-28
• Luftfiltereinsatz ...............................................................................................8-28
• Zündkerzen (Benzinmotor)........................................................................8-28
• Kühlsystem........................................................................................................8-28
• Kühlmittel...........................................................................................................8-29
• Schaltgetriebeflüssigkeit.............................................................................8-29
• Intelligentes Schaltgetriebe (iMT) ...........................................................8-29
• Getriebeöl für Doppelkupplungsgetriebe ...........................................8-29
• Automatikgetriebeflüssigkeit ....................................................................8-29
• Bremsschläuche und Bremsleitungen..................................................8-29
• Brems-/Kupplungsflüssigkeit ...................................................................8-29
• Feststellbremse...............................................................................................8-29
• Bremsscheiben, Bremsbeläge und Bremssättel ..............................8-29
• Befestigungsschrauben der Radaufhängung..................................8-30
• Lenkgetriebe, Lenkgestänge & Manschetten, Traggelenk.........8-30
• Antriebswellen und Manschetten .......................................................... 8-30



8 Wartung

• Kältemittel der Klimaanlage..................................................................... 8-30
• Gelenkwelle ..................................................................................................... 8-30
• Flüssigkeitsstände prüfen ......................................................................... 8-30
Motoröl..........................................................................................8-31
• Motorölstand prüfen..................................................................................... 8-31
• Nachfüllen von Motoröl...............................................................................8-32
• Motoröl und Ölfilter wechseln..................................................................8-32
Motorkühlmittel .......................................................................... 8-33
• Kühlmittelstand prüfen ...............................................................................8-33
• Kühlmittel wechseln......................................................................................8-35
Brems-/Kupplungsflüssigkeit ................................................... 8-36
• Füllstand der Brems-/Kupplungsflüssigkeit prüfen .......................8-36
Flüssigkeit des Aktuators des intelligenten Schaltgetriebes 
(iMT) ............................................................................................. 8-36
• Flüssigkeitsstand des iMT-Systems überprüfen..............................8-36
Waschflüssigkeit......................................................................... 8-38
• Überprüfen des Füllstands des Waschwasserbehälters ..............8-38
Feststellbremse ........................................................................... 8-39
• Feststellbremse (Handbremse) prüfen ................................................8-39
Kraftstofffilter (Diesel) .............................................................. 8-39
• Ablassen von Wasser aus dem Kraftstofffilter .................................8-39
• Austausch der Kraftstofffilterpatrone...................................................8-39
Luftfiltereinsatz ..........................................................................8-40
• Luftfiltereinsatz austauschen ..................................................................8-40
Luftfilter der Klimaanlage ..........................................................8-41
• Ersetzen des Luftfilters der Klimaanlage............................................. 8-41
Wischerblätter............................................................................. 8-42
• Austauschen des Frontscheibenwischerblatts .................................8-42
• Heckscheibenwischerblatt austauschen .............................................8-42



8Wartung

Batterie ........................................................................................ 8-44
• Optimale Batteriewartung.........................................................................8-44
• Batteriekapazitätsaufkleber ..................................................................... 8-46
• Batterie laden.................................................................................................. 8-46
• Komponenten, die ein Reset benötigen.............................................. 8-47
Reifen und Räder.........................................................................8-47
• Reifenpflege .................................................................................................... 8-47
• Empfohlener Reifendruck für kalte Reifen........................................ 8-47
• Reifendruck prüfen ...................................................................................... 8-47
• Reifen tauschen ............................................................................................. 8-49
• Räder einstellen und Reifen auswuchten........................................... 8-49
• Reifen ersetzen ..............................................................................................8-50
• Felgen ersetzen............................................................................................... 8-51
• Reifentraktion .................................................................................................. 8-51
• Reifenwartung................................................................................................. 8-51
• Kennzeichnungen auf den Reifenflanken...........................................8-52
Sicherungen ................................................................................ 8-55
• Austauschen der Sicherung des Armaturenbretts......................... 8-56
• Austausch von Sicherungen im Motorraum ......................................8-57
• Beschreibung der Sicherungs- und Relaiskästen........................... 8-58
Glühlampen ................................................................................. 8-70
• Vorsichtmaßnahmen beim Austausch der Glühlampen.............8-70
• Leuchtenposition (vorne)............................................................................8-72
• Leuchtenposition (hinten) ..........................................................................8-72
• Leuchtenposition (Seite) .............................................................................8-73
• Ersatzleuchten (LED-Typ)...........................................................................8-73
• Blinkleuchte vorn ersetzen (Glühlampentyp)....................................8-73
• Austausch der Blinkleuchte hinten, Bremsleuchte (Glühlampe) ...8-

74
• Austausch der Nebelschlussleuchte (Glühlampe).......................... 8-74
• Kennzeichenleuchte ersetzen (Glühlampe) .......................................8-75
• Leseleuchte ersetzen (Glühlampentyp) ...............................................8-75



8 Wartung

• Innenraumleuchte austauschen (Glühlampe)...................................8-75
• Schminkspiegelleuchte ersetzen (Glühlampentyp)........................8-76
• Austauschen der Handschuhfachleuchte (Glühbirnentyp) ........8-76
• Kofferraumleuchte ersetzen (Glühlampentyp).................................8-77
• Scheinwerfer und Nebelscheinwerfer ausrichten (nur Europa)8-77
Fahrzeugpflege........................................................................... 8-83
• Außenpflege.....................................................................................................8-83
• Fahrzeugpflege innen................................................................................. 8-88
Abgasregelung............................................................................8-90
• NOx-Speicherkatalysator ...........................................................................8-93
• Selektive katalytische Reduktion ........................................................... 8-94



5

8

8
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Wartung
Motorraum

Smartstream G1.6 T-GDi / Smartstream G1.6 T-GDi MHEV

Smartstream D1.6 / Smartstream D1.6 MHEV
ONQ5E061107L

ONQ5E061106L
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Motorraum

Smartstream G2.0

* Die Funktionen und Merkmale sind für die von Ihnen ausgewählten Optionen und 
Regionen möglicherweise nicht verfügbar.

1 Behälter Motorkühlmittel
2 Bremsflüssigkeitsbehälter
3 Luftfilter
4 Einfülldeckel Motoröl
5 Messstab Motoröl
6 Waschwasserbehälter Scheibenwaschanlage
7 Batteriepluspol (+)
8 Batterieminuspol (-)
9 Sicherungskasten

ONQ5061084L
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Wartungsarbeiten
Verantwortung des Fahrzeughal-
ters
• Lassen Sie Ihr Fahrzeug von einer 

Fachwerkstatt warten. Kia empfiehlt, 
sich an einen Kia-Vertragshändler/
Servicepartner zu wenden.

• Bewahren Sie Dokumente der ord-
nungsgemäßen Wartung auf, um im

• Garantiefall die Einhaltung der gefor-
derten Wartungsintervalle nachwei-
sen zu können.

• Die Garantie Ihres Fahrzeugs 
erstreckt sich nicht auf Instandsetzun-
gen und Einstellarbeiten, die aus 
unsachgemäßer oder nicht durchge-
führter Wartung resultieren.

HINWEIS
Die Einhaltung der vorgeschriebenen 
Wartungsintervalle und die Aufbewah-
rung der Unterlagen liegt in der Verant-
wortung des Fahrzeughalters.

Sicherheitshinweise für die War-
tung durch den Halter
Unsachgemäß oder unvollständig 
durchgeführte Wartungsarbeiten kön-
nen Probleme verursachen. Im vorlie-
genden Abschnitt werden nur 
Wartungsarbeiten beschrieben, die 
leicht durchführbar sind.

HINWEIS
Eine unsachgemäße Wartung durch den 
Fahrzeughalter während der Garantie-
zeit kann sich negativ auf die Garantie-
abdeckung auswirken. Einzelheiten dazu 
entnehmen Sie bitte dem separaten 
Garantie- und Wartungsheft, das Sie bei 
der Fahrzeugübergabe erhalten haben. 
Wenn Sie hinsichtlich Service- oder War-
tungsverfahren unsicher sind, lassen Sie 

die Anlage von einer Fachwerkstatt war-
ten. Kia empfiehlt, sich an einen Kia-Ver-
tragshändler/Servicepartner zu wenden.

Vorsichtsmaßnahmen für den 
Motorraum (Dieselmotor) (aus-
stattungsabhängig)
• Die Piezo-Einspritzdüse arbeitet mit 

hoher Spannung (maximal 200V).
• Berühren Sie bei laufendem Motor 

niemals die folgenden Komponenten: 
Injektor, Injektorverkabelung und 
Motorsteuergerät.

• Trennen Sie den Steckverbinder der 
Einspritzdüse nicht bei laufendem 
Motor.

• Personen mit Herzschrittmachern 
dürfen sich dem Motorraum nicht 
nähern, während der Motor angelas-
sen wird oder läuft.

WARNUNG
Wartungsarbeiten
• Die Durchführung von Wartungsar-

beiten an einem Fahrzeug kann 
gefährlich sein. Bei bestimmten War-
tungsarbeiten besteht erhebliche Ver-
letzungsgefahr. Wenn Ihnen zum 
Ausführen der Arbeiten Fachwissen, 
Erfahrung oder geeignetes Werkzeug 
fehlt, lassen Sie die Anlage von einer 
Fachwerkstatt warten. Kia empfiehlt, 
sich an einen Kia-Vertragshändler/
Servicepartner zu wenden.

• Arbeiten unter der Motorhaube bei 
laufendem Motor sind gefährlich. 
Noch gefährlicher wird es, wenn Sie 
dabei Schmuck oder weite Kleidung 
tragen. Sie können damit in rotierende 
Bauteile geraten und verletzt werden. 
Wenn Sie bei laufendem Motor unter 
der Motorhaube arbeiten müssen, 
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legen Sie vor Arbeitsbeginn unbedingt 
jeden Schmuck ab (insbesondere 
Ringe, Armbänder, Uhren, Ketten und 
Halsbänder). Legen Sie auch weite 
Kleidungsstücke (z. B. Krawatten, 
Halstücher und Schals) ab, bevor Sie 
sich dem laufenden Motor oder den 
Kühlerlüftern nähern.

• Arbeiten Sie niemals bei laufendem 
Motor oder innerhalb von 30 Sekun-
den nach dem Abstellen des Motors 
an der Einspritzanlage. Die Hoch-
druckpumpe, Schiene, Einspritzdüsen 
und Hochdruckrohre sind auch nach 
abgeschaltetem Motor hohem Druck 
ausgesetzt. Unter hohem Druck aus-
tretender Kraftstoff kann bei Körper-
kontakt zu schweren Verletzungen 
führen. Menschen mit Herzschrittma-
cher sollten sich bei laufendem Motor 
nicht näher als 30 cm (12 Zoll) zum 
ECU oder Kabelbaum im Motorraum 
bewegen, da hohe Stromstärken in 
der elektronischen Motorsteuerung 
beträchtliche Magnetfelder produzie-
ren.

WARNUNG
Dieselmotor
Arbeiten Sie niemals bei laufendem 
Motor oder innerhalb von 30 Sekunden 
nach dem Abstellen des Motors an der 
Einspritzanlage. Einspritzpumpe, Vertei-
lerrohr, Injektoren und deren Leitungen 
stehen auch nach dem Abstellen des 
Motors unter hohem Druck. Unter 
hohem Druck austretender Kraftstoff 
kann bei Körperkontakt zu schweren 
Verletzungen führen. Menschen mit 
Herzschrittmacher sollten sich bei lau-
fendem Motor nicht näher als 30 cm 
zum ECU oder Kabelbaum im Motor-
raum bewegen, da hohe Stromstärken in 

der elektronischen Motorsteuerung 
beträchtliche Magnetfelder produzieren.

ACHTUNG
• Stellen Sie keine schweren Objekte 

auf die Motorabdeckung (ausstat-
tungsabhängig) oder auf andere Teile 
des Kraftstoffsystems bzw. wenden 
Sie keinen übermäßigen Druck auf 
diese Komponenten an.

• Wenden Sie sich zum Überprüfen der 
Kraftstoffanlage (Kraftstoffleitungen 
und Kraftstoffeinspritzanlage) an eine 
Fachwerkstatt. Kia empfiehlt, sich an 
einen Kia-Vertragshändler/Service-
partner zu wenden.

• Fahren Sie nicht über längere Zeit mit 
ausgebauter Motorabdeckung.

• Halten Sie beim Prüfen des Motor-
raums jegliche Flammen fern. Kraft-
stoff, Waschanlagenflüssigkeit usw. 
sind entflammbare Öle, die einen 
Brand verursachen können.

• Vor Berühren der Batterie, der Zünd-
kabel und der elektrischen Verkabe-
lung sollten Sie die Minus-Klemme (-) 
der Batterie abklemmen. Sie können 
einen Stromschlag vom elektrischen 
Strom erhalten.

• Achten Sie darauf, dass Sie beim 
Abbau der Innenverkleidung mit 
einem Schlitzschraubendreher die 
Abdeckung nicht beschädigen.

• Achten Sie darauf, dass Sie beim 
Wechseln und Reinigen der Glühlam-
pen keinen elektrischen Schlag erhal-
ten.
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Wartung durch den Fahrzeug-
halter
Wartungsplan für die Wartung 
durch den Fahrzeughalter
Wenn Sie zum Tanken anhalten
• Prüfen Sie den Kühlmittelstand im 

Kühlmittelbehälter.
• Prüfen Sie den Waschflüssigkeits-

stand der Scheibenwaschanlage.
• Prüfen Sie den Reifendruck.

WARNUNG
Seien Sie vorsichtig, wenn Sie den Kühl-
mittelstand bei betriebswarmem Motor 
prüfen. Andernfalls kann brühend hei-
ßes Kühlmittel oder heißer Wasser-
dampf unter hohem Druck austreten. 
Das kann Verbrennungen oder andere 
schwere Verletzungen verursachen.

Während der Fahrt
• Achten Sie auf Veränderungen der 

Geräusche der Abgasanlage und auf 
Abgasgeruch im Fahrzeuginnenraum.

• Achten Sie auf Lenkradvibrationen. 
Achten Sie auf ein schwergängiges 
oder lockeres Lenkrad oder eine 
Änderung der Ausrichtung bei Gera-
deausfahrt.

• Achten Sie beim Fahren gerader und 
ebener Strecken darauf, ob Ihr Fahr-
zeug ständig zur Seite zieht.

• Achten Sie beim Bremsen auf unge-
wöhnliche Geräusche und darauf, ob 
das Fahrzeug zur Seite zieht oder das 
Bremspedal weit durchgetreten wer-
den muss oder das Durchtreten zu 
viel Kraft erfordert.

• Prüfen Sie bei Auftreten von Schlupf 
oder bei Veränderungen der Getrie-

befunktionen den Füllstand der 
Getriebeflüssigkeit.

• Prüfen Sie die Feststellbremse.
• Achten Sie auf ausgelaufene Flüssig-

keiten unter dem Fahrzeug (das Aus-
treten von Kondenswasser während 
oder nach Nutzung der Klimaanlage 
ist normal).

Mindestens einmal monatlich
• Prüfen Sie den Kühlmittelstand im 

Motorkühlmittel-Ausgleichsbehälter.
• Prüfen Sie die Funktion der gesamten 

Außenbeleuchtung einschließlich der 
Bremsleuchten, Blink- und Warnblink-
leuchten.

• Prüfen Sie den Reifendruck aller Rei-
fen einschließlich Reserverad und 
prüfen Sie alle Reifen auf Verschleiß, 
einseitige Abnutzung und Beschädi-
gungen.

• Prüfen Sie die Radmuttern auf festen 
Sitz.

Mindestens zweimal jährlich
• Prüfen Sie die Schläuche des Kühlers, 

der Heizung und der Klimaanlage auf 
Undichtigkeit und Beschädigung.

• Prüfen Sie die Funktion der Scheiben-
wischer und der Scheibenwaschan-
lage. Reinigen Sie die Wischerblätter 
mit einem sauberen Tuch, das mit 
Scheibenreiniger angefeuchtet ist.

• Prüfen Sie die Einstellung der Schein-
werfer.

• Prüfen Sie Abgasrohre, Schalldämp-
fer, Hitzeschutzbleche und die Auf-
hängungselemente der Abgasanlage.

• Prüfen Sie alle Sicherheitsgurte auf 
Verschleiß und Funktion.

Mindestens einmal jährlich
• Reinigen Sie die Ablassöffnungen an 

der Karosserie und den Türen.
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• Schmieren Sie die Tür- und Motorhau-
benscharniere.

• Schmieren Sie die Schlösser und Ver-
riegelungen der Türen und der Motor-
haube.

• Schmieren Sie die Gummidichtungs-
leisten an den Türen.

• Prüfen Sie die Funktion der Klimaan-
lage.

• Prüfen und schmieren Sie die Gelenke 
und die Steuerungen des Automatik-
getriebes.

• Reinigen Sie die Batterie und die Bat-
teriepole.

• Prüfen Sie den Bremsflüssigkeits-
stand.



11

8

8

Wartung Wartungsplan

Wartungsplan
Wenn Ihr Fahrzeug in einer der erschwerten Fahrbedingungen betrieben wird, sollten 
Sie häufiger prüfen, ersetzen oder auffüllen. Verwenden Sie dazu den Wartungsplan 
für erschwerte Einsatzbedingungen statt dem Wartungsplan für normale Einsatzbe-
dingungen.

Standard-Wartungsplan für Benzinmotoren für Europa (außer Russ-
land)
Die folgenden Wartungsarbeiten müssen durchgeführt werden, um die ordnungsgemäße Funktion der Abgasregelung und die Leis-
tung sicherzustellen. Bewahren Sie die Nachweise aller Abgasuntersuchungen auf, um Ihre Garantie aufrechtzuerhalten. Wenn 
sowohl eine Fahrleistung als auch eine Frist angegeben sind, richtet sich das Wartungsintervall danach, welches Limit zuerst erreicht 
ist.

NR. Element Anmerkung

1 Motoröl und Motorölfilter

• Da es normal ist, dass Motoröl während der Fahrt verbraucht wird, sollte der Motoröl-
stand regelmäßig überprüft werden.

• Das Motorölwechselintervall für normale Betriebsbedingungen basiert auf der Verwen-
dung der empfohlenen Motorspezifikation. Wenn nicht die empfohlene Motorölspezifi-
kation verwendet wird, muss das Motoröl wie unter schweren Einsatzbedingungen 
gewechselt werden.

2 Kühlmittel (Motor)

Verwenden Sie zum Auffüllen des Kühlsystems ausschließlich deionisiertes oder weiches 
Wasser und mischen Sie das werkseitig aufgefüllte Kühlmittel niemals mit hartem Leitungs-
wasser. Ein falsches Kühlmittelgemisch kann schwere Fehlfunktionen oder Motorschäden 
verursachen.

3 Antriebsriemen (Motor)

• Stellen Sie Lichtmaschine, Wasserpumpe und Antriebsriemen der Klimaanlage ein. Prü-
fen und bei Bedarf reparieren oder ersetzen.

• Überprüfen Sie den Gurtstraffer sowie die Umlenkrolle und Riemenscheibe und erset-
zen oder reparieren Sie die Teile gegebenenfalls.

4 Zündkerze Kann auf Ihren Wunsch auch im Rahmen anderer Wartungsarbeiten vor Ablauf des Inter-
valls ersetzt werden.

5

Doppelkupplungsgetriebe 
(DCT) Flüssigkeit/Schaltge-
triebe (MT) Flüssigkeit/Flüs-
sigkeit des Aktuators des 
intelligenten Schaltgetriebes 
(iMT)

Doppelkupplungsgetriebe (DCT) Flüssigkeit/Schaltgetriebe (MT) Flüssigkeit/Flüssigkeit des 
Aktuators des intelligenten Schaltgetriebes (iMT) müssen immer dann gewechselt werden, 
wenn sie mit Wasser in Berührung kamen.

6 Hinterachsöl (Allradantrieb) Das Differentialgetriebeöl muss immer dann gewechselt werden, wenn es mit Wasser in 
Berührung kam.

7 Getriebeöl (AWD) Das Getriebeöl muss immer dann gewechselt werden, wenn es mit Wasser in Berührung 
gekommen ist.

8 Kraftstoffzusätze

Kia empfiehlt die Verwendung von unverbleitem Benzin mit der Oktan-Klassifikation RON 
(Research Octane Number) 95 / AKI (Antiknock-Index) 91 oder höher (für Europa) bzw. einer 
Oktan-Klassifikation RON (Research Octane Number) 91 / AKI (Antiknock-Index) 87 oder 
höher (außer Europa).
Kunden, die nicht regelmäßig hochwertiges Benzin mit Kraftstoffzusätzen tanken und Prob-
leme mit dem Anlassen oder Rundlauf des Motors haben, sollten beim Wechsel des Motor-
öls eine Flasche Kraftstoffzusatz in den Kraftstofftank geben. Kraftstoffzusätze erhalten Sie 
von Fachwerkstätten zusammen mit Informationen zu deren Verwendung. Kia empfiehlt, 
sich an einen Kia-Vertragshändler/Servicepartner zu wenden. Vermischen Sie diese nicht 
mit anderen Zusätzen.
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I: Prüfen und bei Bedarf einstellen, korrigieren, reinigen oder ersetzen.
R: Ersetzen oder wechseln.

Anzahl der Monate oder Fahrstrecke, je nach dem, was zuerst eintrifft

Monate 24 48 72 96 120 144 168 192

Meilen x 1.000 20 40 60 80 100 120 140 160

km x 1.000 30 60 90 120 150 180 210 240

Motoröl und Motorölfilter*1 Benzin

Smartstream G1.6 T-GDi / 
Smartstream G1.6 T-GDi 
MHEV

Alle 15.000 km (10.000 Meilen) oder 12 Monate ersetzen

Smartstream G2.0 Alle 15.000 km (10.000 Meilen) oder 12 Monate ersetzen

Kühlmittel (Motor)*2 Benzin

Zuerst nach 210.000 km (140.000 Meilen) oder 120 Monaten 
ersetzen

Danach alle 30.000 km (20.000 Meilen) bzw. alle 24 Monate 
ersetzen.

Antriebsriemen (Motor)*3 Benzin
Smartstream G1.6 T-GDi

- - I I I I I I
Smartstream G2.0

MHSG-Riemen (Mildhyb-
ridstarter & Generator) Benzin Smartstream G1.6 T-GDi 

MHEV
Alle 15.000 km (10.000 Meilen) bzw. alle 12 Monate prüfen
Alle 105.000 km (70.000 Meilen) oder 48 Monate ersetzen.

Unterdruck- und Kurbel-
gehäuse-Entlüftungs-
schläuche

Benzin I I I I I I I I

Zündkerzen*4 Benzin

Smartstream G1.6 T-GDi / 
Smartstream G1.6 T-GDi 
MHEV

Alle 75.000 km (50.000 Meilen) ersetzen

Smartstream G2.0 Alle 150.000 km (100.000 Meilen) ersetzen

Flüssigkeit des Automatik-
getriebes (AT) Benzin Smartstream G2.0 Keine Prüfung, keine Wartung erforderlich

Öl für Doppelkupplungs-
getriebe (DCT)*5

Benzin
Smartstream G1.6 T-GDi / 
Smartstream G1.6 T-GDi 
MHEV

Keine Prüfung, keine Wartung erforderlich

Flüssigkeit des Schaltge-
triebes (MT)*5

Benzin
Smartstream G1.6 T-GDi

Keine Prüfung, keine Wartung erforderlich
Smartstream G2.0

Flüssigkeit des Aktuators 
des intelligenten Schaltge-
triebes (iMT)*5

Benzin Smartstream G1.6 T-GDi 
MHEV R R R R R R R R

Intelligentes Schaltge-
triebe (iMT) Kupplungs-
rohr und -leitung

Benzin Smartstream G1.6 T-GDi 
MHEV I I I I I I I I

Antriebswelle und Man-
schetten Benzin I I I I I I I I

Kardanwelle (Allradan-
trieb) Benzin I I I I I I I I

Öl für Differentialgetriebe 
Hinterachse (Allradan-
trieb)*6

Benzin - I - I - I - I

Getriebeöl (Allradantrieb)*7 Benzin - I - I - I - I

Kraftstoffzusätze*8 Benzin
Smartstream G1.6 T-GDi / 
Smartstream G1.6 T-GDi 
MHEV

Alle 15.000 km (10.000 Meilen) oder 12 Monate auffüllen.



13

8

8

Wartung Wartungsplan

Kraftstoffleitungen, 
Schläuche und deren 
Anschlüsse

Benzin - I - I - I - I

Kraftstofftank-Belüftungs-
filter Benzin - I - I - I - I

Belüftungsschlauch und 
Tankdeckel Benzin - I - I - I - I

Luftfiltereinsatz Benzin I R I R I R I R

Ladeluftkühler, Zulauf-/
Ablaufschlauch, Luftan-
saugschlauch

Benzin
Smartstream G1.6 T-GDi / 
Smartstream G1.6 T-GDi 
MHEV

Alle 15.000 km (10.000 Meilen) bzw. alle 12 Monate prüfen

Abgasanlage Benzin I I I I I I I I

Kühlsystem Benzin - I I I I I I I

Klimaanlagenkompressor/
Kältemittel Benzin I I I I I I I I

Luftfilter der Klimaanlage Benzin R R R R R R R R

Bremsscheiben und 
Bremsbeläge Benzin I I I I I I I I

Bremsleitungen, Schläu-
che und deren Anschlüsse Benzin I I I I I I I I

Brems-/Kupplungsflüssig-
keit Benzin R R R R R R R R

Feststellbremse (Hand-
bremse) Benzin I I I I I I I I

Lenkgetriebe, Lenkge-
stänge und Manschetten Benzin I I I I I I I I

Kugelgelenke der Radauf-
hängung Benzin I I I I I I I I

Reifen (Reifendruck und 
Profilverschleiß) Benzin I I I I I I I I

Batteriezustand (12 V) Benzin I I I I I I I I

Batterie des paneuropäischen eCall-Systems/des eCall-Systems 
für die VAE (ausstattungsabhängig) Alle 4 Jahre ersetzen

Anzahl der Monate oder Fahrstrecke, je nach dem, was zuerst eintrifft

Monate 24 48 72 96 120 144 168 192

Meilen x 1.000 20 40 60 80 100 120 140 160

km x 1.000 30 60 90 120 150 180 210 240
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Wartungsplan für erschwerte Einsatzbedingungen − für Benzinmotor, 
Europa (außer Russland)
I: Prüfen und bei Bedarf einstellen, korrigieren, reinigen oder ersetzen.
R: Ersetzen oder wechseln.

Wartungselement Wartungsart Wartungsintervalle Fahrbedingung

Motoröl und Motorölfilter Benzin

Smartstream G1.6 T-GDi / 
Smartstream G1.6 T-GDi 
MHEV

R Alle 7.500 km (5.000 
Meilen) oder 6 Monate

A, B, C, D, E, F, G, 
H, I, J, K, L

Smartstream G2.0 R Alle 7.500 km (5.000 
Meilen) oder 6 Monate

A, B, C, D, E, F, G, 
H, I, J, K, L

MHSG-Riemen (Mildhybrid-
starter & Generator) Benzin Smartstream G1.6 T-GDi 

MHEV

R
Alle 45.000 km 

(30.000 Meilen) oder 24 
Monate B, C, D, E, I, K

I Alle 15.000 km (10.000 
Meilen) oder 12 Monate

Zündkerzen Benzin R Häufiger A, B, F, G, H, I, K

Flüssigkeit des Automatikge-
triebes (AT) Benzin R Alle 90.000 km 

(60.000 Meilen) A, C, F, G, H, I, J, K

Doppelkupplungsgetriebe-
flüssigkeit (DCT) Benzin R Alle 120.000 km 

(80.000 Meilen) C, D, E, F, G, H, I, J

Flüssigkeit des Schaltgetrie-
bes (MT) Benzin R Alle 120.000 km 

(80.000 Meilen) C, D, E, F, G, H, I, J

Antriebswelle und Manschet-
ten Benzin I Häufiger C, D, E, F, G, H, I, J

Kardanwelle (Allradantrieb) Benzin I Häufiger C, D, E, F, G, H, I, J

Hinterachsöl (Allradantrieb) Benzin R Alle 120.000 km 
(80.000 Meilen) C, E, G, H, I, J

Getriebeöl (AWD) Benzin R Alle 120000 km 
(80.000 Meilen) C, E, G, H, I, J

Luftfiltereinsatz Benzin R Häufiger C, E

Luftfilter der Klimaanlage Benzin R Häufiger C, E, G

Bremsscheiben, Bremsbe-
läge und Bremssättel Benzin I Häufiger C, D, E, G, H, I, J, K

Feststellbremse (Hand-
bremse) Benzin I Häufiger C, D, G, H

Lenkgetriebe, Lenkgestänge 
und Manschetten Benzin I Häufiger C, D, E, F, G

Kugelgelenke der Radaufhän-
gung Benzin I Häufiger C, D, E, G, H, I
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Erschwerte Fahrbedingungen
A: Das häufigere Fahren von Kurzstrecken unter 8 km (5 Meilen) bei Normaltempera-
tur oder unter 16 km (10 Meilen) bei Frost.
B: Übermäßiger Motorleerlauf oder Fahren über längere Distanzen mit niedriger 
Geschwindigkeit.
C: Fahren auf staubigen, schlammigen, unebenen und unbefestigten, mit Kies oder 
Salz bedeckten Straßen.
D: Fahren in Gebieten, wo Salz oder andere korrosive Materialien verwendet werden, 
oder bei sehr niedrigen Temperaturen.
E: Fahren unter starken Staubbedingungen.
F: Fahren in einem Gebiet mit hohem Verkehrsaufkommen.
G: Wiederholte Fahrten bergauf, bergab oder über Bergstraßen.
H: Abschleppen oder Campen und Fahren mit Gepäck auf dem Dach.
I: Nutzung als Einsatzfahrzeug, Taxi oder sonstige gewerbliche Nutzung als 
Abschleppfahrzeug.
J: Häufiges Fahren mit hoher Geschwindigkeit oder schneller Beschleunigung/
Abbremsung.
K: Häufiges Fahren im Stop-and-Go-Verkehr.
L: Verwendung von nicht empfohlenen Motorölen (Mineralöle, halbsynthetische Öle, 
minderwertige Spezifikationen usw.)
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Standard-Wartungsplan − Dieselmotor für Europa (außer Russland)
Die folgenden Wartungsarbeiten müssen durchgeführt werden, um die ordnungsgemäße Funktion der Abgasregelung und die Leis-
tung sicherzustellen. Bewahren Sie die Nachweise aller Abgasuntersuchungen auf, um Ihre Garantie aufrechtzuerhalten. Sofern 
sowohl die Kilometeranzahl als auch die Zeit angezeigt werden, wird die Häufigkeit des Services dadurch bestimmt, was zuerst ein-
tritt.

Nr. Element Anmerkung

1 Motoröl und Motorölfilter

• Da es normal ist, dass Motoröl während der Fahrt verbraucht wird, sollte der Motorölstand 
regelmäßig überprüft werden.

• Das Motorölwechselintervall für normale Betriebsbedingungen basiert auf der Verwen-
dung der empfohlenen Motorspezifikation. Wenn nicht die empfohlene Motorölspezifika-
tion verwendet wird, muss das Motoröl wie unter schweren Einsatzbedingungen 
gewechselt werden.

2 Motoröl und Motorölfilter 
(Diesel)

• Der Motorölstand muss regelmäßig überprüft und eventuell nachgefüllt werden. Wenn Sie 
mit zu wenig Motoröl fahren, kann der Motor beschädigt werden. Dieser Motorschaden 
wird von der Garantie nicht übernommen.

• Der Wartungsplan hängt von der Kraftstoffqualität ab. Er ist nur zutreffend, wenn spezifi-
zierter Kraftstoff <"EN590 oder gleichwertig"> verwendet wird. Wenn der Dieselkraftstoff 
nicht die Spezifikationen von EN590 nicht erfüllt, muss der Filter entsprechend dem War-
tungsplan für erschwerte Einsatzbedingungen gewechselt werden.

3 Kühlmittel (Motor)

Verwenden Sie zum Auffüllen des Kühlsystems ausschließlich deionisiertes oder weiches Was-
ser und mischen Sie das werkseitig aufgefüllte Kühlmittel niemals mit hartem Leitungswasser. 
Ein falsches Kühlmittelgemisch kann schwere Fehlfunktionen oder Motorschäden verursa-
chen.

4 Antriebsriemen (Motor)

• Stellen Sie Lichtmaschine, Wasserpumpe und Antriebsriemen der Klimaanlage ein. Prüfen 
und bei Bedarf reparieren oder ersetzen.

• Überprüfen Sie den Gurtstraffer sowie die Umlenkrolle und Riemenscheibe und ersetzen 
oder reparieren Sie die Teile gegebenenfalls.

5

Doppelkupplungsgetriebe 
(DCT) Flüssigkeit/Schaltge-
triebe (MT) Flüssigkeit/
Flüssigkeit des Aktuators 
des intelligenten Schaltge-
triebes (iMT)

Doppelkupplungsgetriebe (DCT) Flüssigkeit/Schaltgetriebe (MT) Flüssigkeit/Flüssigkeit des 
Aktuators des intelligenten Schaltgetriebes (iMT) müssen immer dann gewechselt werden, 
wenn sie mit Wasser in Berührung kamen.

6 Hinterachsöl (Allradan-
trieb)

Das Differentialgetriebeöl muss immer dann gewechselt werden, wenn es mit Wasser in 
Berührung kam.

7 Getriebeöl (AWD) Das Getriebeöl muss immer dann gewechselt werden, wenn es mit Wasser in Berührung 
gekommen ist.

8 Kraftstofffilterpatrone (Die-
sel)

Der Wartungsplan hängt von der Kraftstoffqualität ab. Er ist nur zutreffend, wenn spezifizierter 
Kraftstoff <"EN590 oder gleichwertig"> verwendet wird. Wenn die Dieselkraftstoff-Spezifikation 
die EN590-Vorschriften nicht erfüllt, muss die Komponente häufiger gewechselt werden. 
Wenn sicherheitsrelevante Probleme wie verringerter Kraftstofffluss, sprunghafter Anstieg, 
Leistungsabfall, Probleme beim Anlassen usw. auftreten, ersetzen Sie den Kraftstofffilter sofort 
unabhängig vom Wartungsplan und wenden Sie sich dazu an eine Fachwerkstatt. Kia emp-
fiehlt, sich an einen Kia-Vertragshändler/Servicepartner zu wenden.
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I: Prüfen und bei Bedarf einstellen, korrigieren, reinigen oder ersetzen.
R: Ersetzen oder wechseln.

Anzahl der Monate oder Fahrstrecke, je nach dem, was zuerst eintrifft

Monate 24 48 72 96 120 144 168 192

Meilen x 1.000 13 26 39 52 65 78 91 104

km x 1.000 20 40 60 80 100 120 140 160

Motoröl und Motorölfilter 
*1, *2

Diesel Smartstream D1.6 / 
Smartstream D1.6 MHEV R R R R R R R R

Kühlmittel (Motor)*3 Diesel

Erstmalig nach 200 000 km (130 000 Meilen) bzw. 120 Monaten 
ersetzen

Danach alle 40 000 km (26 000 Meilen) bzw. alle 24 Monate 
ersetzen

Antriebsriemen (Motor)*4 Diesel Smartstream D1.6
Erstmalig nach 80 000 km (52 000 Meilen) bzw. 48 Monaten 
prüfen, danach alle 20 000 km (13 000 Meilen) bzw. alle 24 

Monate

MHSG-Riemen (Mildhyb-
ridstarter & Generator) Diesel Smartstream D1.6 MHEV

Erstmalig nach 80 000 km (52 000 Meilen) bzw. 48 Monaten 
prüfen, danach alle 20 000 km (13 000 Meilen) bzw. alle 24 

Monate

Zahnriemen Diesel Smartstream D1.6 / 
Smartstream D1.6 MHEV Alle 120 000 km (80 000 Meilen) prüfen

Zahnriemensystem 
(Zahnriemen, Ölriemen, 
Wasserpumpe, Spannvor-
richtung, Umlenkrolle)

Diesel Smartstream D1.6 / 
Smartstream D1.6 MHEV Alle 240 000 km (160 000 Meilen) ersetzen

Harnstoffleitung & 
Anschlüsse Diesel Smartstream D1.6 / 

Smartstream D1.6 MHEV I I I I I I I I

Einfülldeckel für die Harn-
stofflösung Diesel Smartstream D1.6 / 

Smartstream D1.6 MHEV - I - I - I - I

Öl für Doppelkupplungs-
getriebe (DCT)*5

Diesel Smartstream D1.6 / 
Smartstream D1.6 MHEV Keine Prüfung, keine Wartung erforderlich

Flüssigkeit des Schaltge-
triebes (MT)*5

Diesel Smartstream D1.6 Keine Prüfung, keine Wartung erforderlich

Flüssigkeit des Aktuators 
des intelligenten Schaltge-
triebes (iMT)*5

Diesel Smartstream D1.6 MHEV Nach 40 000 km (26 000 Meilen) bzw. 24 Monaten ersetzen

Intelligentes Schaltge-
triebe (iMT) Kupplungs-
rohr und -leitung

Diesel Smartstream D1.6 MHEV I I I I I I I I

Antriebswelle und Man-
schetten Diesel I I I I I I I I

Kardanwelle (Allradan-
trieb) Diesel I I I I I I I I

Öl für Differentialgetriebe 
Hinterachse (Allradan-
trieb)*6

Diesel - I - I - I - I

Getriebeöl (Allradantrieb)*7 Diesel - I - I - I - I

Kraftstoffleitungen, 
Schläuche und deren 
Anschlüsse

Diesel I I I I I I I I

Kraftstoffeinfülldeckel Diesel - I - I - I - I
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Kraftstofffilterpatrone*8 Diesel I I R I I R I I

Luftfiltereinsatz Diesel I I R I I R I I

Abgasanlage Diesel I I I I I I I I

Kühlsystem Diesel - - I I I I I I

Klimaanlagenkompressor/
Kältemittel Diesel I I I I I I I I

Luftfilter der Klimaanlage Diesel R R R R R R R R

Bremsscheiben und 
Bremsbeläge Diesel I I I I I I I I

Bremsleitungen, Schläu-
che und deren Anschlüsse Diesel I I I I I I I I

Brems-/Kupplungsflüssig-
keit Diesel I R I R I R I R

Feststellbremse (Hand-
bremse) Diesel I I I I I I I I

Lenkgetriebe, Lenkge-
stänge und Manschetten Diesel I I I I I I I I

Kugelgelenke der Radauf-
hängung Diesel I I I I I I I I

Reifen (Reifendruck und 
Profilverschleiß) Diesel I I I I I I I I

Batteriezustand (12 V) Diesel I I I I I I I I

Paneuropäische eCall-System-Batterie (ausstattungsabhängig) Alle 4 Jahre ersetzen

Anzahl der Monate oder Fahrstrecke, je nach dem, was zuerst eintrifft

Monate 24 48 72 96 120 144 168 192

Meilen x 1.000 13 26 39 52 65 78 91 104

km x 1.000 20 40 60 80 100 120 140 160



19

8

8

Wartung Wartungsplan

Wartungsplan für erschwerte Einsatzbedingungen − Dieselmotor für 
Europa (außer Russland)
I: Prüfen und bei Bedarf einstellen, korrigieren, reinigen oder ersetzen.
R: Ersetzen oder wechseln.

Erschwerte Fahrbedingungen
A: Das häufigere Fahren von Kurzstrecken unter 8 km (5 Meilen) bei Normaltempera-
tur oder unter 16 km (10 Meilen) bei Frost.
B: Übermäßiger Motorleerlauf oder Fahren über längere Distanzen mit niedriger 
Geschwindigkeit.
C: Fahren auf staubigen, schlammigen, unebenen und unbefestigten, mit Kies oder 
Salz bedeckten Straßen.
D: Fahren in Gebieten, wo Salz oder andere korrosive Materialien verwendet werden, 
oder bei sehr niedrigen Temperaturen.
E: Fahren unter starken Staubbedingungen.
F: Fahren in einem Gebiet mit hohem Verkehrsaufkommen.
G: Wiederholte Fahrten bergauf, bergab oder über Bergstraßen.
H: Abschleppen oder Campen und Fahren mit Gepäck auf dem Dach.
I: Nutzung als Einsatzfahrzeug, Taxi oder sonstige gewerbliche Nutzung als 
Abschleppfahrzeug.

Wartungselement Wartungsart Wartungsintervalle Fahrbedingung

Motoröl und Motorölfilter Diesel
Smartstream D1.6 / 
Smartstream D1.6 
MHEV

R Alle 10 000 km (6 500 Mei-
len) oder 12 Monate

A, B, C, D, E, F, G, H, I, 
J, K, L

Doppelkupplungsgetriebeflüs-
sigkeit (DCT) Diesel R Alle 120 000 km (80 000 

Meilen) C, D, E, F, G, H, I, J

Flüssigkeit des Schaltgetriebes 
(MT) Diesel R Alle 120 000 km (80 000 

Meilen) C, D, E, F, G, H, I, J

Antriebswelle und Manschetten Diesel I Häufiger C, D, E, F, G, H, I, J

Kardanwelle (Allradantrieb) Diesel I Häufiger C, D, E, F, G, H, I, J

Hinterachsöl (Allradantrieb) Diesel R Alle 120 000 km (80 000 
Meilen) C, E, G, H, I, J

Getriebeöl (AWD) Diesel R Alle 120 000 km (80 000 
Meilen) C, E, G, H, I, J

Luftfiltereinsatz Diesel R Häufiger C, E

Luftfilter der Klimaanlage Diesel R Häufiger C, E, G

Bremsscheiben, Bremsbeläge 
und Bremssättel Diesel I Häufiger C, D, E, G, H, I, J, K

Feststellbremse (Handbremse) Diesel I Häufiger C, D, G, H

Lenkgetriebe, Lenkgestänge 
und Manschetten Diesel I Häufiger C, D, E, F, G

Kugelgelenke der Radaufhän-
gung Diesel I Häufiger C, D, E, G, H, I
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J: Häufiges Fahren mit hoher Geschwindigkeit oder schneller Beschleunigung/
Abbremsung.
K: Häufiges Fahren im Stop-and-Go-Verkehr.
L: Verwendung von nicht empfohlenen Motorölen (Mineralöle, halbsynthetische Öle, 
minderwertige Spezifikationen usw.)

Standard-Wartungsplan − außer Europa, (einschließlich Russland)
Die folgenden Wartungsarbeiten müssen durchgeführt werden, um die ordnungsge-
mäße Funktion der Abgasregelung und die Leistung sicherzustellen. Bewahren Sie 
die Nachweise aller Abgasuntersuchungen auf, um Ihre Garantie aufrechtzuerhalten. 
Wenn sowohl eine Fahrleistung als auch eine Frist angegeben sind, richtet sich das 
Wartungsintervall danach, welches Limit zuerst erreicht ist.

NR. Element Anmerkung

1 Motoröl und Motorölfilter

• Da es normal ist, dass Motoröl während der Fahrt verbraucht wird, sollte der Motoröl-
stand regelmäßig überprüft werden.

• Das Motorölwechselintervall für normale Betriebsbedingungen basiert auf der Verwen-
dung der empfohlenen Motorspezifikation. Wenn nicht die empfohlene Motorölspezifika-
tion verwendet wird, muss das Motoröl wie unter schweren Einsatzbedingungen 
gewechselt werden.

2 Motoröl und Motorölfilter 
(Diesel)

• Der Motorölstand muss regelmäßig überprüft und eventuell nachgefüllt werden. Wenn 
Sie mit zu wenig Motoröl fahren, kann der Motor beschädigt werden. Dieser Motorscha-
den wird von der Garantie nicht übernommen.

• Der Wartungsplan hängt von der Kraftstoffqualität ab. Er ist nur zutreffend, wenn spezifi-
zierter Kraftstoff <"EN590 oder gleichwertig"> verwendet wird.
Wenn der Dieselkraftstoff nicht die Spezifikationen von EN590 nicht erfüllt, muss der Fil-
ter entsprechend dem Wartungsplan für erschwerte Einsatzbedingungen gewechselt 
werden.

3 Kühlmittel (Motor)

Verwenden Sie zum Auffüllen des Kühlsystems ausschließlich deionisiertes oder weiches 
Wasser und mischen Sie das werkseitig aufgefüllte Kühlmittel niemals mit hartem Leitungs-
wasser. Ein falsches Kühlmittelgemisch kann schwere Fehlfunktionen oder Motorschäden 
verursachen.

4 Antriebsriemen (Motor)

• Stellen Sie Lichtmaschine, Wasserpumpe und Antriebsriemen der Klimaanlage ein. Prü-
fen und bei Bedarf reparieren oder ersetzen.

• Überprüfen Sie den Gurtstraffer sowie die Umlenkrolle und Riemenscheibe und ersetzen 
oder reparieren Sie die Teile gegebenenfalls.

5 Zündkerze Kann auf Ihren Wunsch auch im Rahmen anderer Wartungsarbeiten vor Ablauf des Intervalls 
ersetzt werden.

6

Flüssigkeit des Doppelkupp-
lungsgetriebes (DCT) / Flüs-
sigkeit des Schaltgetriebes 
(MT)

Die Flüssigkeit des Doppelkupplungsgetriebes (DCT) / Flüssigkeit des Schaltgetriebes (MT) 
muss immer dann gewechselt werden, wenn sie mit Wasser in Berührung kam.

7 Hinterachsöl (Allradantrieb) Das Differentialgetriebeöl muss immer dann gewechselt werden, wenn es mit Wasser in 
Berührung kam.

8 Getriebeöl (AWD) Das Getriebeöl muss immer dann gewechselt werden, wenn es mit Wasser in Berührung 
gekommen ist.
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9 Kraftstoffzusätze

Kia empfiehlt die Verwendung von unverbleitem Benzin mit der Oktan-Klassifikation RON 
(Research Octane Number) 95 / AKI (Antiknock-Index) 91 oder höher (für Europa) bzw. einer 
Oktan-Klassifikation RON (Research Octane Number) 91 / AKI (Antiknock-Index) 87 oder 
höher (außer Europa).
Kunden, die nicht regelmäßig hochwertiges Benzin mit Kraftstoffzusätzen tanken und Prob-
leme mit dem Anlassen oder Rundlauf des Motors haben, sollten beim Wechsel des Motoröls 
eine Flasche Kraftstoffzusatz in den Kraftstofftank geben. Kraftstoffzusätze erhalten Sie von 
Fachwerkstätten zusammen mit Informationen zu deren Verwendung. Kia empfiehlt, sich an 
einen Kia-Vertragshändler/Servicepartner zu wenden. Vermischen Sie diese nicht mit ande-
ren Zusätzen.

10 Kraftstofffilterelement (Die-
sel)

Der Wartungsplan hängt von der Kraftstoffqualität ab. Er ist nur zutreffend, wenn spezifizier-
ter Kraftstoff <"EN590 oder gleichwertig"> verwendet wird. Wenn die Spezifikationen des Die-
selkraftstoffs EN590 nicht erfüllen, ist ein häufigerer Austausch erforderlich. Kia empfiehlt 
eine Inspektion alle 7.500 km (5.000 Meilen) und einen Wechsel alle 15.000 km (10.000 
Meilen). Wenn sicherheitsrelevante Probleme wie verringerter Kraftstofffluss, sprunghafter 
Anstieg, Leistungsabfall, Probleme beim Anlassen usw. auftreten, ersetzen Sie den Kraftstoff-
filter sofort unabhängig vom Wartungsplan und wenden Sie sich dazu an eine Fachwerkstatt. 
Kia empfiehlt, sich an einen Kia-Vertragshändler/Servicepartner zu wenden.

NR. Element Anmerkung
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I: Prüfen und bei Bedarf einstellen, korrigieren, reinigen oder ersetzen.
R: Ersetzen oder wechseln.

Anzahl der Monate oder Fahrstrecke, je nach dem, was zuerst eintrifft

Monate 12 24 36 48 60 72 84 96

Meilen x 1.000 10 20 30 40 50 60 70 80

km x 1.000 15 30 45 60 75 90 105 120

Motoröl und Motoröl-
filter*1*2

Benzin

Smartstream 
G1.6 T-GDi

Außer Mexiko, China Alle 10.000 km (6.500 Meilen) oder 12 Monate 
ersetzen

Für Mexiko Alle 10.000 km (6.500 Meilen) oder 6 Monate 
ersetzen

Für China Alle 5.000 km (3.000 Meilen) oder 6 Monate 
ersetzen

Smartstream 
G2.0

Außer Nahost, Iran, Marokko, 
Algerien, Tunesien, Libyen, 
Ägypten, Sudan, Indien, Mittel- 
& Südamerika, Brasilien, 
Mexiko, China

R R R R R R R R

Für Nahost, Iran, Marokko, 
Algerien, Tunesien, Libyen, 
Ägypten, Sudan, Indien, Mittel- 
& Südamerika, Brasilien

Alle 10.000 km (6.500 Meilen) oder 12 Monate 
ersetzen

Für Mexiko Alle 10.000 km (6.500 Meilen) oder 6 Monate 
ersetzen

Für China Alle 5.000 km (3.000 Meilen) oder 6 Monate 
ersetzen

Diesel Smartstream 
D1.6

Außer Russland, Australien, 
Neuseeland und Südafrika

Alle 10.000 km (6.500 Meilen) oder 12 Monate 
ersetzen

Für Russland, Australien, Neu-
seeland und Südafrika R R R R R R R R

Kühlmittel (Motor)*3 Benzin, Diesel

Zuerst nach 210.000 km (140.000 Meilen) oder 
120 Monaten ersetzen

Danach alle 30.000 km (20.000 Meilen) bzw. alle 
24 Monate ersetzen.

Antriebsriemen 
(Motor)*4

Benzin
Smartstream G1.6 T-GDi

- I - I - I - I
Smartstream G2.0

Diesel Smartstream 
D1.6

Für Russland, Australien, Neu-
seeland und Südafrika

Prüfen Sie zuerst nach 90.000 km (60.000 Mei-
len) bzw. 48 Monaten.

Prüfen Sie danach alle 30.000 km (20.000 Mei-
len) bzw. alle 24 Monate.

Außer Russland, Australien, 
Neuseeland und Südafrika

Erstmals nach 80.000 km (52.000 Meilen) bzw. 
48 Monaten prüfen

Danach alle 20.000 km (13.000 Meilen) bzw. alle 
12 Monate prüfen

Zahnriemen Diesel Smartstream D1.6 Alle 120.000 km (80.000 Meilen) prüfen

Zahnriemensystem 
(Zahnriemen, Ölrie-
men, Wasserpumpe, 
Spannvorrichtung, 
Umlenkrolle)

Diesel Smartstream D1.6 Alle 240.000 km (160.000 Meilen) ersetzen

Harnstoffleitung & 
Anschlüsse Diesel Smartstream D1.6 - I - I - I - I
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Einfülldeckel für die 
Harnstofflösung Diesel Smartstream D1.6 - I - I - I - I

Unterdruck- und Kur-
belgehäuse-Entlüf-
tungsschläuche

Benzin - I - I - I - I

Zündkerzen*5 Benzin
Smartstream G1.6 T-GDi Alle 70.000 km (45.500 Meilen) ersetzen

Smartstream G2.0 Alle 150.000 km (100.000 Meilen) ersetzen

Flüssigkeit des Auto-
matikgetriebes (AT) Benzin Smartstream G2.0 Keine Prüfung, keine Wartung erforderlich

Doppelkupplungsge-
triebeflüssigkeit 
(DCT)*6

Benzin Smartstream G1.6 T-GDi
Keine Prüfung, keine Wartung erforderlich

Diesel Smartstream D1.6

Flüssigkeit des Schalt-
getriebes (MT)*6

Benzin
Smartstream G1.6 T-GDi

Keine Prüfung, keine Wartung erforderlichSmartstream G2.0

Diesel Smartstream D1.6

Antriebswelle und 
Manschetten Benzin, Diesel - I - I - I - I

Kardanwelle (Allrad-
antrieb) Benzin, Diesel - I - I - I - I

Öl für Differentialge-
triebe Hinterachse 
(Allradantrieb)*7

Benzin, Diesel - - - I - - - I

Getriebeöl (Allradan-
trieb) *8

Benzin, Diesel - - - I - - - I

Kraftstoffzusätze*9 Benzin Smartstream 
G1.6 T-GDi

Außer Mexiko, China Alle 10.000 km (6.500 Meilen) oder 12 Monate 
auffüllen

Für Mexiko Alle 10.000 km (6.500 Meilen) oder 6 Monate 
auffüllen

Für China Alle 5.000 km (3.000 Meilen) oder 6 Monate auf-
füllen.

Kraftstofffilter Benzin Für China, Brasilien - I - R - I - R

Kraftstoffleitungen, 
Schläuche und deren 
Anschlüsse

Benzin - - - I - - - I

Diesel - I - I - I - I

Kraftstofftank-Belüf-
tungsfilter Benzin

Außer China - I - R - I - R

Für China I I R I I R I I

Belüftungsschlauch 
und Tankdeckel Benzin - - - I - - - I

Kraftstoffeinfülldeckel Diesel - - - I - - - I

Kraftstofffilterpatrone 
*10 Diesel - I - R - I - R

Harnstoffleitung & 
Anschlüsse Diesel Smartstream D1.6 I I I I I I I I

Einfülldeckel für die 
Harnstofflösung Diesel Smartstream D1.6 - I - I - I - I

Anzahl der Monate oder Fahrstrecke, je nach dem, was zuerst eintrifft

Monate 12 24 36 48 60 72 84 96

Meilen x 1.000 10 20 30 40 50 60 70 80

km x 1.000 15 30 45 60 75 90 105 120
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Luftfiltereinsatz Benzin, Diesel
Außer China, Indien, Nahost I I R I I R I I

Für China, Indien, Nahost R R R R R R R R

Ladeluftkühler, 
Zulauf-/Ablauf-
schlauch, Luftansaug-
schlauch

Benzin Smartstream G1.6 T-GDi Alle 10.000 km (6.500 Meilen) bzw. 12 Monate 
prüfen

Abgasanlage Benzin, Diesel - I - I - I - I

Kühlsystem Benzin, Diesel - - - I - I - I

Klimaanlagenkom-
pressor/Kältemittel Benzin, Diesel I I I I I I I I

Luftfilter der Klimaan-
lage Benzin, Diesel

Außer Australien und Neusee-
land R R R R R R R R

Nur Australien und Neuseeland I R I R I R I R

Bremsscheiben und 
Bremsbeläge Benzin, Diesel - I - I - I - I

Bremsleitungen, 
Schläuche und deren 
Anschlüsse

Benzin, Diesel - I - I - I - I

Brems-/Kupplungs-
flüssigkeit Benzin, Diesel

Außer Australien und Neusee-
land I I R I I R I I

Nur Australien und Neuseeland I R I R I R I R

Feststellbremse 
(Handbremse) Benzin, Diesel - I - I - I - I

Lenkgetriebe, Lenk-
gestänge und Man-
schetten

Benzin, Diesel I I I I I I I I

Kugelgelenke der 
Radaufhängung Benzin, Diesel I I I I I I I I

Reifen (Reifendruck 
und Profilverschleiß) Benzin, Diesel I I I I I I I I

Batteriezustand (12 V) Benzin, Diesel
Außer Nahost - I - I - I - I

Für Nahost Alle 10.000 km (6.500 Meilen) bzw. alle 6 Monate 
prüfen

Batterie des eCall-Systems der VAE (ausstattungsabhängig) Alle 4 Jahre ersetzen

Anzahl der Monate oder Fahrstrecke, je nach dem, was zuerst eintrifft

Monate 12 24 36 48 60 72 84 96

Meilen x 1.000 10 20 30 40 50 60 70 80

km x 1.000 15 30 45 60 75 90 105 120
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Wartungsplan für erschwerte Einsatzbedingungen - außer Europa 
(einschließlich Russland)
I: Prüfen und bei Bedarf einstellen, korrigieren, reinigen oder ersetzen.
R: Ersetzen oder wechseln.

Wartungselement Wartungsart Wartungsintervalle Fahrbedingung

Motoröl und Motoröl-
filter

Benzin

Smarts-
tream G1.6 
T-GDi

Außer Mexiko, China
R

Alle 5.000 km (3.000 Mei-
len) oder 6 Monate A, B, C, D, E, F, G, 

H, I, J, K, L
Für Mexiko, China Alle 5.000 km (3.000 Mei-

len) oder 3 Monate

Smarts-
tream G2.0

Außer Nahost, Iran, 
Marokko, Algerien, 
Tunesien, Libyen, 
Ägypten, Sudan, 
Indien, Mittel- & Süd-
amerika, Brasilien, 
Mexiko, China

R

Alle 7.500 km (5.000 Mei-
len) oder 6 Monate

A, B, C, D, E, F, G, 
H, I, J, K, LFür Nahost, Iran, 

Marokko, Algerien, 
Tunesien, Libyen, 
Ägypten, Sudan, 
Indien, Mittel- & Süd-
amerika, Brasilien

Alle 5.000 km (3.000 Mei-
len) oder 6 Monate

Für Mexiko, China Alle 5.000 km (3.000 Mei-
len) oder 3 Monate

Diesel Smarts-
tream D1.6

Außer Russland, Aust-
ralien, Neuseeland 
und Südafrika

R

Alle 5.000 km (3.000 Mei-
len) oder 6 Monate

A, B, C, D, E, F, G, 
H, I, J, K, LFür Russland, Austra-

lien, Neuseeland und 
Südafrika

Alle 7.500 km (4.500 Mei-
len) oder 6 Monate

Zündkerzen Benzin R Häufiger A, B, F, G, H, I, K

Flüssigkeit des Auto-
matikgetriebes (AT) Benzin R Alle 90.000 km (60.000 

Meilen) A, C, F, G, H, I, J, K

Doppelkupplungsge-
triebeflüssigkeit 
(DCT)

Benzin, Diesel R Alle 120.000 km (80.000 
Meilen) C, D, E, F, G, H, I, J

Flüssigkeit des 
Schaltgetriebes (MT) Benzin, Diesel R Alle 120.000 km (80.000 

Meilen) C, D, E, F, G, H, I, J

Antriebswelle und 
Manschetten Benzin, Diesel I Häufiger C, D, E, F, G, H, I, J

Kardanwelle (Allrad-
antrieb) Benzin, Diesel I Häufiger C, D, E, F, G, H, I, J

Hinterachsöl (Allrad-
antrieb) Benzin, Diesel R Alle 120.000 km (80.000 

Meilen) C, E, G, H, I, J

Getriebeöl (AWD) Benzin, Diesel R Alle 120.000 km (80.000 
Meilen) C, E, G, H, I, J

Luftfiltereinsatz Benzin, Diesel R Häufiger C, E

Luftfilter der Klimaan-
lage Benzin, Diesel R Häufiger C, E, G

Bremsscheiben, 
Bremsbeläge und 
Bremssättel

Benzin, Diesel I Häufiger C, D, E, G, H, I, J, 
K
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Erschwerte Fahrbedingungen
A: Das häufigere Fahren von Kurzstrecken unter 8 km (5 Meilen) bei Normaltempera-
tur oder unter 16 km (10 Meilen) bei Frost.
B: Übermäßiger Motorleerlauf oder Fahren über längere Distanzen mit niedriger 
Geschwindigkeit.
C: Fahren auf staubigen, schlammigen, unebenen und unbefestigten, mit Kies oder 
Salz bedeckten Straßen.
D: Fahren in Gebieten, wo Salz oder andere korrosive Materialien verwendet werden, 
oder bei sehr niedrigen Temperaturen.
E: Fahren unter starken Staubbedingungen.
F: Fahren in einem Gebiet mit hohem Verkehrsaufkommen.
G: Wiederholte Fahrten bergauf, bergab oder über Bergstraßen.
H: Abschleppen oder Campen und Fahren mit Gepäck auf dem Dach.
I: Nutzung als Einsatzfahrzeug, Taxi oder sonstige gewerbliche Nutzung als 
Abschleppfahrzeug.
J: Häufiges Fahren mit hoher Geschwindigkeit oder schneller Beschleunigung/
Abbremsung.
K: Häufiges Fahren im Stop-and-Go-Verkehr.
L: Verwendung von nicht empfohlenen Motorölen (Mineralöle, halbsynthetische Öle, 
minderwertige Spezifikationen usw.)

Feststellbremse 
(Handbremse) Benzin, Diesel I Häufiger C, D, G, H

Lenkgetriebe, Lenk-
gestänge und Man-
schetten

Benzin, Diesel I Häufiger C, D, E, F, G

Kugelgelenke der 
Radaufhängung Benzin, Diesel I Häufiger C, D, E, G, H, I

Wartungselement Wartungsart Wartungsintervalle Fahrbedingung
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Erläuterung der notwendigen 
Wartungsarbeiten
Motoröl und Ölfilter
Motoröl und Motorölfilter müssen in den 
im Wartungsplan vorgeschriebenen 
Intervallen ersetzt werden. Wenn das 
Fahrzeug unter erschwerten Einsatzbe-
dingungen genutzt wird, sind häufigere 
Öl- und Filterwechsel erforderlich.

Antriebsriemen
Prüfen Sie alle Antriebsriemen auf Riss-
bildung, übermäßigen Verschleiß und 
anhaftendes Öl, und ersetzen Sie ihn bei 
Bedarf. Die Spannung der Antriebsrie-
men muss regelmäßig geprüft und bei 
Bedarf korrigiert werden.

ACHTUNG
Wenn Sie den Sicherheitsgurt überprü-
fen, stellen Sie den Zündschalter in die 
Position LOCK/OFF bzw. ACC.

Riemen des Mildhybridstarters & 
Generators (MHSG)
Prüfen Sie alle Riemen des Mildhybrid-
starters und Generators auf Risse, über-
mäßigen Verschleiß, Einschnitte und 
anhaftendes Öl, und ersetzen Sie diese 
bei Bedarf. Die Spannung der Riemen 
für Mildhybridstarter und Generator 
muss regelmäßig geprüft und bei Bedarf 
korrigiert werden.

ACHTUNG
Wenn Sie den Sicherheitsgurt überprü-
fen, stellen Sie den Zündschalter in die 
Position LOCK/OFF bzw. ACC.

Kraftstofffilter (Filterelement) 
(für Dieselmotor)
Ein verstopfter Filter kann die Fahrzeug-
geschwindigkeit beeinträchtigen, die 

Abgasregelung beschädigen und ver-
schiedene andere Probleme verursa-
chen, z. B. das Starten erschweren. 
Wenn sich eine übermäßige Menge 
Fremdmaterial im Kraftstofftank ansam-
melt, muss der Filter häufiger ausge-
wechselt werden.
Lassen Sie den Motor nach dem Ein-
bauen eines neuen Filters mehrere 
Minuten laufen und prüfen Sie die 
Anschlüsse auf Undichtigkeiten. Lassen 
Sie den Kraftstofffilter von einer Fach-
werkstatt austauschen. Kia empfiehlt, 
sich an einen Kia-Vertragshändler/Ser-
vicepartner zu wenden.

Kraftstofffilter (Benzinmotor)
Kia-Benzinfahrzeuge sind mit einem 
Lebensdauer-Stofffilter, der mit dem 
Kraftstofftank integriert ist, ausgestat-
tet. Regelmäßige Wartung oder Aus-
tausch ist nicht erforderlich, sondern 
hängt von der Kraftstoffqualität ab. 
Wenn sicherheitsrelevante Probleme wie 
verringerter Kraftstofffluss, Abwürgen, 
Leistungsabfall, Schwierigkeiten beim 
Anlassen usw. auftreten, prüfen Sie den 
Kraftstofffilter und ersetzen Sie ihn nach 
Bedarf.
Lassen Sie den Kraftstofffilter von einer 
Fachwerkstatt überprüfen bzw. austau-
schen. Kia empfiehlt, sich an einen Kia-
Vertragshändler/Servicepartner zu wen-
den.

Kraftstoffleitungen, Schläuche 
und deren Anschlüsse
Prüfen Sie die Kraftstoffleitungen und 
Schläuche sowie deren Anschlüsse auf 
Undichtigkeiten und Beschädigungen. 
Lassen Sie die Kraftstoffleitungen, Kraft-
stoffschläuche und Anschlüsse von einer 
Fachwerkstatt austauschen. Kia emp-
fiehlt, sich an einen Kia-Vertragshändler/
Servicepartner zu wenden.
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WARNUNG
Nur Diesel
Arbeiten Sie niemals bei laufendem 
Motor oder innerhalb von 30 Sekunden 
nach dem Abstellen des Motors an der 
Einspritzanlage. Einspritzpumpe, Vertei-
lerrohr, Einspritzdüsen und deren Lei-
tungen stehen auch nach dem Abstellen 
des Motors unter hohem Druck. Unter 
hohem Druck austretender Kraftstoff 
kann bei Körperkontakt zu schweren 
Verletzungen führen. Personen mit 
Herzschrittmacher sollten bei laufendem 
Motor einen Sicherheitsabstand von 
mindestens 30 cm (12 Zoll) von der ECU 
bzw. dem Kabelbaum im Motorraum 
einhalten, da die hohen Ströme im Com-
mon-Rail-System starke Magnetfelder 
erzeugen.

Belüftungsschlauch und Tankde-
ckel (für Benzinmotor)
Belüftungsschlauch und Tankdeckel 
müssen in den im Wartungsplan vorge-
schriebenen Intervallen geprüft werden. 
Achten Sie darauf, dass ein neuer Entlüf-
tungsschlauch oder Tankdeckel ord-
nungsgemäß eingebaut wird.

Kurbelgehäuse-Entlüftungs-
schläuche (ausstattungsabhän-
gig)
Prüfen Sie die Oberfläche der Schläuche 
auf Anzeichen für Hitzeschäden und/
oder mechanische Beschädigungen. 
Verhärtetes und brüchiges Gummi, Riss-
bildung, Scheuerstellen und übermäßige 
Aufquellungen sind Zeichen für Überal-
terung. Schlauchoberflächen in der 
Nähe heißer Bauteile (Abgaskrümmer 
etc.) müssen besonders genau unter-
sucht werden.

Prüfen Sie die Schlauchverlegung um 
sicherzustellen, dass die Schläuche nicht 
mit heißen, scharfkantigen oder beweg-
lichen Bauteilen in Berührung kommen 
und durch sie nicht beschädigt oder ver-
schlissen werden. Prüfen Sie sämtliche 
Schlauchanschlüsse, Schellen und Kupp-
lungsstücke auf festen Sitz und Dichtig-
keit. Schläuche müssen bereits beim 
geringsten Anzeichen von Verschleiß 
oder Beschädigung ersetzt werden.

Luftfiltereinsatz
Lassen Sie den Luftfilter von einer Fach-
werkstatt austauschen. Kia empfiehlt, 
sich an einen Kia-Vertragshändler/Ser-
vicepartner zu wenden.

Zündkerzen (Benzinmotor)
Achten Sie beim Einbau neuer Zündker-
zen auf den korrekten Wärmewert.
Achten Sie beim Zusammenbau der 
Teile darauf, dass Sie die Innen- und 
Außenseite des Manschettenbodens der 
Zündspule und den Isolator der Zünd-
kerze mit einem weichen Tuch abwi-
schen, um eine Verunreinigung des 
Zündkerzenisolators zu vermeiden.

WARNUNG
Verbinden und inspizieren Sie keine 
Zündkerzen, wenn der Motor heiß ist. Sie 
könnten sich verbrennen.

Kühlsystem
Prüfen Sie die Komponenten des Kühl-
systems zum Beispiel den Kühler, den 
Kühlmittelbehälter, die Schläuche und 
die Anschlüsse auf Dichtheit und even-
tuelle Schäden. Ersetzen Sie alle schad-
haften Bauteile.



29

8

8

Wartung Erläuterung der notwendigen Wartungsarbeiten

Kühlmittel
Das Kühlmittel muss in den im War-
tungsplan vorgeschriebenen Intervallen 
gewechselt werden.

Schaltgetriebeflüssigkeit (aus-
stattungsabhängig)
Prüfen Sie das Getriebeflüssigkeit 
gemäß Wartungsplan.

Intelligentes Schaltgetriebe (iMT) 
(ausstattungsabhängig)
Prüfen Sie die Flüssigkeit des Aktuators 
des intelligenten Schaltgetriebes gemäß 
Wartungsplan.

Getriebeöl für Doppelkupplungs-
getriebe (ausstattungsabhängig)
Überprüfen Sie die Kupplungsflüssigkeit 
für das Doppelkupplungsgetriebe ent-
sprechend dem Wartungsplan.

Automatikgetriebeflüssigkeit 
(ausstattungsabhängig)
Öl des Automatikgetriebes sollte nicht 
unter normalen Nutzungsbedingungen 
geprüft werden. Lassen Sie das Öl des 
Automatikgetriebes gemäß dem War-
tungsplan von einer Fachwerkstatt 
wechseln. Kia empfiehlt, sich an einen 
Kia-Vertragshändler/Servicepartner zu 
wenden.

HINWEIS
Die Farbe des Getriebeflüssigkeit Auto-
matikgetriebes ist anfänglich rot.
Wenn das Fahrzeug gefahren wird, 
beginnt das Automatikgetriebeöl dunk-
ler zu werden. Dies ist normal. Sie sollten 
die Notwendigkeit eines Ölwechsels 
nicht nach der veränderten Farbe ein-
schätzen.

ACHTUNG
Die Verwendung nicht spezifizierten 
Getriebeöls kann zu Fehlfunktionen und 
zum Versagen des Getriebes führen.
Verwenden Sie nur spezifiziertes Auto-
matikgetriebeflüssigkeit. (Siehe "Emp-
fohlene Schmiermittel und Füllmengen" 
auf Seite 9-7.)

Bremsschläuche und Bremslei-
tungen
Überprüfen Sie diese auf ordnungsge-
mäße Installation, auf Abnutzungser-
scheinungen, Risse und undichte Stellen. 
Ersetzen Sie veraltete oder beschädigte 
Teile sofort.

Brems-/Kupplungsflüssigkeit
Prüfen Sie den Brems-/Kupplungsflüs-
sigkeitsstand im Bremsflüssigkeitsbehäl-
ter. Der Füllstand muss sich zwischen 
den Markierungen „MIN“ und „MAX“ an 
der Seite des Behälters befinden. Ver-
wenden Sie nur Hydraulikbrems-/-kupp-
lungsflüssigkeit gemäß der Spezifikation 
DOT 4.

Feststellbremse
Prüfen Sie das Feststellbremssystem 
einschließlich Feststellbremspedal und 
Seilzüge.

Bremsscheiben, Bremsbeläge und 
Bremssättel
Prüfen Sie die Bremsklötze auf übermä-
ßigen Verschleiß, die Bremsscheiben auf 
Schlag und Verschleiß und die Brems-
sättel auf Undichtigkeit.
Weitere Informationen zum Überprüfen 
der Bremsscheiben bzw. der Bremsbe-
läge finden Sie auf der Kia-Website.
(www.kia-hotline.com)
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Befestigungsschrauben der Rad-
aufhängung
Prüfen Sie die Radaufhängung auf 
lockere Verbindungen und Beschädi-
gungen. Ziehen Sie lockere Befesti-
gungselemente mit dem 
vorgeschriebenen Anzugsmoment nach.

Lenkgetriebe, Lenkgestänge & 
Manschetten, Traggelenk
Prüfen Sie die Lenkung bei stehendem 
Fahrzeug und abgestelltem Motor auf 
übermäßiges Spiel.
Prüfen Sie das Lenkgestänge auf Verfor-
mung und Beschädigung. Prüfen Sie die 
Manschetten und Kugelgelenke auf Ver-
schleiß, Rissbildung und Beschädigung. 
Ersetzen Sie alle schadhaften Bauteile.

Antriebswellen und Manschetten
Prüfen Sie die Antriebswellen, Man-
schetten und Schellen auf Rissbildung, 
Verschleiß und Beschädigungen. Erset-
zen Sie alle schadhaften Bauteile und 
erneuern Sie bei Bedarf die Fettfüllung.

Kältemittel der Klimaanlage
Prüfen Sie die Leitungen und Anschlüsse 
der Klimaanlage auf Undichtigkeit und 
Beschädigung.

Gelenkwelle (ausstattungsabhän-
gig)
Prüfen Sie Propellerwelle, Muffen, Klem-
men, Gummikupplung und Gummi des 
Mittellagers auf Risse, Verschleiß oder 
Beschädigungen. Ersetzen Sie alle 
schadhaften Bauteile und erneuern Sie 
bei Bedarf die Fettfüllung.

Flüssigkeitsstände prüfen
Reinigen Sie vor der Überprüfung oder 
dem Ablassen von Motoröl, Motorkühl-
mittel, Bremsflüssigkeit und Waschflüs-
sigkeit immer zuerst den Bereich um die 

Einfüll- und Ablassschraube bzw. vor der 
Überprüfung den Messstab. Dies ist 
besonders wichtig, wenn das Fahrzeug 
in staubiger oder sandiger Umgebung 
oder auf unbefestigten Straßen einge-
setzt wird. Durch die Reinigung der 
Bereiche rings um Einfüll-/Ablassschrau-
ben und Messstäbe wird verhindert, 
dass Schmutz, Sand usw. in den Motor 
oder in andere Komponenten eindringen 
und diese beschädigen.
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Motoröl
Motorölstand prüfen
Motoröl wird zur Schmierung, Kühlung 
und zum Betrieb verschiedener Hydrau-
likkomponenten im Motor verwendet. 
Motorölverbrauch während der Fahrt ist 
normal, und es ist notwendig, das 
Motoröl regelmäßig zu prüfen und nach-
zufüllen. Prüfen Sie außerdem den 
Ölstand und füllen Sie ihn innerhalb des 
empfohlenen Wartungsplans auf, um 
eine Verschlechterung der Ölleistung zu 
verhindern.
Prüfen Sie das Motoröl nach dem unten 
beschriebenen Verfahren.

Smartstream G1.6 T-GDi / Smartstream 
G1.6 T-GDi MHEV

Smartstream G2.0

Smartstream D1.6 / Smartstream D1.6 
MHEV

Funktion
1. Vergewissern Sie sich, dass das Fahr-

zeug auf ebenem Untergrund steht.
2. Starten Sie den Motor und lassen Sie 

ihn auf die normale Betriebstempera-
tur kommen.

3. Stellen Sie den Motor ab, entfernen 
Sie den Öleinfülldeckel und ziehen Sie 
den Ölmessstab heraus. Warten Sie 15 
Minuten, bis das Öl in die Ölwanne 
zurückgelaufen ist.

4. Wischen Sie den Ölmessstab sauber 
ab und führen Sie ihn wieder vollstän-
dig ein.

5. Ziehen Sie den Messstab wieder her-
aus und prüfen Sie den Füllstand.
• Prüfen Sie bei Benzinmotoren, ob 

der Ölstand zwischen den Linien F 
und L liegt. Wenn er unter der L-
Linie liegt, füllen Sie genug Öl nach, 
bis der Ölstand die F-Linie erreicht.

• Bei Dieselmotoren sollte der Füll-
stand im Bereich C liegen. Wenn 
sich der Füllstand in Bereich D 
befindet, füllen Sie genug Motoröl 
nach, um den Füllstandbereich zu 
erhöhen.

ONQ5E061078L

ONQ5061079L

ONQ5E061108L

Reichweite Erforderliche Maßnahme je nach Motor-
ölstand

A Wenden Sie sich an einen Kia-Vertrags-
händler oder Servicepartner.

B Füllen Sie kein Öl auf.

C Sie können Öl auffüllen, solange der 
Ölstand nicht über dem Bereich C steht.

D Sie müssen Öl auffüllen und kontrollie-
ren, ob das Öl im Bereich C steht.
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Nachfüllen von Motoröl
Smartstream G1.6 T-GDi / Smartstream 

G1.6 T-GDi MHEV

Smartstream G2.0

Smartstream D1.6 / Smartstream D1.6 
MHEV

Verwenden Sie einen Trichter, um zu 
vermeiden, dass Öl vergossen wird und 
auf Motorteile läuft.
Verwenden Sie ausschließlich spezifi-
ziertes Motoröl. (Siehe "Empfohlene 
Schmiermittel und Füllmengen" auf Seite 
9-7.)
• Verschütten Sie kein Motoröl, wenn 

Sie Motoröl auffüllen oder wechseln. 
Wischen Sie verschüttetes Öl sofort 
ab.

• Der Motorölverbrauch kann beim Ein-
fahren eines Neufahrzeugs höher sein 
und sich nach einer Fahrleistung von 
6.000 km (4.000 Meilen) stabilisie-
ren.

• Der Motorölverbrauch kann durch 
Fahrgewohnheiten, Klimabedingun-
gen, Verkehrsbedingungen, Ölqualität 
usw. beeinflusst werden. Daher muss 
der Motorölstand regelmäßig kontrol-
lierten und das Motoröl bei Bedarf 
nachgefüllt werden.

Motoröl und Ölfilter wechseln
Lassen Sie das Motoröl und den Motor-
ölfilter von einer Fachwerkstatt austau-
schen. Kia empfiehlt, sich an einen Kia-
Vertragshändler/Servicepartner zu wen-
den.
• Wird das Wartungsintervall für den 

Wechsel des Motoröls überschritten, 
können sich die Eigenschaften des 
Motoröls und des Motors verschlech-
tern. Daher muss der Wechselzyklus 
eingehalten werden.

• Verwenden Sie das empfohlene 
Motoröl, um den Motor in optimalem 
Zustand zu halten. Wenn nicht das 
empfohlene Öl verwendet wird, ist es 
gemäß den Wartungsbedingungen 
für schwerere Nutzungsbedingungen 
zu ersetzen.

* Das Motoröl-Wechselintervall soll eine 
Verschlechterung des Öls zu verhin-
dern, und steht in keinem Zusammen-
hang mit der Menge des 
Ölverbrauchs; überprüfen und füllen 
Sie daher die Ölmenge regelmäßig 
nach.

WARNUNG
• Gehen Sie vorsichtig vor, damit Sie 

beim Prüfen des Motorölstands und 
beim Nachfüllen von Motoröl den 
Kühlerschlauch nicht berühren. Er 
kann so heiß sein, dass Verbren-
nungsgefahr besteht.

• Gebrauchtes Motoröl kann Hautrei-
zung bzw. Hautkrebs verursachen, 

ONQ5E061080L
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wenn es über längere Zeit in Kontakt 
mit der Haut kommt. Gebrauchtes 
Motoröl enthält Chemikalien, die bei 
Laborversuchen an Tieren Krebs ver-
ursacht haben. Schützen Sie immer 
Ihre Haut, indem Sie sich die Hände 
unmittelbar nach einem Kontakt mit 
Altöl gründlich mit Seife und warmem 
Wasser waschen. Bewahren Sie Altöl 
außer Reichweite von Kindern auf.

ACHTUNG
• Verwenden Sie ein sauberes Tuch, um 

den 싋lmessstab abzuwischen. 
Gelangt Schmutz in das 싋l, kann es zu 
einem Motorschaden kommen.

• Das Motoröl ist unmittelbar nach der 
Fahrt sehr heiß und kann beim Wech-
sel Verbrennungen verursachen. 
Wechseln Sie das Motoröl, nachdem 
es abgekühlt ist.

HINWEIS
Wenn der 싋ldruck aufgrund von zu 
wenig Motoröl absinkt, leuchtet die 
Motoröldruck-Warnleuchte ( ) auf.
Außerdem wird das umfassende Motor-
schutzsystem, das die Motorleistung 
begrenzt, aktiviert und die Störungsan-
zeigeleuchte ( ) leuchtet auf, wenn 
das Fahrzeug in diesem Zustand dauer-
haft gefahren wird.
Wenn der 싋ldruck wiederhergestellt ist, 
erlischt die Motoröldruck-Warnleuchte 
und die Motorleistung wird nicht mehr 
begrenzt.
Für Smartstream G2.0 gilt, dass, wenn 
der Motoröldruck wiederhergestellt ist, 
die Warnleuchte erlischt, und das umfas-
sende Motorschutzsystem abgeschaltet 
wird, nachdem der Motor neu gestartet 
wird.

Motorkühlmittel
Kühlmittelstand prüfen

Prüfen Sie den Zustand und die 
Anschlüsse aller Kühlsystemschläuche 
und Heizungsschläuche. Ersetzen 
Sie alle aufgequollenen oder verschlisse-
nen Schläuche.
Das Kühlmittel sollte zwischen den 
Markierungen MAX und MIN (F und L) 
an der Seite des Kühlmittelbehälters ste-
hen, wenn der Motor kalt ist.

INFORMATIONEN
Wenn häufig 싋l nachgefüllt werden 
muss, lassen Sie die Anlage von einer 
Fachwerkstatt überprüfen. Kia emp-
fiehlt, sich an einen Kia-Vertragshändler/
Servicepartner zu wenden.

WARNUNG
Der Elektromotor 
(Kühllüfter) wird durch 
Motorkühlmitteltem-
peratur, Kältemittel-
druck und 
Fahrgeschwindigkeit 

geregelt. Er kann manchmal in Betrieb 
sein, wenn der Motor nicht läuft. Seien 
Sie sehr vorsichtig bei der Arbeit in der 
Nähe der Lüfterflügel, damit Sie nicht 
durch drehende Lüfterflügel verletzt 
werden. Wenn die Motorkühlmitteltem-
peratur sinkt, schaltet sich der Elektro-
motor automatisch aus. Dies ist normal. 
Der Elektromotor (Kühllüfter) kann in 

ONQ5E061010L
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Betrieb sein, bis Sie das Batterie-Minus-
kabel trennen.

ACHTUNG
Abnehmen des Kühlerdeckels

•Versuchen Sie nie-
mals, den Kühlerde-
ckel abzunehmen, 
wenn der Motor in 
Betrieb oder noch 
heiß ist. Dies kann 

zu Schäden am Kühlsystem und am 
Motor führen. Außerdem kann heißes 
Kühlmittel oder Dampf schwere Ver-
letzungen verursachen. Schalten Sie 
den Motor aus und warten Sie, bis er 
abkühlt. Seien Sie beim Abnehmen 
des Kühlerdeckels extrem vorsichtig. 
Wickeln Sie ein dickes Tuch um ihn 
und drehen Sie ihn langsam gegen 
den Uhrzeigersinn bis zum ersten 
Anschlag. Gehen Sie einen Schritt 
zurück, während der Druck im Kühl-
system entspannt wird. Wenn Sie 
sicher sind, dass der gesamte Druck 
abgelassen wurde, drücken Sie mit 
einem dicken Tuch auf den Deckel 
und drehen Sie ihn weiter gegen den 
Uhrzeigersinn, um ihn abzunehmen. 
Selbst wenn der Motor nicht läuft, ent-
fernen Sie den Kühlerdeckel oder den 
Ablassdeckel nicht, während der 
Motor und der Kühler noch heiß sind. 
Heißes Kühlmittel und Dampf können 
immer noch unter Druck austreten 
und schwere Verletzungen verursa-
chen.

• Wenn sich der Motor aufgrund von zu 
wenig Kühlmittel überhitzt, kann der 
Motor beim plötzlichen Nachfüllen 
von Kühlmittel Risse bekommen. Um 
einen Schaden zu vermeiden, geben 

Sie das Motorkühlmittel langsam und 
in kleinen Mengen zu.

• Fahren Sie nicht ohne Motorkühlmit-
tel. Andernfalls kann es zum Ausfall 
der Wasserpumpe und zum Festfres-
sen des Motors usw. kommen.

HINWEIS
Stellen Sie sicher, dass der Kühlmittelde-
ckel nach dem Nachfüllen des Kühlmit-
tels richtig geschlossen ist. Anderenfalls 
könnte der Motor während der Fahrt 
überhitzen.

Funktion
1. Prüfen Sie, ob das Etikett des Kühler-

deckels vorn gerade ist.

2. Stellen Sie sicher, dass die kleinen 
Vorsprünge im Kühlmitteldeckel 
sicher eingerastet sind.

Empfohlenes Motorkühlmittel
• Verwenden Sie zum Auffüllen des 

Kühlsystems ausschließlich deionisier-
tes oder weiches Wasser und mischen 
Sie das werkseitig aufgefüllte Kühlmit-
tel niemals mit hartem Leitungswas-
ser.

• Verwenden Sie grundsätzlich keine 
Kühlmittel auf Alkohol- oder Metha-
nolbasis und mischen Sie diese auch 
nicht mit dem spezifizierten Kühlmit-
tel.

OMQ4N071401
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• Verwenden Sie kein Kühlmittelge-
misch, das mehr als 60% oder weniger 
als 35% Frostschutzmittel enthält.

• Die Aluminiumbauteile Ihres Fahr-
zeugmotors müssen mit einem Ethy-
len-Glykol-Kühlmittel auf 
Phosphatbasis vor Korrosion und 
Frost geschützt werden.

Entnehmen Sie das Mischungsverhält-
nis der nachstehenden Tabelle.

WARNUNG
Kühlerdeckel

•싋ffnen Sie den 
Kühlerdeckel nicht, 
wenn Motor und 
Kühler heiß sind. 
Anderenfalls kann 
brühend heißes 

Kühlmittel oder heißer Wasserdampf 
unter hohem Druck austreten und 
schwere Verletzungen verursachen.

• Verwenden Sie kein Kühlerkühlmittel 
oder Kühlerfrostschutzmittel im Flüs-
sigkeitstank der Windschutzscheiben-
Waschanlage.

• Motorkühlmittel auf der Windschutz-
scheibe kann die Sicht erheblich 
beeinträchtigen und zum Verlust der 
Kontrolle über das Fahrzeug führen. 
Weiterhin kann es die Lackierung und 
Anbauteile beschädigen.

Kühlmittel wechseln
Lassen Sie das Kühlmittel von einer 
Fachwerkstatt austauschen. Kia emp-
fiehlt, sich an einen Kia-Vertragshändler/
Servicepartner zu wenden.

ACHTUNG
Legen Sie vor dem Auffüllen des Motor-
kühlmittels ein dickes Tuch um den Küh-
lerdeckel, damit das Kühlmittel nicht auf 
Motorteile, z. B. die Lichtmaschine, 
gelangt.

ACHTUNG
• Verwenden Sie kein Kühlerkühlmittel 

oder Kühlerfrostschutzmittel im Flüs-
sigkeitstank der Windschutzscheiben-
Waschanlage.

• Motorkühlmittel auf der Windschutz-
scheibe kann die Sicht erheblich 
beeinträchtigen und zum Verlust der 
Kontrolle über das Fahrzeug führen. 
Weiterhin kann es die Lackierung und 
Anbauteile beschädigen.

Außentemperatur
Mischungsverh쌹ltnis (Volumenteile)

Frostschutz Wasser

-15 °C (5 °F) 35 65

-25 °C (-13 °F) 40 60

-35 °C (-31 °F) 50 50

-45 °C (-49 °F) 60 40
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Brems-/Kupplungsflüssigkeit
Füllstand der Brems-/Kupplungs-
flüssigkeit prüfen

Funktion
1. Reinigen Sie den Bereich um die 

Behälterkappe.
2. Prüfen Sie regelmäßig, ob der Füll-

stand im Bremsflüssigkeitsbehälter 
zwischen MIN und MAX liegt. Der 
Flüssigkeitsstand sinkt mit steigender 
Fahrleistung. Dies ist ein normaler 
Zustand, der auf den Verschleiß der 
Bremsklötze zurückzuführen ist.

Prüfen Sie regelmäßig den Füllstand des 
Bremsflüssigkeitsbehälters. Der Füll-
stand muss sich zwischen den seitlichen 
Behältermarkierungen MAX und MIN 
befinden. Vermischen Sie niemals ver-
schiedene Hydraulikflüssigkeiten mitein-
ander.
Verwenden Sie nur die vorgegebene 
Kupplungsflüssigkeit (Siehe "Empfoh-
lene Schmiermittel und Füllmengen" auf 
Seite 9-7.)

INFORMATIONEN
Wenn der Füllstand ungewöhnlich nied-
rig ist, lassen Sie die Anlage von einer 
Fachwerkstatt überprüfen. Kia emp-
fiehlt, sich an einen Kia-Vertragshändler/
Servicepartner zu wenden.

Flüssigkeit des Aktuators des 
intelligenten Schaltgetriebes 
(iMT) (ausstattungsabhängig)
Flüssigkeitsstand des iMT-Sys-
tems überprüfen

Bei normalen Fahrbedingungen verrin-
gert sich die Kupplungsflüssigkeit nicht 
so schnell.
Der Ölverbrauch kann jedoch steigen, 
wenn das Fahrzeug mehr Kilometer 
gefahren ist oder ein Leck in den Teilen 
des Aktuators vorhanden ist, so dass 
mehr iMT-Getriebeflüssigkeit verbraucht 
wird. Prüfen Sie regelmäßig, ob die iMT-
Getriebeflüssigkeit zwischen [MIN] und 
[MAX] steht.
Wenn der Flüssigkeitsstand unter der 
MIN-Markierung liegt, lassen Sie das 
Fahrzeug von einer Fachwerkstatt über-
prüfen. Wir empfehlen, sich an einen 
Kia-Vertragshändler/-Servicepartner zu 
wenden.
Verwenden Sie nur die für das iMT-Sys-
tem angegebene Getriebeflüssigkeit. 
(Siehe Empfohlene Schmiermittel und 
Füllmengen.) Mischen Sie niemals ver-
schiedene Hydraulikflüssigkeiten mitein-
ander.

ONQ5061011
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ACHTUNG
• Lassen Sie keine Flüssigkeit des iMT-

Aktuators auf den Fahrzeuglack 
gelangen, da dies zu Lackschäden 
führen würde.

• iMT-Getriebeflüssigkeit, die längere 
Zeit der Luft ausgesetzt war (z. B. kein 
geschlossener Behälter), darf nicht 
mehr verwendet werden, da sie nicht 
mehr über die erforderlichen Eigen-
schaften verfügt. Sie muss ordnungs-
gemäß entsorgt werden.

• Füllen Sie nicht die falsche Flüssigkeit 
ein. Bereits geringste Mengen Mine-
ralöl (z. B. Motoröl) im iMT-Aktuator 
können zu Beschädigungen der Sys-
temkomponenten des iMT-Aktuators 
führen.

• Lassen Sie Bremsflüssigkeit nicht auf 
den Fahrzeuglack gelangen, da 
andernfalls Lackschäden drohen. 
Bremsflüssigkeit, die über längere Zeit 
der Luft ausgesetzt war (z. B. kein 
geschlossener Behälter), darf niemals 
mehr verwendet werden, da sie nicht 
mehr über die erforderlichen Eigen-
schaften verfügt. Sie muss ordnungs-
gemäß entsorgt werden. Füllen Sie 
keine falschen Flüssigkeiten ein. 
Bereits geringste Mengen Mineralöl (z. 
B. Motoröl) im Bremssystem können 
zu Beschädigungen der Systemkom-
ponenten der Bremse führen.

HINWEIS
• Verlust von Getriebeflüssigkeit des 

iMT-Systems Falls bei dem Aktuator 
des iMT-Systems häufig Getriebeflüs-
sigkeit nachgefüllt werden muss, las-
sen Sie die Anlage von einer 
Fachwerkstatt überprüfen. Wir emp-
fehlen, sich an einen Kia-Vertrags-
händler/-Servicepartner zu wenden.

• Gehen Sie beim Wechseln und Nach-
füllen der iMT-Getriebeflüssigkeit vor-
sichtig vor. Vermeiden Sie jeglichen 
Augenkontakt. Falls die Flüssigkeit 
des iMT-Aktuators in Ihre Augen 
gelangt, spülen Sie diese sofort mit 
viel frischem Leitungswasser. Lassen 
Sie Ihre Augen umgehend von einem 
Arzt untersuchen.

WARNUNG
• Falls die Bremsanlage häufiges Nach-

füllen von Öl erfordert, lassen Sie die 
Anlage von einer Fachwerkstatt über-
prüfen. Kia empfiehlt, sich an einen 
Kia-Vertragshändler/Servicepartner 
zu wenden.

• Gehen Sie beim Wechseln und Nach-
füllen von Bremsflüssigkeit vorsichtig 
vor. Vermeiden Sie jeglichen Augen-
kontakt. Falls die Bremsflüssigkeit in 
Kontakt mit Ihren Augen kommt, spü-
len Sie diese sofort mit viel frischem 
Leitungswasser. Lassen Sie Ihre 
Augen umgehend von einem Arzt 
untersuchen.
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Waschflüssigkeit
Überprüfen des Füllstands des 
Waschwasserbehälters

Funktion
• Prüfen Sie den Füllstand des Wasch-

wasserbehälters und füllen Sie bei 
Bedarf Flüssigkeit nach. Wenn keine 
Waschflüssigkeit verfügbar ist, kann 
klares Wasser verwendet werden.

• Für den Winterbetrieb empfiehlt sich 
jedoch die Verwendung einer Wasch-
flüssigkeit mit Frostschutzeigenschaf-
ten, damit das Waschwasser nicht 
einfrieren kann.

Der Vorratsbehälter ist transparent, 
sodass der Füllstand mit einem Blick 
erkennbar ist.

WARNUNG
• Verwenden Sie kein Kühlerkühlmittel 

oder Kühlerfrostschutzmittel im Flüs-
sigkeitstank der Windschutzscheiben-
Waschanlage.

• Motorkühlmittel auf der Windschutz-
scheibe kann die Sicht erheblich 
beeinträchtigen und zum Verlust der 
Kontrolle über das Fahrzeug führen. 
Weiterhin kann es die Lackierung und 
Anbauteile beschädigen.

• Flüssigkeiten für die Windschutzschei-
ben-Waschanlage enthalten gewisse 
Mengen Alkohol und können unter 
bestimmten Umständen entflamm-
bar sein. Verhindern Sie, dass Funken 
oder eine Flamme mit der Waschflüs-

sigkeit oder dem Waschflüssigkeits-
behälter in Kontakt kommen. Schäden 
am Fahrzeug oder an den Insassen 
könnten die Folge sein.

• Die Flüssigkeit der Waschanlage ist 
für Menschen und Tiere giftig. Trinken 
Sie nicht und vermeiden Sie Kontakt 
mit der Waschflüssigkeit. Es besteht 
die Gefahr schwerer oder tödlicher 
Verletzungen.

ONQ5061012L
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Feststellbremse
Feststellbremse (Handbremse) 
prüfen (ausstattungsabhängig)

Prüfen Sie den Stellweg der Feststell-
bremse, indem Sie die Anzahl der 
„Klicks“ zählen, die Sie beim Anziehen 
des Hebels aus der gelösten Stellung 
hören. Die Feststellbremse alleine sollte 
außerdem das Fahrzeug an einer relativ 
steilen Neigung sichern. Wenn der Stell-
weg größer oder kleiner als vorgegeben 
ist, empfehlen wir, die Funktion von 
einem Kia-Vertragshändler/Servicepart-
ner prüfen zu lassen.
Stellweg: 5 - 6 Raststellen, mit einer 
Stellkraft von 20 kgf (44 lbf, 196 N).

Kraftstofffilter (Diesel)
Ablassen von Wasser aus dem 
Kraftstofffilter

Bedingung(en)
Wenn Wasser im Kraftstofffilter ange-
sammelt ist, leuchtet die Warnleuchte 
des Kraftstofffilters ( ) auf.

Funktion
Bringen Sie Ihr Fahrzeug in eine Fach-
werkstatt, um das Wasser abzulassen 
und das System zu prüfen. Kia emp-
fiehlt, sich an einen Kia-Vertragshändler/
Servicepartner zu wenden.

Austausch der Kraftstofffilterpa-
trone

Funktion
Lassen Sie die Kraftstofffilterpatrone von 
einer Fachwerkstatt austauschen. Kia 
empfiehlt, sich an einen Kia-Vertrags-
händler/Servicepartner zu wenden.

ACHTUNG
Wenn das Wasser, das sich im Kraft-
stofffilter ansammelt, nicht rechtzeitig 
abgelassen wird, können zentrale Bau-
teile des Kraftstoffsystems durch das 
Eindringen des Wassers beschädigt wer-
den.

HINWEIS
Beim Auswechseln der Kraftstofffilterpa-
trone verwenden Sie Ersatzteile von 
einer Fachwerkstatt. Kia empfiehlt, sich 
an einen Kia-Vertragshändler/Service-
partner zu wenden.

ONQ5051100L
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Luftfiltereinsatz
Luftfiltereinsatz austauschen

Funktion
1. Ziehen Sie den Hebel (1) an der Abde-

ckung des Luftfilters nach oben und 
entriegeln Sie die Sperre.

2. Drehen Sie den festen Hebel am Filter 
und lockern Sie die Sperre.

3. Tauschen Sie den Luftfiltereinsatz 
aus.

4. Der Zusammenbau erfolgt in umge-
kehrter Reihenfolge.

ACHTUNG
• Fahren Sie niemals ohne Luftfilterein-

satz, da dies zu übermäßigem Motor-
verschleiß führt.

• Achten Sie beim Ausbauen des Luftfil-
ters darauf, dass keine Fremdpartikel 
in den Ansaugtrakt geraten. Andern-

falls können Beschädigungen die 
Folge sein.

• Verwenden Sie Ersatzteile von einer 
Fachwerkstatt. Kia empfiehlt, sich an 
einen Kia-Vertragshändler/Service-
partner zu wenden.

ONQ5061013

ONQ5061015
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Luftfilter der Klimaanlage
Ersetzen des Luftfilters der Kli-
maanlage

Funktion
1. Öffnen Sie das Handschuhfach und 

nehmen Sie den Stopfen (1) heraus.

2. Ziehen Sie bei geöffnetem Hand-
schuhfach an dem Stützband.

3. Bauen Sie das Filtergehäuse aus, 
indem Sie an beiden Seiten des Filter-
gehäuses ziehen.

4. Ersetzen Sie den Luftfilter der Klima-
anlage.

5. Der Zusammenbau erfolgt in umge-
kehrter Reihenfolge.

HINWEIS
Wenn Sie den Luftfilter der Klimaanlage 
ersetzen, bauen Sie ihn ordnungsgemäß 
ein. Andernfalls kann das System Geräu-
sche entwickeln und die Wirksamkeit 
des Filters kann reduziert werden.

ONQ5061016
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Wischerblätter
Austauschen des Frontscheiben-
wischerblatts

Funktion
1. Schalten Sie das Fahrzeug aus.
2. Stellen Sie den Wischerschalter auf 

die Einzel-Wisch-Position 1x/MIST 
(Einzelner Wischvorgang).

3. Halten Sie den Scheibenwischerschal-
ter länger als 2 Sekunden gedrückt.

4. Typ A (ausstattungsabhängig)
• Heben Sie den Wischerarm an.
• Heben Sie dann den Clip des 

Wischerblatts nach oben. Ziehen 
Sie anschließend das Wischerblatt 
heraus und entfernen es.

• Montieren Sie das neue Wischer-
blatt.

5. Typ B (ausstattungsabhängig)
• Heben Sie den Wischerarm an und 

drehen Sie das Wischerblatt, um an 
die Kunststoffklammer zu gelan-
gen.

• Drücken Sie die Klammer zusam-
men und schieben Sie das Wischer-
blatt nach unten.

• Heben Sie das Wischerblatt vom 
Wischerarm ab.

• Bauen Sie das Wischerblatt in der 
umgekehrten Reihenfolge des Aus-
baus an.

6. Klappen Sie den Wischerarm auf die 
Windschutzscheibe.

7. Schalten Sie das Fahrzeug ein und die 
Wischerarme kehren in die normale 
Betriebsposition zurück.

Heckscheibenwischerblatt aus-
tauschen

ONQ5061018L

ONQ5041198_2

ONQ5041199
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Funktion
1. Schalten Sie das Fahrzeug aus.
2. Stellen Sie den Wischerschalter auf 

die Einzel-Wisch-Position 1x/MIST 
(Einzelner Wischvorgang).

3. Halten Sie den Scheibenwischerschal-
ter länger als 2 Sekunden gedrückt.

4. Heben Sie den Wischerarm an und 
ziehen Sie das Wischerblatt heraus.

5. Heben Sie das Wischerblatt an und 
ziehen Sie am Blatt, um es auszu-
bauen.

6. Bauen Sie das neue Wischerblatt ein, 
indem Sie den mittlerem Abschnitt in 
den Schlitz im Wischerarm drücken, 
bis er mit einem Klickgeräusch einras-
tet.

Wenn der Austausch abgeschlossen 
ist, setzen Sie den Wischerarm wieder 
auf die Heckscheibe und schalten Sie 
die Fahrzeugzündung ein. Betätigen 
Sie den Wischer, um zu prüfen, dass 

das Blatt ordnungsgemäß montiert 
ist.

7. Überzeugen Sie sich davon, dass das 
Wischerblatt fest angebaut ist, indem 
Sie ohne nennenswerten Kraftauf-
wand versuchen, es abzuziehen.

INFORMATIONEN
Um Schäden an den Wischerarmen oder 
anderen Bauteilen zu vermeiden, lassen 
Sie die Wischerblätter von einer Fach-
werkstatt austauschen. Kia empfiehlt, 
sich an einen Kia-Vertragshändler/Ser-
vicepartner zu wenden.

ACHTUNG
• Verwenden Sie kein Benzin, Kerosin, 

keinen Farbverdünner oder anderen 
Lösungsmitteln auf oder in der Nähe 
dieser Teile.

• Bewegen Sie die Scheibenwischer 
nicht mit der Hand.

• Die Verwendung nicht spezifizierter 
Wischerblätter könnte zu Fehlfunktio-
nen und zum Ausfall der Wischer füh-
ren.

• Lassen Sie den Wischerarm nicht auf 
die Windschutzscheibe zurückschnel-
len, damit die Scheibe nicht splittert 
oder reißt.

• Wenn beim Ziehen am Blatt zu viel 
Kraft auf den Wischerarm einwirkt, 
kann der mittlere Teil beschädigt wer-
den.

• Der Wischer funktioniert möglicher-
weise etwa 10 Sekunden lang nicht, 
wenn er ohne Waschflüssigkeit betä-
tigt wird bzw. die Blätter angefroren 
sind. Dies ist keine Störung, sondern 
ein Schutzsystem für die Wischer, das 
durch einen Überlastkreis des Motors 
im Wischermotor aktiviert wird.

ONQ5061019

ONQ5061126N
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• Die Windschutzscheibe sollte mit 
einem Wasserschlauch gereinigt und 
bei angehobenen Wischerblättern mit 
einem sauberen Handtuch abge-
wischt werden. Die Wischerblätter 
sollten sauber abgewischt werden, 
wenn sich Fett oder Wachs auf den 
Blättern befindet.

HINWEIS
Die in Waschanlagen verwendeten Heiß-
wachszusätze erschweren bekannter-
maßen das Reinigen der 
Windschutzscheibe.

Batterie
Optimale Batteriewartung

• Achten Sie darauf, dass die Batterie 
immer sicher befestigt ist.

• Halten Sie die Oberseite der Batterie 
sauber und trocken.

• Halten Sie die Pole und Anschlüsse 
sauber, sicher befestigt und mit Vase-
line oder Polfett bedeckt.

• Spülen Sie verschüttetes Elektrolyt mit 
einer Lösung aus Wasser und Natron 
sofort von der Batterie ab.

• Wenn das Fahrzeug über längere Zeit 
nicht verwendet wird, trennen Sie die 
Batteriekabel.

WARNUNG
Lesen Sie immer erst die folgen-
den Anweisungen, bevor Sie 
Arbeiten an der Batterie durch-
führen.
Halten Sie brennende Zigaret-
ten und alle anderen Flammen 
und Funken von der Batterien 
fern.
Wasserstoff, ein hochexplosi-
ves Gas, befindet sich ständig in 
den Batteriezellen und kann 

explodieren, wenn es entzündet wird.
Halten Sie Batterien aus der 
Reichweite von Kindern fern, 
denn Batterien enthalten 
äußerst aggressive SCHWEFEL-

SÄURE. Lassen Sie keine Batteriesäure 

ONQ5061020
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an Augen, Haut, Kleidung und lackierte 
Flächen gelangen.

Wenn Batteriesäure an Ihre 
Augen gelangt, spülen Sie die 
Augen mindestens 15 Minuten 

lang mit klarem Wasser und rufen Sie 
umgehend ärztliche Hilfe.
Wenn Batteriesäure an Ihre Haut 
gelangt, waschen Sie die betroffene 
Stelle gründlich. Wenn Sie Schmerzen 
oder ein Brennen verspüren, rufen Sie 
umgehend ärztliche Hilfe.

Tragen Sie beim Laden von Bat-
terien und bei Arbeiten in ihrer 
Nähe eine Schutzbrille. Sorgen 
Sie bei Arbeiten in geschlosse-

nen Räumen immer für ausreichende 
Belüftung.

Nicht sachgemäß entsorgte 
Batterien können eine Gefahr 
für die Umwelt und die Gesund-
heit darstellen. Entsorgen Sie 

die Batterie entsprechend den vor Ort 
geltenden Gesetzen oder Vorschriften.
• Beim Anheben von Batterien mit 

Kunststoffgehäuse kann durch star-
ken Druck auf das Gehäuse Batterie-
säure austreten. Es besteht 
Verletzungsgefahr. Heben Sie die Bat-
terien mit einer Hebevorrichtung an, 
oder halten Sie beim Herausheben 
mit beiden Händen an gegenüberlie-
genden Ecken fest.

• Versuchen Sie niemals eine Batterie 
zu laden, wenn die Batteriekabel 
angeklemmt sind.

• Das elektrische Zündsystem arbeitet 
mit Hochspannung. Berühren Sie nie-
mals Bauteile des Zündsystems bei 
laufendem Motor oder bei eingeschal-
teter Zündung.

Bei Nichtbeachtung der oben aufgeführ-
ten Warnhinweise besteht die Gefahr 
schwerer oder tödlicher Verletzungen.

ACHTUNG
Wenn Sie nicht zugelassene elektroni-
sche Geräte an die Batterie anschließen, 
kann sich die Batterie entladen. Verwen-
den Sie niemals nicht autorisierte 
Geräte.

HINWEIS
Ihr Fahrzeug ist mit einer wartungsfreien 
Batterie ausgestattet. Wenn Ihr Fahr-
zeug mit einer Batterie ausgestattet ist, 
auf der Seite LOWER und UPPER aufge-
druckt ist, können Sie den Elektrolyt-
stand prüfen. Der Elektrolytstand sollte 
zwischen LOWER und UPPER liegen. Bei 
einem niedrigen Elektrolytstand müssen 
Sie destilliertes (entmineralisiertes) Was-
ser auffüllen (füllen Sie niemals Schwe-
felsäure oder ein anderes Elektrolyt auf). 
Beim Auffüllen dürfen Sie die Batterie 
und umliegende Komponenten nicht 
vollspritzen. Füllen Sie nicht zu viel Flüs-
sigkeit in die Batteriezellen ein. Dies 
kann zu Korrosion an anderen Teilen 
führen. Achten Sie darauf, dass die 
Deckel der Zellen festgezogen sind.
Wenden Sie sich an eine Fachwerkstatt. 
Kia empfiehlt, sich an einen Kia-Ver-
tragshändler/Servicepartner zu wenden.
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Batteriekapazitätsaufkleber
Beispiel

* Die tatsächliche Batteriekennzeichnung 
im Fahrzeug kann von der Abbildung 
abweichen.

1. Der Kia-Modellname für die Batterie
2. Die Nennkapazität (in Amperestun-

den)
3. Die Nenn-Reservekapazität (in min.)
4. Die Nennspannung
5. Die Kälteteststromstärke in Ampere 

nach SAE
6. Die Kälteteststromstärke in Ampere 

nach EN

Batterie laden
Ihr Fahrzeug ist mit einer wartungsfreien 
Batterie auf Kalzium-Basis ausgestattet.
• Wenn sich die Batterie kurzfristig ent-

lädt (z. B. weil die Scheinwerfer oder 
die Innenraumbeleuchtung bei abge-
stelltem Fahrzeug eingeschaltet 
waren), laden Sie die Batterie langsam 
über zehn Stunden.

• Wenn sich die Batterie während der 
Fahrzeugnutzung wegen hoher elekt-
rischer Belastung allmählich entlädt, 
laden Sie die Batterie mit einem 
Schnellladegerät mit 20~30A zwei 
Stunden lang.

WARNUNG
Batterie laden
• Beachten Sie beim Laden einer Batte-

rie folgende Sicherheitshinweise:

- Die Batterie muss aus dem Fahr-
zeug ausgebaut und an einem gut 
belüfteten Ort abgestellt werden.

- Halten Sie brennende Zigaretten, 
Funkenflug und offenes Feuer von 
der Batterie fern.

- Halten Sie die Batterie während des 
Ladevorgangs unter Beobachtung, 
und beenden Sie den Ladevorgang 
oder reduzieren Sie den Ladestrom, 
wenn die Zellen stark gasen 
(kochen) oder wenn die Tempera-
tur in den Batteriezellen 49 °C (120 
°F), überschreitet.

- Tragen Sie eine Schutzbrille, wenn 
Sie die Batterie während des Lade-
vorgangs prüfen.

- Klemmen Sie das Batterieladegerät 
in folgender Reihenfolge ab.

1. Schalten Sie das Ladegerät mit 
dem Hauptschalter aus.

2. Lösen Sie die Negativklemme vom 
Minuspol der Batterie.

3. Klemmen Sie das Pluskabel vom 
Pluspol der Batterie ab.

• Stellen Sie den Motor ab und schalten 
Sie alle elektrischen Verbraucher aus, 
bevor Sie die Batterie warten oder 
laden.

• Das Minuskabel der Batterie muss 
immer zuerst abgeklemmt und zuletzt 
angeklemmt werden.

ACHTUNG
Entfernen oder öffnen Sie niemals den 
Deckel auf der Oberseite der Batterie. 
Dies könnte zum Austritt von Elektrolyt 
führen und es könnte zu schweren Ver-
letzungen kommen.

OCV071057L
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ACHTUNG
AGM Batterie (ausstattungsabhängig)
• AGM-Akkus (Absorbent Glass Mat) 

sind wartungsfrei. Lassen Sie den 
AGM-Akku von einer Fachwerkstatt 
warten. Kia empfiehlt, sich an einen 
Kia-Vertragshändler/Servicepartner 
zu wenden.
Verwenden Sie beim Laden der AGM-
Batterie nur speziell für AGM-Batte-
rien entwickelte, vollautomatische 
Ladegeräte.

• Beim Auswechseln des AGM-Akkus 
verwenden Sie Ersatzteile von einer 
Fachwerkstatt. Kia empfiehlt, sich an 
einen Kia-Vertragshändler/Service-
partner zu wenden.

• Entfernen oder öffnen Sie niemals 
den Deckel auf der Oberseite der Bat-
terie. Dies könnte zum Austritt von 
Elektrolyt führen und es könnte zu 
schweren Verletzungen kommen.

Komponenten, die ein Reset 
benötigen
Nach dem Abklemmen oder der Entla-
dung der Batterie muss für folgende 
Komponenten ein Reset durchgeführt 
werden.
• Fenster mit Öffnungs-/Schließauto-

matik
• Panoramadach
• Trip-Computer
• Klimaanlage
• Fahrersitz-Memoryfunktion
• Integriertes Speichersystem
• Infotainment-system
• Audio
• Uhr

Reifen und Räder
Reifenpflege
Achten Sie aus Sicherheitsgründen und 
des optimalen Kraftstoffverbrauchs stets 
auf den vorgeschriebenen Reifendruck. 
Überladen Sie das Fahrzeug nicht und 
verteilen Sie das Gewicht der Ladung 
entsprechend der Empfehlungen für Ihr 
Fahrzeug.

Empfohlener Reifendruck für 
kalte Reifen

Alle Spezifikationen (Größen und Druck-
werte) finden Sie auf einem Aufkleber 
am Fahrzeug.

INFORMATIONEN
Der Reifendruck aller Räder (einschließ-
lich Ersatzrad) muss im kalten Zustand 
geprüft werden. „Kalter Reifen“ bedeu-
tet, dass das Fahrzeug seit mindestens 
drei Stunden nicht mehr bewegt wurde 
oder nicht mehr als 1,6 km (eine Meile) 
zurückgelegt hat.

Reifendruck prüfen
• Schrauben Sie die Ventilkappe ab. 

Drücken Sie das Manometer fest auf 
das Ventil, um den Druck zu messen. 
Wenn der Reifendruck zu gering ist, 
pumpen Sie den Reifen bis zum emp-
fohlenen Wert auf.

• Wenn der Reifendruck zu hoch ist, 
drücken Sie auf die Ventilnadel in der 
Mitte des Ventils, um Luft abzulassen. 

ONQ5061055L
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Denken Sie daran, die Ventilkappen 
wieder aufzuschrauben.

WARNUNG
• Sowohl zu hoher als auch zu geringer 

Reifendruck erhöht den Reifenver-
schleiß, beeinträchtigt das Fahrver-
halten und kann zu plötzlichen 
Reifenschäden führen. Verlust der 
Kontrolle über das Fahrzeug und 
damit einhergehende Personenschä-
den könnten die Folge sein.

• Ein deutlich zu niedriger Reifendruck 
(70 kPa (10 psi) oder weniger) kann 
zu starker Erhitzung, zum Platzen des 
Reifens, zur Ablösung des Profils und 
anderen Reifenschäden führen, die 
die Kontrolle des Fahrzeugs unmög-
lich machen und zu schweren Verlet-
zungen oder zum Tode führen. Dieses 
Risiko ist an heißen Tagen sowie bei 
längerer Fahrt mit hoher Geschwin-
digkeit deutlich höher.

• Prüfen Sie Ihre Reifen regelmäßig auf 
ordnungsgemäßen Luftdruck als auch 
auf Verschleiß und Beschädigung. 
Verwenden Sie immer einen Rufluft-
druckmesser.

• Reifen mit zu hohem als auch zu 
geringem Reifendruck verschleißen 
ungleichmäßig und führen dadurch 
zu einem ungünstigeren Fahrverhal-
ten, dem Verlust der Kontrolle über 
das Fahrzeug und zu plötzlichen Rei-
fenschäden, was zu Unfällen, Verlet-
zungen und sogar zum Tod führen 
könnte. Den vorgeschriebenen Luft-
druck für kalte Reifen finden Sie in 
dieser Anleitung und auf dem ent-
sprechenden Aufkleber, der sich 
unten an der mittleren Dachsäule auf 
der Fahrerseite befindet.

• Abgefahrene Reifen können Unfälle 
verursachen. Ersetzen Sie Reifen, die 

abgefahren sind, ungleichmäßigen 
Verschleiß zeigen oder beschädigt 
sind.

• Denken Sie daran, den Luftdruck in 
Ihrem Ersatzrad zu prüfen. Kia emp-
fiehlt, dass Sie jedes Mal auch das 
Ersatzrad prüfen, wenn Sie den Rei-
fendruck der übrigen Räder an Ihrem 
Fahrzeug prüfen.

ACHTUNG
• Zu geringer Reifendruck führt zusätz-

lich zu starkem Reifenverschleiß und 
erhöhtem Kraftstoffverbrauch und er 
beeinträchtigt das Fahrverhalten. 
Auch besteht die Gefahr, dass die 
Felge verformt wird. Prüfen und korri-
gieren Sie den Reifendruck regelmä-
ßig. Wenn ein Reifen häufig 
aufgepumpt werden muss, lassen Sie 
die Anlage von einer Fachwerkstatt 
überprüfen. Kia empfiehlt, sich an 
einen Kia-Vertragshändler/Service-
partner zu wenden.

• Zu hoher Reifendruck führt zu gro-
bem Fahrverhalten und übermäßi-
gem Reifenverschleiß in der Mitte der 
Lauffläche und er vergrößert die 
Gefahr von Reifenschäden durch 
Fremdeinwirkung.

• Der Luftdruck warmer Reifen liegt in 
der Regel um ca. 28 - 41 kPa (4 - 6 psi) 
über dem Luftdruck kalter Reifen. 
Reduzieren Sie den Luftdruck war-
mer Reifen nicht, da dies zu einer 
Unterfüllung der Reifen führen würde.

• Denken Sie daran, die Ventilkappen 
wieder zu aufzuschrauben. Ohne 
Ventilkappe können Staub und 
Feuchtigkeit in das Ventil eindringen 
und Undichtigkeiten verursachen. 
Ersetzen Sie fehlende Ventilkappen 
möglichst umgehend.
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• Beachten Sie stets die folgenden 
Punkte:
- Prüfen Sie den Reifendruck bei kal-

ten Reifen. (Nach einer Fahrzeug-
standzeit von mindestens drei 
Stunden oder einer Fahrtstrecke 
von höchstens 1,6 km.)

- Prüfen Sie auch jedes Mal den Luft-
druck des Ersatzreifens, wenn Sie 
den Luftdruck der übrigen Reifen 
prüfen.

- Überladen Sie Ihr Fahrzeug nicht. 
Achten Sie darauf, die zulässige 
Dachlast nicht zu überschreiten, 
sofern Ihr Fahrzeug mit einem 
Dachgepäckträger ausgestattet ist.

- Abgefahrene und zu alte Reifen 
können Unfälle verursachen. Erset-
zen Sie abgefahrene und beschä-
digte Reifen umgehend.

Reifen tauschen
Mit Ersatzreifen in voller Größe

Ohne Ersatzreifen

Laufrichtungsabhängige Reifen

Um den Reifenverschleiß der Räder aus-
zugleichen, ist es empfehlenswert, dass 
die Räder spätestens alle 10 000 km 
(6 500 Meilen) zwischen Vorder- und 
Hinterachse zu vertauschen.

WARNUNG
• Beziehen Sie ein Notrad nicht in den 

Reifentausch ein.
• Verwenden Sie auf keinen Fall gleich-

zeitig Reifen unterschiedlicher Bauart 
(z. B. Radial- und Gürtelreifen). 
Andernfalls werden die Fahreigen-
schaften beeinträchtigt. Es besteht 
Verletzungs- und Lebensgefahr sowie 
die Gefahr von Sachschäden.

HINWEIS
Tauschen Sie laufrichtungsgebundene 
Reifen nur zwischen Vorder- und Hinter-
achse einer Fahrzeugseite, aber nicht 
zwischen der rechten und linken Fahr-
zeugseite.

Räder einstellen und Reifen aus-
wuchten
Die Räder Ihres Fahrzeugs wurden werk-
seitig sorgfältig eingestellt und ausge-
wuchtet, um die größtmögliche 
Lebensdauer und Funktionstüchtigkeit 
der Reifen zu gewährleisten.
Wenn beim Fahren auf ebener Fahrbahn 
Vibrationen auftreten, müssen mögli-
cherweise die Räder ausgewuchtet wer-
den.

ACHTUNG
Für das Auswuchten von Leichtmetallfel-
gen müssen spezielle Auswuchtgewichte 
verwendet werden, Da andernfalls die 
Leichtmetallfelgen beschädigt werden 
können.

CBGQ0706
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Reifen ersetzen

A: Profilverschleiß-Kontrollleuchte
Bei gleichmäßigem Reifenverschleiß 
erscheint mit der Zeit eine Verschleißan-
zeige über die Breite der Lauffläche.
Sie zeigt an, dass die verbleibende Pro-
filtiefe weniger als 1,6 mm (1/16 Zoll) 
beträgt. Ersetzen Sie den Reifen, sobald 
dies der Fall ist.
Warten Sie mit dem Ersetzen des Rei-
fens nicht, bis die Verschleißanzeige 
über die gesamte Breite der Lauffläche 
sichtbar ist.

Notradbereifung ersetzen (aus-
stattungsabhängig)
Das Reifenprofil des Notrads hat eine 
kürzere Lebensdauer als das der Stan-
dardreifen. Ersetzen Sie den Reifen, 
wenn die Verschleißanzeige auf dem 
Reifen sichtbar wird. Der neue Reifen für 
das Notrad muss mit dem ursprünglich 
montierten Reifen, der mit dem Neuwa-
gen geliefert wurde, in Größe und Bau-
art identisch sein und auf derselben 
Felge montiert werden. Der Reifen für 
das Notrad eignet sich nicht für die Mon-
tage auf einer Standardfelge und die 
Notradfelge eignet sich nicht für die 
Montage eines Standardreifens.

WARNUNG
Reifen ersetzen
Um die Möglichkeit schwerer oder tödli-
cher Verletzungen durch einen Unfall, 
der durch einen Reifenschaden oder den 

Verlust der Kontrolle über das Fahrzeug 
verursacht wurde, zu reduzieren:
• Ersetzen Sie Reifen, die abgefahren 

sind, ungleichmäßigen Verschleiß zei-
gen oder beschädigt sind. Ein abge-
fahrener Reifen kann die Effektivität 
des Brems- und Lenksystems und die 
Bodenhaftung beeinträchtigen.

• Fahren Sie Ihr Fahrzeug nicht mit zu 
geringem oder zu hohem Reifen-
druck. Dies kann zu ungleichmäßigem 
Verschleiß und zu Reifenschäden füh-
ren.

• Wenn Sie Reifen ersetzen, verwenden 
Sie niemals gleichzeitig Gürtelreifen 
und Diagonalreifen für dasselbe Fahr-
zeug. Wenn Sie von Gürtelreifen auf 
Diagonalreifen umrüsten, müssen Sie 
alle Reifen (inklusive Ersatzreifen) 
ersetzen.

• Am besten ersetzen Sie alle vier Rei-
fen zur gleichen Zeit. Wenn das nicht 
möglich oder erforderlich ist, ersetzen 
Sie paarweise die beiden Vorderreifen 
bzw. die beiden Hinterreifen.
Der Austausch nur eines Reifens kann 
die Fahrzeugeigenschaften stark ver-
schlechtern.

• Die Verwendung anderer Reifen- und 
Rädergrößen als vorgeschrieben 
könnte ungewöhnliches Fahrverhal-
ten und eine unzureichende Kontrolle 
über das Fahrzeug verursachen und 
zu einem schweren Unfall führen.

• Räder, die nicht den Kia-Spezifikatio-
nen entsprechen, passen ggf. nicht 
richtig, können das Fahrzeug beschä-
digen und ungewöhnliche Fahreigen-
schaften sowie eine unzureichende 
Kontrolle über das Fahrzeug verursa-
chen.

• Für die Funktion des ABS-Systems 
werden die Drehzahlen der Räder ver-
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glichen. Die Reifengröße hat Auswir-
kungen auf die Radgeschwindigkeit. 
Wenn Reifen ersetzt werden, müssen 
alle 4 Reifen in Größe, Profil und 
Konstruktion den Originalrädern ent-
sprechend, die mit dem Fahrzeug 
ausgeliefert wurden. Die Verwendung 
von Reifen unterschiedlicher Größen 
kann zur Folge haben, dass ABS (Anti-
blockiersystem) und ESC (Elektroni-
sche Stabilitätskontrolle) nicht 
ordnungsgemäß funktionieren.

ACHTUNG
Prüfen Sie die Radmuttern nach ca. 
50 km (31 Meilen) Fahrt nach dem Rei-
fenwechsel und ziehen Sie sie gegebe-
nenfalls nach, und prüfen Sie sie nach 
einer Fahrt von ca. 1 000 km 
(620 Meilen) erneut. Wenn das Lenkrad 
wackelt oder das Fahrzeug beim Fahren 
vibriert, sind die Reifen nicht gewuchtet. 
Lassen Sie die Reifen auswuchten. Wenn 
das Problem nicht behoben ist, wenden 
Sie sich an eine Fachwerkstatt. Kia emp-
fiehlt, sich an einen Kia-Vertragshändler/
Servicepartner zu wenden.

HINWEIS
Wir empfehlen, dass Sie beim Reifen-
wechsel die gleichen Reifen verwenden, 
die ursprünglich mit dem Fahrzeug 
geliefert wurden. Sonst kann sich das 
Fahrverhalten ändern.

Felgen ersetzen
Achten Sie beim Ersetzen von Felgen 
darauf, dass die Ersatzfelgen den Origi-
nalfelgen in Durchmesser, Breite und 
Einpresstiefe entsprechen.

WARNUNG
Eine falsche Felgengröße kann folgende 
Punkte beeinträchtigen: Lebensdauer 
der Reifen und der Radlager, Wirkung 
und Leistung der Bremse, Fahreigen-
schaften, Bodenfreiheit, Abstand zwi-
schen Reifen und Karosserieteilen, 
Verwendbarkeit von Schneeketten, 
Tachometer- und Kilometerzählerge-
nauigkeit, Scheinwerferhöheneinstellung 
und Höhe der Stoßfänger.

Reifentraktion
Das Fahren mit abgefahrenen Reifen 
oder falschem Reifendruck sowie das 
Befahren glatter Fahrbahnen beein-
trächtigt die Haftung der Reifen. Reifen 
sollten ausgetauscht werden, wenn die 
Anzeigen für Reifenverschleiß erschei-
nen. Fahren Sie langsam bei Regen, 
Schnee oder Eis auf der Straße, damit 
Sie die Kontrolle über Ihr Fahrzeug nicht 
verlieren.

Reifenwartung
Neben dem richtigen Reifendruck trägt 
auch die richtige Einstellung der Räder 
zur Minderung des Reifenverschleißes 
bei. Lassen Sie die Radeinstellung von 
einer Fachwerkstatt prüfen, wenn Reifen 
an Ihrem Fahrzeug ungleichmäßig abge-
fahren sind. Kia empfiehlt, sich an einen 
Kia-Vertragshändler/Servicepartner zu 
wenden.
Achten Sie bei der Montage neuer Rei-
fen darauf, dass sie ausgewuchtet wer-
den. Dies vergrößert den Fahrkomfort 
und erhöht die Lebensdauer der Reifen. 
Zudem sollten Reifen stets nachgewuch-
tet werden, wenn die Räder abgebaut 
waren.
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Kennzeichnungen auf den Rei-
fenflanken

Aus diesen Angaben gehen die Grundei-
genschaften des Reifens hervor. Weiter-
hin befindet sich an dieser Stelle die TIN-
Kennzeichnung (Tire Identification Num-
ber), die Zertifizierung entsprechend der 
Sicherheitsnorm. Über die TIN kann der 
Reifen im Fall eines Rückrufs identifiziert 
werden.

1. Hersteller oder Fabrikat

2. Bezeichnung der Reifengröße
Auf der Reifenflanke befindet sich die 
Bezeichnung der Reifengröße. Sie benö-
tigen diese Information bei der Auswahl 
von Ersatzreifen für Ihr Fahrzeug. Die 
einzelnen Buchstaben und Zahlen der 
Angabe zur Reifengröße werden nach-
stehend erläutert.
Beispiel für die Größenangabe eines Rei-
fens:
(Diese Zahlen sind nur Beispiele; Ihre 
Reifengröße kann je nach Fahrzeug 
abweichen.)
P235/55R19 108T
235 – Reifenbreite in Millimeter.
55 - Querschnittsverhältnis. Verhältnis 
von Reifenhöhe zu Reifenbreite in Pro-
zent.
R - Codierte Reifenbauart (Radialreifen).
19 - Felgendurchmesser in Zoll.

108 - Lastindex; ein numerischer Code, 
der sich auf die Höchstlast bezieht, die 
der Reifen tragen kann.
T - Symbol für Geschwindigkeitsklasse. 
Weitere Informationen finden Sie in der 
entsprechenden Tabelle in diesem 
Abschnitt.

Reifenkennbuchstaben für die 
zulässige Höchstgeschwindigkeit
In der nachstehenden Tabelle sind viele 
der zur Zeit verwendeten Kennbuchsta-
ben und Höchstgeschwindigkeiten für 
PKW-Reifen aufgeführt. Der Kennbuch-
stabe ist Teil der Beschriftung auf der 
Reifenseitenwand. Der Kennbuchstabe 
gibt die zulässige Höchstgeschwindig-
keit der Reifen an.

Bezeichnung der Felgengröße
Auch die Felgen sind mit Größenanga-
ben gekennzeichnet, die Sie benötigen, 
wenn eine Felge ersetzt werden muss. 
Die einzelnen Buchstaben und Zahlen 
der Angabe zur Felgengröße werden 
nachstehend erläutert.
Beispiel für die Kennzeichnung der Fel-
gengröße:
7.5JX19
7,5 - Felgenbreite in Zoll
J - Ausführung des Felgenhorns
19 - Felgendurchmesser in Zoll.

OCV071010L

Kennbuchstabe Höchstgeschwindigkeit

S 180 km/h (112 mph)

T 190 km/h (118 mph)

H 210 km/h (130 mph)

V 240 km/h (149 mph)

W 270 km/h (168 mph)

Y 300 km/h (186 mph)
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3. Überprüfen der Lebensdauer 
des Reifens (TIN: Tire Identifica-
tion Number)
Reifen, die entsprechend dem Herstel-
lungsdatum älter sind als 6 Jahre, sollten 
durch neue ersetzt werden. Das Produk-
tionsdatum können Sie von der Reifen-
flanke als DOT-Code ablesen. Sie 
können das Produktionsdatum des Rei-
fens anhand der letzten vier Stellen des 
DOT-Codes bestimmen.
DOT: XXXX XXXX OOOO
Die ersten beiden DOT-Code-Gruppen 
enthalten Informationen zum Hersteller-
werk, zur Reifengröße und zur Profilart. 
Die letzten vier Stellen des DOT-Codes 
bezeichnen Kalenderwoche und Jahr der 
Produktion.
Zum Beispiel: DOT XXXX XXXX 1622 
bedeutet, dass der Reifen in der 16. 
Woche des Jahres 2022 produziert 
wurde.

WARNUNG
Reifenalter
Der Zustand der Reifen verschlechtert 
sich mit der Zeit, auch wenn sie nicht 
benutzt werden. Unabhängig von der 
restlichen Profiltiefe empfehlen wir, dass 
Reifen bei normaler Nutzung nach ca. 
sechs (6) Jahren ersetzt werden. Wärme 
aufgrund heißer Klimabedingungen 
oder hoher Belastung durch starke Zula-
dung kann den Alterungsprozess 
beschleunigen. Die Nichtbeachtung die-
ses Warnhinweises kann unerwartete 
Reifenschäden zur Folge haben. 
Dadurch kann die Kontrolle über das 
Fahrzeug verloren gehen, was zu einem 
Unfall mit schweren oder tödlichen Ver-
letzungen führen kann.

4. Reifenaufbau und Material
Im Inneren des Reifens befinden sich 
verschiedene Lagen aus gummibe-
schichtetem Gewebe. Die verwendeten 
Materialien (Stahl, Nylon, Polyester und 
andere) müssen vom Reifenhersteller 
angegeben werden. Der Buchstabe „R“ 
steht für Radialreifen, der Buchstabe „D“ 
steht für Diagonalreifen und der Buch-
stabe „B“ steht für Gürtelreifen.

5. Maximal zulässiger Reifen-
druck
Diese Zahl bezeichnet den maximal 
zulässigen Druck, mit dem der Reifen 
aufgepumpt werden darf. Überschrei-
ten Sie den maximal zulässigen Reifen-
druck nicht. Siehe "Aufkleber 
Reifendruck/Spezifikation" auf Seite 9-
10.

6. Maximale Tragfähigkeit
Die Zahl bezeichnet die maximale Last in 
Kilogramm, die der Reifen tragen kann. 
Wenn Sie die Reifen Ihres Fahrzeugs 
ersetzen, verwenden Sie immer Reifen, 
deren Tragfähigkeit mit der Tragfähig-
keit der werkseitig montierten Reifen 
identisch ist.

7. Einheitliche Reifenqualitäts-
klassen
Die Qualitätsklassen können an der Rei-
fenflanke zwischen Profilrand und max. 
Reifenbreite nachgesehen werden.
Beispiel:
TREADWEAR 200
TRACTION AA
TEMPERATURE A
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WARNUNG
• Die Traktionszahl für diesen Reifen 

basiert auf einfachen Bremstraktions-
tests und berücksichtigt weder 
Beschleunigung noch Kurvenfahrten, 
Aquaplaning oder die Eigenschaften 
bei maximaler Traktion.

• Die Temperaturkennzeichnung eines 
Reifens setzt voraus, dass der Reifen-
druck korrekt und der Reifen nicht 
überladen ist. Zu hohe Geschwindig-
keit, zu geringer Reifendruck und 
Überladung können, einzeln oder 
kombiniert, zu Überhitzung und plötz-
lichen Reifenschäden führen. Dabei 
kann die Kontrolle über das Fahrzeug 
verloren gehen. Dies kann zu schwe-
ren oder tödlichen Verletzungen füh-
ren.

Reifenverschleiß
Die Reifenverschleißkennzahl bezeich-
net den durchschnittlichen Reifenver-
schleiß unter kontrollierten 
Bedingungen, die gesetzlich vorge-
schrieben sind. Beispielsweise ver-
schleißt ein Reifen mit der 
Verschleißkennzahl 150 bei dem festge-
legten Test eineinhalb (1½) Mal so 
schnell wie ein Reifen mit der Kennzahl 
100.
Die relative Lebensdauer eines Reifens 
hängt von den jeweiligen Einsatzbedin-
gungen ab, kann jedoch aufgrund der 
Fahrgewohnheiten, der Wartungsinter-
valle und der unterschiedlichen Straßen-
eigenschaften und klimatischen 
Bedingungen stark von der Norm abwei-
chen.
Die Kennzahlen sind bei PKW-Reifen auf 
der Reifenflanke angegeben. Die Reifen 
(Standardbereifung oder optionale 

Bereifung) Ihres Fahrzeugs können im 
Hinblick auf den Verschleißkoeffizien-
ten variieren.

Traktionskennzeichnung - AA, A, 
B & C
Die Traktionskennzeichnungen lauten in 
absteigender Reihenfolge AA, A, B und 
C. Die Kennbuchstaben bezeichnen die 
Bremsfähigkeit des Reifens auf nassem 
Untergrund, kontrolliert gemessen auf 
Asphalt und Beton gemäß den amtli-
chen Vorgaben. Ein Reifen mit dem 
Kennbuchstaben C bietet relativ schwa-
che Traktionseigenschaften.

Temperaturklassen -A, B und C
Die Temperaturklassen A (höchste), B 
und C bezeichnen die Eigenschaften der 
Reifen im Hinblick auf Temperaturbe-
ständigkeit und Temperaturableitung 
unter kontrollierten Bedingungen auf 
einem Prüfstand.
Anhaltend hohe Temperaturen können 
das Reifenmaterial beeinträchtigen und 
die Lebensdauer des Reifens verkürzen, 
während übermäßig hohe Temperatu-
ren plötzliche Reifenschäden verursa-
chen können. Die Kennbuchstaben B 
und A bezeichnen Reifen, deren Eigen-
schaften aufgrund der Tests über den 
gesetzlichen Mindestanforderungen lie-
gen.
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Sicherungen
Flachsicherungstyp

Kartuschentyp

Mehrfachsicherung

BFT

* Links: Normal, Rechts: Aufgeblasen
* Das Schild des Sicherungs-/Relaiskas-

tens kann je nach Ausstattung abwei-
chen.

Bevor Sie eine durchgebrannte Siche-
rung austauschen, trennen Sie das Bat-
terie-Minuskabel.
Wenn die Elektroanlage nicht funktio-
niert, prüfen Sie zunächst den Siche-
rungskasten auf der Fahrerseite.

Ersetzen Sie eine durchgebrannte Siche-
rung immer durch eine Sicherung mit 
denselben Nennwerten.
Wenn auch die Ersatzsicherung durch-
brennt, weist dies auf ein Problem in der 
Elektrik hin. Vermeiden Sie den Betrieb 
der betroffenen Anlage und wenden Sie 
sich umgehend an eine Fachwerkstatt. 
Kia empfiehlt, sich an einen Kia-Ver-
tragshändler/Servicepartner zu wenden.

WARNUNG
• Ersetzen Sie eine Sicherung niemals 

durch eine Sicherung mit einer ande-
ren Amperezahl.

• Eine Sicherung mit höherer Nennleis-
tung könnte Schäden und möglicher-
weise einen Brand verursachen.

• Verwenden Sie niemals einen Draht 
oder Aluminiumfolie statt der ord-
nungsgemäßen Sicherung, nicht ein-
mal als provisorische Reparatur. Dies 
könnte zu einer erheblichen Beschädi-
gung der elektrischen Anlage und 
auch zu einem Brand führen.

• Verändern Sie die elektrische Verka-
belung des Fahrzeugs nicht und 
fügen Sie keine Bauteile hinzu.

ACHTUNG
• Achten Sie beim Austauschen einer 

durchgebrannten Sicherung oder 
eines Relais mit einem neuen Bauteil 
darauf, dass die neue Sicherung bzw. 
das neue Relais fest in den Klammern 
sitzt. Nicht richtig sitzende Sicherun-
gen oder Relais können Schäden an 
der Verkabelung und der Elektroan-
lage des Fahrzeugs und möglicher-
weise einen Brand verursachen.

• Bauen Sie keine Sicherungen, Relais 
und Klemmen aus, die mit Schrauben 
oder Muttern gesichert sind. Die 

OCV071014L

OCV071015L

OCV071017L

OCV071018L
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Sicherungen, Relais und Klemmen 
werden möglicherweise unvollständig 
befestigt, was zu einem Brand führen 
kann. Wenn mit Schrauben oder Mut-
tern befestigte Sicherungen, Relais 
und Anschlüsse durchbrennen, wen-
den Sie sich an eine Fachwerkstatt. 
Kia empfiehlt, sich an einen Kia-Ver-
tragshändler/Servicepartner zu wen-
den.

• Setzen Sie keine anderen Objekte als 
Sicherungen oder Relais (wie Schrau-
benzieher oder Kabel) in die Siche-
rungs-/Relaisanschlüsse ein. da dies 
zu einem Kontaktfehler und zu einer 
Fehlfunktion des Systems führen 
kann.

• Führen Sie keine Schraubendreher 
oder Zubehörverkabelung in die 
Klemme ein, die nur für Sicherungen 
und Relais vorgesehen ist. Die elektri-
sche Anlage und Verkabelung des 
Fahrzeuginnenraums kann durch 
Kontaktfehler beschädigt oder ver-
brannt werden.

• Bei direktem Anschluss des Kabels an 
die Rückleuchte oder Austausch der 
Glühlampe durch eine Glühlampe mit 
höherer als der vorgesehenen Leis-
tung, z. B. bei Anhängerbetrieb, kann 
der innere Klemmenblock in Brand 
geraten.

• Verwenden Sie für den Ausbau einer 
Sicherung weder einen Schrauben-
dreher noch einen anderen Gegen-
stand aus Metall, weil dies einen 
Kurzschluss auslösen und die elektri-
sche Anlage beschädigen kann.

HINWEIS
• Wenn Sie die Sicherung ersetzen, 

schalten Sie die Zündung „OFF“ und 
die Schalter aller elektrischen Geräte 

aus und klemmen Sie dann den 
Minuspol (-) der Batterie ab.

• Das Etikett des Sicherungs-/Relais-
kastens kann je nach Ausstattung 
abweichen.

• Vorsichtsmaßnahmen bei der 
Tönung von Scheiben
Scheibentönungen (insbesondere 
Metallfolien) können zu Kommunikati-
onsproblemen, schlechtem Radio-
empfang und zu Fehlfunktionen des 
automatischen Lichtsystems durch 
starke Veränderungen der Ausleuch-
tung innerhalb des Fahrzeugs führen. 
Die verwendete Lösung kann darüber 
hinaus elektrische und elektronische 
Geräte beeinträchtigen und zu Fehl-
funktionen und Defekten führen.

Austauschen der Sicherung des 
Armaturenbretts

Funktion
1. Schalten Sie die Zündung und alle 

elektrischen Schalter aus.
2. Öffnen Sie den Sicherungskastende-

ckel.

3. Ziehen Sie die vermutlich schadhafte 
Sicherung gerade aus ihrem Sockel. 
Verwenden Sie das Ausbauwerkzeug 
(1) aus dem Hauptsicherungskasten 
im Motorraum.

ONQ5H061012
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4. Prüfen Sie die ausgebaute Sicherung 
und ersetzen Sie, wenn sie durchge-
brannt ist. Ersatzsicherungen befin-
den sich im Sicherungskasten im 
Armaturenbrett (oder im Sicherungs-
kasten im Motorraum).

5. Setzen Sie eine neue Sicherung mit 
der gleichen Amperezahl ein und ach-
ten Sie darauf, dass sie stramm in 
ihrem Sockel sitzt.

INFORMATIONEN
Wenn die Scheinwerfer, Rückleuchten, 
Bremsleuchten, Einstiegsleuchten oder 
die Tagfahrleuchten (DRL) nicht funktio-
nieren und die Sicherungen in Ordnung 
sind, wenden Sie sich an eine Fachwerk-
statt. Kia empfiehlt, sich an einen Kia-
Vertragshändler/Servicepartner zu wen-
den.

Austausch von Sicherungen im 
Motorraum

Funktion
1. Schalten Sie die Zündung und alle 

elektrischen Schalter aus.
2. Öffnen Sie den Deckel des Siche-

rungskastens, indem Sie die Verriege-
lungen drücken und den Deckel 
abheben.

Wenn die Flachsicherung getrennt ist, 
entfernen Sie sie mithilfe der Klam-
mer, die für den Austausch von Siche-
rungen im Motorraum-
Sicherungskasten vorgesehen ist. 
Nach dem Ausbau setzen Sie eine 
Sicherung mit der gleichen Nennleis-
tung sicher ein.

3. Prüfen Sie die ausgebaute Sicherung 
und ersetzen Sie, wenn sie durchge-
brannt ist. Verwenden Sie zum Abzie-
hen und Einsetzen von Sicherungen 
die Sicherungsklammer aus dem 
Sicherungskasten im Motorraum.

4. Setzen Sie eine neue Sicherung mit 
der gleichen Amperezahl ein und ach-
ten Sie darauf, dass sie stramm in 
ihrem Sockel sitzt. Wenn sie nicht fest 
sitzt, wenden Sie sich an eine Fach-
werkstatt. Kia empfiehlt, sich an einen 
Kia-Vertragshändler/Servicepartner 
zu wenden.

ACHTUNG
Verschließen Sie nach Arbeiten am 
Sicherungskasten im Motorraum den 
Deckel des Sicherungskastens sicher mit 
hörbarem Einrasten. Andernfalls kann 
Feuchtigkeit eindringen und elektrische 
Fehlfunktionen verursachen.

ONQ5EP061058L ONQ5E061058L
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Austauschen der Hauptsiche-
rung (Multi-Sicherung)

Funktion
1. Stellen Sie den Motor ab.
2. Klemmen Sie das Batterieminuskabel 

ab.
3. Lösen Sie die in der obigen Abbildung 

gezeigten Muttern.
4. Ersetzen Sie die durchgebrannte 

Sicherung durch eine Sicherung mit 
derselben Amperezahl.

5. Der Einbau erfolgt in der umgekehr-
ten Reihenfolge des Ausbaus.

ACHTUNG
Prüfen Sie die Batteriekappe per Sicht-
prüfung auf sicheren Verschluss. Wenn 
die Batteriekappe nicht sicher verschlos-
sen ist, kann die elektrische Anlage auf-
grund des Eintritts von Feuchtigkeit in 
die Anlage beschädigt werden.

HINWEIS
• Die elektronische Anlage funktioniert 

möglicherweise nicht ordnungsge-
mäß, selbst wenn der Motorraum und 
einzelne Sicherungen des inneren 
Sicherungskastens nicht getrennt 
sind. In einem derartigen Fall kann die 
Ursache des Problems in der Tren-
nung der Hauptsicherung (BFT-Typ) 
liegen, die sich in der Kappe des Plus-
pols der Batterie befindet. Da es sich 
bei der Hauptsicherung um ein kom-
plexeres Bauteil handelt, sollten Sie 

sich an eine Fachwerkstatt wenden. 
Kia empfiehlt den Besuch eines Kia-
Händlers/Servicepartners in Ihrer 
Nähe.

• Wenn die Mehrfachsicherung durch-
gebrannt ist, wenden Sie sich an eine 
Fachwerkstatt. Kia empfiehlt, sich an 
einen Kia-Vertragshändler/Service-
partner zu wenden.

Beschreibung der Sicherungs- 
und Relaiskästen
Auf der Unterseite der Sicherungs-/
Relaiskastendeckel befindet sich je eine 
Aufstellung der enthaltenen Sicherun-
gen/Relais inklusive ihrer Bezeichnun-
gen und der zugehörigen 
Amperezahlen.

HINWEIS
Die in diesem Handbuch abgedruckten 
Legenden für die Sicherungskästen 
beziehen sich auf den Zeitpunkt der 
Drucklegung. Möglicherweise treffen 
deshalb nicht alle Beschreibungen auf 
Ihr Fahrzeug zu. Wenn Sie einen Siche-
rungskasten in Ihrem Fahrzeug prüfen, 
richten Sie sich nach der Legende in 
dem jeweiligen Sicherungskastendeckel.

ONQ5E061059L
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Sicherungskasten auf der Fahrerseite

ICU-Anschlussleiste

ONQ5061022

ONQ5E061023L

Bezeichnung 
der Sicherung Symbol Nennleistung 

der Sicherung Geschützter Stromkreis

DOOR LOCK 20 A Mittleres Türver- & -entriegelungsrelais

FENSTERHE-
BERSCHALTER 

RECHTS
25 A Hauptschalter elektrischer Fensterheber, Schalter für weitere Fens-

terheber

P/WINDOW LH 25 A Elektrischer Fensterheberhauptschalter
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S/HEIZUNG 
(HINTEN) 20 A Sitzheizungs-Steuermodul hinten

SITZHEIZUNG 
(FAHRER/BEI-

FAHRER)
20 A Vordersitzbelüftung-Steuergerät, Vordersitzheizungs-Steuergerät

BEIFAHRER-
SITZ 30 A Schalter für den elektrisch verstellbaren Beifahrersitz, Beifahrersitz-

Relaiseinheit

SCHIEBE-
DACH2 20 A Steuerschalter für das Schiebedach (Blendenmotor)

AIRBAG2 10 A Steuergerät für SRS-System (ergänzendes Rückhaltesystem)

SCHIEBEDACH1 20 A Steuerschalter für das Schiebedach (Glasmotor)

ELEKTRISCH 
VERSTELLBA-
RER FAHRER-

SITZ

30 A Schalter für Fahrersitzverstellung, Fahrer-IMS-Steuermodul (Integ-
riertes Speichersystem)

MODULE9 10 A

Kupplungsmodul Zylindersensor, Fahrer-IMS-Steuermodul (Integ-
riertes Speichersystem), Smart-Key für Fahrer/Beifahrer-Außengriff, 
Regensensor, Warnblinkerschalter, Datenlink-Stecker, Elektrische 
Heckklappen-Einheit, Lenksäulen-Teleskopeinheit

AMP (Verstär-
ker) 25 A AMP (Verstärker)

IBU (integrierte 
Bordnetzsteuer-

einheit) 2
10 A IBU (integrierte Bordnetzsteuereinheit), Zündschalter, Automatikge-

triebe-Wählhebel

FENSTERHE-
BER RECHTS 25 A Beifahrersicherheitsfensterheber-Modul

FENSTERHE-
BER LINKS 25 A Fahrersicherheitsfensterheber-Modul

MEMORY 10 A

Relais Ein- und Ausklappen des Außenspiegels, elektrisch verstell-
barer Fahrer-/Beifahrer-Außenspiegel, Kombiinstrument, Klimaan-
lagensteuergerät (LCD), Klimaanlagen-Steuermodul, 
Ambienteleuchte, Konsolen-Ambienteleuchte, Ambienteleuchte 
(Beifahrer), Crashpad-Schalter, integrierte Parkassistenzeinheit

E-SCHALTHE-
BEL2 10 A SCU (System-Steuergerät), Elektronischer Automatikgetriebe-Wähl-

hebelschalter

HECKKLAPPE 10 A Heckklappen-Relais

E-CALL 10 A Notruf (E-Call)-Modul

MODUL7 7,5 A IBU (integrierte Bordnetzsteuereinheit)

BREMSSCHAL-
TER 10 A Bremsleuchtenschalter, IBU (integrierte Bordnetzsteuereinheit)

MULTIMEDIA 20 A Audio (Display), Audio- / Video- & Navigations-Haupteinheit

WASCHAN-
LAGE 15 A Multifunktionsschalter

Bezeichnung 
der Sicherung Symbol Nennleistung 

der Sicherung Geschützter Stromkreis
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MODUL8 7,5 A
Steuermodul Vordersitzbelüftung, Steuermodul Vorder-/Rücksitz-
heizung, E/R-Anschlussblock (Windschutzscheibenheizungsrelais 
links)

AIRBAG1 15 A Steuergerät für SRS-System (ergänzendes Rückhaltesystem)

Klimaanlage 
EIN 7,5 A E/R-Anschlussblock (PTC-Heizung Relais Nr. 1, Gebläserelais), Kli-

maanlagensteuergerät (LCD), Klimaanlagen-Steuermodul

MODUL2 15 A Front-USB-Ladeanschluss, USB-Ladeanschluss am Fahrer-/Beifah-
rersitz

MODUL6 10 A Konsolenschalter, Fahrmodusschalter, Datenlink-Stecker, Automa-
tikgetriebe-Wählhebelkontrollleuchte

MODUL1 10 A

Integrierte Parkassistenzeinheit, IBU (integrierte Bordnetzsteuerein-
heit), Audio-Tastatur, Audio, Audio-/Video- & Navigationstastatur, 
elektrischer Außenspiegelschalter, Notruf-(E-Call)-Modul, AMP (Ver-
stärker), Audio (Display), Audio/Video & Navigations-Haupteinheit

Beheizter 
Außenspiegel 10 A Elektrisch verstellbarer Fahrer-/Beifahrer-Außenspiegel

IBU (integrierte 
Bordnetzsteuer-

einheit) 1
7,5 A IBU (integrierte Bordnetzsteuereinheit)

MODUL5 10 A

Fahrer-IMS-Steuermodul (Integriertes Speichersystem), Steuermo-
dul Rücksitzheizung, Steuermodul Vordersitzbelüftung, AMP (Ver-
stärker), Steuermodul Vordersitzheizung, Audio (Display), Audio/
Video & Navigations-Haupteinheit, kabelloses Aufladegerät vorn, 
Notruf (E-Call) Modul, Klimaanlagensteuergerät (LCD), Klimaanla-
gen-Steuermodul, elektrochromatischer Spiegel,

AIRBAG ANZ 7,5 A Kombiinstrument

MODUL4 7,5 A

IBU (integrierte Bordnetzsteuereinheit), Multifunktions-Frontka-
mera, Crashpad-Schalter, Integrierte Parkassistenzeinheit, Eckra-
dar vorn links/rechts, Kupplungsmodul-Zylindersensor, 4WD 
(Allradantrieb) ECU (elektronische Steuereinheit), Scheinwerfer 
links/rechts

E-SHIFTER3 7,5 A SCU (System-Steuergerät), Elektronischer Automatikgetriebe-Wähl-
hebelschalter

KOMBIINSTRU-
MENT 7,5 A Kombiinstrument

MODUL3 7,5 A Bremsleuchtenschalter, Dachkonsolenleuchte

Motorgetrie-
bene Servolen-

kung
7,5 A Motorgetriebene Servolenkungseinheit

START (anlas-
sen) 10 A

Relais für Alarmanlagenhupe, Getriebebereichsschalter, Antriebs-
strang-Steuermodul, IBU (integrierte Bordnetzsteuereinheit), Zünd-
schalter, E/R-Anschlussblock (Starter-Relais)

LDC 10 A DC-DC-UMRICHTER FÜR NIEDRIGE SPANNUNG

ECS 15 A ELEKTRONISCH GESTEUERTE AUFHÄNGUNG

Bezeichnung 
der Sicherung Symbol Nennleistung 

der Sicherung Geschützter Stromkreis

LDC
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BATTERIE
KÜHLERLÜF-

TER
10 A BATTERIE-KÜHLGEBLÄSE

BATTERIE-
MANAGEMENT 10 A BATTERIEMANAGEMENTSYSTEM

MODUL10 7,5 A KRAFTSTOFFFILTER

Bezeichnung 
der Sicherung Symbol Nennleistung 

der Sicherung Geschützter Stromkreis

MODULE
10
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Sicherungskasten im Motorraum

ONQ5E061059L

ONQ5E061024L
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Klemmenblock Motorraum

Bezeichnung der Sicherung Symbol Nennleistung der 
Sicherung Geschützter Stromkreis

MEHRFACH-
SICHERUNG-1

Motorgetriebene Ser-
volenkung 1 80 A Motorgetriebene Servolenkungseinheit

Kühlventilator 1 80 A Kühllüfterregler

Kühlventilator 2 60 A Kühllüfterregler

EPB2 60 A ELEKTRONISCHE FESTSTELLBREMSE

B+3 60 A

ICU-Anschlussblock (Sicherung - SITZHEI-
ZUNG (FAHRER/BEIFAHRER), ELEKTR. 
SITZVERSTELLUNG (BEIF), SCHIEBE-
DACH 2, SCHIEBEDACH 1, ELEKTR. SITZ-
VERSTELLUNG (FAHRER), AMP, 
FENSTERHEBERSCHUTZ RE., Hauptrelais 
elektrische Fensterheber)

B+4 50 A

ICU-Anschlussblock (Sicherung - TÜR-
VERRIEGELUNG, SITZHEIZUNG (FAH-
RER/BEIFAHRER), AIRBAG 2, MODUL 9, 
IBU 2, ELEKTR. FENSTERHEBERSCHUTZ 
LI., E-SCHALTWIPPE 2, HECKKLAPPE, 
BREMSSCHALTER, Langzeit-Lastverriege-
lungsrelais)

CVVD 50 A CVVD (Dauer kontinuierlich verstellbares 
Ventil)

BLOWER 40 A Gebläserelais

ABS1/EPB1 40 A ANTIBLOCKIERSYSTEM / ELEKTRONI-
SCHE FESTSTELLBREMSE

HECKSCHEIBENHEI-
ZUNG 40 A Heckscheibenheizungsrelais

ABS2 30 A ANTIBLOCKIERSYSTEM

MEHRFACH-
SICHERUNG-2

GLÜHKERZE 80 A GLOW-Steuereinheit

PTC - HEIZUNG1 50 A PTC-Heizung

PTC - HEIZUNG2 50 A PTC-Heizung

DCU1 50 A DCU (Dosiersteuereinheit)

KRAFTSTOFFFILTER-
HEIZUNG 30 A KRAFTSTOFFFILTERHEIZUNG

PTC
HEATER
1

PTC
HEATER
2

DCU
1
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SICHERUNG

ANHÄNGER1 50 A Anhängerstecker

Kraftstoffpumpe 20 A Kraftstoffpumpenrelais

4WD 20 A AWD ECM (Motorsteuermodul)

AMS 10 A Batteriesensor

ECU4 10 A Antriebsstrang-Steuermodul

E-SCHALTHEBEL2 10 A E-SCHALTHEBEL

Kühlventilator 1 50 A Kühllüfterrelais High

BEHEIZTE WIND-
SCHUTZSCHEIBE 

RECHTS
50 A Windschutzscheibenheizungsrelais rechts

ECU5 10 A Nicht verwendet

Klimaanlage EIN 1 10 A Gebläserelais, Klimaanlagen-Steuermodul

ANHÄNGER2 20 A Anhängerstecker

E-SCHALTHEBEL 1 30 A SCU (System-Steuergerät)

HECKKLAPPE 40 A Elektrische Heckklappe

EOP 40 A Nicht verwendet

PTC-HEIZUNG3 50 A Relais für Kraftstofffilterheizung

BEHEIZTE WIND-
SCHUTZSCHEIBE 

LINKS
50 A Kühlgebläserelais Low (Nu-Motor), DCU-

Relais (NEU R)

E-CVVT 50 A PTC-Heizungsrelais Nr. 2 (Diesel), E-CVVT 
Relais (Theta-Motor)

B+2 50 A Anschlussleiste ICU (IPS06/IPS07/IPS08/
IPS09/IPS10/IPS11)

B+1 60 A Anschlussleiste ICU (IPS01/IPS02/IPS03/
IPS04/IPS05)

DCU2 20 A DCU (Dosiersteuereinheit)

DCU3 20 A DCU (Dosiersteuereinheit)

DCU4 20 A DCU (Dosiersteuereinheit)

DCT3 50 A DCT (Doppelkupplungsgetriebe)

DCT1 40 A DCT (Doppelkupplungsgetriebe)

DCT2/E-KUPPLUNG 40 A
DCT (Doppelkupplungsgetriebe)/ E-
KUPPLUNG

Bezeichnung der Sicherung Symbol Nennleistung der 
Sicherung Geschützter Stromkreis

E4

E-SHIFTER
2

DCU
2

DCU
3

DCU
4

DCT
3

DCT
1
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Leiterplattenblock

Bezeichnung der 
Sicherung Symbol Nennleistung der 

Sicherung Geschützter Stromkreis

IG2 30 A Relais IG2

IG1 30 A IG1-Relais, ACC-Relais

Windschutz-
scheibe Wischer 2 7,5 A Relais Windschutzscheibenwischer (langsam), ECM (Motor-

steuermodul), IBU (integrierte Bordnetzsteuereinheit)

SENSOR1 20 A Zündspule Nr. 1 bis Nr. 4

SENSOR7 7,5 A GLOW-Steuereinheit

ECU3 10 A Antriebsstrang-Steuermodul

SENSOR5 15 A Kraftstoffpumpenrelais

TCU2 10 A Nicht verwendet

SENSOR3 20 A Nicht verwendet

ECU1 20 A Antriebsstrang-Steuermodul

SENSOR2 15 A Lambdasonde (AUF/AB)

Windschutzschei-
ben-Wischer 1 30 A Scheibenwischer-Hauptrelais, Windschutzscheiben-Wischerre-

lais (langsam)

Heckscheibenwi-
scher 15 A Scheibenwischer-Hauptrelais, ICU-Anschlussleiste (Relais 

Heckscheibenwischer)

HUPE 15 A Signalhornrelais

Klimaanlage EIN 2 10 A Relais für Klimaanlagenkomp

FCA 10 A Frontradar

SENSOR4 10 A

[Smartstream G2.0] Ölsteuerventil Nr.1/Nr.2 (Einlass/Auslass), 
Magnetventil für verstellbare Ölpumpe, Variables Einlass-Mag-
netventil, Spülsteuermagnetventil, Kühlgebläseregler, Relais für 
Klimaanlagenkomp, E/R-Anschlussblock (Kühlgebläserelais 
High) [Smartstream G2.5 T-GDi] Ölsteuerventil Nr.2 (Auslass), 
Spülsteuermagnetventil, Magnetventil für verstellbare 
Ölpumpe, Variables Einlass-Magnetventil, Kühlgebläseregler, 
Relais für Klimaanlagenkomp

SENSOR6 15 A Einspritzdüse 1 - 4

ECU2 15 A Antriebsstrang-Steuermodul

TCU1 15 A [Smartstream G2.5 T-GDi] Antriebsstrang-Steuermodul

ABS3/EPB3 10 A ESP (Steuermodul Elektronisches Stabilitätsprogramm)

POWER OUTLET 2 20 A Vordere Steckdose
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Relais
In der folgenden Tabelle finden Sie den 
Relaistyp.

POWER OUTLET 1 20 A Steckdose Kofferraum

ACC 20 A STROMVERSORGUNG ZUBEHÖR

MDPS2 10 A Motorgetriebene Servolenkungseinheit

AFS 10 A ADAPTIVES FRONTSCHEINWERFERSYSTEM

Bezeichnung der 
Sicherung Symbol Nennleistung der 

Sicherung Geschützter Stromkreis

Relaisbezeichnung Symbol TYP

Heckscheibenheizungsrelais MICRO

Anlasserrelais MICRO

Kraftstoffpumpenrelais MICRO

PTC-Heizungsrelais Nr. 1 MICRO

Relais für Kraftstofffilterhei-
zung MICRO

Gebläserelais MICRO

Relais DCU MICRO

PTC-Heizungsrelais 2 MICRO

FUEL
PUMP

PTC
HEATER

1

DCU

PTC
HEATER

2
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Sicherungskasten im Motorraum (Abdeckung der Batterieklemmen)

Für Dieselmotor
ONQ5E061062L

ONQ5E061025L
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Für Benzinmotor

ONQ5E061114L
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Glühlampen
Vorsichtmaßnahmen beim Aus-
tausch der Glühlampen
Schalten zunächst an einem sicheren 
Ort den Motor aus, ziehen Sie die Fest-
stellbremse fest an und klemmen Sie 
den Minuspol (-) der Batterie ab. Ver-
wenden Sie ausschließlich Glühlampen 
mit der spezifizierten Leistung (Watt-
Zahl).

Fehlfunktion von Lampenteilen 
aufgrund von Netzfehlern
Die Scheinwerfer, die Heckleuchten und 
die Nebelscheinwerfer leuchten auf, 
wenn der Scheinwerferschalter auf ON 
(ein) gestellt wird, und leuchten nicht 
auf, wenn der Heckleuchten- oder 
Nebelscheinwerferschalter auf ON (ein) 
gestellt wird. Dies kann durch einen 
Netzfehler oder durch eine Fehlfunktion 
des elektrischen Steuersystems des 
Fahrzeugs verursacht sein. Lassen Sie 
die Anlage bei Problemen von einer 
Fachwerkstatt warten. Kia empfiehlt, 
sich an einen Kia-Vertragshändler/Ser-
vicepartner zu wenden.

Fehlfunktion von Lampenteilen 
aufgrund der Stabilisierung des 
elektrischen Steuersystems
Eine normal funktionierende Lampe 
kann vorübergehend flackern. Dieses 
vorübergehende Flackern wird durch die 
Stabilisierungsfunktion des elektrischen 
Fahrzeugsteuersystems verursacht. 
Wenn die Lampe bald wieder zu norma-
lem Betrieb zurückkehrt, braucht das 
Fahrzeug nicht überprüft werden.
Wenn die Lampe jedoch nach dem vorü-
bergehenden Flackern erlischt oder wei-
terhin flackert, sollte die Anlage von 

einer Fachwerkstatt gewartet werden. 
Kia empfiehlt, sich an einen Kia-Ver-
tragshändler/Servicepartner zu wenden.

WARNUNG
• Betätigen Sie vor Beginn von Arbeiten 

an der Beleuchtung kräftig die Fest-
stellbremse, vergewissern Sie sich, 
dass der Zündschlüssel in die Position 
LOCK gedreht wurde und schalten Sie 
die Fahrzeugbeleuchtung aus. Dies 
soll verhindern, dass sich das Fahr-
zeug in Bewegung setzt, Sie sich die 
Finger verbrennen oder einen elektri-
schen Schlag erhalten.

• Stellen Sie sicher, dass Sie eine durch-
gebrannte Glühlampe durch eine 
Glühlampe mit derselben Watt-Zahl 
ersetzen. Andernfalls kann es zu 
schweren Kabelschäden und mögli-
cherweise zu Bränden kommen.

ACHTUNG
• Wenn Sie nicht über das erforderliche 

Werkzeug, die richtigen Glühlampen 
und ausreichende Erfahrung verfü-
gen, wenden Sie sich an eine Fach-
werkstatt. Kia empfiehlt, sich an einen 
Kia-Vertragshändler/Servicepartner 
zu wenden.

• In vielen Fällen ist es nicht einfach, 
Glühlampen an Ihrem Fahrzeug zu 
ersetzen, da vorab andere Bauteile 
entfernt werden müssen, um an die 
Glühlampe zu gelangen. Dies gilt ins-
besondere, wenn ein Scheinwerfer 
zum Ersetzen der Glühlampe(n) ab- 
und angebaut werden muss. Durch 
den Aus- und Einbau des Scheinwer-
fers kann das Fahrzeug beschädigt 
werden.

• Bei der Verwendung von Nicht-Origi-
nalteilen und Lampen minderwertiger 



71

8

8

Wartung Glühlampen

Qualität kann dies zu Trennen und 
Fehlfunktion der Sicherung und wei-
tere Verkabelungsschäden führen.

• Bauen Sie keine zusätzlichen Lampen 
oder LED in das Fahrzeug ein. Wenn 
zusätzliche Leuchten eingebaut wer-
den, kann dies zu Fehlfunktionen der 
Lampen und flackernder Beleuch-
tung führen. Zudem können der 
Sicherungskasten und andere Verka-
belungskomponenten beschädigt 
werden.

HINWEIS
• Wenn die Glühlampe bzw. die Lam-

penfassung von einer funktionsfähi-
gen, von Strom durchflossenen 
Leuchte entfernt wird, kann die Elekt-
ronik des Sicherungskastens dies als 
Fehlfunktion erkennen. Die Lampen-
fehlfunktionen werden daher in einem 
Diagnosefehlercode (DTC) im Siche-
rungskasten protokolliert.

• Es ist normal, wenn eine betriebsfä-
hige Lampe zeitweilig blinkt. Dies ist 
durch die Stabilisierungsfunktion der 
elektronischen Steuerung des Fahr-
zeugs bedingt. Wenn die Lampe nach 
vorübergehendem Blinken normal 
leuchtet, ist kein Problem im Fahrzeug 
vorhanden.
Wenn die Lampe jedoch weiter blinkt 
oder komplett erlischt, kann ein Fehler 
in der Elektroniksteuerung des Geräts 
vorliegen. Lassen Sie das Fahrzeug in 
diesem Fall umgehend von einer 
Fachwerkstatt überprüfen. Kia emp-
fiehlt, sich an einen Kia-Vertragshänd-
ler/Servicepartner zu wenden.

• Nach einem Unfall oder nach Wieder-
einbau der Scheinwerferbaugruppe 
lassen Sie die Scheinwerfer von einer 
Fachwerkstatt ausrichten. Kia emp-

fiehlt, sich an einen Kia-Vertragshänd-
ler/Servicepartner zu wenden.

• Nach Fahrt in starkem Regen oder 
nach einer Fahrzeugwäsche können 
die Scheinwerfer- und Heckleuchten-
gläser beschlagen sein. Ursache dafür 
ist der Unterschied zwischen der 
Außentemperatur und der Tempera-
tur innerhalb der Leuchte. Dies ist ver-
gleichbar mit dem Beschlagen von 
Fensterscheiben (innen) bei Regen-
wetter und deshalb keinesfalls als 
Fehler anzusehen. Wenn Wasser in 
eine Leuchte eindringt, lassen Sie das 
Fahrzeug von einer Fachwerkstatt 
prüfen. Kia empfiehlt, sich an einen 
Kia-Vertragshändler/Servicepartner 
zu wenden.

HINWEIS
Andere Fahrtrichtung (für Europa)
Die Lichtverteilung des Abblendlichts ist 
asymmetrisch. Wenn Sie in ein Land mit 
anderer Fahrtrichtung reisen, kann die-
ser asymmetrische Teil entgegenkom-
mende Fahrzeuge blenden. Um dies zu 
verhindern, fordert die ECE-Regelung 
mehrere technische Lösungen (z. B. Sys-
tem zum automatischen Umschalten, 
Abkleben, Abblenden). Diese Scheinwer-
fer sind so konzipiert, dass sie den 
Gegenverkehr nicht blenden. Sie brau-
chen daher Ihre Scheinwerfer in einem 
Land mit Linksverkehr nicht zu wech-
seln.
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Leuchtenposition (vorne)
Scheinwerfer – Typ A

Scheinwerfer – Typ B

Nebelscheinwerfer – Typ A

Nebelscheinwerfer – Typ B

1 Scheinwerfer (Abblendlicht) (LED)
2 Scheinwerfer (Abblendlicht/Fernlicht) 

(LED)
3 Blinkleuchten vorn (LED)
4 Blinkleuchte vorn (Glühlampe)
5 Tagesfahrleuchte /Positionslampe 

(LED-Lampe)
6 Nebelscheinwerfer (LED-Typ)

Leuchtenposition (hinten)
Hintere Kombileuchte – Typ A

Hintere Kombileuchte – Typ B

ONQ5061085L

ONQ5061028L

ONQ5061095L

ONQ5EP061095L

ONQ5EP041404L

ONQ5E041449L

ONQ5E061094L
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Nebelschlussleuchte − Typ A

Nebelschlussleuchte − Typ B

1 Bremsleuchte (LED-Typ)
2 Bremsleuchte (Glühlampe)
3 Blinkleuchten hinten (LED)
4 Blinkleuchte hinten (Glühlampe)
5 Rückleuchte (LED-Typ)
6 Dritte Bremsleuchte (LED-Lampe)
7 Kennzeichenleuchte (Lampentyp)
8 Rückfahrscheinwerfer (LED)
9 Nebelschlussleuchte (Glühlampe)
10 Nebelschlussleuchte (Glühlampe)

Leuchtenposition (Seite)

1 Seitliche Blinkleuchte (LED)

Ersatzleuchten (LED-Typ)
Wenn die LED-Lampe nicht funktioniert, 
lassen Sie das Fahrzeug von einer Fach-
werkstatt überprüfen. Kia empfiehlt, sich 
an einen Kia-Vertragshändler/Service-
partner zu wenden.

Die LED-Leuchtmittel können nicht ein-
zeln ersetzt werden, da es sich um eine 
Komplettbaugruppe handelt. Die LED-
Leuchtmittel müssen mit der Einheit 
ausgetauscht werden.
Ein qualifizierter Techniker muss den 
Scheinwerfer (LED-Ausführung) prüfen 
bzw. reparieren, da sonst andere Teile 
des Fahrzeugs beschädigt werden kön-
nen.

Blinkleuchte vorn ersetzen (Glüh-
lampentyp)

Funktion
1. Klemmen Sie den Minuspol der Batte-

rie ab.
2. Bauen Sie die Lampenfassung aus 

dem Leuchtengehäuse aus, indem Sie 
die Fassung gegen den Uhrzeiger-
sinn drehen, bis ihre Rastnasen auf 
die Gehäuseaussparungen ausgerich-
tet sind.

3. Entnehmen Sie die Glühlampe aus der 
Fassung, indem Sie die Glühlampe 
niederdrücken und gegen den Uhrzei-
gersinn drehen, bis ihre Rastnasen 
auf die Aussparungen in der Lampen-
fassung ausgerichtet sind. Ziehen Sie 
die Glühlampe aus der Fassung

4. Setzen Sie eine neue Glühlampe in die 
Fassung ein und drehen Sie diese, bis 
sie einrastet.

5. Setzen Sie die Lampenfassung in das 
Leuchtengehäuse ein, indem Sie die 
Rastnasen der Fassung auf die Aus-
sparungen im Leuchtengehäuse aus-

ONQ5E041315L

ONQ5EP041403L

ONQ5061030

ONQ5061029
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richten. Drücken Sie die Fassung in 
das Leuchtengehäuse und drehen Sie 
sie im Uhrzeigersinn.

6. Schließen Sie den Minuspol der Batte-
rie an.

Austausch der Blinkleuchte hin-
ten, Bremsleuchte (Glühlampe)

Funktion
1. Öffnen Sie die Heckklappe.
2. Öffnen Sie die Serviceabdeckung.
3. Lösen Sie die Befestigungsschrauben 

der Leuchtenbaugruppe mit einem 
Kreuzschlitz-Schraubendreher.

4. Bauen Sie die hintere Kombilampe 
aus der Fahrzeugkarosserie aus.

5. Trennen Sie den Steckverbinder der 
hinteren Kombileuchte.

6. Bauen Sie die Lampenfassung aus 
dem Leuchtengehäuse aus, indem Sie 
die Fassung gegen den Uhrzeiger-
sinn drehen, bis ihre Rastnasen auf 
die Gehäuseaussparungen ausgerich-
tet sind.

1) Glühlampe der Bremsleuchte
2) Glühlampe der Blinkleuchte hinten

7. Entnehmen Sie die Glühlampe aus der 
Fassung, indem Sie die Glühlampe 

niederdrücken und gegen den Uhrzei-
gersinn drehen, bis ihre Rastnasen 
auf die Aussparungen in der Lampen-
fassung ausgerichtet sind. Ziehen Sie 
die Glühlampe aus der Fassung.

8. Setzen Sie eine neue Glühlampe in die 
Fassung ein und drehen Sie diese, bis 
sie einrastet.

9. Setzen Sie die Lampenfassung in das 
Leuchtengehäuse ein, indem Sie die 
Rastnasen der Fassung auf die Aus-
sparungen im Leuchtengehäuse aus-
richten. Drücken Sie die Fassung in 
das Leuchtengehäuse und drehen Sie 
sie im Uhrzeigersinn.

10.Bauen Sie die hintere Kombileuchte in 
die Fahrzeugkarosserie ein.

11.Bringen Sie die Serviceabdeckung an.

Austausch der Nebelschluss-
leuchte (Glühlampe)

Funktion
1. Schalten Sie das Fahrzeug aus und 

klemmen Sie den Minuspol der Batte-
rie ab.

2. Entfernen Sie den Stoßfänger.
3. Lösen Sie die Befestigungsschrauben 

der Leuchtenbaugruppe mit einem 
Kreuzschlitz-Schraubendreher.

4. Trennen Sie den Steckverbinder der 
Nebelschlussleuchte.

5. Bauen Sie die Lampenfassung aus 
dem Leuchtengehäuse aus, indem Sie 
die Fassung gegen den Uhrzeiger-
sinn drehen, bis ihre Rastnasen auf 

ONQ5061032

ONQ5061033L

ONQ5E061129L_2
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die Gehäuseaussparungen ausgerich-
tet sind.

6. Setzen Sie eine neue Glühlampe in die 
Fassung ein und drehen Sie diese, bis 
sie einrastet.

7. Bauen Sie die Leuchtenbaugruppe in 
der umgekehrten Reihenfolge des 
Ausbaus ein.

Kennzeichenleuchte ersetzen 
(Glühlampe)

Funktion
1. Schalten Sie das Fahrzeug aus und 

klemmen Sie den Minuspol der Batte-
rie ab.

2. Hebeln Sie die Leuchtenbaugruppe 
vorsichtig mit einem Schraubendreher 
heraus.

3. Bauen Sie die Glühlampe aus, indem 
Sie sie gerade herausziehen.

4. Setzen Sie eine neue Glühlampe in die 
Fassung ein.

5. Bauen Sie die Leuchtenbaugruppe 
wieder ein.

ACHTUNG
Achten Sie darauf, dass Sie die Streu-
scheibe, die Streuscheibenhalterung und 
das Kunststoffgehäuse nicht beschädi-
gen oder verschmutzen.

Leseleuchte ersetzen (Glühlam-
pentyp)

Funktion
1. Hebeln Sie die Streuscheibe vorsichtig 

mit einem flachen Schraubendreher 
vom Gehäuse der Leuchte ab.

2. Bauen Sie die Glühlampe aus, indem 
Sie sie gerade herausziehen.

3. Setzen Sie eine neue Glühlampe in die 
Fassung ein.

4. Richten Sie die Aussparungen der 
Streuscheibe zu den Rastnasen des 
Lampengehäuses aus und drücken 
Sie auf die Streuscheibe, damit sie 
einrastet.

WARNUNG
Vergewissern Sie sich vor Arbeiten an 
der Innenraumbeleuchtung, dass die 
Leuchten ausgeschaltet sind (Schalter-
stellung OFF), damit Sie sich nicht ver-
brennen oder einen Stromschlag 
erhalten.

Innenraumleuchte austauschen 
(Glühlampe)

ONQ5061038

ONQ5061039

ONQ5061043
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Funktion
1. Hebeln Sie die Streuscheibe vorsichtig 

mit einem flachen Schraubendreher 
vom Gehäuse der Leuchte ab.

2. Bauen Sie die Glühlampe aus, indem 
Sie sie gerade herausziehen.

3. Setzen Sie eine neue Glühlampe in die 
Fassung ein.

4. Richten Sie die Aussparungen der 
Streuscheibe zu den Rastnasen des 
Lampengehäuses aus und drücken 
Sie auf die Streuscheibe, damit sie 
einrastet.

WARNUNG
Vergewissern Sie sich vor Arbeiten an 
der Innenraumbeleuchtung, dass die 
Leuchten ausgeschaltet sind (Schalter-
stellung OFF), damit Sie sich nicht ver-
brennen oder einen Stromschlag 
erhalten.

Schminkspiegelleuchte ersetzen 
(Glühlampentyp)

Funktion
1. Hebeln Sie die Streuscheibe vorsichtig 

mit einem flachen Schraubendreher 
vom Gehäuse der Leuchte ab.

2. Bauen Sie die Glühlampe aus, indem 
Sie sie gerade herausziehen.

3. Setzen Sie eine neue Glühlampe in die 
Fassung ein.

4. Richten Sie die Aussparungen der 
Streuscheibe zu den Rastnasen des 

Lampengehäuses aus und drücken 
Sie auf die Streuscheibe, damit sie 
einrastet.

WARNUNG
Vergewissern Sie sich vor Arbeiten an 
der Innenraumbeleuchtung, dass die 
Leuchten ausgeschaltet sind (Schalter-
stellung OFF), damit Sie sich nicht ver-
brennen oder einen Stromschlag 
erhalten.

Austauschen der Handschuh-
fachleuchte (Glühbirnentyp)

Funktion
1. Lösen Sie die Leuchtenbaugruppe 

vorsichtig mit einem flachen Schrau-
bendreher aus dem Gehäuse.

2. Nehmen Sie die Abdeckung von der 
Leuchtenbaugruppe ab.

3. Bauen Sie die Glühlampe aus, indem 
Sie sie gerade herausziehen.

4. Setzen Sie eine neue Glühlampe in die 
Fassung ein.

5. Setzen Sie die Abdeckung auf die 
Leuchtenbaugruppe auf.

6. Bauen Sie die Leuchte wieder ein.

ONQ5061041

ONQ5061042_2
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WARNUNG
Vergewissern Sie sich vor Arbeiten an 
der Innenraumbeleuchtung, dass die 
Leuchten ausgeschaltet sind (Schalter-
stellung OFF), damit Sie sich nicht ver-
brennen oder einen Stromschlag 
erhalten.

Kofferraumleuchte ersetzen 
(Glühlampentyp)

Funktion
1. Hebeln Sie die Streuscheibe vorsichtig 

mit einem flachen Schraubendreher 
vom Gehäuse der Leuchte ab.

2. Bauen Sie die Glühlampe aus, indem 
Sie sie gerade herausziehen.

3. Setzen Sie eine neue Glühlampe in die 
Fassung ein.

4. Richten Sie die Aussparungen der 
Streuscheibe zu den Rastnasen des 
Lampengehäuses aus und drücken 
Sie auf die Streuscheibe, damit sie 
einrastet.

WARNUNG
Vergewissern Sie sich vor Arbeiten an 
der Innenraumbeleuchtung, dass die 
Leuchten ausgeschaltet sind (Schalter-
stellung OFF), damit Sie sich nicht ver-
brennen oder einen Stromschlag 
erhalten.

Scheinwerfer und Nebelschein-
werfer ausrichten (nur Europa)
Scheinwerfer ausrichten

Typ A

Typ B

Funktion
• Pumpen Sie die Reifen mit dem vor-

geschriebenen Luftdruck auf. Außer 
dem Fahrer, dem Ersatzrad und den 
Werkzeugen dürfen sich keine Lasten 
im Fahrzeug befinden.

• Das Fahrzeug muss auf ebenem 
Untergrund stehen.

• Zeichnen Sie vertikale Linien (die 
durch die jeweiligen Mittelpunkte der 
Scheinwerfer führen) und eine hori-
zontale Linie (die durch die Mittel-
punkte der Scheinwerfer führt) auf die 
Leinwand.

• Wenn die Scheinwerfer und die Batte-
rie normal funktionieren, richten Sie 
die Scheinwerfer so aus, dass der 
hellste Punkt auf die horizontalen und 
vertikalen Linien fällt.

• Um das Abblendlicht nach links oder 
rechts auszurichten, drehen Sie den 
Schraubendreher (1) nach links oder 

ONQ5EP061045L
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rechts. Um das Abblendlicht nach 
oben und unten zu verstellen, drehen 
Sie den Schraubendreher (2) nach 
links oder nach rechts.

Nebelscheinwerfer ausrichten
Typ A

Typ B

Der vordere Nebelscheinwerfer kann 
genauso justiert werden wie die norma-
len Scheinwerfer. Schalten Sie die vorde-
ren Nebelscheinwerfer bei voll 
aufgeladener Batterie ein und justieren 
Sie die Nebelscheinwerfer.

Funktion
• Um den Nebelscheinwerfer nach 

oben oder unten zu verstellen, drehen 
Sie den Schraubendreher im bzw. 
gegen den Uhrzeigersinn.

ONQ5EP061096L
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Ausrichtungspunkt

* A: Anzeige

ONQ5061086L

Fahrzeugzustand

Scheinwerfer (LED-Typ) Nebelscheinwerfer (LED-Typ) (ausstat-
tungsabhängig)

Höhe über Grund Entfernung zwi-
schen Lampen

Höhe über Grund Entfernung zwi-
schen LampenAbblendlicht/Fern-

licht
Abblendlicht/Fern-

licht

H1 H2 W1 W2 H3 W3

Ohne Fahrer
[mm (Zoll)]

Typ A
764,1
(30,1)

713,6
(28,1)

1.532
(60,3)

1.546
(60,9)

427
(16,8)

1.380
(54,3)

Typ B
764,1
(30,1)

713,6
(28,1)

1.532
(60,3)

1.546
(60,9)

402
(15,8)

1.157
(45,6)

Mit Fahrer
[mm (Zoll)]

Typ A
754,1
(29,7)

703,6
(27,7)

1.532
(60,3)

1.546
(60,9)

417
(16,4)

1.380
(54,3)

Typ B
754,1
(29,7)

703,6
(27,7)

1.532
(60,3)

1.546
(60,9)

392
(15,4)

1.157
(45,6)
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Abblendlicht (links)
Basierend auf einer Projektionsfläche im Abstand von 10 m

• A: Fahrzeugachse
• B: Vertikale Linie vom Mittelpunkt der linken Scheinwerferglühbirne
• C: Vertikale Linie vom Mittelpunkt der rechten Scheinwerferglühbirne
• D: Horizontale Linie vom Mittelpunkt der Scheinwerferglühbirne
• E: Boden
• F: Grenzlinie

Funktion
1. Schalten Sie das Abblendlicht ein, wobei der Fahrersitz unbesetzt bleibt.
2. Die Grenzlinie muss wie in der Abbildung gezeigt projiziert werden.
3. Bei der Einstellung des Abblendlichtes sollte erst die horizontale Ausrichtung und 

danach die vertikale Ausrichtung vorgenommen werden.
4. Wenn das Fahrzeug mit einer Scheinwerferhöhenverstellung ausgestattet ist, stel-

len Sie die Scheinwerferhöhe mit 0 Positionen ein.

OCV071055L
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Abblendlicht (rechts)
Basierend auf einer Projektionsfläche im Abstand von 10 m

• A: Fahrzeugachse
• B: Vertikale Linie vom Mittelpunkt der linken Scheinwerferglühbirne
• C: Vertikale Linie vom Mittelpunkt der rechten Scheinwerferglühbirne
• D: Horizontale Linie vom Mittelpunkt der Scheinwerferglühbirne
• E: Boden
• F: Grenzlinie

Funktion
1. Schalten Sie das Abblendlicht ein, wobei der Fahrersitz unbesetzt bleibt.
2. Die Grenzlinie muss wie in der Abbildung gezeigt projiziert werden.
3. Bei der Einstellung des Abblendlichtes sollte erst die horizontale Ausrichtung und 

danach die vertikale Ausrichtung vorgenommen werden.
4. Wenn das Fahrzeug mit einer Scheinwerferhöhenverstellung ausgestattet ist, stel-

len Sie die Scheinwerferhöhe mit 0 Positionen ein.

OCV071056L
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Nebelscheinwerfer
Basierend auf einer Projektionsfläche im Abstand von 10 m

• A: Fahrzeugachse
• B: Vertikale Linie vom Mittelpunkt der linken Nebelscheinwerfer-Glühbirne
• C: Vertikale Linie vom Mittelpunkt der rechten Nebelscheinwerfer-Glühbirne
• D: Horizontale Linie vom Mittelpunkt der Nebelscheinwerferglühbirne
• E: Boden
• F: Grenzlinie
• G: Obere Grenze

Funktion
1. Schalten Sie den Nebelscheinwerfer ein, ohne dass der Fahrer im Fahrzeug sitzt.
2. Die Hell-Dunkel-Grenze sollte im zulässigen Bereich liegen (schraffierte Region).

ONQ5041296L
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Fahrzeugpflege
Außenpflege

Allgemeine Hinweise für das 
Fahrzeugexterieur
Bei der Verwendung von chemischen 
Reinigungsmitteln oder Poliermitteln ist 
es sehr wichtig, die Anweisungen auf 
den Etiketten zu befolgen. Lesen Sie alle 
Warn- und Achtungshinweise auf dem 
Etikett.

HINWEIS
Wenn Sie das Fahrzeug in der Nähe von 
Schildern aus Edelstahl oder verglasten 
Gebäuden usw. abstellen, kann die 
Außenverkleidung aus Kunststoff (Stoß-
fänger, Spoiler, Zierleiste, Lampe, 
Außenspiegel usw.) durch von der exter-
nen Konstruktion reflektierte Sonnenein-
strahlung beschädigt werden. Um 
Schäden an der Außenverkleidung aus 
Kunststoff zu vermeiden, stellen Sie das 
Fahrzeug in sicherer Entfernung von 
Bereichen ab, in denen Lichtreflexionen 
auftreten können, oder verwenden Sie 
eine Fahrzeugabdeckung. (Je nach 
Fahrzeug kann die Art der Außenverklei-
dung, wie Spoiler, unterschiedlich sein.)

Lackpflege

Fahrzeugwäsche
Waschen Sie Ihr Fahrzeug mindestens 
einmal monatlich gründlich mit lauwar-
mem oder kaltem Wasser, um es vor 
Korrosion und Umwelteinflüssen zu 
schützen.
Wenn Sie Ihr Fahrzeug auch abseits 
befestigter Straßen einsetzen, sollten Sie 
es nach jeder Geländefahrt waschen. 

Achten Sie besonders auf die Beseiti-
gung von Streusalz, Schmutz, Schlamm 
und anderen Anhaftungen. Vergewis-
sern Sie sich, dass die Ablaufbohrungen 
in den unteren Türblechen und in den 
Schwellerblechen frei und sauber sind. 
Insekten, Teer, Blütennektar, Vogelkot, 
industrielle Verunreinigungen und ähnli-
che Rückstände können den Fahrzeug-
lack angreifen, wenn sie nicht 
umgehend beseitigt werden.
Auch bei einer sofortigen Fahrzeugwä-
sche mit klarem Wasser können derar-
tige Rückstände unter Umständen nicht 
vollständig entfernt werden. Verwenden 
Sie ein mildes Fahrzeugshampoo, das 
sich für lackierte Flächen eignet. Spülen 
Sie das Fahrzeug nach der Wäsche 
gründlich mit lauwarmem oder kaltem 
Wasser ab, damit das Reinigungsmittel 
nicht auf dem Lack antrocknen kann.

WARNUNG
Prüfen Sie nach einer Fahrzeugwäsche 
bei langsamer Fahrt, ob die Bremsen 
nass geworden sind. Wenn die Brems-
wirkung beeinträchtigt ist, trocknen Sie 
die Bremsen, indem Sie sie bei langsa-
mer Vorwärtsfahrt leicht betätigen.

ACHTUNG
• Verwenden Sie keine aggressiven Rei-

nigungsmittel und kein heißes Was-
ser. Waschen Sie das Fahrzeug nicht, 
wenn die Karosserie heiß ist oder 
wenn das Fahrzeug intensiver Son-
nenbestrahlung ausgesetzt ist.

• Gehen Sie sorgfältig vor, wenn Sie die 
Seitenscheiben Ihres Fahrzeugs 
waschen. Besonders wenn Sie mit 
Hochdruckwasser arbeiten, kann 
Wasser durch die Fenster eindringen 
und Feuchtigkeit im Innenraum verur-
sachen.
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• Um eine Beschädigung der Kunst-
stoffteile und Leuchten zu vermeiden, 
verwenden Sie keine chemischen 
Lösungsmittel und keine aggressiven 
Reinigungsmittel.

Hochdruckreinigung

• Achten Sie bei der Verwendung von 
Hochdruckreinigern auf ausreichen-
den Abstand zum Fahrzeug.
Zu wenig Abstand oder zu viel Druck 
kann dazu führen, dass Bauteile 
beschädigt werden oder Wasser in 
das Fahrzeug eindringt.

• Spritzen Sie mit dem Hochdruckreini-
ger nicht direkt auf die Kamera, Sen-
soren oder den umgebenden Bereich. 
Der von Hochdruckwasser verur-
sachte Stoß kann dazu führen, dass 
die Vorrichtung nicht normal funktio-
niert.

• Bringen Sie die Düsenspitze nicht zu 
nah an Manschetten (Gummi- oder 
Kunststoffabdeckungen) oder 
Anschlüsse, da sie beschädigt wer-
den können, wenn sie mit Hochdruck-
wasser in Kontakt kommen.

ACHTUNG
• Das Waschen mit Wasser im Motor-

raum einschließlich Hochdruckwä-
sche mit Wasser kann Fehlfunktionen 
der Stromkreise im Motorraum verur-
sachen.

• Lassen Sie Wasser und andere Flüs-
sigkeiten nicht an elektrische/elektro-

nische Bauteile im Innenraum des 
Fahrzeugs gelangen, da diese 
dadurch beschädigt werden können.

Fahrzeug wachsen
Wachsen Sie Ihr Fahrzeug, wenn das 
Wasser nicht mehr vom Lack abperlt.
Waschen und trocknen Sie Ihr Fahrzeug 
immer, bevor Sie Wachs auftragen. Ver-
wenden Sie hochwertiges Flüssigwachs 
oder Wachspaste und beachten Sie die 
Herstellerhinweise. Wachsen Sie auch 
alle metallischen Anbauteile, um sie zu 
konservieren und ihren Glanz zu erhal-
ten.
Beim Beseitigen von Öl, Teer und ande-
ren Rückständen mit speziellen Reini-
gern wird in der Regel auch die 
aufgetragene Wachsschicht entfernt. 
Wachsen Sie solche Stellen auch dann 
nach, wenn das übrige Fahrzeug keine 
Wachsbehandlung benötigt. Tragen Sie 
kein Wachs auf eine unlackierte einge-
prägte Stelle auf, da das Material stumpf 
werden kann.

ACHTUNG
• Das Abwischen von Staub und 

Schmutz mit einem trockenen Tuch 
verursacht Kratzer im Fahrzeuglack.

• Verwenden Sie für die Reinigung ver-
chromter oder eloxierter Aluminium-
teile keine Stahlwolle, Scheuermittel, 
säurehaltigen Reinigungsmittel oder 
ätzende bzw. alkalische Reiniger. 
Diese Mittel können die Schutzschicht 
angreifen und den Lack verfärben 
oder ausbleichen.

ONQ5051042L
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Lackschäden ausbessern
Tiefe Kratzer und Steinschläge im Lack 
müssen umgehend behoben werden. 
Ungeschütztes Metall setzt schnell Rost 
an. Kostspielige Instandsetzungen kön-
nen die Folge sein.

HINWEIS
Wenn Karosserie- oder Blecharbeiten an 
Ihrem Fahrzeug notwendig werden, ach-
ten Sie darauf, dass instand gesetzte 
oder ersetzte Bauteile mit Rostschutz-
mitteln behandelt werden.

Blanke Metallteile pflegen
• Entfernen Sie Teer und Insekten mit 

geeigneten Spezialreinigern, aber 
nicht mit Schabern oder anderen 
scharfkantigen Werkzeugen.

• Schützen Sie die Oberflächen blanker 
Metallteile durch Polieren mit Wachs 
oder Chrompolitur und bringen Sie 
die Teile auf Hochglanz.

• Tragen Sie bei Winterwetter und in 
Küstennähe eine stärkere Schutz-
schicht auf die glänzenden Metallteile 
auf. Bei Bedarf können Sie auch Vase-
line oder ein anderes Schutzmittel 
auftragen.

Unterbodenpflege
Streusalz und andere korrosionsför-
dernde Stoffe können am Unterboden 
anhaften. Wenn diese Stoffe nicht ent-
fernt werden, besteht für Kraftstofflei-
tungen, Rahmenteile, Bodenbleche und 
Abgasanlage erhöhte Rostgefahr, auch 
wenn diese Bauteile mit Korrosions-
schutzmittel behandelt wurden.
Spritzen Sie den Unterboden und die 
Radhäuser einmal monatlich, nach 
Geländefahrten und gegen Ende des 
Winters gründlich mit lauwarmem oder 
kaltem Wasser ab. Schenken Sie diesen 
Bereichen besondere Aufmerksamkeit, 
da Verunreinigungen dort oft nur 
schwer zu erkennen sind. Um die Entste-
hung von Rost zu verhindern, müssen 
die Verunreinigungen nicht nur ange-
feuchtet, sondern gründlich abgespült 
werden. Reinigen Sie auch die Wasser-
ablaufbohrungen in den Türen und Rah-
menteilen, damit sie nicht verstopfen. 
Wenn das Wasser aus diesen Bereichen 
nicht ablaufen kann, besteht erhöhte 
Rostgefahr.

WARNUNG
Prüfen Sie nach einer Fahrzeugwäsche 
bei langsamer Fahrt, ob die Bremsen 
nass geworden sind. Wenn die Brems-
wirkung beeinträchtigt ist, trocknen Sie 
die Bremsen, indem Sie sie bei langsa-
mer Vorwärtsfahrt leicht betätigen.
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Pflege von Leichtmetallfelgen
Leichtmetallfelgen sind mit einem schüt-
zenden Klarlack versiegelt.
• Verwenden Sie zum Reinigen von 

Leichtmetallfelgen keine Scheuermit-
tel, Lackreiniger, Lösungsmittel oder 
Drahtbürsten, damit die Klarlackober-
fläche nicht beschädigt wird.

• Reinigen Sie das Rad, sobald es sich 
abgekühlt hat.

• Verwenden Sie ausschließlich milde 
Reinigungsmittel und spülen Sie 
gründlich mit klarem Wasser nach. 
Achten Sie auch darauf, dass Sie die 
Felgen nach Fahrten nach Streusalz-
einfluss reinigen, damit sie nicht kor-
rodieren.

• Vermeiden Sie das Reinigen der Fel-
gen mit Hochgeschwindigkeitsbürs-
ten in Waschanlagen.

• Verwenden Sie keine ätzenden oder 
säurehaltigen Reinigungsmittel. Sie 
können die Leichtmetallfelgen und die 
Schutzschicht angreifen und Korro-
sion verursachen.

Korrosionsschutz

So schützen Sie Ihr Fahrzeug vor 
Korrosion
Durch den Einsatz hochmoderner Entwi-
cklungs- und Konstruktionsverfahren im 
Kampf gegen Korrosion produzieren wir 
Fahrzeuge höchster Qualität. Allerdings 
sind sie allein nicht ausreichend. Damit 
Ihr Fahrzeug möglichst lange gegen Kor-
rosion geschützt bleibt, müssen Sie als 
Halter mitwirken.

Häufige Ursachen für Korrosion
Dies sind die häufigsten Ursachen für 
Fahrzeugkorrosion:

• Ansammlungen von Streusalz, 
Schmutz und Feuchtigkeit unter dem 
Fahrzeug

• Durchdringung der Lack- oder 
Schutzschichten durch Steinschlag, 
Abschürfungen oder kleinere Kratzer 
und Beulen, so dass das ungeschützte 
Metall Korrosion ausgesetzt ist.

Umgebungen, die hohe Korrosion 
verursachen
Wenn Sie in einer Umgebung leben, in 
der Ihr Fahrzeug andauernd korrosiven 
Einflüssen ausgesetzt ist, spielt der Kor-
rosionsschutz eine besonders wichtige 
Rolle. Besonders korrosionsfördernd 
sind Streusalz, Bindemittel, Seeluft und 
industrielle Verschmutzungen.

Korrosion entsteht meistens auf-
grund von Feuchtigkeit.
Durch Feuchtigkeit entstehen die Bedin-
gungen, die Korrosion begünstigen. 
Hohe Luftfeuchtigkeit ist, besonders bei 
Temperaturen knapp über dem Gefrier-
punkt, besonders korrosionsfördernd. 
Unter solchen Bedingungen haben kor-
rosive Stoffe Kontakt mit der Fahrzeug-
oberfläche aufgrund der Feuchtigkeit, 
die nur langsam verdunstet. Schlamm ist 
besonders korrosiv, da er nur langsam 
trocknet und auf diese Weise die Feuch-
tigkeit am Fahrzeug hält. Auch trocken 
aussehender Schlamm kann korrosions-
fördernde Restfeuchtigkeit enthalten. 
Hohe Temperaturen können die Korro-
sion von solchen Bauteilen begünstigen, 
die nicht ausreichend belüftet sind, weil 
die Feuchtigkeit nicht verdunsten kann.
Halten Sie Ihr Fahrzeug aus allen 
genannten Gründen sauber und frei von 
jeglichen Anhaftungen wie Schlamm 
usw. Dies gilt nicht nur für die sichtbaren 
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Flächen sondern vor allem auch für den 
Unterboden des Fahrzeugs.

Ihr Beitrag zum Korrosionsschutz
Sie können von Anfang an einen Beitrag 
zum Korrosionsschutz leisten, indem Sie 
folgende Punkte beachten:

Halten Sie Ihr Fahrzeug sauber
Am besten schützen Sie Ihr Fahrzeug 
vor Korrosion, indem Sie es sauber und 
frei von korrosionsfördernden Stoffen 
halten. Dabei sollten Sie dem Unterbo-
den des Fahrzeugs besondere Beach-
tung schenken.
• Wenn Sie in einem Gebiet mit hoher 

Korrosion leben, wo Streusalz verwen-
det wird, in der Nähe des Ozeans, in 
Gebieten mit Industrieverschmut-
zung, saurem Regen usw., sollten Sie 
besondere Vorsicht walten lassen, um 
Korrosion zu vermeiden. Spritzen Sie 
den Unterboden Ihres Fahrzeugs im 
Winter mindestens einmal monatlich 
ab und reinigen Sie ihn gründlich, 
wenn der Winter vorbei ist.

• Achten Sie beim Reinigen des Fahr-
zeugunterbodens besonders auf die 
Radhäuser und andere schwer 
zugängliche Bereiche. Gehen Sie 
gründlich vor. Wenn Sie den ange-
sammelten Schlamm nur anfeuchten 
anstatt ihn abzuspülen, wird die Kor-
rosion eher gefördert als unterbun-
den. Hochdruckreiniger eignen sich 
besonders gut zum Beseitigen von 
Schlamm und anderen korrosionsför-
dernden Stoffen.

• Achten Sie beim Reinigen der Türen, 
Schweller und Rahmenteile darauf, 
dass die Ablaufbohrungen frei blei-
ben, damit die Feuchtigkeit ablaufen 

kann und nicht in dem Hohlraum ver-
bleibt.

Halten Sie Ihre Garage trocken
Stellen Sie Ihr Fahrzeug nicht in einer 
feuchten, schlecht belüfteten Garage ab. 
Denn dort herrschen ideale Vorausset-
zungen für Korrosion. Dies gilt insbeson-
dere, wenn Sie Ihr Fahrzeug in der 
Garage waschen oder mit dem noch 
nassen oder mit Schnee, Eis oder 
Schlamm bedeckten Fahrzeug in die 
Garage fahren. Sogar eine beheizte 
Garage kann Korrosion fördern, wenn 
sie nicht ausreichend belüftet ist und die 
Luftfeuchtigkeit nicht verdunsten kann.

Halten Sie Lack und Anbauteile in 
einem guten Zustand
Kratzer und Steinschlagschäden in der 
Lackierung müssen möglichst umge-
hend mit einem Lackstift behandelt wer-
den, um die Möglichkeit von Korrosion 
zu reduzieren. Wenn das blanke Metall 
sichtbar ist, sollten Sie das Fahrzeug in 
eine Karosseriefachwerkstatt oder in 
eine Lackiererei bringen.
Vogelkot: Vogelkot ist äußert aggressiv 
und kann innerhalb weniger Stunden zu 
Lackschäden führen. Entfernen Sie 
Vogelkot grundsätzlich so bald wie mög-
lich.

Vernachlässigen Sie den Fahr-
zeuginnenraum nicht
Unter den Fußmatten und dem Boden-
belag kann sich Feuchtigkeit sammeln 
und Korrosion verursachen. Heben Sie 
die Matten regelmäßig an und vergewis-
sern Sie sich, dass der Bodenbelag dar-
unter trocken ist. Seien Sie besonders 
vorsichtig, wenn Sie mit Ihrem Fahrzeug 
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Dünger, Reinigungsmittel oder andere 
Chemikalien transportieren.
Solche Materialien sollten ausschließlich 
in geeigneten Behältern transportiert 
werden. Verschüttete oder ausgelaufene 
Flüssigkeiten müssen umgehend aufge-
nommen werden. Spülen Sie die betrof-
fenen Stellen danach mit klarem Wasser 
und trocknen Sie sie gründlich.

Fahrzeugpflege innen

Generelle Hinweise
Chemikalien wie Parfüm, Kosmetiköl, 
Sonnencreme, Handreiniger und Lufter-
frischer dürfen keinen Kontakt mit den 
Innenteilen haben, weil sie diese Teile 
beschädigen oder verfärben können. 
Sollten derartige Substanzen dennoch 
an Innenteile gelangen, wischen Sie sie 
umgehend ab. Falls erforderlich, eine 
Mischung aus warmem Wasser und 
einem milden, detergenzienfreien Reini-
gungsmittel verwenden. (Testen Sie alle 
Reinigungsmittel vor der Verwendung 
an einer verdeckten Stelle.)

ACHTUNG
• Lassen Sie Wasser und andere Flüs-

sigkeiten nicht an elektrische/elektro-
nische Bauteile im Innenraum des 
Fahrzeugs gelangen, da diese 
dadurch beschädigt werden können.

• Verwenden Sie zur Reinigung von 
Lederprodukten (Lenkrad, Sitze usw.) 
neutrale Reinigungsmittel oder Reini-
gungslösungen mit geringem Alkohol-
anteil. Wenn Sie Lösungen mit hohem 
Alkoholanteil sowie saure oder basi-
sche Reinigungsmittel verwenden, 
kann sich das Leder verfärben oder 
die Oberfläche ablösen.

Pflege von Ledersitzen (ausstat-
tungsabhängig)
• Saugen Sie den Sitz regelmäßig mit 

dem Staubsauger ab, um Staub und 
Sand zu entfernen. Das verhindert 
Abrieb oder Beschädigung des Leders 
und bewahrt seine Qualität.

• Wischen Sie Sitzbezüge aus Naturle-
der mit einem trockenen und weichen 
Tuch ab.

• Die regelmäßige Anwendung eines 
Lederschutzmittels kann Scheuerstel-
len auf dem Bezug verhindern und die 
Farbe erhalten. Beachten Sie immer 
die Anweisungen und wenden Sie sich 
an einen Fachmann, wenn Sie Leder-
lacke oder Lederpflegemittel verwen-
den wollen.

• Leder in hellen Farben (beige, creme-
beige) verschmutzt leicht und 
bekommt Glanzstellen. Reinigen Sie 
die Sitze häufiger.

• Wischen Sie diese nicht mit einem 
feuchten Tuch ab. Die Oberfläche 
kann Risse bekommen.

Ledersitze reinigen (ausstat-
tungsabhängig)
• Beseitigen Sie sofort alle Verunreini-

gungen. Befolgen Sie die Anweisun-
gen zur Entfernung der jeweiligen 
Verunreinigungen.

• Kosmetikprodukte (Sonnencreme, 
Make-up usw.)
- Tragen Sie Reinigungscreme auf 

ein Tuch auf und wischen Sie die 
verschmutzte Stelle ab. Wischen Sie 
die Creme mit einem feuchten Tuch 
ab und entfernen Sie das Wasser 
mit einem trockenen Tuch.

• Getränke (Kaffee, Erfrischungsge-
tränk usw.)
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- Tragen Sie eine kleine Menge eines 
neutralen Reinigungsmittels auf 
und wischen Sie die Verschmutzun-
gen nicht ab.

• Öl
- Entfernen Sie Öl sofort mit einem 

saugfähigen Tuch und wischen Sie 
es mit einem Fleckenentferner für 
Naturleder ab.

• Kaugummi
- Härten Sie den Kaugummi mit Eis 

und entfernen Sie ihn dann vorsich-
tig.

Vorsichtsmaßnahmen für den 
Stoff-Sitzbezug (ausstattungsab-
hängig)
Bitte reinigen Sie die Textilsitze ange-
sichts der Materialeigenschaften von 
Textil regelmäßig mit einem Staubsau-
ger. Bei starker Verschmutzung durch 
Getränkeflecken usw. verwenden Sie ein 
geeignetes Reinigungsmittel. Um Schä-
den an den Sitzbezügen zu verhindern, 
wischen Sie die Sitzbezüge in großen 
Wischbewegungen und mit leichtem 
Druck bis zu Nähten ab. Verwenden Sie 
dazu einen weichen Schwamm oder ein 
Mikrofasertuch.
Klettverschlüsse an Kleidungsstücken 
oder scharfe Objekte können Fäden zie-
hen oder Kratzer auf der Sitzoberfläche 
verursachen. Achten Sie darauf, derar-
tige Objekte nicht gegen die Oberfläche 
zu reiben.

Reinigung der Sitze und der 
Innenausstattung

Fahrzeuginnenflächen
Entfernen Sie Staub und lose Verunreini-
gungen mit einem Haarbesen oder 

Staubsauger von Innenflächen. Falls 
erforderlich, reinigen Sie Innenflächen 
mit einer Mischung aus warmem Wasser 
und einem milden, detergenzienfreien 
Reinigungsmittel. (Testen Sie alle Reini-
gungsmittel vor der Verwendung an 
einer verdeckten Stelle.)

Stoff
Entfernen Sie Staub und lose Verunreini-
gungen mit einem Haarbesen oder 
Staubsauger von Stoffoberflächen. Rei-
nigen Sie Stoffbezüge mit einem milden 
Polster- oder Teppichreiniger. Beseitigen 
Sie frische Flecken umgehend mit ent-
sprechendem Fleckentferner. Wenn Fle-
cken nicht umgehend entfernt werden, 
können sie sich festsetzen und Farbver-
änderungen verursachen. Sitzbezüge 
sind schwer entflammbar. Bei unzurei-
chender Pflege kann diese Eigenschaft 
beeinträchtigt werden.

ACHTUNG
Die Anwendung nicht empfohlener Rei-
nigungsmittel und Reinigungsverfahren 
kann dazu führen, dass die Sitzbezüge 
unansehnlich werden und die Eigen-
schaft „schwer entflammbar“ beein-
trächtigt wird.

Reinigung der Sicherheitsgurte
Reinigen Sie den Gurtriemen mit einer 
milden Seifenlösung, die für die Poster- 
oder Teppichreinigung empfohlen wird. 
Befolgen Sie die auf der Seife angegebe-
nen Anweisungen. Färben oder bleichen 
Sie die Gurtbänder nicht, da das Gurt-
material dadurch geschwächt werden 
kann.
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Fensterscheiben innen reinigen
Wenn die Fahrzeugscheiben von innen 
mit einem Schmierfilm (Fett, Wachs 
usw.) überzogen sind, müssen sie mit 
Glasreiniger gereinigt werden. Beachten 
Sie die Herstellerhinweise für den Glas-
reiniger.

ACHTUNG
Kratzen und schaben Sie nicht an der 
Innenseite des Heckfensters. Dies kann 
zu Schäden an der Heckscheibenhei-
zung führen.

Abgasregelung (ausstattungs-
abhängig)
Die Abgasregelung Ihres Fahrzeugs wird 
von einer eingeschränkten Garantie 
abgedeckt. Bitte entnehmen Sie Infor-
mationen zur Garantie dem separaten 
Garantie- und Wartungsheft, das Sie bei 
der Fahrzeugübergabe erhalten haben.
Ihr Fahrzeug ist mit einem Abgasregel-
system zur Erfüllung sämtlicher Emissi-
onsbestimmungen ausgestattet.
Die Abgasregelung gliedert sich in die 
folgenden drei Untersysteme:
1. Regelung der Kurbelgehäuseentlüf-

tung
2. Regelung der Kraftstoffdampfrück-

führung
3. Abgasregelung
Um die ordnungsgemäße Funktion der 
Abgasregelsysteme sicherzustellen, soll-
ten Sie Ihr Fahrzeug gemäß dem War-
tungsplan in diesem Handbuch von 
einer Fachwerkstatt überprüfen und 
warten lassen. Kia empfiehlt, sich an 
einen Kia-Vertragshändler/Servicepart-
ner zu wenden.
Vorsichtshinweise für Inspektionen 
und Wartungsarbeiten an Fahrzeu-
gen mit elektronischer Stabilitätskont-
rolle (ESC)
• Zur Vermeidung von Fehlzündun-

gen bei Tests auf einem Rollenprüf-
stand, schalten Sie die 
elektronische Stabilitätskontrolle 
(ESC) mit dem ESC-Schalter ab.

• Schalten Sie das ESC-System nach 
einem Test auf einem Rollenprüf-
stand wieder ein, indem Sie wieder 
den ESC-Schalter drücken.
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1. Regelung der Kurbelgehäuse-
entlüftung
Das Kurbelgehäuseentlüftungssystem 
hält schädliche Gase zurück, die sonst 
aus dem Kurbelgehäuse in die Umwelt 
gelangen würden. Das System versorgt 
das Kurbelgehäuse über einen Ansaug-
schlauch mit gefilterter Frischluft. Im 
Kurbelgehäuse vermischt sich die 
Frischluft mit den Kurbelgehäusedämp-
fen. Danach wird das Gemisch über ein 
Ventil dem Ansaugtrakt zugeführt.

2. Regelung der Kraftstoffdampf-
rückführung
Die Kraftstoffdampfrückführung verhin-
dert, dass Kraftstoffdämpfe in die 
Umgebungsluft entweichen.

Aktivkohlebehälter
Kraftstoffdämpfe aus dem Kraftstoff-
tank werden im Aktivkohlefilter an Bord 
absorbiert und gespeichert. Bei laufen-
dem Motor werden die Kraftstoffdämpfe 
aus dem Filterbehälter über ein Spülma-
gnetventil in den Ansaugtrakt gesaugt.

Spülmagnetventil (PCSV)
Das Spülmagnetventil wird vom Motor-
Steuergerät gesteuert. Bei Leerlaufdreh-
zahl und niedriger Kühlmitteltemperatur 
schließt das Spülmagnetventil, so dass 
kein Kraftstoffdampf in den Motor 
gelangt. Wenn der Motor Betriebstem-
peratur erreicht hat, öffnet das Spülma-
gnetventil, und die Kraftstoffdämpfe 
werden dem Motor zugeführt.

3. Abgasregelung
Bei der Abgasreinigung kommt ein 
äußerst wirkungsvolles System zum Ein-
satz, das den Schadstoffausstoß 

begrenzt, ohne die Fahrzeugleistung zu 
beeinträchtigen.

Sicherheitshinweise für den 
Umgang mit Abgasen (Kohlen-
monoxyd)
• Kohlenmonoxid ist eines der im Abgas 

enthaltenen Gase. Wenn Sie im Innen-
raum Ihres Fahrzeugs Abgasgeruch 
feststellen, lassen Sie das Fahrzeug 
umgehend prüfen und instand setzen. 
Wenn Sie jemals den Eindruck haben, 
dass Abgase in den Innenraum Ihres 
Fahrzeugs eindringen, fahren Sie nur 
mit vollständig geöffneten Fenstern. 
Lassen Sie Ihr Fahrzeug umgehend 
prüfen und instand setzen.

• Lassen Sie den Motor nicht länger als 
zum Herein- oder Herausfahren nötig 
in geschlossenen Räumen (z. B. Gara-
gen) oder in Räumen mit unzurei-
chender Belüftung laufen.

• Wenn das Fahrzeug im Freien und bei 
laufendem Motor längere Zeit steht, 
stellen Sie die Belüftung nach Bedarf 
so ein, dass dem Innenraum Frischluft 
zugeführt wird.

• Bleiben Sie bei stehendem Fahrzeug 
und laufendem Motor nicht zu lange 
im Fahrzeug sitzen.

• Wenn der Motor abstirbt oder nicht 
anspringt, können anhaltende Anlass-
versuche zu Schäden an der Abgasre-
gelung führen.

WARNUNG
Motorabgase enthalten Kohlenmonoxid 
(CO). Dieses farb- und geruchlose Gas 
ist gefährlich und kann tödlich wirken, 
wenn es eingeatmet wird. Folgen Sie 
den Anweisungen auf dieser Seite, um 
eine Vergiftung mit Kohlenmonoxid zu 
vermeiden.
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Sicherheitshinweise für Katalysa-
toren
Ihr Fahrzeug ist mit einem geregelten 
Abgaskatalysator ausgestattet.
Deshalb müssen folgende Sicherheits-
hinweise beachtet werden:
• Tanken Sie Ihr Fahrzeug entspre-

chend dem "Kraftstoffvorschriften" 
auf Seite 1-2 auf.

• Lassen Sie den Motor nicht laufen, 
wenn es Anzeichen für Motorfehl-
funktionen gibt (z. B. Fehlzündungen 
oder Leistungsverlust).

• Nutzen Sie den Motor nicht unsachge-
mäß oder fahrlässig. Beispiele für 
unsachgemäße oder fahrlässige Nut-
zung sind das Rollenlassen bei ausge-
schalteter Zündung oder das 
Befahren von Gefällestrecken mit ein-
gelegtem Gang und ausgeschalteter 
Zündung.

• Lassen Sie den Motor im Leerlauf 
nicht über längere Zeit (5 Minuten 
und länger) mit hoher Drehzahl lau-
fen.

• Nehmen Sie keine Veränderungen an 
Bauteilen des Motors oder der Abgas-
regelung vor. Alle Inspektionen und 
Einstellungen müssen von einer Fach-
werkstatt vorgenommen werden. Kia 
empfiehlt, sich an einen Kia-Vertrags-
händler/Servicepartner zu wenden.

• Vermeiden Sie es, mit sehr geringem 
Kraftstoffstand zu fahren. Bei zu nied-
rigem Kraftstoffstand kann es zu 
Fehlzündungen des Motors kommen, 
wodurch der Katalysator beschädigt 
wird.

Die Nichtbeachtung dieser Sicherheits-
hinweise könnte zu Schäden am Kataly-
sator und an Ihrem Fahrzeug führen. 
Darüber hinaus könnte dadurch die 
Garantie verfallen.

WARNUNG
• Unter Ihrem Fahrzeug befindliche 

brennbare Gegenstände können von 
einer heißen Abgasanlage in Brand 
gesetzt werden. Parken Sie Ihr Fahr-
zeug nicht über oder neben ent-
flammbaren Gegenständen wie 
trockenem Gras, Laub, Papier usw.

• Die Abgasanlage und der Katalysator 
sind bei einem laufenden Motor und 
kurz nach dem Abstellen des Motors 
sehr heiß. Halten Sie sich von der 
Abgasanlage und dem Katalysator 
fern, da Sie sich sonst verbrennen 
können.
Entfernen Sie auch nicht den Kühlkör-
per um die Abgasanlage, versiegeln 
Sie den Fahrzeugunterboden nicht 
und bringen Sie keinen Korrosions-
schutz an. Unter bestimmten Bedin-
gungen kann dies eine Brandgefahr 
darstellen.

Benzinpartikelfilter (ausstat-
tungsabhängig)
Der Benzinpartikelfilter (GPF) ist ein Sys-
tem, das Ruß aus den Abgasen entfernt. 
Im Gegensatz zu einem Einweg-Luftfilter 
verbrennt (oxidiert) der Benzinpartikelfil-
ter (GPF) automatisch den abgeschiede-
nen Ruß und entfernt ihn während der 
Fahrt.
Bei wiederholten Kurzstreckenfahrten 
oder Langstreckenfahrten mit niedriger 
Geschwindigkeit kann der abgelagerte 
Ruß durch das GPF-System nicht auto-
matisch entfernt werden. Wenn der 
abgelagerte Ruß eine bestimmte Menge 
erreicht, leuchtet die GPF-Warnleuchte 
( ) auf. Zur Aktivierung des GPF-Sys-
tems muss das Fahrzeug mindestens 30 
Minuten lang mit einer Geschwindigkeit 
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von mindestens 80 km/h gefahren wer-
den. Achten Sie auf die Einhaltung fol-
gender Bedingungen: Sichere 
Verkehrsbedingungen, Getriebe Gang 3 
oder höher sowie Motordrehzahl 1.500 - 
4.000 U/min. Sobald Sie die empfohlene 
Zeit mindestens 80 km/h fahren, wird 
das GPF-System wieder aktiviert und die 
GPF-Warnleuchte erlischt.
Wenn die GPF-Warnleuchte weiter 
leuchtet oder die Warnmeldung „Abgas-
system überprüfen“ auch nach einer 
Fahrt mit der empfohlenen Geschwin-
digkeit und Dauer erscheint, besuchen 
Sie eine Fachwerkstatt und lassen Sie 
das GPF-System überprüfen. Wenn Sie 
ständig mit leuchtender GPF-Warn-
leuchte fahren, kann das GPF-System 
beschädigt werden und der Kraftstoff-
verbrauch ansteigen.

Dieselpartikelfilter (ausstattungs-
abhängig)
Der Dieselpartikelfilter (DPF) entfernt 
Ruß aus dem Abgas.
Im Gegensatz zu einem Einweg-Luftfilter 
verbrennt der Dieselpartikelfilter (DPF) 
automatisch den abgeschiedenen Ruß 
(oxidiert ihn) und entfernt ihn je nach 
Fahrbedingungen. Mit anderen Worten, 
die aktive Verbrennung durch das 
Motorsteuerungssystem und die hohe 
Abgastemperatur bei normalem und 
schnellem Fahren verbrennen und ent-
fernen den abgelagerten Ruß. Wenn das 
Fahrzeug jedoch immer nur Kurzstre-
cken oder längere Zeit mit niedriger 
Geschwindigkeit gefahren wird, kann 
der abgeschiedene Ruß nicht automa-
tisch entfernt werden, weil die Abgas-
temperatur zu niedrig ist. Wenn eine 
größere Menge Ruß abgeschieden ist, 

leuchtet die Störungsleuchte ( ) auf 
und weist auf die Fehlfunktion hin.
Die Störungsleuchte blinkt so lange, bis 
das Fahrzeug schneller als 60 km/h (37 
mph) fährt oder der Motor im zweiten 
Gang oder höher eine bestimmte Zeit 
mit 1250 bis 2500 U/min betrieben wird 
(etwa 25 Minuten lang).
Falls trotz dieses Verfahrens die Stö-
rungsleuchte ( ) weiter blinkt oder 
die Warnmeldung „Check exhaust sys-
tem“ (Abgasanlage prüfen) angezeigt 
wird, besuchen Sie eine Fachwerkstatt 
und lassen Sie die DPF-Anlage prüfen. 
Kia empfiehlt, sich an einen Kia-Ver-
tragshändler/Servicepartner zu wenden. 
Wenn Sie weiterfahren, obwohl die Stö-
rungsleuchte längere Zeit blinkt, könn-
ten das DPF-System beschädigt und der 
Kraftstoffverbrauch erhöht werden; die 
Nutzungsdauer des Motors kann sich 
durch das verdünnte Öl verschlechtern.

ACHTUNG
Es ist empfehlenswert, für Dieselfahr-
zeuge mit dem DPF-System genormten 
Dieselkraftstoff zu verwenden.
Wenn Sie einen Dieselkraftstoff mit 
hohem Schwefelgehalt (mehr als 50 
ppm Schwefel) und unbekannten Zusät-
zen verwenden, kann das DPF-System 
beschädigt werden und weißer Rauch 
austreten.

NOx-Speicherkatalysator
Der NOx-Speicherkatalysator (LNT) 
beseitigt das Stickstoffoxid aus dem 
Abgas. Je nach Qualität des Kraftstoffes 
ist der Geruch im Abgas wahrnehmbar 
und die NOx-Reinigung schlechter oder 
besser. Verwenden Sie deshalb genorm-
ten Dieselkraftstoff für Pkws.
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Selektive katalytische Reduktion
Das System für die selektive katalytische 
Reduktion (SCR) wandelt durch einen 
Katalysator und das Reduktionsmittel 
Harnstofflösung NOx in Stickstoff und 
Wasser um.

WARNUNG
• Es kann ein strafrechtlich relevantes 

Vergehen sein, wenn Sie ein Fahrzeug 
fahren, das keine Harnstofflösung 
verbraucht.

• Die Verwendung und Nachfüllung der 
benötigten Harnstofflösung entspre-
chend der Spezifikation ist Vorausset-
zung für die Gültigkeit der 
Konformitätsbescheinigung des Fahr-
zeugs, die für diesen Fahrzeugtyp 
ausgestellt wurde.

Harnstoffanzeige

A: Harnstoffstand
Die Harnstoffanzeige zeigt die im Harn-
stofftank befindliche Restmenge der 
Harnstofflösung an.
* Das Bild der Harnstoffanzeige 

erscheint, wenn der Start-/Stopp-
Knopf auf ON steht.

Warnmeldung wegen zu niedri-
gem Stand der Harnstofflösung

A: Harnstoffstand niedrig

A: Harnstoff nachfüllen

A: Harnstoff nachfüllen in 000 km 
oder das Fahrzeug startet nicht

A: Harnstoffbehälter auffüllen oder 
das Fahrzeug startet nicht
Die Warnmeldungen wegen zu niedri-
gem Stand der Harnstofflösung erschei-
nen, wenn die Harnstoffmenge unter ca. 
5,4 Liter liegt. Wenn die Warnmeldung 
"Low Urea" (Zu wenig Harnstoff) ange-
zeigt wird und die SCR-Warnleuchte 

( ) leuchtet, müssen Sie Harnstoff in 

ONQ5E061048L
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den Harnstofftank nachfüllen. Wenn 
innerhalb einer bestimmten Kilometer-
zahl keine Nachfüllung erfolgt, erscheint 
die Meldung "Refill Urea" (Harnstoff 
nachfüllen) und die SCR-Warnleuchte 

( ) leuchtet auf.

In diesem Fall muss der Harnstofftank 
unverzüglich aufgefüllt werden. Wenn 
die verbleibende Harnstofflösung im 
Harnstofflösungsbehälter sich einem zu 
niedrigen Füllstand nähert, erscheint die 
Warnmeldung „Urea auffüllen in 000km 
oder Fahrzeug wird sonst nicht mehr 

starten“ mit SCR-Warnleuchte ( ). 

„xxx km“ stellt die verbleibende zuläs-
sige Fahrstrecke dar, daher darf ohne 
Nachfüllen nicht weiter bis zur Grenze 
der verbleibenden Fahrstrecke gefah-
ren werden.
Andernfalls kann das Fahrzeug nach 
dem Abstellen des Motors mit dem 
Knopf ENGINE START/STOP nicht neu 
gestartet werden. Die Restfahrstrecke 
wird aus dem Fahrmuster, den Umwelt-
bedingungen und dem Straßenprofil 
berechnet und kann von der tatsächli-
chen Fahrstrecke abweichen. Wenn die 
Meldung „Low Urea“ oder „Refill Urea“ 
(Zu wenig Harnstoff bzw. Harnstoff auf-
füllen) angezeigt wird, muss eine ausrei-
chende Menge Harnstofflösung ergänzt 
werden. Wenn die Meldung "Refill Urea 
in 000 km or vehicle will not start" 
(Harnstoff in 000 km auffüllen oder 
Fahrzeug startet nicht mehr) angezeigt 
wird, füllen Sie eine entsprechende 
Menge Harnstofflösung nach.
Wenn die Meldung „Urea auffüllen o. 
Fahrzeug startet nicht“ mit der SCR-

Warnlampe ( ) angezeigt wird, kann 

das Fahrzeug nach dem Abstellen des 
Motors mit dem Start-/Stopp-Knopf 

nicht neu gestartet werden. In den oben 
erwähnten Fällen wird immer eine voll-
ständige Nachfüllung empfohlen.
Siehe "Empfohlene Schmiermittel und 
Füllmengen" auf Seite 9-7.
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Fehlfunktion des SCR-Systems

Das SCR-System weist eine Fehlfunktion aufgrund abgeklemmter Elektroteile, fal-
scher Harnstofflösung usw. auf.
Die Anzeige „xxx km (mile)“ ist die zulässige Restfahrstrecke; versuchen Sie nicht, 
ohne Beseitigung der Ursache der Fehlfunktion über die Restfahrstrecke hinaus wei-
ter zu fahren. Andernfalls kann das Fahrzeug nach dem Abstellen des Motors mit 
dem Knopf ENGINE START/STOP nicht neu gestartet werden. Lassen Sie das Fahr-
zeug in diesem Fall von einer Fachwerkstatt überprüfen. Kia empfiehlt, sich an einen 
Kia-Vertragshändler/Servicepartner zu wenden.

Bei Erkennung einer Fehlfunktion 50 km Fahrt nach Erkennung einer Fehl-
funktion

Fehler in der Harnstoffanlage
(= Harnstofflösung wird nicht eingespritzt)

A: Falsche Harnstofflösung erkannt A: Korrekte Harnstofflösung nachfüllen in 
000 km oder das Fahrzeug startet nicht

Falsche Harnstofflösung erkannt
(= ungewöhnliche Harnstofflösung)

A: Falsche Harnstofflösung erkannt A: Korrekte Harnstofflösung nachfüllen in 
000 km oder das Fahrzeug startet nicht

Ungewöhnlicher Harnstoffverbrauch
(= Fehler in der Nachbehandlung)

A: Falsche Harnstofflösung erkannt A: Korrekte Harnstofflösung nachfüllen in 
000 km oder das Fahrzeug startet nicht

ONQ5061063L ONQ5061051L

ONQ5061063L
ONQ5061064L

ONQ5061063L
ONQ5061064L
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Fahrzeug-Neustartsperre löschen

Sobald das Hinweissystem den Endstatus erreicht hat und den Neustart des Fahr-
zeugs verhindert, kann das System nur durch Auffüllen der Harnstofflösung im Harn-
stofftank oder Beseitigung der Fehlfunktionen deaktiviert werden. Wenn das 
Fahrzeug nach der Meldung „Refill Urea tank or vehicle will not start” (Harnstofftank 
auffüllen oder Fahrzeug startet nicht mehr) nicht mehr neu gestartet werden kann, 

Kein Neustart

Niedriger Stand der Harnstofflösung

A: Harnstoffbehälter auffüllen oder das Fahrzeug startet nicht

Fehler in der Harnstoffanlage
(= Harnstofflösung wird nicht eingespritzt)

A: Harnstoffsystem warten in 0 km oder das Fahrzeug startet 
nicht

Falsche Harnstofflösung erkannt
(= ungewöhnliche Harnstofflösung)

A: Korrekte Harnstofflösung nachfüllen in 000 km oder das 
Fahrzeug startet nicht

Ungewöhnlicher Harnstoffverbrauch
(= Fehler in der Nachbehandlung)

A: Harnstoffsystem warten in 0 km oder das Fahrzeug startet 
nicht

ONQ5061052L

ONQ5051106L
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füllen Sie eine ausreichende Menge Harnstofflösung nach, warten einige Minuten 
und versuchen dann, das Fahrzeug neu zu starten. Wenn das Fahrzeug sich unab-
hängig vom Harnstoffstand nicht starten lässt, lassen Sie Ihr Fahrzeug in einer Fach-
werkstatt überprüfen. Kia empfiehlt, sich an einen Kia-Vertragshändler/
Servicepartner zu wenden.

Hinzufügen von Harnstofflösung
Nachfüllen von Harnstofflösung 
mit Nachfüllschlauch

Funktion
1. Drücken Sie den Start-/Stopp-Knopf 

in die Position OFF.
2. Drehen Sie den Deckel des Harnstoff-

tanks zum Öffnen nach links.
3. Führen Sie den Auffüllschlauch voll 

ein, um Harnstofflösung nach ISO 
22241 aufzufüllen. Füllen Sie eine aus-
reichende Menge Harnstofflösung ein.
* Achten Sie darauf, dass Sie nicht ver-

sehentlich Harnstofflösung in den 
Kraftstofftank füllen. Anderenfalls 
wird die Fahrzeugleistung stark 
beeinträchtigt, und es kann zu ver-
schiedenen Fehlfunktionen kom-
men.

* Verwenden Sie niemals eine Harn-
stofflösung gemischt mit Additiven 
oder Wasser. Dadurch können 
Fremdkörper in den Harnstofftank 
gelangen. In diesem Fall kann die 
Fahrzeugfunktion stark beeinträch-
tigt werden, und es kann zu ver-
schiedenen Fehlfunktionen 
kommen.

* Verwenden Sie nur Harnstofflösung 
nach ISO 22241. Jede nicht geneh-
migte Harnstofflösung beeinträch-
tigt mit Sicherheit die 
Fahrzeugleistung und verursacht 
verschiedene Fehlfunktionen.

4. Drehen Sie den Deckel des Harnstoff-
tanks zum Verschließen nach rechts.

Siehe "Empfohlene Schmiermittel und 
Füllmengen" auf Seite 9-7.

Nachfüllen von Harnstofflösung 
mit Nachfüllflasche
• Drücken Sie den Start-/Stopp-Knopf 

in die Position OFF.
• Drehen Sie den Deckel des Harnstoff-

tanks zum Öffnen nach links.
• Geben Sie Harnstofflösung nach ISO 

22241 zu. Füllen Sie eine ausreichende 
Menge Harnstofflösung ein.
* Achten Sie darauf, dass Sie nicht ver-

sehentlich Harnstofflösung in den 
Kraftstofftank füllen. Anderenfalls 
wird die Fahrzeugleistung stark 
beeinträchtigt, und es kann zu ver-
schiedenen Fehlfunktionen kom-
men.

* Achten Sie peinlich genau darauf, 
dass Sie den voll gefüllten Harn-
stofftank nicht überfüllen, wenn Sie 
zum Auffüllen der Harnstofflösung 
eine Auffüllflasche verwenden. Ein 
zu stark gefüllter Harnstofftank 
dehnt sich bei Frost aus; dies kann 
zu schweren Fehlfunktionen des 
Harnstofftanks beziehungsweise 
der Harnstoffanlage führen.

ONQ5061047
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* Verwenden Sie niemals eine Harn-
stofflösung gemischt mit Additiven 
oder Wasser. Dadurch können 
Fremdkörper in den Harnstofftank 
gelangen. In diesem Fall kann die 
Fahrzeugfunktion stark beeinträch-
tigt werden, und es kann zu ver-
schiedenen Fehlfunktionen 
kommen.

* Verwenden Sie nur Harnstofflösung 
nach ISO 22241. Jede nicht geneh-
migte Harnstofflösung beeinträch-
tigt mit Sicherheit die 
Fahrzeugleistung und verursacht 
verschiedene Fehlfunktionen.

• Drehen Sie den Deckel des Harnstoff-
tanks zum Verschließen nach rechts.

Zugabe von Harnstofflösung: Alle ca. 
5.600 km (Der Verbrauch der Harnstoff-
lösung ist abhängig vom Straßenprofil, 
dem Fahrverhalten und den Umge-
bungsbedingungen).
* Es dauert einige Zeit, bis die Anzeigen 

auf dem Kombiinstrument nach dem 
Einfüllen von Harnstofflösung aktuali-
siert sind.

WARNUNG
• Setzen Sie das DPF-System keinen 

externen Stoßbeanspruchungen aus. 
Dies kann den Katalysator beschädi-
gen, der sich im DPF-System befindet.

• Modifizieren beziehungsweise mani-
pulieren Sie das DPF-System nicht, 
indem Sie das Abgasrohr verlängern 
oder anders verlegen. Dadurch kann 
das DPF-System in seiner Funktion 
stark beeinträchtigt werden.

• Vermeiden Sie den Kontakt mit dem 
aus dem Abgasrohr tropfenden Was-
ser. Dieses Wasser ist leicht sauer und 
gefährlich für die Haut. Spülen Sie 
gründlich ab, wenn Sie Kontakt mit 
diesem Wasser hatten.

• Eine bewusste Manipulation oder 
Modifikation des DPF-Systems kann 
zu einer Systemfehlfunktion führen. 
Das DPF-System wird durch eine 
komplexe elektronische Steuereinheit 
gesteuert.

• Warten Sie, bis sich das DPF-System 
abgekühlt hat, bevor Sie Wartungsar-
beiten durchführen, da es durch die 
Wärmeerzeugung noch heiß ist. 
Anderenfalls kann es zu Hautverbren-
nungen kommen.

• Ergänzen Sie nur die spezifizierte 
Harnstofflösung, wenn Ihr Fahrzeug 
mit dem Harnstoffsystem ausgestat-
tet ist.

• Das Harnstoffeinspritzsystem (d.h. 
Harnstoffdüse, Harnstoffpumpe und 
DCU) arbeitet ca. 2 Minuten länger, 
um die restliche Harnstofflösung im 
Inneren zu entfernen, auch wenn Sie 
schon den Knopf ENGINE START/
STOP in die OFF-Position gedrückt 
haben. Prüfen Sie vor Wartungsarbei-
ten, ob das Harnstoffsystem komplett 
ausgeschaltet ist.

• Harnstofflösung schlechter Qualität 
bzw. nicht genehmigte Flüssigkeiten 
können Fahrzeugkomponenten 
beschädigen, beispielsweise das DPF-
System. Alle nicht verifizierten Addi-
tive in der Harnstofflösung können 
zur Verstopfung des SCR-Katalysators 
führen und weitere Fehlfunktionen 
verursachen, sodass das teure DPF-
System ausgetauscht werden muss.

• Waschen Sie den kontaminierten 
Hautbereich gründlich, wenn die 
Harnstofflösung Kontakt mit Augen 
oder Haut hatte.

• Wenn Sie Harnstofflösung verschlu-
cken, spülen Sie Ihren Mund gründlich 
aus und trinken Sie viel frisches Was-
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ser. Suchen Sie danach unverzüglich 
einen Arzt auf.

• Wenn Ihre Kleidung mit Harnstofflö-
sung verunreinigt ist, wechseln Sie 
sofort Ihre Kleidung.

• Wenn Sie auf Harnstofflösung aller-
gisch reagieren, konsultieren Sie 
sofort einen Arzt.

• Vergessen Sie nicht, die Harnstofflö-
sung gehört nicht in Kinderhände.

• Wischen Sie verschüttete Harnstofflö-
sung mit einem Tuch ab oder spülen 
Sie diese ab. Wenn die Harnstofflö-
sung auskristallisiert, wischen Sie 
diese mit einem Schwamm oder 
einem Tuch ab, das Sie mit kaltem 
Wasser angefeuchtet haben.
Wenn die verschüttete Harnstofflö-
sung längere Zeit der Luft ausgesetzt 
war, kristallisiert sie in weißen Kristal-
len aus, die die Fahrzeugoberfläche 
angreifen.

• Harnstofflösung ist kein Kraftstoffzu-
satz. Sie darf daher nicht in den Kraft-
stofftank gegeben werden. Dies kann 
den Motor beschädigen.

• Harnstofflösung ist eine wässrige, 
nicht entflammbare, ungiftige, farb- 
und geruchlose Lösung.

• Lagern Sie den Harnstofftank nur in 
gut belüfteten Bereichen. Wenn Harn-
stofflösung längere Zeit Temperatu-
ren über ca. 50°C ausgesetzt ist 
(beispielsweise durch direktes Son-
nenlicht), kann es zu einer chemi-
schen Zersetzung kommen, bei der 
Ammoniakdämpfe freigesetzt wer-
den.

Harnstofflösung lagern
• Harnstofflösung darf nicht in Behäl-

tern aus ungeeigneten Materialien wie 

Aluminium, Kupfer, unlegiertem und 
verzinktem Stahl gelagert werden.
Die Harnstofflösung greift Metalle an 
und kann die Abgasreinigungsanlage 
so stark beschädigen, dass sie nicht 
mehr repariert werden kann.

• Lagern Sie Harnstofflösung nur in 
Behältern aus folgenden Werkstoffen.
- CR-Ni-Stahl, Mo-Cr-Ni-Stahl, Poly-

propylen und Polyethylen nach DIN 
EN 10 088-1-/-2-/-3

Reinheit der Harnstofflösung
• Unter folgenden Bedingungen kann 

das DPF-System beschädigt werden.
- Kraftstoffe oder andere nicht 

genehmigte Flüssigkeiten wurden 
in den Harnstoffbehälter gefüllt.

- Der Harnstofflösung sind Additive 
beigemischt.

- Wenn Wasser zur Verdünnung in 
die Harnstofflösung gegeben wird.

• Verwenden Sie nur Harnstofflösung 
nach ISO 22241- oder DIN70070. 
Wenn eine nicht genehmigte Harn-
stofflösung in den Harnstoffbehälter 
eingefüllt wurde, lassen Sie Ihr Fahr-
zeug durch eine Fachwerkstatt über-
prüfen. Kia empfiehlt, sich an einen 
Kia-Vertragshändler/Servicepartner 
zu wenden.

• Wenn nicht genehmigte Verunreini-
gungen in den Harnstofftank gelan-
gen, können die folgenden Probleme 
auftreten.
- Erhöhte Emissionen
- Fehlfunktion des Dieselpartikelfil-

ters
- Motorversagen

Füllen Sie nie die verbrauchte Harnstoff-
lösung wieder ein, die aus dem Harn-
stofftank abläuft (beispielsweise bei 
Wartungsarbeiten am Fahrzeug). Die 
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Reinheit dieser Flüssigkeit kann nicht 
garantiert werden. Füllen Sie immer 
neue Harnstofflösung ein.

WARNUNG
• Bei Öffnung des Harnstofftankde-

ckels bei hohen Außentemperaturen 
können Ammoniakdämpfe austreten. 
Ammoniakdämpfe haben einen stren-
gen Geruch und verursachen in erster 
Linie Reizung von:
- Haut
- Schleimhäuten
- Augen
Ihre Augen, Nase und Ihr Hals bren-
nen möglicherweise, Husten und Trä-
nenbildung können auftreten. Atmen 
Sie Ammoniakdämpfe nicht ein. Las-
sen Sie die Urea-Lösung nicht in 
direkten Kontakt mit Ihrer Haut kom-
men. Dies ist gesundheitsschädlich. 
Waschen Sie betroffene Bereich mit 
reichlich sauberem Wasser ab. Wen-
den Sie sich bei Bedarf an einen Arzt.

• Achten Sie beim Umgang mit Harn-
stofflösung in geschlossenen Räu-
men auf gute Belüftung. Wenn die 
Flasche mit der Harnstofflösung 
geöffnet wird, treten Dämpfe mit ste-
chendem Geruch aus.

• Harnstofflösung gehört nicht in Kin-
derhände.

• Wenn Harnstofflösung auf die Fahr-
zeugoberfläche gelangt, waschen Sie 
die Fahrzeugoberfläche mit sauberem 

Wasser ab, um Korrosion zu vermei-
den.

• Achten Sie beim Nachfüllen darauf, 
dass keine Harnstofflösung überläuft.

• Wenn das Fahrzeug längere Zeit bei 
sehr niedriger Umgebungstemperatur 
(unter -11 °C) geparkt wird, friert die 
Harnstofflösung im Harnstofftank ein. 
Bei eingefrorener Harnstofflösung 
wird der Harnstoffstand im Harnstoff-
tank erst richtig erkannt, wenn die 
Harnstofflösung durch die aktivierte 
Heizung aufgetaut wurde. Bei falscher 
oder verdünnter Harnstofflösung 
kann sich der Gefrierpunkt erhöhen, 
sodass die Lösung durch die Heizung 
unterhalb bestimmter Temperaturen 
nicht mehr aufgetaut werden kann. 
Dieses Phänomen kann zu Fehlfunkti-
onen des SCR-Systems und zu Neu-
startproblemen des Motors führen.

• Die Zeit bis zum Auftauen der Harn-
stofflösung schwankt je nach Außen-
temperatur und Fahrbedingungen.

ACHTUNG
• Wenn mangelhafte Harnstofflösung 

oder eine andere, nicht empfohlene 
Flüssigkeit eingefüllt wird, können 
Autoteile beschädigt werden, bei-
spielsweise die Teile des Fahrzeugs 
zur Reduktion von Emissionen. Wenn 
mangelhafter Kraftstoff getankt wird, 
lagern sich Fremdkörper in dem SCR-
Katalysator ab, der dadurch verstopft 
und bricht.
Wenn Sie eine falsche Harnstofflö-
sung hinzugefügt haben, wenden Sie 
sich bitte so schnell wie möglich an 
den Kia-Vertragshändler/Servicepart-
ner in Ihrer Nähe.

• Nicht empfohlene Flüssigkeiten wie 
Diesel, Benzin und Alkohol dürfen nie-

Spezifikation 
der Standard-
harnstofflö-

sung

Flüssigkeiten wie Diesel, Benzin 
oder Alkohol dürfen nie für das 
SCR-System verwendet werden. 
Alle Flüssigkeiten, die nicht der 
empfohlenen Harnstofflösung ent-
sprechen (siehe ISO22241 oder 
DIN70070), können die Hardware 
des SCR-Systems beschädigen und 
zu höheren Emissionen des Fahr-
zeugs führen.
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mals anstelle der empfohlenen Harn-
stofflösung nach ISO22241 oder 
DIN70070 verwendet werden.

• Falls eine nicht geeignete oder nicht 
empfohlene Lösung oder Flüssigkeit 
eingefüllt wird, können Teile des Fahr-
zeugs beschädigt werden, beispiels-
weise das verarbeitende Gerät. Bei 
mangelhaftem Kraftstoff werden 
Fremdkörper in dem SCR-Katalysator 
eingelagert, die den Katalysator ver-
drängen oder zur Rissbildung führen.
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Abmessungen

Motor

Element mm (Zoll)

Länge gesamt 4.515 (177,8)

Breite gesamt 1.865 (73,4)

Höhe gesamt
Ohne Dachreling 1.645 (64,8)

Mit Dachreling 1.650 (65,0)

Spurweite

Vorn

215/65 R17 1.630 (64,2)

235/55 R18
1.615 (63,6)

235/50 R19

Hinten

215/65 R17 1.637 (64,5)

235/55 R18
1.622 (63,9)

235/50 R19

Radstand 2.680 (105,5)

Element Smartstream G1.6 T-GDi Smartstream G2.0 Smartstream D1.6

Hubraum [cm³ (Kubikzoll)] 1.598 (97,5) 1.999 (121,9) 1.598 (97,43)

Bohrung x Hub [mm (Zoll)] 75,6 x 89,0 (3 x 3,5) 81,0 x 97,0 (3,18 x 3,81) 77 x 85,8 (3,03 x 3,37)

Zündfolge 1-3-4-2 1-3-4-2 1-3-4-2

Anz. der Zylinder 4 (in Reihe) 4 (in Reihe) 4 (in Reihe)
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Fahrzeug-Gesamtgewicht
Für Europa (Fahrzeuge mit europäischer Spezifikation

Allgemein (Fahrzeuge mit anderen Spezifikationen als für Europa und den Nahen Osten)

Element Fahrzeug-Gesamtgewicht [kg (lbs.)]

Smartstream D1.6

2WD
MT 2.110 (4.652)

DCT 2.120 (4.674)

Allradantrieb

MT 2.165 (4.773)

DCT
EURO 6D 2190 (4828)

EURO 5 2.210 (4.872)

Smartstream D1.6 MHEV

2WD
iMT 2.145 (4.729)

DCT 2.150 (4.740)

Allradantrieb
iMT 2.200 (4.850)

DCT 2.225 (4.905)

Smartstream G1.6 T-GDi
2WD

MT 2.085 (4.597)

DCT 2.120 (4.674)

Allradantrieb DCT 2.180 (4.806)

Smartstream G1.6 T-GDi MHEV

2WD
iMT 2.120 (4.674)

DCT 2.145 (4.729)

Allradantrieb
iMT 2.175 (4.795)

DCT 2.210 (4.872)

Smartstream G2.0

2WD
AT 2.030 (4.475)

MT 2.035 (4.486)

Allradantrieb
AT 2.130 (4.696)

MT 2.095 (4.619)

Element Fahrzeug-Gesamtgewicht [kg (lbs.)]

Smartstream D1.6 2WD
MT 2.080 (4.586)

DCT 2.090 (4.608)

Smartstream G1.6 T-GDi
2WD DCT 2.115 (4.663)

Allradantrieb DCT 2.170 (4.784)

Smartstream G2.0

2WD
AT 2.065 (4.553)

MT 2.035 (4.486)

Allradantrieb
AT 2.130 (4.696)

MT 2.100 (4.630)
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Laderaumgröße

Für den Nahen Osten (Fahrzeuge mit Spezifikation für den Nahen Osten)

Ausführlichere Informationen erhalten Sie von einem autorisierten Kia-Vertragshänd-
ler.

Laderaumgröße
• Min: Hinter dem Rücksitz zur oberen Kante der Rückenlehne
• Max: Hinter dem Vordersitz bis zum Dach

Klimaanlage
Wenden Sie sich wegen weiteren Informationen an eine Fachwerkstatt. Kia empfiehlt, sich an einen Kia-Vertragshändler/Servicepart-
ner zu wenden.

Element Fahrzeug-Gesamtgewicht [kg (lbs.)]

Smartstream G1.6 T-GDi
2WD DCT 2.090 (4.608)

Allradantrieb DCT 2.150 (4.740)

Smartstream G2.0

2WD
AT 2.040 (4.497)

MT 2.010 (4.431)

Allradantrieb
AT 2.105 (4.641)

MT 2.075 (4.575)

Element
Außer MHEV Für MHEV

Laderaumgröße 
(VDA) [L]

Benzin
MIN. 591 (20,9) 562 (19,9)

MAX. 1.780 (62,9) 1.751 (61,9)

Diesel
MIN. 571 (20,2) 526 (18,6)

MAX. 1.760 (62,2) 1.715 (60,6)

Element Menge (g) Klassifikation

Kältemittel 600±25
R-134a

R-1234yf

Kompressoröl 100±10 PAG 30 (FD46XG)
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Glühlampen-Wattzahl
* : ausstattungsabhängig

Glühlampe Lampentyp Watt (W)

Vorn

Fernlicht LED LED

Abblendlicht LED LED

Positionsleuchten und Tagfahrlicht LED LED

Nebelscheinwerfer* LED LED

Blinkleuchten
Typ A PY21W 21

Typ B LED LED

Seitlich Seitliche Blinkleuchten LED LED

Hinten

Bremsleuchten
Typ A P21/5W 21/5

Typ B LED LED

Rückleuchten LED LED

Blinkleuchten
Typ A PY21W 21

Typ B LED LED

Rückfahrscheinwerfer LED LED

Nebelschlussleuchten
Typ A P21W 21

Typ B LED LED

Dritte Bremsleuchte LED LED

Kennzeichenbeleuchtung W5W 5

Innen

Leseleuchte
Typ A KEIL (W10W) 10

Typ B LED LED

Innenraumleuchten
Typ A SOFFITTE 10

Typ B LED LED

Leseleuchten* LED LED

Schminkspiegelbeleuchtung* SOFFITTE 5

Handschuhfachbeleuchtung* W5W 5

Kofferraumleuchte
Typ A SOFFITTE 10

Typ B LED LED
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Reifen und Räder

Reifen und Räder
*1. Lastindex
*2. Geschwindigkeitssymbol

ACHTUNG
Verwenden Sie beim Ersetzen der Reifen 
dieselbe Größe, wie ursprünglich mit 
dem Fahrzeug geliefert wurde. Die Ver-
wendung von Reifen einer anderen 
Größe kann die zugehörigen Teile 
beschädigen oder zu Betriebsproblemen 
führen.

HINWEIS
• Wir empfehlen, dass Sie beim Reifen-

wechsel die gleichen Reifen verwen-
den, die ursprünglich mit dem 
Fahrzeug geliefert wurden. Sonst 
kann sich das Fahrverhalten ändern.

• Beim Fahren in großen Höhenlagen 
ist es normal, dass der 
Luftdruck abnimmt. Prüfen Sie daher 
bitte den Reifendruck und pumpen 
Sie die Reifen nötigenfalls auf.
- Zusätzlich erforderlicher Reifenluft-

druck pro km über dem Meeres-
spiegel: 0,10 bar/km (1,5 psi/km)

Element Reifen-
größe

Felgen-
größe

Zulässige Last
Zulässige 

Geschwindig-
keit

Reifenluftdruck [bar (psi, kPa)] Anzugsmo-
ment der 

Radmuttern 
kgf·m (lbf·ft, 

N·m)

Normale Beladung Maximale Bela-
dung

LI*1 kg SS*2 km/h Vorn Hinten Vorn Hinten

Standardrad

215/65R17 7,0J X 17“ 103 875

V 240 2,4 (35, 
240)

2,4 (35, 
240)

2,4 (35, 
240)

2,75 
(40.
275)

11~13
(79~94, 
107~127)

235/55R18 7.5J X 18" 104 900

235/50R19 7,5J X 19 
Zoll 103 875

Kompaktes 
Notrad 
(Stahlfelge)

T135/
90D17 4T X 17" 104 900 M 130 4,2 (60, 420)

Notrad (Alu-
miniumfelge) Die Reifengröße des Notrads ist von der Größe der normalen Reifen Ihres Fahrzeugs abhängig.
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Empfohlene Schmiermittel und Füllmengen
Um die richtige Motor- und Antriebsleistung sowie Dauerbeständigkeit zu erzielen, sollten Sie nur Schmiermittel angemessener Qua-
lität verwenden. Die Verwendung der angegebenen Schmiermittel erhöht die Effizienz des Motors und reduziert den Kraftstoffver-
brauch. Empfohlene Schmiermittel und Flüssigkeiten für Ihr Fahrzeug.

Schmiermittel Volumen (l) Klassifikation

Motoröl (ablassen und 
nachfüllen) Empfehlun-
gen*1

Benzin

Smartstream 
G1.6 T-GDi / 
Smartstream 
G1.6 T-GDi 
MHEV

Außer Nahost, Iran, 
Marokko, Algerien, 
Tunesien, Libyen, 
쉁gypten, Sudan, 
Indien

4,8

SAE 0W-20, API SN PLUS/SP oder 
ILSAC GF-6*2

Für Nahost, Iran, 
Marokko, Algerien, 
Tunesien, Libyen, 
쉁gypten, Sudan, 
Indien

SAE 5W-30, ACEA A5/B5*3

Smartstream 
G2.0

Außer Nahost, Iran, 
Marokko, Algerien, 
Tunesien, Libyen, 
쉁gypten, Sudan, 
Indien

4,3

SAE 0W-20, API SN PLUS/SP oder 
ILSAC GF-6*2

Für Nahost, Iran, 
Marokko, Algerien, 
Tunesien, Libyen, 
쉁gypten, Sudan, 
Indien

SAE 5W-30, ACEA A5/B5*3

SAE 0W-30, API SN PLUS/SP oder 
ILSAC GF-6*2

Diesel Smartstream D1.6 / Smartstream D1.6 
MHEV 4,4 ACEA C5 0W-20 oder C2 0W-30 

oder C3 0/5W-30

Flüssigkeit des Automa-
tikgetriebes (AT) Benzin Smartstream G2.0 6,7 SK ATF SP4M-1, MICHANG ATF 

SP4M-1, S-OIL ATF SP4M-1

Doppelkupplungsge-
triebeflüssigkeit (DCT)

Benzin Smartstream G1.6 T-GDi / Smartstream 
G1.6 T-GDi MHEV

1,6~1,7
HK D DCTF TGO-10 PLUS (SK)
SPIRAX S6 GHDE 70W DCTF 
PLUS (H.K SHELL)Diesel Smartstream D1.6 / Smartstream D1.6 

MHEV

Flüssigkeit des Schalt-
getriebes (MT)

Benzin

Smartstream 
G1.6 T-GDi 2WD 1,5~1,6

HK SYN MTF 70W (SK)
SPIRAX S6 GHME 70W MTF 
(H.K.SHELL)
GS MTF HD 70W (GS CALTEX)

Smartstream 
G2.0

2WD 1,7~1,8

Allradantrieb 1,4~1,5

Diesel Smartstream 
D1.6

2WD 1,5~1,6

Allradantrieb 1,4~1,5

Flüssigkeit des Aktua-
tors des intelligenten 
Schaltgetriebes (iMT)

Benzin Smartstream G1.6 T-GDi MHEV 0,087 SAE J1704 DOT-4 LV, ISO4925 
CLASS-6, FMVSS116 DOT-4, 
FMVSS116 DOT-3Diesel Smartstream D1.6 MHEV 0,086
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*1. Siehe "Empfohlene SAE-Viskositäten" auf Seite 9-9.
*2. Benötigt <API SN PLUS (oder höher) vollsynthetisches > Motoröl. Wenn ein minder-
wertiges Motoröl (Mineralöl oder halbsynthetisches Öl) verwendet wird, müssen das 
Motoröl und der Motorölfilter wie unter „Wartung nach schweren Einsatzbedingun-
gen“ angegeben ausgetauscht werden.
*3. Erfordert <API SN PLUS (oder höher) oder ACEA C2/A5/B5 vollsynthetisches> 
Motoröl. Wenn ein minderwertiges Motoröl (Mineralöl oder halbsynthetisches Öl) ver-
wendet wird, müssen das Motoröl und der Motorölfilter wie unter „Wartung nach 
schweren Einsatzbedingungen“ angegeben ausgetauscht werden.

Kühlmittel

Benzin

Smartstream 
G1.6 T-GDi

MT 7,9

Mischung aus Frostschutzmittel 
und destilliertem Wasser (Ethy-
lenglukol mit Kühlmittel auf Phos-
phatbasis für Aluminiumkühler)

DCT 7,8

Smartstream 
G1.6 T-GDi 
MHEV

iMT
8,1

DCT

Smartstream 
G2.0

MT 6,6

AT 6,5

Diesel

Smartstream 
D1.6

MT
7,0

DCT

Smartstream 
D1.6 MHEV

iMT
7,3

DCT

Bremsflüssigkeit

Linkslenker

Nach Bedarf
(Ausgleichsbe-
hältervolumen: 
410 ± 20,0 cm³) SAE J1704 DOT-4 LV / FMVSS 116 

DOT-4 / ISO4925-KLASSE-6

Rechtslenker

Nach Bedarf
(Ausgleichsbe-
hältervolumen: 
381 ± 20,0 cm³)

Hinterachsöl (Allradantrieb) 0,53~0,63
HYPOID-GETRIEBEÖL API GL-5 
SAE 75W/85
(Empfehlung: SK HCT-5 GETRIE-
BEÖL 75W85 oder gleichwertiges 
Produkt)

Getriebeöl (AWD)

Automatikgetriebe (AT) 0,62~0,68

Doppelkupplungsgetriebe (DCT)

0,48~0,52Schaltgetriebe (MT)

Intelligentes Schaltgetriebe (iMT)

Harnstofflösung Diesel Smartstream D1.6 / Smartstream D1.6 
MHEV 14 ISO22241, DIN70070

Kraftstoff
Benzin

Smartstream G1.6 T-GDi / Smartstream 
G1.6 T-GDi MHEV

54
Benzin

Smartstream G2.0

Diesel Smartstream D1.6 / Smartstream D1.6 
MHEV Diesel

Schmiermittel Volumen (l) Klassifikation
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Empfohlene Schmiermittel und Füllmengen

Empfohlene SAE-Viskositäten
Die Viskosität (Zähflüssigkeit) des Motoröls beeinflusst den Kraftstoffverbrauch und den Betrieb bei niedrigen Außentemperaturen 
(Startverhalten und Schmierfilmbildung). Motoröle mit niedrigerer Viskosität können den Kraftstoffverbrauch senken; sie eignen sich 
besser für den Betrieb bei niedrigen Außentemperaturen. Bei höheren Temperaturen werden jedoch Motoröle mit höherer Viskosität 
für eine zufrieden stellende Schmierung benötigt. Berücksichtigen Sie den Temperaturbereich, in dem das Fahrzeug bis zum nächs-
ten Ölwechsel betrieben werden soll.

Ein Motoröl mit diesem Gütesiegel des American Petroleum Institute (API) 
erfüllt die Vorgaben des International Lubricant Specification Advisory Com-
mittee (ILSAC). Es wird empfohlen, nur Motoröle mit dem API-Gütesiegel zu 
verwenden.

ACHTUNG
Stellen Sie sicher, dass der Bereich um 
alle Einfüllschrauben, Ablassschrauben 
und den Messstäbe gereinigt wird, bevor 
ein Füllstand geprüft oder eine Flüssig-
keit abgelassen wird. Dies ist besonders 
wichtig, wenn das Fahrzeug in staubiger 
oder sandiger Umgebung oder auf 
unbefestigten Straßen eingesetzt wird. 
Durch die Reinigung der Bereiche rings 
um Einfüll-/Ablassschrauben und Mess-
stäbe wird verhindert, dass Schmutz, 
Sand usw. in den Motor oder in andere 

Komponenten eindringen und diese 
beschädigen.

Temperaturbereich für SAE-Viskositätsklassen

Temperatur
°C

°F

(Außer Nahost, Iran, Marokko, Algerien, 
Tunesien, Libyen, Ägypten, Sudan, Indien)
• Smartstream G1.6 T-GDi / Smarts-

tream G1.6 T-GDi MHEV
• Smartstream G2.0

(Für Nahost, Iran, Marokko, Algerien, Tune-
sien, Libyen, Ägypten, Sudan, Indien)
• Smartstream G1.6 T-GDi / Smarts-

tream G1.6 T-GDi MHEV
• Smartstream G2.0

(Für Nahost, Iran, Marokko, Algerien, Tune-
sien, Libyen, Ägypten, Sudan, Indien)
• Smartstream G2.0

Smartstream D1.6 / Smartstream D1.6 
MHEV



Technische Daten und Verbraucherinfor-
mationen

109

Fahrzeug-Identifizierungs-Nummer (FIN)

Fahrzeug-Identifizierungs-
Nummer (FIN)

Typ A

Typ B

Die Fahrzeugidentifizierungsnummer 
(VIN) wird bei der Anmeldung Ihres 
Fahrzeugs und bei allen relevanten 
Rechtsangelegenheiten erfasst.
• Typ A: In den Boden eingraviert unter 

dem vorderen rechten Sitz. Öffnen Sie 
die Abdeckung, um die FIN zu über-
prüfen.

• Typ B: Steht auf einer Kennzeichnung, 
die oben am Armaturenbrett durch 
die Windschutzscheibe befestigt ist.

Aufkleber „Typengenehmi-
gung“

Das Typenschild auf der B-Säule enthält 
wie gezeigt die Fahrzeugidentifizie-
rungsnummer (VIN).

Aufkleber Reifendruck/Spezi-
fikation

Der Aufkleber mit den Reifendaten 
befindet sich wie gezeigt an der B-Säule. 
Er gibt die für Ihr Fahrzeug vorgeschrie-
benen Reifendruckwerte an. Die Serien-
bereifung Ihres Fahrzeugs wurde 
ausgewählt, um Ihnen unter normalen 
Fahrbedingungen ein optimales Fahr-
verhalten zu bieten.

ONQ5061053L

ONQ5061102L

ONQ5061054L

ONQ5061055L
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Motornummer

Motornummer
Smartstream G1.6 T-GDi/Smartstream 

G1.6 T-GDi MHEV

Smartstream G2.0

Smartstream D1.6/Smartstream D1.6 
MHEV

Die Motornummer ist an der abgebilde-
ten Stelle in den Motor eingeschlagen.

Schild des Klimaanlagenkom-
pressors

Die Kennzeichnung des Klimaanlagen-
kompressors enthält Informationen über 
die Art des Kompressors, mit dem Ihr 
Fahrzeug ausgestattet ist, d. h. Modell, 
Herstellerartikelnummer, Produktions-
nummer, Kältemittel (1) und Kältemittelöl 
(2).

Kältemittelaufkleber

Das Kältemitteletikett ist wie gezeigt 
platziert.

ONQ5E061076L

ONQ5061077L

ONQ5E061065L

ONQ5061091L

ONQ5H031015
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Kraftstoffaufkleber

Kraftstoffaufkleber (ausstat-
tungsabhängig)
Der Kraftstoffaufkleber ist auf der Tank-
klappe angebracht.

Benzinmotor

• A. Oktan-Klassifizierung von unver-
bleitem Benzin
1. RON/ROZ: Research Octane Num-

ber
2. (R+M)/2, AKI: Anti Knock Index

• B. Identifikatoren für Ottokraftstoffe
* Dieses Symbol steht für geeigneten 

Kraftstoff. Verwenden Sie keine 
anderen Kraftstoffe.

• C. Weitere Details finden Sie unter 
"Kraftstoffvorschriften" auf Seite 1-2.

Dieselmotor

• A. Kraftstoff: Diesel
• B. Identifikatoren für FAME enthal-

tende Dieselkraftstoffe
* Dieses Symbol steht für geeigneten 

Kraftstoff. Verwenden Sie keine 
anderen Kraftstoffe.

• C. Weitere Details finden Sie unter 
"Kraftstoffvorschriften" auf Seite 1-2.

Konformitätserklärung

Die Funkanlagen des Fahrzeugs erfüllen 
die Anforderungen und die übrigen ein-
schlägigen Bestimmungen der Richtlinie 
1995/5/EG.
Weitere Informationen über die Konfor-
mitätserklärung des Herstellers finden 
Sie auf der Kia-Website:
http://www.kia-hotline.com

ONQ5061092L

ONQ5061093L
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Vielen Dank für den Kauf dieses KIA Navigationssystems.

Navigation Kurzanleitung

Vielen Dank für den Kauf dieses KIA Navigationssystems.

Bitte scannen Sie den QR-Code, um das Navigationssystem-Web-Handbuch 
zu öffnen.

Bevor Sie das Produkt verwenden, lesen Sie den Inhalt dieser Bedienungsanleitung 
sorgfältig durch und verwenden Sie dieses Produkt sicher.

Um die Beschreibung für jede Funktion zu überprüfen, können Sie den QR-Code in 
der Anleitung oder der Hilfe auf dem Menübildschirm der entsprechenden Funktion 

einscannen.
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Navigation Kurzanleitung Wie scanne ich einen QR-Code?

Wie scanne ich einen QR-
Code?
iOS (iPhone)

• Sie können direkt auf die folgende 
URL-Adresse zugreifen. 
http://webmanual.kia.com/
STD_GEN5_WIDE/AVNT2/EU/Ger-
man/index.html

2. QR-Code scannen: Drücken Sie auf 
[SETUP] > [Allgemein] > [Systeminfo] > 
[Online-Handbuch]. Scannen Sie den 
QR-Code und tippen Sie auf die 
Benachrichtigung, um zur Webseite 
zu gelangen.

Android (Galaxy etc.)

• Sie können direkt auf die folgende 
URL-Adresse zugreifen. 
http://webmanual.kia.com/
STD_GEN5_WIDE/AVNT2/EU/Ger-
man/index.html

2. QR-Code scannen: Drücken Sie auf 
[SETUP] > [Allgemein] > [Systeminfo] > 
[Online-Handbuch]. Scannen Sie den 
QR-Code und tippen Sie dann auf die 
URL im Code, um zur Webseite zu 
gelangen.

1. 싋ffnen Sie die 
Kamera auf 
Ihrem iPhone 
und richten Sie 
sie auf den 
Code. 

3. Zugriff auf den Inhalt.

1. 싋ffnen Sie den 
Play Store: 
Nachdem Sie 
den QR-Code-
Scanner 
gesucht haben, 
installieren Sie 
ihn. 싋ffnen Sie 
den QR-Code-
Scanner auf 
Ihrem Android 
und richten Sie 
die Kamera auf 
den Code.



Navigation Kurzanleitung

410

Sicherheitsvorkehrungen

Sicherheitsvorkehrungen

Der Blitz mit dem Pfeilsymbol in einem 
gleichseitigen Dreieck weist den Benut-
zer auf eine nicht isolierte gefährliche 
Spannung innerhalb des Gehäuses des 
Geräts hin, die ausreichend groß sein 
kann, um ein Risiko eines Stromschlags 
zu verursachen.

Das Ausrufezeichen in einem gleichseiti-
gen Dreieck soll den Benutzer auf wich-
tige Bedienungs- und 
Wartungsanweisungen in der dem Gerät 
beiliegenden Dokumentation aufmerk-
sam machen.

Fahren Sie das Fahrzeug immer auf 
sichere Weise. Lassen Sie sich während 
der Fahrt nicht vom Fahrzeug ablenken 
und achten Sie immer auf alle Fahrbe-
dingungen. 쉁ndern Sie keine Einstellun-
gen oder Funktionen.
Ziehen Sie auf sichere und legale Weise 
vor, bevor Sie solche Operationen 
durchführen.
Um die Sicherheit zu fördern, sind 
bestimmte Funktionen deaktiviert, 
sofern die Parkbremse nicht eingeschal-
tet ist.

Um das Risiko eines Stromschlags zu 
verringern, entfernen Sie nicht die Abde-
ckung oder die Rückseite dieses Pro-
dukts. Es gibt keine vom Benutzer zu 
wartenden Teile im Inneren. Wenden Sie 
sich an qualifiziertes Servicepersonal.

Um das Risiko eines Feuers oder eines 
elektrischen Schlages zu verringern, set-
zen Sie dieses Produkt keinem Tropf- 
oder Spritzwasser, Regen oder Feuchtig-
keit aus.

Achten Sie beim Fahren des Fahrzeugs 
darauf, dass die Lautstärke des Geräts 
niedrig genug ist, damit Sie von außen 
kommende Geräusche hören können.

3. Zugriff auf den 
Inhalt.
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Navigation Kurzanleitung Inhaltsverzeichnis / Technische Daten

Lassen Sie es nicht fallen und vermeiden 
Sie jederzeit starke Stöße.

Der Fahrer sollte während der Fahrt 
nicht auf den Monitor achten. Wenn der 
Fahrer während der Fahrt auf den Moni-
tor achtet, kann dies zur Unachtsamkeit 
führen und einen Unfall verursachen.

Inhaltsverzeichnis / Techni-
sche Daten

Sicherheitsvorkehrungen 10-4

Inhaltsverzeichnis / 
Technische Daten 10-5
Produktspezifikation AV / 
Navigation 10-5

Systeminfo 10-6
Aktualisieren5 10-6
Support 10-6

Produktspezifikation AV / Navi-
gation

    Spannungsver-
sorgung 12 V-

Betriebsspan-
nung 9 V- bis 16 V-

Stromaufnahme

Maximal 14 A (inter-
ner Verstärker), 
Maximal 5 A (exter-
ner Verstärker)

Dunkelstrom maximal 1 mA
Abmessungen 
(Kopfeinheit)

260,6 mm (W) x 160 
mm (H) x 53 mm (D)

Gewicht (Kopf-
einheit) 1,36 kg
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Systeminfo

Systeminfo
Aktualisieren
Für die Softwaresicherheit des Systems, 
das Hinzufügen neuer Funktionen und 
das Kartenupdate benötigen Sie ein 
Update
1. Drücken Sie [SETUP] >  [Allgemein] > 

[Versionsinfo/ Aktualisieren]
2. Drücken Sie nach dem Einlegen des 

USB mit der Update-Datei [Aktualisie-
ren]. Sobald die Aktualisierung abge-
schlossen ist, wird das System 
automatisch neu gestartet.

Anmerkungen
• Dieses Produkt erfordert regelmä-

ßige Updates für Softwarekorrektu-
ren, neue Funktionen und 
Kartenaktualisierungen. Die Aktuali-
sierung kann je nach Datengröße bis 
zu 1 Stunde dauern.

• Das Ausschalten des Stroms oder das 
Auswerfen des USB während des 
Aktualisierungsprozesses kann zu 
Datenverlust führen. 

Support
Bitte wenden Sie sich an Ihren Händler 
vor Ort. Weitere Informationen finden 
Sie in Ihrem Serviceheft.

Impressum:
Das Navigationssystem ist geliefert von 

KIA Europe GmbH
Theodor-Heuss-Allee 11
D-60486 Frankfurt am Main
Tel.: +49 (0) 69 8509280
Fax: +49 (0) 69850928499
E-Mail: info@kia-europe.com
Registergericht: Frankfurt am Main 
Registernummer: HRB 53714
Repräsentiert von: Ho-Sung Song (CEO), 
Michael Cole (COO), Seung Jong Hong 
(CFO)
Umsatzsteuer-ID: DE 222 535 439. 

Konformitätserklärung
Hiermit erklärt Kia, dass das Funkgerät 
Typ AVN der Richtlinie 2014/53/EU ent-
spricht. Der vollständige Wortlaut der 
EU-Konformitätserklärung steht unter 
folgender Internetadresse zur Verfü-
gung: http://www.kia.com/eu 
Für die Betrachtung des Benutzers, die-
ses Gerät sollte mit einem Mindestab-
stand von 20 cm zwischen dem Gerät 
und dem Körper installiert und betrieben 
werden.
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Abkürzung
ABS

ABS-Bremssystem (Antiblockiersys-
tem)

BAS
Bremsassistent-System

BCA
Totwinkel-Kollisionsvermeidungsas-
sistent

BCW
Totwinkel-Erkennungssystem

BVM
Totwinkelüberwachung

CC
Tempomatsteuerung

CRS
Kinderrückhaltesystem

DAW
Fahreraufmerksamkeitswarnsystem

DBC
Bergab-Bremskontrolle

DRL
Tagesfahrlicht

EBD
Elektronische Bremskraftverteilung

ECM
Elektrisch-chromatischer Spiegel

EPS
Elektrische Servolenkung

ESC
Elektronische Stabilitätskontrolle

ESS
Notbremssignal

FCA
Frontalkollisions-Vermeidungsassis-
tent

HAC
Berganfahrhilfe

HBA
Fernlichtassistent

HMSL
Dritte Bremsleuchte

ISLA
Intelligenter Geschwindigkeitsbegren-
zungsassistent

LATCH
Untere Verankerungen und Halte-
band für Kindersitz

LFA
Spurfolgeassistent

LKA
Spurhalteassistent

MCB
Multikollisionsbremse

MDPS
Motorgetriebene Servolenkung

MIL
Störungsanzeige

MSLA
Manueller Geschwindigkeitsbegren-
zungsassistent
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Abkürzung

PCA
Kollisionsvermeidungsassistent beim 
rückwärts Einparken

PDW
Einparkhilfe hinten

RCCA
Heckverkehr-Kollisionsvermeidungs-
assistent

RCCW
Querverkehr-Erkennungssystem

RVM
Rückfahrüberwachung

SBW
Shift-By-Wire

SCC
Intelligente Tempomatsteuerung

SEA
Ausstiegsassistent

SEW
Ausstiegswarnung

SRS
Zusätzliches Rückhaltesystem

SRSCM
SRS-Steuermodul

SVM
Umgebungsüberwachungssystem

TBT
Navigation

TIN
Reifenidentifikationsnummer (TIN)

TPMS
Reifendruck-Überwachungssystem

TSA
Anhängerstabilitätsassistent

VIN
Fahrzeug-Identifizierungs-Nummer

VSM
Fahrzeugstabilitätsmanagement
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Stichwortverzeichnis

A
Abgasregelung 8-90
Abschleppen 7-27
Abschleppen im Notfall 7-28
Fahrzeug abschleppen lassen 7-27
Abschleppen im Notfall 7-28
Airbag
Airbag-Aufprallsensoren 3-46
Airbag-Auslösebedingungen 3-47
Bedingungen für Nichtauslösen des 
Airbags 3-48
Fahrer- und Beifahrer-Frontairbag 3-40
Komponenten und Funktionen des SRS-
Rückhaltesystems 3-38
Kopfairbag 3-44
Seitenairbag und Mittenairbag der 
Vordersitze 3-42
Warn- und Kontrollleuchten 3-35
Wartung des Airbag-Systems 3-51
Airbag – ergänzendes 
Rückhaltesystem 3-33
Airbag-Aufprallsensoren 3-46
Allradantrieb (AWD) 6-59
Für sicheren 4WD-Betrieb 6-61
Permanenter Allradantrieb 6-59
Vorsichtsmaßnahmen für Notfälle 6-63
Ambientebeleuchtung 4-104
Anhängerstabilitätsassistent 
(TSA) 6-56
Antiblockiersystem (ABS) 6-51
Armlehne 3-13
Aschenbecher 4-111
Audio-System
Radio 5-3
Ausstiegswarnung (SEW) 6-115
Einstellungen 6-116
Fehlfunktion und Einschränkungen 6-118
Funktion 6-117
Außenausstattung 4-111
Dachgepäckträger 4-111
Außenspiegel
Automatische Umkehrfunktion 4-49
Auto HOLD 6-50
Automatikgetriebe 6-21

Automatische Klimaanlage
Regelung der Lüfterdrehzahl 4-96
Verwendung der schaltbaren Steuerung 
Infotainment/Klima 4-94, 4-113

B
Batterie 8-44
Becherhalter 4-104
Beheizen (Windschutzscheibe) 4-98
Beleuchtung 4-70
Fernlichtassistent (HBA) 4-72
intelligentes Scheinwerfersystem 
(IFS) 4-75
Leuchtweitenregulierung 4-78
Bergab-Bremskontrolle (DBC) 6-52
Berganfahrhilfe (HAC) 6-54
Beschlagfrei halten 
(Windschutzscheibe) 4-98
Automatische Klimaregelung 4-99
Besondere Fahrbedingungen 6-218
Bodenmattenhalterung 4-111
Bremsanlage 6-44
Auto HOLD 6-50
Elektronische Feststellbremse (EPB) 6-47
Feststellbremse 6-45
Feststellbremse betätigen 6-45
feststellbremse lösen 6-46
Bremsassistent (BAS) 6-56
Brems-/Kupplungsflüssigkeit 8-36

D
Dachgepäckträger 4-111
Diebstahlwarnanlage 4-10
Diebstahlalarm aktiviert 4-11
System aktiviert 4-10
System nicht aktiviert 4-11
Ultraschall-Einbruchschutz (UIP) 4-10
Doppelkupplungsgetriebe 6-24

E
eCall-System der VAE 7-37
Einfahrverfahren für 
das Fahrzeug 1-6
Einparkhilfe hinten (PDW) 6-194
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Einstellungen 6-194
Fehlfunktion und 
Sicherheitshinweise 6-196
Funktion 6-195
Einparkhilfe vorn/hinten 
(PDW) 6-197
Einstellungen 6-197
Fehlfunktion und 
Sicherheitshinweise 6-200
Funktion 6-198
Einstellung des Rücksitzes 3-8
Elektrische Heckklappe
einstellen der elektrischen 
Heckklappe 4-26
einstellen der Geschwindigkeit der 
elektrischen Heckklappe 4-26
einstellen der Öffnungshöhe der 
elektrischen Heckklappe ein 4-26
elektrische Heckklappe mit automatischer 
Umkehrung 4-23
zurücksetzen 4-26
Elektronische Federungssteuerung 
(ECS) 6-56
Elektronische Feststellbremse 
(EPB) 6-47
Elektronische Stabilitätskontrolle 
(ESC) 6-51
emergency commodity
fire extinguisher 7-30
Ersatzleuchten (LED-Typ) 8-73
Europaweites eCall-System 7-31
Beschreibung des fahrzeugeigenen eCall-
Systems 7-32
Informationen zur 
Datenverarbeitung 7-32

F
Fahren im Winter 6-222
Fahrer- und Beifahrer-
Frontairbag 3-40
Fahreraufmerksamkeits-
Warnsystem (DAW) 6-129
Einstellungen 6-129
Fehlfunktion und Einschränkungen 6-133
Funktion 6-130
Fahrersitz-Memoryfunktion 4-20

Einstellen der Speicherposition 4-20
Funktion für einfachen Einstieg 4-21
Speicherpositionen abrufen 4-20
zurücksetzen 4-21
Fahrhilfe auf der Autobahn 
(HDA) 6-164
Einstellungen 6-164
Fehlfunktion und Einschränkungen 6-168
Funktion 6-166
Fahrten mit Anhänger 6-226
Anhängerbremsen 6-228
Anhängerzugvorrichtungen 6-227
Fahren mit Anhänger 6-228
Sicherungsketten 6-228
Wartung 6-231
Fahrzeug abschleppen lassen 7-27
Fahrzeug starten 6-10
Fahrzeugeinstellungen 
(Infotainmentsystem) 4-64
Fahrzeuggewicht 6-235
Fahrzeugmodifikationen 1-5
Fahrzeugpflege 8-83
Außenpflege 8-83
Fahrzeugpflege innen 8-88
Fahrzeugstabilitätsmanagement 
(VSM) 6-55
Fenster 4-31
Fensterheber-Sperrschalter 4-33
ferngesteuertes Öffnen/Schließen des 
Fensters 4-34
Fenster öffnen und schließen 4-33
Fernbedienungstaste 4-6
Fernlichtassistent (HBA) 4-72
Feststellbremse
Feststellbremse prüfen 8-39
Frontalkollisions-
Vermeidungsassistent (FCA) - nur 
Frontkamera 6-66
Einstellungen 6-66
Fehlfunktion und Einschränkungen 6-71
Funktion 6-68
Frontalkollisions-
Vermeidungsassistent (FCA) - 
Sensor Fusion 6-76
Einstellungen 6-77
Fehlfunktion und Einschränkungen 6-83
Funktion 6-80
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Für sicheren 4WD-Betrieb 6-61

G
Gefahr von Verbrennungen beim 
Einparken oder Stoppen des 
Fahrzeugs 1-6
Getriebe 6-16
LCD-Display-Meldungen 6-29
Glühlampen 8-70
Ersatzleuchten (LED-Typ) 8-73
Kennzeichenleuchte ersetzen 
(Glühlampe) 8-75
Leuchtenposition (hinten) 8-72
Leuchtenposition (Seite) 8-73
Leuchtenposition (vorne) 8-72
Vorsichtmaßnahmen beim Austausch der 
Glühlampen 8-70

H
Heckklappe 4-22
öffnen der Smart-Heckklappe 4-27
Sicherheitsfreigabe der 
Notentriegelung 4-30
Hinweise zur Fahrweise 1-7

I
Infotainment-System 4-113
Audio (ohne Touchscreen) 5-6
Bluetooth 5-19
ERA-GLONASS-NOTRUF 5-29
Medien-Player 5-16
Radio 5-11
Spezifikationen 5-30
Systemstatussymbole 5-29
Innenausstattung 4-104
Ambientebeleuchtung 4-104
Aschenbecher 4-111
Becherhalter 4-104
Bodenmattenhalterung 4-111
Kabellose Aufladung des 
Smartphones 4-108
Kleiderhaken 4-110
Seitenvorhang 4-110
Sitz-Heizung/Belüftung 4-105
Sonnenblende 4-106

Steckdose 4-107
USB-Ladegerät 4-106
Innenraumbeleuchtung 4-82
Automatische Abschaltfunktion 4-82
Handschuhfachbeleuchtung 4-84
Innenraumleuchte 4-83
Kofferraumleuchte 4-83
Leseleuchte 4-82, 4-83
Schminkspiegelleuchte 4-83
innenrückspiegel 4-47
Intelligente Heckklappe 4-27
Intelligente Tempomatsteuerung 
(SCC) 6-140
Anzeige und Bedienung 6-144
Einstellungen 6-140, 6-143
Fehlfunktion und Einschränkungen 6-149
Intelligenter 
Geschwindigkeitsbegrenzungs-
Assistent (ISLA) 6-122
Einstellungen 6-123
Fehlfunktion und Einschränkungen 6-126
Funktion 6-124
Intelligentes Schaltgetriebe 6-16
intelligentes Schaltgetriebe 4-53
intelligentes Scheinwerfersystem 
(IFS) 4-75
Intelligentes variables 
Schaltgetriebe (IVT)
Schalthebelsperre 6-21
ISOFIX-Haltevorrichtung 3-28

K
Kabellose Aufladung des 
Smartphones 4-108
Kinderrückhaltesystem (CRS) 3-25
ISOFIX-Haltevorrichtung 3-28
Kinderrückhaltesystem montieren 3-27
Typen 3-25
Kleiderhaken 4-110
Klimaanlage 4-84
Bedienung der automatischen 
Klimaanlage 4-87
Kollisionsvermeidungs-Assistent 
beim Rückwärtseinparken 
(PCA) 6-202
Einstellungen 6-202
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Fehlfunktion und Einschränkungen 6-205
Funktion 6-204
Kombiinstrument 4-51
intelligentes Schaltgetriebe 4-53
Schaltanzeige für Automatikgetriebe 4-52
Schaltanzeige für Automatikgetriebe im 
Handschaltmodus 4-52
Schaltanzeige für Schaltgetriebe 4-52
Konformitätserklärung 6-210
Kontrollsystem mit integriertem 
Fahrmodus 6-57
Fahrmodus 6-57
Kopfairbag 3-44
Kopfstütze 3-11
Kraftstofffilter (Diesel) 8-39
Kraftstoffvorschriften 1-2

L
Laderaumboden 4-102
LCD-Anzeigemodi
Einstellung des Fahrerassistenzsystems 
(Infotainmentsystem) 4-62
Fahrassistenzmodus 4-56
Hauptwarnmodus 4-59
Informationsmodus 4-59
Trip-Computer-Modus 4-56
Turn-by-Turn- (TBT) Modus 4-59
Wartungsintervall 4-59
LCD-Display 4-55
LCD-Anzeigemodi 4-55
Leerlaufassistent (SSC) (MHEV-
Motor) 6-43
Lenkrad 4-44
Hupe 4-46
Lenkradheizung 4-46
Luftfilter der Klimaanlage 8-41
Luftfiltereinsatz 8-40

M
Manuelle Klimaanlage 4-90
Manueller 
Geschwindigkeitsbegrenzungsassist
ent (MSLA) 6-120
Funktion 6-120
Motor anlassen 6-13

Motorhaube 4-36
Motorhaube öffnen 4-36
Motorhaube schließen 4-36
Motorhaube öffnen 4-36
Motorhaube schließen 4-36
Motorkühlmittel 8-33
Motoröl 8-31
Motorraum 2-9, 8-5
Multikollisionsbremse (MCB) 6-54

N
Navigationsgestützte intelligente 
Tempomatsteuerung (NSCC) 6-154
Einschränkungen 6-157
Einstellungen 6-154
Funktion 6-155
Notbremssignal (ESS) 6-55
Notfall 7-3
Abschleppen 7-27
bei einer Notsituation während 
der Fahrt 7-4
Reifen-Mobilitäts-Kit 7-22
Reifenpanne (mit Ersatzrad) 7-14
Starthilfe 7-6
Straßenwarnung 7-3
Überhitzung des Motors 7-8
wenn der Motor nicht anspringt 7-5
Notfallausrüstung 7-30
Erste-Hilfe-Koffer 7-30
Feuerlöscher 7-30
Reifendruckmessgerät 7-30
Warndreieck 7-30

P
Panoramadach 4-40
Aufschieben/schließen 4-41
Ausstellen/schließen 4-41
Automatisch umkehren 4-42
Elektrische Sonnenblende 4-41
Warnung beim Öffnen 
des Schiebedachs 4-44
Zurücksetzen des Schiebedachs 4-43
Pflege der Gurte 3-23
Punkte der planmäßigen 
Wartung 8-27
Antriebswellen und Manschetten 8-30
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Automatikgetriebeflüssigkeit 8-29
Befestigungsschrauben der 
Radaufhängung 8-30
Benzindampf-Rückführungsschlauch (für 
Benzinmotor) und Tankdeckel 8-28
Bremsflüssigkeit 8-29
Bremsscheiben, Bremsklötze, 
Bremsrotoren und Bremssättel 8-29
Bremsschläuche und 
Bremsleitungen 8-29
Feststellbremse 8-29
Flüssigkeitsstände 8-30
Getriebeöl für 
Doppelkupplungsgetriebe 8-29
Intelligentes Schaltgetriebe 8-29
Kältemittel der Klimaanlage 8-30
Kraftstofffilter (Benzinmotor) 8-27
Kraftstofffilterpatrone (Diesel) 8-27
Kraftstoffleitungen, Schläuche und deren 
Anschlüsse 8-27
Kühlmittel 8-29
Kühlsystem 8-28
Kurbelgehäuse-
Entlüftungsschläuche 8-28
Lenkgetriebe, Lenkgestänge & 
Manschetten, Traggelenk 8-30
Luftfiltereinsatz 8-28
Schaltgetriebeflüssigkeit 8-29
Zündkerzen (Benzinmotor) 8-28

Q
Querverkehr-Erkennungssystem 
hinten (RCCA) 6-185
Einstellungen 6-186
Fehlfunktion und Einschränkungen 6-191
Funktion 6-187

R
Radio 5-3
Reifen und Räder 8-47
Empfohlener Reifendruck 
für kalte Reifen 8-47
Felgen ersetzen 8-51
Kennzeichnungen auf 
den Reifenflanken 8-52
Räder einstellen und 
Reifen auswuchten 8-49

Reifen ersetzen 8-50
Reifen tauschen 8-49
Reifendruck prüfen 8-47
Reifenpflege 8-47
Reifentraktion 8-51
Reifenwartung 8-51
Reifendruck-Überwachungssystem 
(TPMS) 7-9
Reifen-Mobilitäts-Kit 7-22
Bestandteile des 
Reifen-Mobilität-Kits 7-23
Reifendruck prüfen 7-25
Sichere Verwendung des Reifen-
Mobilitäts-Kits 7-26
Verteilung des Dichtmittels 7-24
Verwendung des 
Reifen-Mobilität-Kits 7-24
Reifenpanne (mit Ersatzrad) 7-14
Rückfahrmonitor (RVM) 6-170
Einstellungen 6-170
Fehlfunktion und Einschränkungen 6-172
Funktion 6-171
Rücksitzalarm (ROA) 4-19
Rückwärtige Querverkehr-
Erkennung (RCCW) 6-178
Einstellungen 6-179
Fehlfunktion und Einschränkungen 6-182
Funktion 6-180

S
Schaltanzeige für 
Automatikgetriebe 4-52
Schaltanzeige für 
Automatikgetriebe im 
Handschaltmodus 4-52
Schaltanzeige für 
Schaltgetriebe 4-52
Schalter Beifahrer-Frontairbag EIN/
AUS 3-36
Schaltgetriebe 6-19
Schaltwippe 6-35
Scheibenwisch- und 
Waschanlage 4-78
Schlüssel 4-6
Austausch der Schlüsselbatterie 4-9
Wegfahrsperre 4-13
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Seitenairbag und Mittenairbag der 
Vordersitze 3-42
Seitenvorhang 4-110
Sicherheitsfreigabe der 
Heckklappen-Notentriegelung 4-30
Sicherheitsgurte 3-13
Sicherheitsgurtsystem 3-14
Sicherheitshinweise für 
Sicherheitsgurte 3-21
Sicherheitssystem des 
Fahrzeugs 6-51
Anhängerstabilitätsassistent (TSA) 6-56
Antiblockiersystem (ABS) 6-51
Bergab-Bremskontrolle (DBC) 6-52
Berganfahrhilfe (HAC) 6-54
Bremsassistent (BAS) 6-56
Elektronische 
Stabilitätskontrolle (ESC) 6-51
Fahrzeugstabilitätsmanagement 
(VSM) 6-55
Multikollisionsbremse (MCB) 6-54
Notbremssignal (ESS) 6-55
Sicherungen
Austausch von Sicherungen im 
Motorraum 8-57
Austauschen der Sicherung des 
Armaturenbretts 8-56
Sicherungskasten auf 
der Fahrerseite 8-59
Sicherungskasten im Motorraum 
(Abdeckung der Batterieklemmen) 8-68
Sitz 3-3
Eigenschaften des Sitzleders 3-4
Einstellung des Vordersitzes 3-5
Sitz-Heizung/Belüftung 4-105
Sitzleder 3-4
Smart-Key 4-8
Sonnenblende 4-106
Spezifikationen 9-2
Abmessungen 9-2
Aufkleber Reifendruck/Spezifikation 9-10
Aufkleber „Typengenehmigung“ 9-10
empfohlene Schmiermittel und 
Füllmengen 9-7
Fahrzeug-Gesamtgewicht 9-3
Fahrzeug-Identifizierungs-
Nummer (FIN) 9-10

Glühlampen-Wattzahl 9-5
Kältemittelaufkleber 9-11
Klimaanlage 9-4
Konformitätserklärung 9-12
Kraftstoffaufkleber 9-12
Laderaumgröße 9-4
Motor 9-2
Motornummer 9-11
Reifen und Räder 9-6
Schild des Klimaanlagenkompressors 9-11
Spiegel 4-47
Außenspiegel 4-48
Einstellen des Innenrückblickspiegels mit 
Tag/Nacht-Umschaltung 4-47
Elektrochromatischer Spiegel (ECM) 4-47
innenrückspiegel 4-47
Spurfolgeassistent (LFA) 6-160
Einstellungen 6-161
Fehlfunktion und Einschränkungen 6-163
Funktion 6-161
Spurhalteassistent (LKA) 6-89
Einstellungen 6-90
Fehlfunktion und Einschränkungen 6-93
Funktion 6-91
Start-Stopp-Automatik (ISG-
System) 6-36
Auto Start 6-38
Auto-Stopp 6-36
Betriebsbedingungen 6-40
Kontrollleuchte des ISG-Systems 6-40
Staufach 4-101
Laderaumboden 4-102
Staufach Mittelkonsole/
Handschuhfach 4-101
Verschiebbare Armlehne 4-101
Staufach Mittelkonsole/
Handschuhfach 4-101
Steckdose 4-107

T
Tankklappe 4-37
Tasche an der Sitzlehne 3-6
Tempomatsteuerung (CC) 6-136
Funktion 6-136
Totwinkel-Erkennungssystem 
(BCW) 6-95
Einstellungen 6-96



8I

Fehlfunktion und Einschränkungen 6-99
Funktion 6-98
Totwinkel-Kollisionsvermeidungs-
Assistent (BCA) 6-104
Einstellungen 6-105
Fehlfunktion und Einschränkungen 6-111
Funktion 6-107
Totwinkelüberwachung (BVM) 6-135
Einstellungen 6-135
Fehlfunktion 6-135
Funktion 6-135
Türschlösser
Rücksitzalarm (ROA) 4-19
Verriegelungen 4-18
Türverriegelung 4-14
außen am Fahrzeug 4-14
im Fahrzeug 4-16
Türver- & -entriegelungsfunktionen 4-18

U
UAE eCall System 7-40
Ultraschall-Einbruchschutz 
(UIP) 4-10
Umgebungsüberwachungs-Monitor 
(SVM) 6-173
Einstellungen 6-174
Fehlfunktion und Einschränkungen 6-177
Funktion 6-175
USB-Ladegerät 4-106

V
Verriegelung des Start-/Stopp-
Knopfes 6-11
Vor der Fahrt 6-7
Vorsichtmaßnahmen beim 
Austausch der Glühlampen 8-70
Vorsichtsmaßnahmen 
für Notfälle 6-63

W
Warn- und Kontrollleuchten 4-65
Wartung
Abgasregelung 8-90
Batterie 8-44

Brems-/Kupplungsflüssigkeit 8-36
Fahrzeugpflege 8-83
Feststellbremse 8-39
Kraftstofffilter (Diesel) 8-39
Luftfilter der Klimaanlage 8-41
Luftfiltereinsatz 8-40
Motorkühlmittel 8-33
Motoröl 8-31
Reifen und Räder 8-47
Waschflüssigkeit 8-38
Wischerblätter 8-42
Wartungsarbeiten 8-7
Verantwortung des Fahrzeughalters 8-7
Wartungsplan für die Wartung durch den 
Fahrzeughalter 8-9
Wartungsplan 8-11
Waschflüssigkeit 8-38
Wegfahrsperre 4-13
Windschutzscheibe beheizen und 
beschlagfrei halten 4-98
Logik der Belüftungssteuerung 4-100
Scheibenheizung 4-100
Wirtschaftlicher Betrieb 6-217
Wischerblätter 8-42
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